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OelcassSs Entsendung nach
Petersburg.

C. L. Paris , 20. Februar.
Die Nachricht von der Ernennung Th^ophile Del-

casŝ s zum Botschafter in St . Petersburg erregt um so
größeres Aussehen,  als sie ganz unerwartet
kam: wie alles , was den Namen Telcasst; berühmt ge¬
macht hat , wurde ganz im Geheimen, unter größter
Verschwiegenheit diese Ernennung vorbereitet . Laß
Poincars , Briand und Jonnart sich schon eine Weile
mit dem Plane beschäftigten, den tüchtigen und mit¬
unter auch gefährlichen Kandidaten für die nächste
Ministerpräsidentschaft nach einem wichtigen und ent¬
fernten Posten abzuschieben, geht daraus hervor , daß
die Blätter gleichzeitig mit dem Ernennungsdekret die
Toppeinachricht veröffentlichen können, wie angellehm
diese Wahl am Zarenhofe berührt und welche Zustim¬
mung sie auch in London gefunden habe. Es läßt sich
gar nicht bezweifeln, daß St . Petersburg und London
tatsächlich mit der Entsendung des Kunstschmiedes der
Tripel -Entente zufrieden find ; nie hat ein Franzose
hartnäckiger den russischen und vor allem den engli¬
schen Interessen gedient und sich diese Dienste schlauer
zum Vorteil Frankreichs honorieren lassen. Nicht nur
der Ouai d'Orsay , auch das Foreign Office wird hin¬
fort einen Botschafter besitzen, der persona grata sein
wird. Die Autorität des Exministers ist so groß, daß
er in .diesem Augenblick, wo beim Ausgang der Balkan-
krise mit neuen, gewaltigen Rüstungen eine europäische
Gleichgewichts-Verschiebung zu befürchten ist, gewiß
Hervorragendes leisten könnte. Sein Vorgänger Louis,
der nach einem von den Zeitungen schonungslos ent¬
hüllten Konflikt mit Botschafter Jswolsky zwar noch
eine Amtsverlängerung durchsetzte, aber seitdem
diplomatisch erkrankte, spielte in den Hofkreisen der
Newa keine Rolle ; die verbündete Republik erfuhr
inanche Dinge nicht, die hochadlige Vertreter des Drei¬
bunds spielend herausknobelten . TelcaM bleibt Depu¬
tierter , kann also nur „provisorisch", immer nur auf
sechs Monate , ernannt werden ; man nahm dies in
St . Petersburg um so lieber hin, als dieser Diplomat
'jeden Augenblick -wieder in Paris eine erste Rolle über¬
nehmen und den Wünschen der Verbündeten Erfüllung
-verschaffen kann. DelcaM steht im 61. Lebensjahr und
ist seit 1889 radikaler Abgeordneter seiner Heimat , des
Departements Aridge. Von 1893 gehörte er Ministerien
an ; zunächst als Unterstaatssekretär der Kolonien den
Kabinetten Rouvier und Tupuy , dann als Minister des
Auswärtigen ohne Unterbrechung den Kabinetten
Brisson, Tupuy , Waldeck-Rousseau, Combos und
Rouvier , von 1838 bis 1605 — es ist bekannt, wie er
von seinen Kollegen in der Marokkokrise desavouiert
wurde , als er den Konflikt mit Deutschland dein
äußersten zutreiben lassen wollte. Non 1905 bis 1911
begnüate sich Telcass5 mit einer parlamentarischen

Mein erster Film.
Von Peter Scher.

Es ist meine Absicht, dem deutschen Volke endlich ein¬
mal zu zeigen, daß ich es nicht nötig babe, mich als Dichter
dulden zu laffen. Wie käme ich auch dazu ! Habe ich nicht
zwei kräftige Arme und eine gesunde Phantasie , um die mich
— wie ich dokumentarisch Nachweisen kann — schon zwei
Lustspielautoren und ein Terrainspekulant ausdrücklich be¬
neidet haben ? Ist das nicht mehr als ausreichend, um einen
Mann von meinem Schlage zu einem neuen Unternehmen
anzufeuern?

Ja , ich werde es tun ! Möge Frank Wedekind nur immer
sein Lied von dem Dichter singen, der mit dem Kainszeichen
und ausgefransten Hosen durch die Mitwelt geht; ich tue
nicht mehr mit . Das Kainszeichen kann mir nichts mehr
sagen — fort damit ! Ich greife mit Erobererhänden nach
dem Beinkleid mit der Bügelfalte.

Kurz : ich will mich dem Film  zuwenden . Ich will der
Filmdichter Deutschlands werden. Keine Widerrede!

Anfangs habe ich geschwankt — es war begreiflich: ich
wollte cS mit dem Verein dramatischer Autoren nicht ver¬
derben. Warum wollte ich es nicht mit ihm verderben ? Weil
ich den Verein nicht verderben toollte! Denn von dem Stück,
das ich. zweifellos geschrieben haben würde, wenn ich es hätte
schreiben können, wäre der Verein stark und reich geworden
wie kein zweiter . Nachdem der Verein sich aber ungeachtet
der Chancen, die ihm durch meinen Beitritt erivachsen wären,
entschlossen hat, seine Mitglieder selber Filme dichten zu
laffen, sehe ich. keinen Grund mehr zu sentimentaler Rück¬
sichtnahme.

Der Würfel ist gefallen. Ich werde für das Kino dich¬
ten. Ich lese von erbleichten Lippen die Frage : Wie wer¬
den die Filme geartet sein, die Sie .mit solchem Elan zu
dichten sich vorgenommen haben?

Ausgabe; als Vorsitzender der Untersuchungskommlssion
ber Marine stürzte er zuerst den Marineminister
Thomson, dann nach einem heftigen Rededuell über
das deutsch-französische Problem den Ministerpräsiden¬
ten Clemenceau. In den Kabinetten Monis , Caillaux
und Poincarö hatte er das Marine -Portefeuille in
Händen und tat sehr viel für die Kriegsflotte , wenn
auch sein Wort vom „erzbereit" manche grausame
Dementis erhielt ; wiederum im Einverständnis mit
England , dem er treublieb , traf er die Verständigung
zur See , in der Britannien die Verteidigung der fran-
zösischen Nordküste übernahm und Frankreich mit dem
Znsammenziehen seiner sämtlichen Geschwader im
Mittelmeer das Prinzip seines Übergewichtes im
Mittelmeer anfstellte. In St . Petersburg hat man
nicht vergessen, daß hauptsächlich Delcassäs Vermitte¬
lung dem Zwischenfall von Hüll die Schärfe nahm ; als
er 1902 den Präsidenten Loubet nach St . Petersburg
begleitete, lernte man seine Gewandtheit und seinen
praktischen Sinn abermals kennen. Man wird im
Dreibund nicht die Gegenwart dieses Mannes am
Zarenhose übersehen dürfen . Leider ist es ja wahr,
daß die französische Auslandsvertretung heute bei
weitem die der Dreibundstaaten übertrifft — sie
Cambons . Barröre und jetzt TelcaM — ba%  läßt sich
sehen! Wenn man mehrere von sich selbst sehr über¬
zeugte deutsche Botschafter dem hochgewachsenen Herrn
v. Schoen auf die Schultern stellt, erreichen sie zusam¬
men vielleicht gerade die Höhe des bekanntlich sehr
kleinen Thsophile Tolcassä.

wb . Paris , 20. Februar . Tie Ernennung DelcaMs
zum Botschafter in Petersburg wird von der Presse im
allgemeinen günstig beurteilt . Das „Echo de Paris"
erklärt , Delcassö sei der rechte Mann am rechten Platz.
Seine Wahl habe in Petersburg so lebhafte Befriedi¬
gung hervorgerufen , daß Ssasonow seine Ernennung
noch am selben Tage , an dem die Zustimmung de§
Zaren erfolgte, auch nach London  telegraphiert habe.
In anderen Hauptstädten werde man aus diesem An¬
laß vielleicht von neuem widersinnige Märchen wach¬
rufen wollen. Man werde vielleicht von neuem von
einer Einkreisung Deutschlands  und von
russisch-französischen Intrige  n gegen Österreich so¬
wie von Gefahren sprechen, mit denen Delcasss den
Frieden bedrohe. Diese Gerüchte habe DelcaW in
seiner Kammerrede im Jahre 1908 mit Erfolg zurück-
gewiesen. — Der „Gaulois " meint , die Ernennung
Telcassils und die Rückkehr zum dreijährigen Militär¬
dienst seien keine Herausforderung,  sondern
eine Erwiderung.  Deutschland vermehrt seine
Stärke . Seien auch wir stark, wenn wir geachtet sein
wollen. — Jauräs schreibt in der „Humanst ^" : Tel-
cassü hat mindestens zwei Jahre lang unermüdlich be¬
hauptet . daß auch Kaiser Wilhelm seine friedfertigen
Absichten kenne. Es wäre ein dreifaches Verbrechen von
Delcassä. wenn er nach Petersburg ginge, um dort die

Sie werden großartig / schick, zauberhaft , mondän und
nie dagewesen sein! Man wird nicht umhin können, sie zu
bewundern.

Die Abnahme meiner Filme durch die Zensur wird je¬
weils ein spontan auSbrechendes Verbrüderungsfest zwilchen
Zensoren und Filmfabrikanten zur Folge haben. Diese Ver¬
brüderungsszenen angesichts des jauchzenden Publikums
werden wiederum sofort gefilmt, und so ivird jeder meiner
Filme einen heiteren und spannenden Gratisfilm nach sich
ziehen.

Oh — ich weiß, was ich will!
Jeder meiner Filme wird mit einem Spannungsgehatt

von 60 v. H. und mit genau so viel Moralin geladen sein.
Ich möchte den von einer irdischen Mutter Geborenen sehen,
der sich angesichts meiner Filme nicht von Spannung schüt¬
teln und zu gleicher Zeit bei sich den Schwur ablegen wird,
von morgen ab ein besserer Mensch zu werden!

Es liegt mir nun ob, einen Probefilm zu erfinden , der
dem deutschen Volke einen leicht faßlichen Begriff von meinem
Filmgenie zu geben vermag.

Nichts leichter als das.
Ich habe neulich gelesen, daß es jetzt Schußivaffen gibt,

aus denen man statt der Bleiprojekti-le — die den Getroffenen
in der Regel peinlich berühren — eine Ladung komprimierter
Gase schießt, die den Adressaten nur auf fünf Minuten be¬
täuben . Jeder gewöhnliche Sterbliche hätte diese Nachricht
gelesen, um sie gleich wieder zu vergessen.

Nicht so das geborene Filmgenie ! Die Notiz über¬
fliegen und mir auch schon mit einem moralisch-spannenden
Film im Klaren sein, war bei mir ein und dasselbe.

Ich lege die Dichtung der Mitwelt vor und bin über¬
zeugt, daß sie — ob sie nun mag oder nicht — davon ent¬
zückt sein und meiner Besähiguiu ; zum Filmdichter einige
Anerkennung nicht versagen wird.

Fort mit dem Mord ! Kein Spaß ohne Gas!
Originalfensationsfilm nrit Moral und Spannung.

Rolle eines Störenfrieds  zu spielen. Diejeni¬
gen, die ihn für diesen Posten gewählt haben, sind für
feine Tätigkeit v e r a n t w o r t l i ch, und wenn
Delcassö durch ihr dunkles Ränkespiel die europäische
Spannung vermehren würde, dann würde auf dem
Haupt PoincarSs eine furchtbare Verantwortung lasten.
— Ter „Figaro ", der zu den entschiedensten- Gegnern
Delcassäs gehört, schreibt: Telcassö kann  in der Re¬
gierung kein Minister des Äußern sein. Die -von ihm
begangenen Fehler , die wir noch jetzt schwer zu büßen
haben, beweisen dies . Er kann  auch kein klarblicken¬
der und vorsichtiger Ministerpräsident sein, aber er hat
zahlreiche Eigenschaften, um ein wirklicher Bot¬
schafter  in der nützlichen Bedeutung des Wortes zu
werden. -Sein einziger Platz ist übrigens in Peters¬
burg , die übrigen Hauptstädte sind ihm verschlossen
tvegen der Erinnerung an seine famose E i n-
kreisungspolitik  gegen Deutschland, die so
kläglichen Schiffbruch erlitten hat , sowie wegen seiner
Sucht , Geheimverträge abzuschließen. — Der „Msatin"
kommentiert die Ernennung DelcaMs und schreibt:
Dieser Beschluß macht der Regierung alle Ehre und
DelcaM selbst wird viel dazu beitragen , die Bande der
Allianz zwischen den beiden Nationen noch enger zu
schließen. Er wird dafür sorgen, daß beide Alliierte
-dieselbe Politik verfolgen . — „Rappel " sagt, TelcaM
ist der Mann , alles aus der Tripel - Entente
h e r a u s z u h o l e n, was überhaupt möglich ist.

politische Übersicht.
Das sterbende Zentrum.

Das Zentrum gilt nicht bloß den Anhängern , sondern
auch manchen Beurteilern in anderen Parteien , die sich durch
überlieferte Vorstellungen gefangennehmen lassen, als der
unüberwindliche  Turm , der allen Gefahren und Be¬
lagerungen ruhig trotzen kann. Aber der Turm hat doch
Riffe, und die Zentrumsführer , wofern sie über den Tag
hinaussehen , werden gut daran tun , die Warnungen aus dem
eigenen Lager zu beherzigen. Große Parteien sterben ja
nur langsam , aber wie es eine Zeit gab, wo sie nicht be->
standen, so kommt wohl auch die Zeit , wo sie nicht mehr sein
werden. Wenn es ein anderer sagte, was in diesen Tagen
ein klerikaler Mahner und Warner den eigenen Freunden
gesagt hat , so könnte daS Zentrum ja darüber hinweggehen.
Aber es ist eben ein ZentrumSmann , der seine Stimme er¬
hebt, und was er mitzuteilen hat , kann auch uns in»
teressieren : „Man hat gesagt, die meisten Menschen stürben
nicht aus natürlichen Ursachen, sondern aus Unkenntnis vom
Leben. Das gilt auch vom Zentrum und seiner wichtigsten
Lebensbedingung , der politischen Erziehung seines Nach»
Wuchses." So schreibt „Germanicus " in den „Historisch,
politischen Blättern für das katholische Deutschland" und be-
lehrt uns solchergestalt, erstens daß das Zentrum am Sterben
ist, und zweitens , woran es stirbt . Der Verfasser gesteht offen
zu, daß die Zentrumspartei zum größeren Teil aus Vete¬
ranen  besteht, daß es an Nachwuchs fehlt, daß es s chw e t

Der übertrieben ängstliche Herr Miehlke in Berlin hat
sich einen Gasrevolver gekauft, den er in seinem Nacht¬
schränkchen verborgen hält . Als er ihn eben frisch geladen
hat, kommt seine Tochter Linchen dazu. Sie fleht ihn an,
er möchte ihrem Liebesbunde mit Max Lehmann endlich
seinen Segen geben. Miehlke weist sie schroff ab ; ja , er ver¬
bietet ihr sogar, mit Max Lehmann weiter zu oerkehren.
Linchen ist völlig gebrochen, während Herr Miehlke vergnügt
pfeifend abgeht. Max Lehmann erscheint. Linchen teilt ihm
das Schreckliche mit . Sic sind beide verzweifelt und be¬
schließen, gemeinsam aus dem Leben zu scheiden. Linchen
holt die Pistole aus dem Nachtschränkchen, und nach einer
ergreifenden AbschiebSszeneschießt Max erst auf sie, dann
auf sich selbst. Sie fallen beide um. Da - tritt Herr
Miehlke ein, schreit auf , stürzt sich über die vermeintlichen
Leichen, sieht den Gasrevolver , grinst furchtbar , ladet ihn,
steckt ihn ein und setzt sich abwartend auf den Stuhl neben
Linchen und Max . Rach fünf Minuten erwachen sie. Der
grausame Herr Michlke gibt ihnen statt des Segens Ohr¬
feigen, verhöhnt sie obendrein , wirft Max Lehmann hinaus
und geht selbst — als ob nichts passiert wäre — spazieren.

(Bis hierher scheint das böse Prinzip zu siegen — denn
Miehlkes Verhallen ist unter Umständen zu billigen — aber
es scheint nur so, wie wir gleich sehen werden.)

Herr Miehlke kommt im Grunewald mit einem gut ge¬
kleideten Herrn ins Gespräch; er wird so vertraut mit chm,
daß er ihm sogar den Gasrevolver zeigt. Als er dem Frem¬
den den Mechanismus erklärt hat , nimmt der Schurke die
Waffe in die Haird ulid drückt sofort auf Herrn Miehlke ab.
Herr Miehlke fällt um und der Fremde raubt ihm Uhr, Porte¬
monnaie und natürlich auch den Revolver.

Nachdem Herr Miehlke zu sich gekommen ist, fühlt er
plötzlich eine heftige Zerknirschung — man bemerke, wie
genial hier die moralische Wirkung cinsetzt! — und eilt nach
Hause. Während er auf dem Wege ist, begeben sich zwei
neue spannende Ereignisse:

P
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KuZlanH.oberen Klassen durch eine Mehrbelastung der dritten

Klassen zu e n t I a st e n.
Mit dieser Bemerkung hat Herr v. Breitenbach

allerdings Wohl recht; es wäre ja auch geradezu uner¬
hört,  wenn man in einer Zeit der schweren
Teuerung  eine „Finanzreform " darin erblicken
würde , daß man den Verkehr des mittleren und kleine¬
ren Mannes gegenüber den Eisenbahnbedürfnissen der
wohlhabenden Schichten auch noch verteuert.  Un-
gemein charakteristisch aber für die ganze soziale
Auffassung  des Herrn Ministers ist es, daß er
durch das Wörtchen „leide  r " dokumentiert , wie
schmerzlich  ihm die Unmöglichkeit ist, diese
Schröpfung  der dritten Klasse zugunsten der ersten
und der zweiten Klasse durchzuführen. Wenn aud) die
Kräfte der antisozialen Verkehrspolitik im Sinne einer
weiteren Verschlechterung der Fahrkartensteuer fehlen,
so ist doch der Wille,  dies zu tun , vorhanden , und
hiernach wird man den Herrn Eisenbahnminister sozial¬
politisch einzuschätzen haben!
—-- - - tiuuwmmmumamMrnBgMm & ammmmm m 'immm. . ->»- --

Deutsches Reich.
* Preis ; in den Spuren Wetterles - Man schreibt uns:

Zu Ihrer Mitteilung in der Mittwoch-Abendausgabe , betr.
den früheren Reichstagsabgeordneten Jakob Preiß zu Col¬
mar , der zurzeit im Sinne Wetterles in Frankreich herum-
reist und in hochverräterischer Weise der Revanchekriegslust
gegen Deutschland frischen Odem verleiht, dürfte die Er¬
gänzung von Jntereffe sein, daß Monsieur Preiß Ritter des
königlich preußischen Roten Adlerordens  ist.
Diese Auszeichnung, die wie viele andere im Neichslande
niemand begreifen konnte, weil er aus seiner Deutschfeind¬
lichkeit keinen Hehl machte, war das Ergebnis der grund¬
falschen Köllerschen Notabelnwirtschaft,  die
für Wetterls , Preiß , Blumenthal , Laugel und andere zu
jeder Zeit eine besondere Hintertür in seinem Palais offen
hielt . Alle bekamen ihre Wünsche erfüllt , die natürlich recht
weit davon entfernt waren , dem Deutschtum auf die Beine
zu helfen, v. Koller aber merkte das nicht, er spielte den
populären Deutschen, verteilte , wie das Mädchen aus der
Fremde , Orden und zog damit Deutschfeinde erst recht groß,
die ihn jetzt auslachen.

* Die Novelle zur Gebührenordnung für Zeuge» und
Sachverständige ist jetzt fertiggestellt worden und dem
preußischen Staatsministerium zugegangen . Nach ihrer
Durchberatung wird sie dem Bundesrat zur Beschlußfassung
vorgelegt und -dann dem Reichstage noch in dieser Session
unterbreitet werden. In dem Entwurf ist eine Erhöhung der
Gebühren für Zeugen und Sachverständige im Durchschnitt
um 60 Prozent vorgesehen, und insbesondere sind auch Steige¬
rungen der Sätze für -den Aufwand und die Nachtquartiere
vorgenommen, was den besonderen Wünschen der Inter¬
esse nt en aus sachverständigen Kreisen entsprechen dürfte.

* Qm Schädlers Reichstagsmandat für Bamberg bewer¬
ben sich nicht weniger als drei  ZentrumSleute : der Dom¬
propst Leicht, Kommerzienrat Eitzenberger, Borstand des
Zentrumsvereins , und der Lan-dtagsabgeordnete Gymnasial¬
professor Schlittenbauer , alle in Bamberg . Die Liberalen
wollen, wie bereits berichtet, den Zahnarzt vr . Amende als
Gegenkandidaten aufstellen. Schädler hat sein Vermögen
dem Domkapitel sowie den katholischen Arbeitervereinen
Oberfrankens und seiner rheinpfälzischen Heimat vermacht.

* Reue Unterbrechung der Elbschisfahrt. Die Elbschiff-
fcchrt, die durch den Schifserausstand bereits beschränkt
wurde, ist vorgestern infclge von eingetretenem Frost wieder
unterbrochen bezw. eingestellt worden.

und Eisendc-Mk-
Eine Teuernrrgsbeihilfe . Minister v. Breitenbach hat

verfügt , daß die in besonders teuren Orten stationierten , ver.
heirateten Eisenbahnbeamten , die unter 8000 M. Gehalt be¬
ziehen und noch unversorgte Kinder haben, eine einmalige
Summe als Teuerungsbeihilfe erhalten sollen. Ledige Be¬
amte erhalten dagegen keine Beihilfe. Dagegen sollen diä¬
tarisch angestellte, verheiratete Beamte , auch wenn sie kinder¬
los sind, diese Beihilfe bekommen, weil sie keinen Wohnungs¬
geldzuschuß beziehen. Zur Zahlung dieser Summen sind
mehrere Millionen Mark erforderlich. Die Beihilfen sollen
in den nächsten Wochen zur Zahlung angewiesen werden.

Belgien.
Die AbschirdSaudienz des Botschaftersv. Flotow. Brüssel,

21. Februar . Der zum Botschafter in Rom ernannte bisherige
Gesandte in Brüssel, v. Flotow,  wurde gestern nachmittag vom
König von Belgien in Abschiedsaudienz empfangen. Das Königs¬
paar lud den Diplomaten zum Frühstück ein.

Die Heeresreform. Brüssel,  21 . Februar . Bei der Be¬
ratung der Vorlage -der Heeresreform in der Kammer erklärte der
Abgeordnete Woeste, daß er der Vorlage zustimme. Er lieg
ferner durckchlicken, daß die weitere Erhöhmig des Effektivbestan-
des des Heeres vielleicht bald notwendig sei, die jedenfalls auch
eine Verlängerung der Dienstzeit bedingen werde. Es könnte sich
auch die Notwendigkeitdes Ausbaues der Festungen ergeben.

Große Pferdeanküuse deutscher Händler. Brüssel,
21. Februar . Deutsche Händler haben in Binche alle verfügbaren
Pferde angekauft. 31 Waggons mit Pferdematerial , über die
Hälfte des ganzen Marktes, wurden nach Deutschland trans¬
portiert.

Frankreich.
Zur Besetzung von Tetuan durch Spanien . Paris.

21. Februar . Zur Besetzung von Tetuan wird dem „Journal
des Deüats " aus Madrid gemeldet, daß bte spanische Regierung-
weder Frankreich noch England von dieser im letzten Augenblick
beschlossenen Maßnahme verständigt habe. In politischen Kreisen
hält man es für möglich, daß die Besetzung von Tetuan be¬
schleunigt tvurde, weil die Ratifizierung des französisch-spanischen
Marokkovertrages seitens des Parlaments aller Voraussicht nack
noch geraume Zeit aus sich warten lassen dürfte.

England.
Pyrrhussieg der l' nio,nisten über die Liberalen. London,

21. Februar . Der Unionist Henry Hibbert ChoÄey wurde m.t
7573 Stimmen gegen den Liberalen Jackson gewählt, der 5600
Stimmen erhielt. Hibbert ersetzt den Platz des Unionisten Lord
Balcaries , der durch hen Tod seines Vaters leer wurde. Die
unionistischeMajorität sank im Vergleich zur letzten Wahl um
869 Stimmen.

Italien.
ObstnMon von Seeleuten. Rom,  20 . Februar . Die

Mannschaft der der Schiffsgesellschaft Puglia gehörenden Schiss?
macht seit heute morgen Obstruktion, iverl die Gesellschaft die
verlangt« Lohnerhöhung verweigert. In den Häfen von Barer,
Brindisi, Catania und Venedig liegen bereits 10 Schiff« fest.

Nutzland.
Ein Jubilänms -Amttestieerlaß. Petersburg,  21 . Fe-br.

Wie bestimmt verlautet, hebt die bevorstehende Amnestie alle aus
dem Verwaltungswege erlassenen Strafen auf. Dadurch werden
einige Tausend nach Sibirien Verbannte frei.

Maßnahmen gegen bas Opirymrapchen. Petersburg,
21. Februar . Der Ministerrat billigte die Einbringung einer
Gesetzesvorlage, -betreffend Maßnahmen gegen die Verbreitung
des Opiumrauchens, in der Reichtums und im Reichsrat.

Besorgnisse wegen der Reise Sunjatsrns nach Japan.
Petersburg,  20 . Februar . Die Reise des Führers der
chinesischen Revolution nach Japan wird hier von der öffent.
lichen Meinung mit Mißtrauen verfolgt. Man nimmt wohl
nicht mit Unrecht an, daß das Programm Sunjatsens „Schutz
des fernen Ostens vor einem Eindringen Europas und Ame¬
rikas " in Japan einen guten Boden finden werde.

Ksien.
Mongolische Geschenke für den Zaren . U r g a, 20. Febr.

Anläßlich des Jubiläums des Hauses Romanow sind mongo¬
lische Beamte mit Geschenken des Hutuchtu für den Zaren
nach Petersburg abgereist.

Zusammenstöße zwischen Chinesen und Tibetanern.
Brüssel,  20 . Februar . Wie die „Agentur de? äußersten
Ostens " mitteilt , treffen aus Tibet ernste Nachrichten ein.
Mehrere Zusammenstöße zwischen Tibetanern und Chinesen
haben stattgefunden . Der chinesische General Tseato ist von
tibetanischen Soldaten umschlossen und verlangt dringend
Hilf« von der chinesischen Regierung . Es wird behauptet,
daß von Urga aus eine Kamelexpedition abgegangen ist-
die Waffen und Munition nach Tibet bringt.

Afrika.
Ein Militärtransport in Marokko überfallen . Paris,

20. Februar . Aus Tanger wird berichtet, daß ein aus
Agurei nach Mekinsss -abgegangener Militärtransport am
17. d. M. von 600 aufständischen Marokkanern überfallen
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hält , die Jungmannschaft in katholische Arbeitervereine , in
katholische kaufmännische Vereine, in den katholischen Volks¬
verein hineinzubringen . „Wir stehen erst am Anfang der
sozialdemokratischen Jugendbewegung , aber so viel ist heute
schon gewiß, wo mit solchem Weitblick und solcher Energie,
mit so planvoller Zielstrebigkeit gearbeitet wird, da kann der
Erfolg nicht fehlen, da müssen die Jugendlichen in den
Klassenkampf  hineinwachsen und jene überzeugten
Massen entstehen, die der Umsturz zur Durchführung seiner
Pläne braucht." Ähnlich sei es im liberalen Lager. „Aus
liberalen Familien geht durchweg mit ganz seltenen Aus¬
nahmen eine neue, überzeugt liberale,  heute gar
jungliüerale Generation hervor ." Dagegen sei es gar
häufig , daß die Söhne alter , treuer Zentrumsmänner sich
dem Liberalismus zuwenden. „Erklärt mir , Graf Örindur,
diesen Zwiespalt der Natur !" Die Zeiten seien eben andere
geworden. In den Tagen des Kulturkampfes und in der
nächstfolgenden Periode „wuchs die Jugend spontan in die
Partei hinein ". Heute werde die arbeitende Jugend vom
Sozialismus , die gebildete vom Liberalismus , d. h. der
Großstadtkultur , angezogen. Damit es besser werde, müsse
dieser gebildeten Jugend in das Wesen des Liberalismus
hineingeleuchtet werden, der die „Partei der doppelten
Moral und der nationalen Dekadenz", der „Quartiermacher
des Umsturzes " und „-dem sittlichen Libertinismus wahlver.
wandt ", sei. So „Germanicus ", der Zen-trumsfreund und
-Warner . Seine gepfefferten Liebenswürdigkeiten auf den
Liberalismus brauchen uns nicht zu beunruhigen . Er sagt
es , wie -er es versteht, und er versteht es vielfach falsch un¬
schlecht. Aber um die inneren Zersetzungs-
Momente  in seiner eigenen Partei weiß er offenbar gut
Bescheid, und wenn er auch nicht der Erste ist, der dem
Zentrum gerade aus intimer Kenntnis heraus so unange¬
nehme Dinge sagt, so sagt er sie doch am kräftigsten und
auch am überzeugendsten. Der außenstehende Betrachter
läßt sich gewiß nicht durch feindselige Voreingenommenheiten
beirren , wenn es ihm so Vorkommen will, als werde diese
Strafpredigt vollkommen nutzlos bleiben. Es ist eine unauf¬
haltsame Entwicklung, die „Germanicus " schildert. Er mag
als ein zweiter Jeremias klagen und anklagen, aber än¬
dern  wird er nichts.  Verliert das Zentrum mehr und
mehr an Boden in der gebildeten Jugend , so wird es sich
einstweilen ja damit trösten können, daß die Massen, wenn
auch sie etwas abbröckeln, in der Hauptsache doch der
schwarzen Fahne treu bleiben. Wie gesagt, es geht mit
solchen Dingen nicht schnell, jedoch es geht vorwärts oder
vielmehr bergab. Jedenfalls ist eS ein erfreuliches und tocrt-
volles Eingeständnis , wenn der klerikale „Germanicus " be¬
kennen mutz, daß der konfessionelle Gedanke oder wenigstens
der Grundsatz der konfessionellen Absonderung , E i n-
Pferchung und Verhetzung  an Anziehungskraft
eingeb  ützt hat.

Der EisenDahnmimstsr unö ine
$a $rftartenfieuev.

Die „Nordd . Allst. Ztg ." sieht sich genötigt , ein
Dementi über eine Äußerung -des Ersenbahnmrnisters
vom Stapel zu lassen, die an sich recht erfreulich
gewesen wäre . Es ist demnach nicht zutreffend , daß
der Minister erklärt habe, persönlich einer Aufhebung
der Fahrkartensteuer sehr geneigt zu sein. Es sei un¬
richtig, daß der Minister sich für Aufhebung dieser
Steuer ausgesprochen habe, er habe lediglich erklärt,
daß eine Abänderung der Steuer erwünscht  sei,
weil dirrch den verfehlten Aufbau Abwanderungen von
Reisenden in niedrigere Klassen, namentlich aus der
ersten in die zweite Klasse, hervorgerufen worden seien,
die nur durch eine mehr gleichmäßige Verteilung der
Steuer aus die drei oberen Klassen wieder rückgängig
gemacht werden könnten. Damit hat der Minister nur
das bestätigt , was von liberaler Seite bei der Schaf¬
fung . der Fahrkartensteuer von vornherein mit allem
Nachdruck vorausgesagt  wurde . Der Minister
soll nach der „Nordd. Allg. Ztg ." die weitere Mitteilung
hinzugefügt haben, daß die mehr gleichmäßige Ver¬
teilung der Steuer auf die Treiklassen zurzeit „leider"
nicht durchgeführt werden könne, weil das Reich einer
Minderung der Einnahmen nicht zustimmen werde und
tveil im Reichstag wenig Stimmung dafür bestehe, die

i Der gewissenlose Räuber ist so unvorsichtig, seinem Kom¬
plicen den Revolver in die Hand zu geben, worauf der Kom¬
plice sofort auf ihn losdrückt und — zweites Vergeltungs-
Prinzip ! — ihn beraubt , um seinerseits mit dem Revolver
zu einem anderen Komplicen zu laufen . (Dieses
Weitergeben der Waffe hat den Vorteil , daß cs nach
Bedarf stunden-, tage- und wochenlang so fortgehen kann,
ohne daß die Handlung an Spannung und moralischer Wir¬
kung verliert !)

Aber wenden wir uns wieder zu Miehlkes.
Das unglückliche Pärchen hat sich in Herrn MiehlkeS

Abwesenheit abermals in der Wohnung versammelt . Um
sicher zu gehen, haben sie diesmal eine bräunliche Flüssigkeit
ausgetrunken , die sie für Lysol hielten . Da - -- stürzt
der völlig zerknirschte Herr Miehlke herein , als sich beide
unter schrecklichem Geschrei am Boden winden . Herr Miehlke
gibt ihnen sofort ein Brechmittel und, als das gewirkt hat.
seinen Segen . Und wer beschreibt seine und der glücklich
Vereinten Freude , als es sich herausstellt , daß sie nur
Dextrin getrunken haben!

Alle drei umarmen sich innig ; Herr Miehlke läßt das
Grammophon spielen und im selben Augenblick kehrt Frau
Miehlke mit einer fetten Gans aus der Markthalle zu¬
rück . . . .

Ich weiß : inein erster Film wird sich den Kontinent er-
rbern . _

Nus Kim ff und Leben.
* No stand als Übersetzer van Goethes Faust . In einem

Gespräche mit Emile Henriot , das im „Temps " veröffentlicht
wird, hat Sdmond Rostand, der gegenwärtig zu den Proben
seines Cyrano in Paris weilt, einige Mitteilungen über
seinen angeblichen „Faust " gemacht, mit dem er allerlei Ge¬
rüchte berichtigt und daraus hinweist, daß es sich überhaupt
nicht um eine von ihm geschaffene Faustdichtung handelt , son¬
dern um eine vollständige und ivartgetreue Übersetzung des
Goctheschen Zaust . „Die Arbeit liegt schon weit zurück, sie

war für mich ein Versuch nnb zugleich eine Übung. Das liegt
heute seine 20 Jahre zurück. Damals las ich noch fließend
Deutsch und war mit dem Werke Goethes besonders vertraut
Und mein Wunsch war , den Faust ganz zu übersetzen, den
wirklichen Goetheschen Faust zu geben, wörtlich und dabei
doch dichterisch." Henriot fragte, .ob denn keine Kürzungen
beabsichtigt gewesen seien, und Rostand erwiderte : „Nein,
keine Kürzungen , höchstens kamen ein paar kleinere Aus¬
lassungen in Betracht ; ich habe nur den ersten Teil des Faust
übersetzt, und zwar in Versen ; es handelt sich keineswegs
um eine Bearbeitung , sondern um eine getreue Übertragung.
Sie fragen mich, ob diese Arbeit vollen-det ist, und ich sage
Ihnen ja , längst. Worum es sich heute allein handeln kann,
das ist die Möglichkeit einer Ausführung und für diesen Fall
um eine Anpassung des Werkes an die Bühne . Aber ich sehne
mich im Grunde nicht nach dieser Ausführung und lege ganz
sicher keinen Wert darauf ." Henriot wollte wissen, ob die
Abneigung des Dichters gegen eine so weit zurückliegende
Arbeit vielleicht dabei mitspiele, aber das verneinte Rostand
entschieden. Er habe nur eine Abneigung gegen die tatsäch¬
liche Arbeit, die eine solche Bühnenausgabe ihm verursachen
würde ; „ich würde Verhandlungen führen müssen, würde
wieder Sorgen haben, alle möglichen Arten von Scherereien,
kurz, alle die Mißhelligkeiten, die der Dichter bei der Ver¬
körperung seines Werkes durchleben muß . Und ich bin durch
meine Freiheit in Cambo nicht mehr daran geiröhnt, ich
fühle mich dort so unabhängig , so ungestört und so zufrieden.
Nein, lieber will ich den Faust nicht aus der Bühne sehen."
Auf die Frage , ob das Projekt Sarah Bernhardts,  die
die Rostandsche Faustüberfetzung spielen wollte, aufgegeben
sei, erwiderte Rostand : „Im Theater der Sarah Bernhardt
konnte der Faust aus verschiedenen Gründen nicht gespielt
werden ; und dann gab ich ihn Le Bargy ." Don wem ĥängt
jetzt die Aufführung ab, von Le Bargy oder vor, Sarah
Bernhardt ? Rostands Antwort daraus läßt daS nicht er.
kennen. „Es ist ja noch gar nichts entschieden und nichts be¬
schlossen. Le Bargy ist so stark beschäftigt, er spielt jeden
Abend, woher soll er die Zeft nehmen, um eine so wichtige

Inszenierung mit der erforderlichen minutiösen Sorgfalt zu
bewältigen . Und die Aufführung wäre kompliziert. Aber
schön wäre es- schon, wenn Le Bargy den Faust und Sarah
Bernhardt den Mephisto spielen würden ." Wird das g»
schehen? „Vielleicht . . ."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Das „Neue Schauspiel -;

Haus " in Breme  n geht seiner Vollendung entgegen und
soll bereits am 16. August d. I . eröffnet werden. Es soll
ein durchaus intimes Theater werden. Der Zuschauerraum
ist dementsprechend klein. Das Parkett faßt 481 Plätze, der
erste Rang 123, der zweite Rang 200. — Auch der Neubau
des Stadttheaters in Heilbronn  ist so weit ge¬
diehen, daß die Eröffnung des Hauses am 1. Oktober d. I.
erfolgen kann. Das neue Theater soll Baubetrieb erhalten;
die großen Opern sollen unter Heranziehung auswärtiger
Gäste oder hervorragenden Ensembles geboten werden.
Die Stadtgemeinde Bozen  wird ebenfalls an Stelle des
bisherigen T h e a ter g eb ä u d e s einen Neubau  er¬
richten, da das alte Theater den modernen künstlerischen und
sicherheitspolizeilichen Anforderungen in keiner Weise mehr
entspricht. Das neue Theater wird einen Kostenaufwand von
etwa 700 000 Kronen erfordern.

Otto Ernst erfreute sich am Samstag in Stuttgart
besonderer Ehrung . Zur nachträglichen Feier seines 80.
Geburtstages  fand im kleinen Hoftheater in An¬
wesenheit des Dichters eine F e st a u f f ü h r u n g seines in
Stuttgart beliebtesten Stückes „Flachsmann als Erzieher"
statt . Vom zweiten Akt an wurde Ernst des öfteren lebhaft
hervorgerufen und airch mit Lorbeeren bedacht.

Bildende Kunst und Musik. Prinz August Wilhelm
von Preußen hat sich bereit erklärt , das Protektorat über das
von dem Allgemeinen Deutschen Musikerverband und dem
ihm ungegliederten deutschen Orchesterbund gelegentlich der
Jnbiläumsfeierlichkeiten im Juni 1913 projektierte deut?
sche Musikfest  zu übernehmen.
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wurde. Eine französische Truppenabteilung eilte dem Trans¬
port zu Hilfe und vertrieb die Angreifer , welche mehrere
Tote verloren . Die Franzosen hatten einen Toten und acht
verwundete.

Amerika.
Wilson über die Trusts . Treu ton (New -Jersey ),

20. Februar . Gouverneur Wilson sagt in einer längeren Er¬
klärung über die sieben von ihm gestern Unterzeichneten Anti-
trnft -Bills , ein ehrlicher  Mann und ein ehrliches Geschäft
hätten nichts zu fürchten.  Allein diejenigen, die rück¬
sichtslos aus den Ruin  ihrer Konkurrenten  losarbei-
teten und aus den Laschen des Volkes mehr herausstehlen
wollten, als sie zu fordern hätten , seien daran interessiert,
daß die Bills nicht Gesetzeskraft erlangten . Wilson verheißt
schließlich der Bevölkerung von New-Jersey ein neues Zeit¬
alter wirtschaftlicher Geüeihung.

Deutscher yanöelstKg.
»Fortsetzung deS Berichts in der gestrigen Abendausgabe^

sh. Berlin, 20. Februar.
In der weiteren Beratung des Antrages, betreffend

Schutz der KrbeitsrviMgen,
betonte Kommerzienrat Vogel (Chemnitz ), daß Zusammen¬
schluß die beste Waffe gegen die organisierte Arbeiterschaft sei.
Durch das Zusammengehen der Arbeitgeber im Textilgewerbe
sei es erreicht worden, daß die meisten, Streiks in 'den letzten
Zähren in diesem Gewerbe vermieden, beMv. zugunsten der
Arbeitgeber entschieden wurden.

Kommerzienrat Neven - Dumont (KAn ) betonte, daß
es den Behörden, namentlich den oberen Polizeiorganen, oft an
der nötigen Energie fehle, um die bestehenden Gesetze in An¬
wendung zu bringen. Das habe sich besonders bei dem letzten
Streik im Rührkohlenrevier gezeigt. Bei dem letzten Streik der
chffstlichen Gewerkschaften sei es etwas besser geworden, aber be¬
friedigend auch noch nicht.

Generalsekretär Soetbeer:  Wir müssen einen möglichst
einheitlichen Beschluß fassen und uns daher auf der mittleren
Linie treffen. Einen solchen Mittelweg hat der Ausschußantrag
beschritten. Der Zusatzantrag des Kommerzienrats Weber ist im
Ausschuß mchrere Male abgelchnt worden, und Zellest wenn heute
eine schwache Majorität sich für den Antrag erklären würde, so
wäre das doch keine eindrucksvolle Kundgebung. Ich bitte daher,
daß Geheimrat Weber seinen Zu atzsntrag zurückzieht.

Geh. Kommerzienrat Weber  rechtfertigt seinen Stand¬
punkt, wird jedoch durch stürmische Zurufe : „Zurückziohen! Zu-
rückziehen!" unterbrochen. Ich will, so betonte Redner, den Zu-
sahantrag deswegen aufrechterhalten, da auch Andersdenkenden
Gelegenheit gegeben werden soll, ihre Meinung kundzutun
Ms dem Redner immer wieder jodoch stürmisch „Zurückzichen!"
zugerusen wird, erklärt er schließlich, daß er seinen Antrag zu¬
rückziehe.

'Syndikus K l i e n (Stuttgart ) betritt die Rednertribüne,
bleibt aber wegen der stürmischen Schlußruse völlig unverständlich.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Die Abstimmung er¬
gibt darauf

mit überwältigender MchorAiit
die Annahme des  A u s schu 'z a n t r a g e s.

Präsident Kaempf:  Wir gehen nunmehr zum nächsten
Punkt der Tagesordnung über. (Stürmische , Zurufe : „Ein¬
stimmig! Gegenprobe!") Ich habe erklärt, daß der Antrag mit
überwältigender Majorität angenommen worden ist und habe
dem nichts hinzuzusügen. Der vorige Punkt der Tagesordnung
ist somit erledigt und wir gehen zum nächsten Punkt über.

Darauf erheben sich mindestens drei Viertel .der Versamm¬
lungsteilnehmer und verlassen den Saal.

Der Präsident läßt darauf ‘te Frühstückspause eintreten.
Nach der Pause erstattete Generalsekretär Soetbeer

(Berlin) den Bericht üker den Internationalen HandelSkammer-
kongretz in Boston im Jahre 1912, dem aus Deutschland 80 Teil¬
nehmer beiwohnten.

Bei den Wahlen in den Ausschuß wurden bis zur nächsten
ordentlichen Vollversammlung gewählt Schnicwirkd (Elberfeld),
Ziese (Elbing); bis zur zweitnächstenordentlichen Vollversamm¬
lung: Beckmann (Solingen), Dr . Beumer (Düsseldorf), Canthal
(Hanau ), Graemer (Sonneberg ), Dr . Delius (Aachen), Deussen
(Krefeld), Gätcke (Altona), Hoff (Harburg), Schi-edmayer (Stutt¬
gart), Schlumderger (Mülhausen i. E.), D(r. Schmidt (Braun¬
schweig) und Steinhofs (Barmen).

Damit war die Tagesordnung der diesjährigen Vollver¬
sammlung erledigt. Der zweite VorsitzendeH. Robinow  von
der Hamburger Handelskammer schloß die Sitzung im Auftrag
des Präsidenten mit einem Dank an die Teilnchmcr und sprach
die Hoffnung aus , daß die Verhandlungen der Tagmvg von Er¬
folg begleitet sein möchten.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

Berlin, 21. Februar.
Am Bundesralstifch: Staatssekretär v. Jagow.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.05 Uhr.
Aus der Tagesordnung stcht folgende kurze Anfrage  de:

Abzg. Basscrmann und Frhrn . v. Richthofen:
„Welche Maßnahmen zmn Schutze der Deutschen in Mexiko

sind seitens des Herrn Reichskanzlers erfolgt?"
Staatssekretär v. Iagow:

Ich freue mich, mitteilen zu können, daß kein Reichs-
rngehöriger  den Kämpfen in Mexiko zum Opfer gefallen
Ist. Nur ein Deütschcr, der trotz Vermahnung photographische
Aufnahmen auf der Straße gemacht hatte, ist leicht verwundet
norden. Wir haben alles getan nach dem Eintreffen der ersten
Meldungen, um unsere Landsleute zu schützen und zu versuchen,
Sie Kämpfe zu lokalisieren. Es wurde ein 24stündiger Waffen¬
stillstand erwirkt, währenddessen alle ReichsangchörigenGelegen¬
heit hatten, aus der Gesahrzone in einen Vorort zu kommen, wo
unser Gesandter Häuser für sichere Unterkunft gesorgt hatte. Das
in den dortigen Gewässern befindlicheS . M. S . „Bremen" wir)
infolge unliebsamer Reparaturen in Philadelphia zurückgchalten
Die amerikanischen Schiffe jedoch, die sich in den mexikanischen
Gewässern aufhalten, sind angewiesen worden, als Zufluchts¬
stätten für alle Freinden zu dienen und auch zu. Lande für den
Schuh des Lebens und des Eigentums^der Ausländer zu sorgen
Dafür hoben wir der Regierung in Washingwn den Dank aus¬
gesprochen.

Sollten deutsche Reichsmrgchörige aus Anlaß der Unruhen
Schaben erleiden, so werden wir nach den Grundsätzendes Völker¬

rechts die mexikanische Regierung ersatzpflichtig machen.
Fm übrigen üben wir die Zurückhaltung, die wir irmeren Vor¬
gängen srernder Staaten gegenüber beobachten müssen. Das

M?resbaSener TagvlaN.
wird uns aber nicht abhaüen, mit Nachdruck für den Schutz de:
Reichsangehörigeneinzutreien. (Lebhaftes Bravo !)

Hierauf wird der Gesetzentwurf über die Regelung der
deutsch - österreichischen Grenze  bei Hammer-Ünter-
wiesenthal-Weipert m dritter Lesung ohne Debatte angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung zum
Etat des Reichseifenbahnamtes.

Wg. Schwabach (rratl.): Namens meiner Partei habe ich
den Präsidenten des Reichseisenbahnamtez dringend zu bitten,
seinen ganzen Einfluß cruszuüben, um die vom Reichstag Wiede:
geforderte einheitliche Ruhezeit für das Personal durchzufühven.
Zur gesetzlichen Regelung dieser Frage scheint allerdings die
Zeit noch nicht gekommen.

Der Gebührcntcjrif bedckrf einer Revision.
Trotz des enormen Aufschwunges, den die preußische Eisenbahn
genommen hat, ist wegen der bedauerlichen Verquickung der
Effenbahnfinanzen mit den preußsichen Staatssinanzen eine Ent¬
wicklung zur Stetigkeit in der Eisenibahnpolitik nicht zu erwarten.
Darunter leiden beide Teile. Eine gewisse Vereinheitlichungder
Berckchrswege wäre wohl uröglich durch völlige Durchführung der
Betriebsmittelgemeinschaft und durch gemeinsame Betriebswerk¬
stätten. Von einer weichenden Unzufriedenheit über den
preußisch-hessischen Elsenbahnvertrag kann keine Rede sein. Der
Vertrag ist sorgfältig vorbereitet worden, und zwar mit der Hoff¬
nung, daß die übrigen Bundesstaaten diesem Beispiele folgen.
Deshalb wäre es unklug gewesen, diesen Vertrag so zu gestalten,
daß er zur Unzufriedenheit führen müßte.

Abg. Hähnle (Bpt.) : Im Interesse des Gemeinwohls und de?
Verkehrs ist es dringend erforderlich, eine Überlastung des Eisen¬
bahnpersonals zu verhindern.

Eine gesetzliche Festlegung der Dienst- und Ruhezeit des
Oisenbahnpersonaks

liegt im Interesse der stetigen Fortentwicklungunseres Verkehrs¬
wesens, und wir beharren mit Entschiedenheit darauf , daß diese
gesetzliche Regelung bald erfolgt. Leider sind die Vorarbeiten zur
Vorlegung einer Denkschrift über die Wirkungen der Güterwagcn-
gemeinschaftund. über die Verhandlungen zur Vereinheitlichung
des Eisenbahnwesens im Einvernchmen mit der Kommissionde?
Handelstags und des Generalstabs noch nicht abgeschlossen. Di?
Unternehmungen, der einzelnen Staatsbahnen werden namentlich
an der Grenze der Einzelstaaten unangenehm empfunden, ins¬
besondere wegen der noch immer beliebten Konkurrenz der ein¬
zelnen Verwaltungen untereinander. Das Reichseisenbahnam!
sollte nicht nur als Aufsichtsbehörde tätig sein, fordern vor allen
Dingen daraus hinwirken, daß eine Vereinheitlichung der ein¬
zelnen Staatsbahnen herbeigesührt wird, wenn auch noch vielfach
Abneigung dagegen vorhanden ist. Um Klarheit über diese Ver¬
hältnisse zu schassen, ist die erwähnte Denkschrift notwendig.
Preußen , welches die Präsidiaimachl in Deutschland hat, wird
cs an gutem Willen hierfür nicht schien lassen.
Präsident des Rerchseifenbahnamtes Wackerzapp;

Die Festsetzung der Arbeitslöhne und die Regelung der
Atzbeitsbädingungensind eine interne Angelegenheit der einzel¬
staatlichen Verwaltungen. In die württembergischencdcr baheri.
schen Eisenbahnangelsgenheitenuns cinzumischen. haben wir um
so weniger Anlaß, als Bayern  ein Reservatrechtbesitzt.

Hessen Hirt bei dem Abschluß des Eisenbahnverträgs mit
Preußen ein gutes Geschäft gemacht.

Das Gegenteil von dem, waS der Abgeordnete Hasenzahl sagte,
„Hessen ,ei übers Ohr gehauen worden", ist also richtig. Eine
gesetzliche Rsgelung der Dienst- und Ruhezeit erscheint nicht not¬
wendig, nicht einmal zweckmäßig. In dieser Hinsicht bestehen
ausreichende Bestimmungen, und eine andere Regelung wäre auch
durch Rcichsgcsetz nicht zu erlangen. Vielfachen Anregungen zu¬
folge sind die Regierungen bereit gewesen, in eine

weitere Prüfung der Frage der Dienst- und Ruhezeit
einzutreten, und sie haben im vorigen Jahr neue diesbezüglich:
Bestimmungen erlassen. Um dem gesteigerten Verkehr Rechnung
zu tragen, ist eine bedeutende Vermehrung des Personals einge-
treten. Ich persönlich verspreche mir keinen Nutzen von der Zu¬
ziehung der Einzelstaaten zu einer Betriebsmittelgemeinschait
und der Vereinheitlichungder Verwaltung. Unser nächstes Ziel
sind Erleichterungen in der Abrechnung im Personenverkehr, im
übergangsverkehr und bezüglich der Ersparnisse am Personal.
Auch wird angestrebt, die Verhältnisse aus den Wcttbewcrös-
linstn vertraglich zu regeln. Kommt ein« Verständigung zu¬
stande, so ist die Vereinheitlichung>des Eisenbahnverkehrs einen
erheblichen Schritt vorwärts gekommen. Die militärische
Leistungssühigckeit der Eisenbahn ist unter allen Umständen ge¬
geben. Zu Be ovgnissen ist kein Anlaß vorhanden.

Abg. Graf Kanitz (kons.) : Die preußische Eisenbahnstatistik
zeigt, daß Hessen  bei der Eisenbahngemeinschaftmit Preuße»
nicht zu kurz  gekommen ist. Es ist nicht richtig, daß Herr
v. Breitenbach gegen eine Vereinheitlichungdes deutschen Eisen-
bahnwcstws sich besonders ablehnend verhalten habe. Die Eisen¬
bahnüberschüsse sind von größter Bedeutung für di« preußischen
Finanzen . Eine Abtretung der einzelstaatlichenBahnen an das
Reich gegen Zusicherung der bisherigen Überschüsse würde vor¬
teilhaft für Staaten , die weniger als die Zinsen ihres Anlage¬
kapitals herausgewirtschaftcthaben. Nachteilig wäre sie aber für
diejenigen, welche Überschüsse erzielt haben. Preußen ist es nich:
zu verdenken, wenn es sich ablehnend gegen das Projekt der Ver¬
einheitlichung verhält. Dazu wäre das Risiko, das seinerzeit
übernommen wurde, zu groß. Wir sind gern bereit, für d>e
Förderung des Eisenbahnverkehrs einzutreien. Die Finanzlage
Preußens vermögen wir aber nicht zu gefährden. (Beifall aW
der Rechten.)

Abg. Stolle (Soz.) : Auf vielen Gebieten des Eisenbahn-
Wesens bestehen schlimme Mißftände,  die das ReichS-
eifcnbahnamt zu beseitigen hat. Dahin gehört namentlich der
Mangel an Betriebsmitteln in den baulichen Einrichtungen. Van
einer ungeahnten Vermehrung des Verkehrs ist gar keine Rede
gewesen. Das fiskalische Interesse mutz hinter den Interessen
des Verkehrs zurücktreten.

Im Interesse Mserer Industrie imb Landwirtschaft ist eine
durchgreffende Herabsetzung rmd BereinlEichimg der Gütertarife

auf den deutschen Eisenbahnen unbedingt notwendig.
Leider sind die dahingehenden Anträge von Handelskammern und
anderen Körperschaftenbis jetzt immer abgelehnt worden. Die
zahlreichen Unglücksfälle, die durch Überfahren von Fuhrwerken
durch Eisenbahnzüge hervorgerufen werden, verlangen gebie¬
terisch« Abhilfe. Ebenso ist ein trauriges Kapitel die Über -
bür düng  des Eisenbahnperwnals. Die Schuld daran, daß
wir noch nicht zu einer Einheit im deutschen Eisenbahnbetriebe
gekommen sind, trägt nur das preußische Staatsministerium , wie
schon Bismarck gesagt hat. Hier sollte das Reichseisenbahnamt
seinen Einfluß geltend milchen.

Abg. Liszt (natl.) : Der einzig« Ausrveg aus der Zerrissen¬
heit des Eisenbahnwesenswäre eine Finanz - und Betriebsgemein-
schast. Dem stcht aber der preußische Eisenbahnminister entgegen.
Die Verbindungen in Süddeutschland sind völlig ungenügend.
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Zwischen Baden und Elsaß-Lothringen, nämlich zwi chen Frei-
6»sg und Mülhausen, ist die Welt mit Brettern vernagelt. Auf
diese vorsintflutliche Weltabgeschiedeicheit ist auch das Auftreten
eines Wetterl«  zurückzuführen. (Heiterkeit und Zurufe.) In
Württemberg liegen di« Verhältnisse ähnlich. Eine Reichseisen-
bahn zu schaffen für das ganze Reichsgebiet ist, nach meiner
Meinung, so schön der Gedanke auch an sich ist, jetzt nicht möglich,
aber die

Betnebsgcmeinschaft
ist doch anzustreSen und st« kann zur Finanzgemeinschastführen.
Preußen  hat die Pflicht, in dieser großen Frage voronzu-
gehen. (Beifall.)

Abg. D'r . Blunck (Bpt.) : Die Erhöhung der Tarife  für
den Transport von Futtermitteln  aus das Dreifache be¬
rührt besonders unangenehm in einer Zeit, wo man daran geht,
di« Fleischproduktion in Deutschland mit allen Mitteln zu fördern.
Dieser Tarif sollte alsbald einer Revision unterzogen werten.

Abg. Wcrner -Hersfeld (Ref.-Part, ): Den Lokomativ-
beamten muß ausreichender Urlaub  gewährt werden, da¬
mit sie sich von der anstrengenden Dienstzeit tatsächlich er¬
holen können. Für die Ausbildung der Lokomotivführer
mutz mehr als bisher geschehen.

Präsident des ReichseisenbahnamtS Wackerzapp: Auf
alle Anregungen , die heute hier ausgesprochen worden sind,
kann ich unmöglich eingehen. Die Klagen darüber , daß die
Gütertarife nicht herabgesetzt worden seien, sind unbegründet.
Diese Forderung ist längst erfüllt.  Die Betriebssicherheit
ist auf den deutschen Eisenbahnen , namentlich im Vergleich
zum AuSlande, sehr groß. Die Zahl der Unfälle hat im
letzten Jahre wiederum ganz ungewöhnlich abgenommen.

Abg. Fischer-Hannover (Soz .) : Die Statistik zeigt, daß
der Verkehr in der vierten Wagenklasse  derartig
groß ist, daß sein finanzielles Ergebnis die übrigen Klaffen
erhalten mutz. Es ist deshalb berechtigt, die vierte Wagen»
klaffe auch in Ci l- und Schnellzüge  einznstellen.

Damit schließt die Debatte . Der Etat des Reichseisen¬
bahnamtes wird bewilligt.

Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung Dienstag , den
25. Februar . Wahlprüfungen und Petitionen.

Schluß M Uhr.

Abgeordnetenhaus
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaMatrs ".

$ Berlin , 21. Februar.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst das vom Herren-

hause in abgcänderter Fassung zurückgelangte
Wassergesetz.

zur wiederholten Beratung.
Hierzu liegt ein von allen bürgerlichen Parteien unter¬

stützter Antrag B i t t a (Ztr .) und Brandenstein (kons.) vor,
das Gesetz nach den Beschlüssen des Herrenhauses anzu¬
nehmen.

Abg. Bitta (Ztr .) : Die Bestimmungen enthalten teils
Verbesserungen, teils Verschlechterungen. Die Entschävigungs»
srage wurde im allgemeinen zweckmäßig gelöst. Beim Zu.
standekommen eines so großen Werkes, wie eS das Wasser»
gesetz ist, mußten die einzelnen Parteien Opfer  bringen.

Abg. Becker-Winsen (natl .) stimmt ebenfalls für die An¬
nahme der HcrrenhauSfaffung.

Abg. v. Heydebrand und der Lasa (kons.) beantragt
ea bloo-Annahme.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Knube (natl .)
wird das Gesetz (wie bereits in der gestrigen Abendausgabe
gemeldet) en bloc angenommen . Das Rawa-
gesetz  wird ebenfalls nach den Beschlüssen des Herrenhauses
ohne Debatte angenommen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes, heix,
Verbesserung der Oderwasserstraße unterhalb BrcSlau,

mit einem Kostenaufwande von 36 700 000 M.
Minister v. Breitenbach : Die Regierung löft mit der

Vorlage ein altes Versprechen  ein . Der Ausbau der
Oder unterhalb Breslau liegt nicht allein im Interesse Ober¬
schlesiens, sondern von Stettin , Berlin und auch von Ham¬
burg . Den Vorteil wird nicht nur allein die Industrie haben,
den werden vor allem auch die Schiffahrtsinteressenten haben.

Abg. v. b. Osten (kons.) : Wir stehen den wirtschaftlichen
Grundlagen des Gesetzentwurfs sympathisch gegenüber, hal¬
ten aber eine gründliche Prüfung , insbesondere der Ent¬
eignungsfrage , für erforderlich. Wir beantragen Überwei-
sung der Vorlage an die Kommission, die das Schleppmonopol
berät.

Abg. Stull (Ztr .) : Das ganze Unternehmen hat den Vor-
teil, daß dir oberschlesischen Kohlen einen billigeren Trans¬
port bekommen und dadurch konkurrenzfähiger gemacht wer¬
den. Ferner erhält das oberschlesische Kohlenrevier ein er¬
weitertes Absatzgebiet durch den Anschluß an den Großschiff,
fahrtsweg Stettin -Berlin . Außerdem erhält die ober¬
schlesische Industrie für Rohmaterialien aus den nordische»
Ländern einen billigeren Frachtpreis.

Wir stärken, wenn wir die Industrie stärken, auch die
Landwirtschaft.

Die Bedeutung des Gesetzentwurfs reicht aber weit Wer
Schlesien hinaus und ist geeignet, die wirtschaftliche Lage der
östlichen Provinzen einschließlich der Provinzen Brandenburg
und Pommern zu stärken und überhaupt die Position des
Vaterlandes auf dem Weltmarkt zu festigen.

Abg. Schaube (freikons.) : Wir stimmen der Vorlage
ebenfalls zu. Wir werden aber die Frage prüfen müssen,
ob Schlesien in nicht zu hohem Matze zu den Kosten heran-
gezogen wird.

Abg. EhlerS (Volksp.) : Es ist ein Vergnügen , über dir
Vorlage zu sprechen, von der es im Parlamentsbericht heißer»
wird : „Beifall auf allen Bänken des Hauses ." An der
Vorlage hat auch die Eisenbahn ein großes Interesse . Sie
komrnt aus den Nöten heraus , von denen sie heimgesucht
war , wenn die Schiffahrt einmal stockte. Die Vorlage liegt
nicht nur im Interesse der Industrie , sondern auch der
Landeskultur  und Wirtschaftlichkeit. Die Wirtschaft»
lichkeit der projektierten Anlage ist erwiesen.

Das ganze Haus , so die Abgeordneten Leincrt (Soz .),
Lippmann (Vpt.) und Strosser (kons.), begrüßen die Vor,
läge sehr sympathisch, nur wünscht der Abg. Leinert voll¬
ständige Durchführung des Mittellandkanals lns Magde¬
burg , während die anderen Abgeordneten jetzt noch nicht an
diese Frage herantreten wollen.

Hierauf begründete der Abg. v. Wendel (kons.) seine»
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.Antrag , in dem die Regierung ersucht wird, jährlich einen
Fonds zur Unterstützung der auf die

Bekämpfung des Kinderrlends
gerichteten charitativen Unternehmungen bereit zu stellen.
Nor alleni sollte die internationale Liga zur Bekämpfung des
KinderelendS von den Einzelstaaten rnehr unterstützt werden.
Die internationale Ki n de rfchu tz ko nfer enz,  die
diesen Sommer tagen soll, wird sich ebenfalls mit dieser
Frage beschäftigen. Die Kinder sollten niöglichst aus der
nervenzerrüttenden Großstadt herausgeholt und nach dem
Lande  gebracht werden, wo die Voraussetzungen gegeben
find, unter denen sich Leib und Seele gesund entwickeln kann.
Noch ist unser Volk im innersten Kern gesund, noch gilt daZ
Wort : An deutschem Wesen kann noch die Welt genesen.

Abg. Lieber inatl .) : Im Etat des Ministeriums des
Innern befindet sich ein Fonds zur Unterstützung vcrwahr-
loster Kinder. Diese Summe ist viel zu klein, cs müssen
mehr Mittel  bereit gestellt werden.

Abg. Flesch (Bpt.) : Der Antrag ist wohl Stückwerk,
das Ziel muß sein, die Familien fürsorge  so zu ge¬
stalten, baß sich das Kinderelend nicht entwickeln kann.
Wir wollen die Ursache dieses Elends beseitigen. Ich er¬
widere dein Antragsteller , daß die charitative Tätigkeit in
den Städten viel größer ist, als auf dem Lande.

Abg. Hirsch (Soz .) : Wir unterstützen den Antrag , wir
Wüllen zunächst den Ursachen nachforschen, damit die Abhilfe
um so sicherer sein kann.

Abg. Dietrich (Ztr .): Das Kinderelend ist groß, viele
traurige Zustände auf diesem Gebiet kommen gar nicht an
die Öffentlichkeit. Wir wünschen und hoffen, daß Mittel
und Wege gefunden werden und dem Elend durch Zusam¬
menwirken von Staat , Kommune und Privaten entgegenge¬wirkt wird.

Daraus wird der Antrag der Gemeindckommisfion über¬
wiesen.

Eine Reihe Petitionen wird erledigt.
Das Haus vertagt  sich . Nächste Sitzung Samstag

11  Uhr . - Schluß m  Uhr . S ^

Atzung der Stadtverordneten
vom 21. Februar.

Es sind 35 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Justizrat Dr . A l b c r t i.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält Stadtverord¬

neter Hartmann  zur
Geschäftsordnung

das Wort . Er nimmt ans den Schluß der Deb.atte
in der letzten außerordenttichen Sitzung Bezug und
bemerkt dazu, daß dadurch eine ganze Anzahl von
Rednern nicht mehr zu Wort gekommen seien, doch
wäre dies wünschenswert gewesen, um aus verschie¬
denes antworten zu können. Eine ganze Anzahl von
Stadtverordneten halte dies Verfahren für ungerecht, und sei
deshalb übereingekommen, einen Antrag einzubringen , die Ge¬
schäftsordnung. die schon aus dem Jahre 1892 datiere , einer
gründlichen, zeitgemäßen Revision zu unterziehen.

Der Vorsitzende  schlägt vor, den Antrag auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung zu setzen.

Stadtverordneter B a u m b a ch ist dafür , ihn direkt dem
Organisationsausschuß zu überweisen.

Der Vorsitzende  bleibt demgegenüber bei seinem Vor¬
schlag. denn die Sache sei wichtig genug, erst einmal im
Plenum besprochen zu werden.

Das Kollegium beschließt demgemäß.
Beigeordneter Körner  teilt mit Bezug auf einen vor

einigen Sitzungen gefaßten Beschluß, für einen Bauplatz
a n der  F r a u e n l o b st r a ß e den Preis von 1200 M., wie
der Magistrat vorgeschlagen, auf 1800 M. zu erhöhen, mit.
daß der Käufer darauf nicht eingegangen und vom Vertrag
Zurückgetreten sei.

In die Tagesordnung eintreiend , referierte Stadtverord¬
neter Kaltwasser  über den Antrag aus

Beseitigung der Bedürfnisanstalt auf dem Schillerplatz.
. der von den Erben Gottfried .unter Hinweis aus ihren dort
errichteten Neubau mit Läden gestellt wurde. Der Magistrat

. hat den Wunsch anerkannt und sich zur Beseitigung bereit er¬
klärt , wenn die Erben Gottlieb 6000 M. zahlten . Diese haben
nur 1000 M. geboten, der Magistrat aber ist auf seinem
Standpunkt stehen geblieben, daß die Anstalt ein älteres Recht
habe. Schließlich einigte man sich auf 8000 M. Wenn nun
die Erben Gottlieb meinen, der Magistrat mache dabei ein
gutes Geschäft, denn eine Versetzung koste nur 600 bis 100?

' Mark , so macht demgegenüber der Bauausschuß geltend, daß
«ls Ersatz nur eine unterirdische Anstalt in Frage kommen
könne und diese viel mehr koste. Eine provisorische Anstalt
scr im Hof des alten Gerichtsgebäudes vorgesehen.

•, Stadtverordneter D e nr m e r regte an , olc Anstalt erst
dann aüzubrechen, wenn ein Ersatz geschaffen sei, da hier
durchaus kein Überfluß an solchen Anstalten sei.

Darauf wird die Vorlage genehmigt.
In dem I l u cht l i n i e n p I a n für die G e i s e n -

heim er - und Hattenheim er Straße  war eine sog.
Aufteilungsstrahe von 12 Meter Breite mit iy z Meter breiten
Vorgärten vorgesehen, dessen Beseitigung der" Magistrat be¬
schlossen hat, nur dem Wunsch einer hiesigen großen
industriellen Firma entgegenzukommen, die dort ein großes
Grundstück besitzt, auf dem sie einen Fabrikneubau errichten
will, was ihr durch die Aufteilungsstraße unmöglich gemacht
war . Da cs sich um einen mehr geräuschlosen Betrieb han¬
delt. das Fabrikgebäude auch ganz von Wohngebäuden eingc-
schlossen wird, außerdem die Stadt eiu Interesse daran hat,
daß die Firma , die eine große Zahl Arbeiter beschäftigt, hier
bleibt , beantragt der Bauausschuß lRefcreni : Stadtverord¬
neter H i i b n c r), der Abänderung des Fluchtlinicnplans zu¬
zustimmen , was die Versammlung beschließt.

Ein Vertrag mit dem Hotelbesitzer Heinrich H a e f f n e r,
wonach diesem das bisher der „alten Rose" zugeführte The r-
malwasser  von 13,37 Liter in der Minute auf 6 Jahre
gegen 4000 M. Jahrespacht überlassen wird, wird auf Antrag
des Finanzausschusses (Referent : Stadtverordneter Ochs ) ge¬
nehmigt.

Eine redaktionelle Änderung der
Nmsatzsteuerordnung

über welche namens des Finanzausschusses Stadtver¬
ordneter Purruck er  referiert , bezieht sich auf die Ernrirte-

lung des Werts für die Steuerberechnung , und zwar dahin«
gehend, daß im allgemeinen der gemeine Wert zugrunde gelegt
wird, doch in Fällen , in denen der Kaufpreis höher ist, dieser
der Steuerberechnung zugrunde gelegt wird.

Dazu stellt Stadtverordneter Hansohn,  zugleich im
Namen seiner Freunde , einen Antrag , die Besitzer von zweiten
Hypotheken, falls diese, um ihr Kapital zu retten , in der
Zwangsversteigerung ein Hans erwerben niüssen, von der Um¬
satzsteuer zu befreien, wenn die Hypothek mindestens drei
Monate vorher eingetragen wurde und es sich nicht um eine
im letzten Moment vorgenomrnene Schiebung handelt.

Beigeordneter Borgmann  wendet sich gegen den An¬
trag , denn, so führte er u. a. aus , warum sollte jemand, der
zu billigem Preis ein lvertvolles Objekt erwerbe, davon nicht
die Umsatzsteuer bezahlen.

Stadtverordneter B e cke l stellt den Antrag , der Steuer-
bcrechnung nur den wirklichen Wert zugrunde zu legen und
nicht die feldgerichtlicheTaxe.

Oberbürgermeister Dr . v. I bell  machte darauf aufmerk¬
sam, daß die Umsatzsteuerordnung nur bis 1. April d. I . gelte,
und wenn nicht eine verlängerte Gültigkeitsdauer vom
Minister ausgesprochen werde, dann 'existiere sie später nicht
mehr, was für den städtischen Haushalt sehr störend sein
würde. Es empfehle sich daher, die von dem Finanzausschuß
vorgeschlagene Änderung heute zu genehmigen, uni die Fort¬
dauer bei dem Minister erwirken zu können. Wenn weitere
Änderungen beschlossen würden , werde der Magistrat auch
diese noch zur Genehmigung vorlegen.

Nach weiterer Debatte , an der sich die Stadtverordneten
Siebert , v. Eck, Beckel und Hartmann  beteiligten,
wurde der Antrag des Finanzausschusses angenommen und die
Anträge Hansohn und Beckel dem Finanzausschuß Zur Prü¬
fung überwiesen.

Verhandlungen , die wegen Ankaufs von Grund-
stücken  im Distrikt „Nonnentrift " mit den Erben Thon
geführt wurden , sind an der Forderung der letzteren bisher
gescheitert. Namens des Finanzausschusses berichtet Stadt¬
verordneter Re ich wein,  daß der um 1 M. 60 Pf . auf
48 M. 40 Pf . errnäßigte Rutenpreis immer noch zu hoch er¬
achtet werde und nur mit Rücksicht auf die aus den Wiesen
befindlichen Eisweiher 45 M. zugestanden werden sollen. Das
Kollegium erklärt sich damit einverstanden.

Der Verkauf einer Feldwegfläche von 1 Ar 10 Quadrat¬
meter an der Roffelstraße an Stadtverordneten G l a e s e r
zum Preis von 600 M. die Rute , insgesamt 8646 M., wird
auf Antrag des Finanzausschusses (Referent : Stadtverord¬
neter Reicbwein)  genehmigt.

Zu der Übernahme der Beiträge von acht Volksschullehrern
für die Elementarlehrer -Witwen - und Waisenkasse (alte Kaffe),
was ein : Ausgabe von 171 bis höchstens 264 M. erfordert,
gibt die Versammlung aus Antrag des Organisationsaus¬
schusses (Referent : Stadtverordneter Dr Fresenius)  ihre
Zustimmung.

Für den Organisationsausschuß berichtete Stadtverord¬
neter Fresenins  über die Magistratsvorlage , betreffend die
Ausführung des BersicherungSgesetzesbezüglich der städtischen

Beamten und Bediensteten.
Aus dem umfangreichen und vom Organisationsausschuß
c r n st i m m i g befürworteten Magistvatsantrag geht hervor,
außer den Beamten , die durch den in der Siadiverord-
nelensitzung vom 27. Dezember gefaßten Beschluß bereits von
der Versicherungspflicht befreit worden sind, noch die Unterbe¬
amten mit Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen¬
rente . die an und für sich unter die Versicherung fallenden
Militäranwärter und Zivilsupernumerare , so weit sie gegen
Entgelt beschäftigt werden, aber in der Regel später zur An¬
stellung gelangen, und die ständigen Bureanhilfsarbeiter , so
weit sie die Afsistentenprüsung abgelegt haben, ebenfalls von
der Versicherungspflicht zu befreien ; die Militäranwärter und
Zivilsupernumerare werden nach § 2 Abs. 1 des Kommunal¬
abgabengesetzes als Beamte zur Vorbereitung betrachtet und
die Bureauhilfsarbeiter als Beamte angcstellt. Alle übrigen
Angestellten bleiben versicherungspflichtig, so weit sie unter
die Auges;elltenversicherung fallen. Tritt der Fall ein, daß
einer von ihnen aus der Versicherungspflicht ansscheidet, dann
wird die Versicherung freiwillig fortgesetzt unter Übernahme
der Beiträge durch dieStadt , welche nach 120 Beitragsmonaten
nur noch als Anerkennungsgebühr in Höhe von 3 M. geleistet
werden. Die städtischen Beiträge werden am Ruhegehalt und
der Hinterbliebenenrente in Abzug gebracht.

Nach den Grundsätzen der Gewährung von Pension an
städtische Arbeiter und Angestellte sind nur die Angestellten
und Arbeiter , die der JnvaliditätSversicherung unterliegen,
pensronsbercchtigt. Der Magistrat hat beschlossen, diese Be¬
schränkung wegfallen zu lassen und allen Angestellten, die
mehr als 2000 M. im Jahr beziehen, die Zusicherung zu geben,
daß sie nach den Bestimmungen der städtischen Pensionskaffe
pensionsberechtigt sind, sobald sie 10 Jahre im städtischen
Dienst gestanden haben. Ein gesetzmäßiges Recht auf Pension
soll ihnen indessen nicht Zustehen. Der Magistrat setzt grund¬
sätzlich fest, daß die gesetzlichen Beiträge zur Angestelltenver-
sicherung zur . Hälfte von der Stadt und zur Hälfte von den
Angestellten getragen werden, um aber den im Dienst der
Stadt befindlichen Angestellten den Übergang zu erleichtern,
hat -er ferner beschlossen, für dieses Jahr die Beiträge selbst
zu bezahlen und den in Betracht kommenden Angestellten im
nächsten Jahr .eine außerordentliche Gehaltszulage zu gewäh¬
ren , die den Versicherungsbeiträgen jedes einzelnen entspricht.
Van diesem Augenblick an haben die Angestellten ihre Bei¬
tragshälft ! selbst zu bezahlen. Der Magistrat hat an der
Verficherungspslicht der technischen  Angestellten und
Bureau Hilfsarbeiter  festgehalten , da es nach Lage
der Sache im Interesse der Stadt liegt, wenn bei diesen Be¬
amten die Kündigung bedingungslos erfolgen kann. Der
Organisationsausschuß ist, wie gesagt, der Ansicht des Magi¬
strats beigetreten.

Im Anschluß an den hier nur kurz wiedergegebenen Vor¬
trag des Referenten folgte eine sehr lange Debatte , auf die
wir nur in aller Kürze eingehen können. Stadtverordneter
F l n k beantragte , die Vorlage dem Magistrat zurückzugebcn
mit der Bitte , die Angelegenheit dahin zu prüfen , wie sie sich
finanziell stellt, wenn die länger als 5 Jahre bei der Stadt
versicherten technischen Beamten von der Versicherung
befreit werden. Er meinte u. a ., es sei nicht mehr
als recht und billig, daß man die viele Jahre bei
der Stadt beschäftigten Techniker ebenfalls verstche-
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rungssrei mache. Beigeordneter Travers,  der wiederholt
das Wort «rgrfir und dabei mißbilligte, baß die .technischen Av4
gestellten-der stadt bei einzelnen Stadtverordneten Stimmung für
ihre Sache gemacht haben, begründete den Standpunkt des Magi¬
strats eingehend. In Betracht komnien 187 Angestellte, die der
Versicherung unterliegen sollen; das sind mehr als ein Drittel
der sämtlichen Beamten und Angestellten der Stadt . Bezüglich
dieser Angestelltenschar müsse mm sich Bewegungsfreiheit
»rachen, schon mit Rücksicht auf etwaige Reorganisationen in ein¬
zelnen Berwaltungszweigen. Wolle man dem Wunsch dieser
Leute entsprechen, dann müsse man sie einfach sämtlich etats-
mätzig anstellen. Sonst halte es immer furchtbar schwer, die
Schaffung rreuer Deamtenstellen bei den Stadwerordneten durch¬
zusetzen ustv. — Die Stadtverordneten Siebert , Gerhard :,
Hildner , Schröder und Demmer  traten teils unbe¬
dingt, teils bedingungsweise für die Freimachung auch der tech¬
nischen Angestellten und Bureauhilssarbeiter von der Angestellte
versicherungein, namentlich aber derjenigen unter ihnen, die be¬
reits längere Zeit bei der Stadt be chästigt sind, während sich der
Referent, Geheimrat Fresenius,  entschieden auf den Stand¬
punkt des Ausschusses stellte. Schließlich machte Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell  den Vorschlag, den Antrag des AusschusseZ
zu genehmigen, dem Magistrat aber anheimzugeben, ob nicht aus
der Reihe der nach der Vorlage versicherungspflichtig bleibenden
Angestellten noch welche versicherungsfreigemacht werden könne:'..
Der Magistrat werde dann die Verhältnisse der Leute im ein¬
zelnen durchgehen und feststellen, was zu tun sei. Eventuell
werde er dann Vorlage machen. — Stadtverordneter Fink  er¬
klärte darauf , daß er seinen Antrag nunmehr nur noch als eine
Anregung betrachte und sie als solche dem Magsstrat empfehle.
Ter Antrag des Organisationsausschusses wurde mit großer
Majorität angenommen.

Auch der Antrag , des Wahlausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter Siebert ), für die durch den Tod des
Maurermeisters Birck erledigte Stelle eines Feldgericht S-
schössen  L -iadtrat Meier  an erster und Stadtverordneter»
Becker an zweiter Stelle vorzuschlagen, rief eine Debatte
hervor, an der sich die Stadtverordneten v. Eck, Siebert,
Baumbach , Schneider und Schröder  sowie Beige¬
ordneter Körner  beteiligten . Stadtverordneter v. Eck stellte
den Antrag , die Sache an den Wahlausschuß zurückzuver.
weisen, um festzustellen, ob nicht durch einen anderen Vor¬
schlag der Sache besser gedient wäre. Der Antrag wurde ab- .
gelehnt und der Antrag des Wahlausschusses mit 14 gegen 10
Stimmen angenommen.

Als Mitglied der Gesundheitskommisfion wurde der erste
Schularzt , Zahnarzt Dr . Funcke,  gewählt.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden nach der
Wahl einiger Armenpfleger und Armenpflegerinnen an die
zuständigen Ausschüsse verwiesen.

Schluß der Sitzung um 7 llhr.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Deutsche Gesellschaft' für ttaufmannZ-Erholungsheime.
Im Landeshaus fand gestern in Gegenwart einer Reihe

von Mitgliedern des Präsidiums und des Ausschusses der
„Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime " die
erste Sitzung des neugegründeten Damenkomitees für das
Kaiser-Wilhelm-Heim, dem zahlreiche Damen der Gesellschaft
angehören, unter dem Vorsitz von Frau Kommerzienrat Fehr-
Fiach statt . Den Ehrenvorsitz des hiesigen Damenkomitees
hat Frau Regierungspräsident v. Meister und den Ehrenvor-
sitz der gesamten Damenkomitees die Schwester des Kaisers,
Frau Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, übernommen . Zu¬
nächst begrüßt« der Vorsitzende des Präsidiums , Herr Joseph
Baum , die Erschienenen und wies darauf hin, daß die Gesell¬
schaft die Mitwirkung der Frauen bei der Einrichtung und
Verwaltung der Heime mit Freuden begrüße, zumal sie in
ihrer Fürsorge für männliche und weibliche Personen keinerlei
Unterschied mache. In der Praxis bedeute dieser Umstand
bcr dem immer wachsenden Anteil der Frauen - und Mädcheu-
arbeit in Handel und Industrie eine notwendige, weitreichende
Fürsorge , gerade für die weiblichen Mitglieder des Mittel¬
stands, die um so wertvoller sei, als sie nicht nur unmittelbar
zur Erhaltung der Gesundheit der lebenden Generation , son¬
dern der der künftigen Geschlechter diene. Hochschulprofessor
Dr . Kindermann (Hohenheim-Stuttgart ), der bekannte Sozial¬
politiker und Nationalökonom , beleuchtete hierauf in packen¬
der, oftmals von Beifall unterbrochener Rede die hygienische,
soziale, nationale und ethische Bedeutung dieses großen Werks
der Selbsthilfe  eines für das gesamte Staatßleben so
wichtigen Standes , das einer bitteren Notwendigkeit unserer
wirtschaftlichen Entwicklung entsprungen und dessen begeisterte
Aufnahme ein glänzender Beweis für das Solidaritätsgefühl
und die sozialpolitische Einsicht des deutschen Kaufmanns¬
standes und der deutschen Industrie sei. Der Redner legte
dar , wie dringend das Bedürfnis nach einer solchen Einrich¬
tung in unserer Zeit empfunden werde, die so nervenerregend
und aufreibend sei, wie keine Epoche zuvor. Der Erfolg der
Gesellschaft sei der Erkenntnis entsprungen , daß die Schaffung
der Kaufmannsheime für die Wahrung der Volksgesundheit,
für die Gesunderhaltung unseres stets wachsenden und nach
Millionen zählenden kaufmännischen und industriellen Mittel¬
standes unerläßlich sei. Frau D'r . Reben, die stellvertretende
Vorsitzende des Damenkoniitees , gab im Namen desselben die
Erklärung ab, freudig und tatkräftig an diesem Werk Mit¬
arbeiten zu wollen. Man sage oft, die Frau gehöre ins Haus,
um so nötiger sei daher .die Fürsorge für die Gesunderhaltung
derjenigen Mädchen und Frauen , die durch die Verhältnisse
gezwungen, statt der Hausarbeit die anstrengende , ihre Kräfte
oft weit übersteigende Tätigkeit in Kontoren und Fabriken
usw. leisten müssen. Es folgten dann noch einige Lichibilder-
vorführungen der bis jetzt nach kaum 1s/t.iährigem Bestehen
der Gesellschaft vorhandenen vier Heime. Wie wir vernehmen,
treten demnächst in anderen Städten ebenfalls Frauen-
organisatronen der Gesellschaft ins Leben.

— 10. Vortrag über Berufswahl . Am Mittwoch, den
19. b. M., sprach Archivrat Di-. D o m a r u s vom hiesigen
Staatsarchiv aus ,Veranlassung des „Wiesbadener Philologen¬
vereins " über zwei Berufe , die sich in Preußen erst gegen Ende
des vorigen Jahrhunderts zu selbständigen Lebensberüfen ent¬
wickelt haben und über die auch heute noch oft sehr verworrene
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Ansichten herrschen, den des  Bibliothekars und des
Urchrvars  im Staatsdienst . Redner schilderte von beiden
Berufen die historische Entwicklung, den letzt durch ministe¬
rielle Vorschriften geregelten Studiengang , die Anforderungen,
welche beide in Theorie und Praxis stellen, die persönlichen
Eigenschaften und Fähigkeiten, die sie voraussetzen, die Aus¬
sichten und Befriedigung , die sie gewähren. Für die zurzeit
aussichtsreichere Laufbahn hält er die biliothekarische, weil es
sowohl im Staatsdienst wie an nichtstaatlichen Bibliotheken
viel mehr Stellen gibt als im Archivdienst, weil die Benutzung
der Bibliotheken sehr stark zugenommen und das Bedürfnis
nach Büchereien auch im Volk ein sehr großes geworden ist.
Das bibliothekwifsenschaftlicheStudium ist seit 1893 staatlich
geregelt, die neuesten Vorschriften darüber sind 1911 erlassen.
Verlangt wird das Reifezeugnis eines Gymnasiums , bedin¬
gungsweise auch eines Realgymnasiums oder einer Oberreal¬
schule, die Doktorwürde , Staatsexamen , bezw. die Erfüllung
der Habilitationsvorschriften , zweijährige Volontärzeit und
Nachprüfung . — Auch das staatliche Archivwesen, das in
Preußen zuerst durch den Staatskanzler Fürst Hardenberg ge¬
regelt wurde und seine freiere Entwicklung dem Fürsten
Bismarck verdankt, hat in den letzten Jahrzehnten einen bedeu¬
tenden Aufschwung genommen; die Benutzungen durch Be¬
hörden und Private zählen nach vielen Tausenden . Seit 1894
sind besondere Einrichtungen für die Ausbildung der Archiv¬
aspiranten getroffen und ein besonderes Staatsexamen einge¬
führt worden. Verlangt wird das Reifezeugnis eines huma¬
nistischen Gymnasiums , 3- bis Ijährigcs Studium , Doktor,
zweijährige Bolontärzeit und Staatsprüfung . Redner gissg
zum Schluß seines äußerst anregenden Vortrags auf die täg¬
liche Praxis der Archivare ein und zeigte kurz an zahlreichen
Beispielen ihre vielseitige Tätigkeit.

— Merkblatt über das staatliche Submissionswesen . Die
Beschwerden des selbständigen Bauhandwerks über die Schäden
des Submissionswesens sind bekannt genug. Pflicht der Vor¬
stände der handwerklichen Organisation und jedes einzelnen
Meisters bleibt es, kein Mittel unversucht zu lassen, um das
gesamte Vergebuntzswesen, ob eS nun von Staatsbehörden,
vor; Kommunalverwaltungen oder von Privatleuten ausgeht,
zu bessern. Wer dies versuchen will, muß aber den augenblick¬
lichen Stand der Submissionsfrage genau kennen, damit er
nicht Beschuldigungen erhebt, die nicht zu verantworten sind
oder den Hinweis hinnehmen mutz, daß seine Klagen längst
berücksichtigt sind. Der Vorstand der Handwerkskammer Wies¬
baden faßte daher in einem Merkblatt die Reformen kurz zu¬
sammen, die das Bergebungswesen der staatlichen Arbeiter;
km Königreich Preußen in den letzten 10 Jahren erfahren hak.
Unter dreZ Vcrgebungswesen fallen nur die preußischen Be¬
hörden, Heer-, Marine - und Postverwaltung haben besondere
Bcrgebungsbestimmungen , die aber den preußischen sehr ähn¬
lich sind. Das Merkblatt steht Interessenten bei der Hand-
verkskammer zur Verfügung.

— Berkehrswünsche. Die Geschäftsleute des Rheingaus
klagten bei der Handelskammer Wiesbaden über Geschäfts¬
schädigung durch Sonderzüge , welche Mainzer Kaufleute zur
Weihnachtszeit vom Rheingau nach Mainz zur kostenfreien
Benutzung laufen ließen. — Die Schaffung eines Anschluffes
des v -Zugs 44 in Frankfurt a . M. an den Schnellzug nach
Kassel hat die .Handelskammer Wiesbaden wiederholt beschäf¬
tigt , Die Handelskammer ist deshalb neuerdings wieder bei
der Eisenbahnverwaltung vorstellig .geworden.

— Arbeiter -Jubiläum . Am gestrigen Freitag waren cs
25 Jahre , daß der Schreinergehilfe Jakob Schwarz  in der
elektrotechnische:! Fabrik von C. Theodor Wagner dahier un¬
unterbrochen beschäftigt war . Dem Jubilar wurden an feinem
Ehrentag sowohl von den Geschäftsinhabern wie von seinen
Mitarbeitern wertvolle Geschenke überreicht.

— Der Kvlonialprozeh Rabe, der sich vor den hiesigen Ge¬
richten al spielte, wird in Erinnerung gebracht durch folgende
Nachricht der „Franks . Zig ." aus R o st o ck, 19. Februar : „Der
Amtsrichter Fehlen dtzu  Ribnitz , der vor einigen Jahren
durch feine Kolonialprozesse mit den: Leutnant und Stations¬
leiter Rabe  bekannt geworden ist/ , wurde vom Dienst
suspendiert.  Es ist ein Disziplinarverfahren sowie ein
Strafverfahren gegen ihr: esingeleitet worden, über die Ver¬
anlassung zu dem Verfahren ist nichts Sicheres zu ermitteln.
Der Beschuldigte wurde seinerzeit durch den Staatssekretär
Dernburg aus dem Kolonialdienst entlaffen ; darnach stellte
ihn das mecklenburgische Justizministerium sofort als Amts¬
richter in Ribnitz an.

— Folgenschwerer Unfall. An der hiesigen Güterhalle
war gestern nachmittag das Fuhrwerk des Herrn Finger von
der Herrnmühle mit Ausladen van Gütern beschäftigt, als
plötzlich die Pferde scheuten und durchgingen. Sie jagten an
den übrigen vor der Güterhalle haltenden Rollfuhrwerken ent¬
lang , streiften einige dieser und stießen schließlich mit der
Deichsel gegen. die hintere Kopstvand eines Rollwagens des
Rollkontors, diese einrennend . Bei dem Anprall hatte sich eine
eiserne Schiene des Rollwagens gelöst und nach außen ge¬
bogen, die dem einen der durchgegangenen Pferde zwischen
den Vorderbeinen in die Brust drang , so daß eine große
klaffende Wunde entstand und ein Blutstrom hervorquoll. Das
Pferd stürzte zusammen und mußte bald darauf , da der hinzu-
gerufene Tierarzt den Bruch des linkenOberschenkels feststellte,
an Ort und Stelle erschossen werden. Der Vorgang hatte
einen großen Auflauf an der Güterhalle veranlaßt.

— Zu der Bluttat in Wehen :st zu berichten, daß das
schwer verletzte Dienstmädchen sich in seinem Befinden etivas
gebessert hat und Lebensgefahr nicht mehr vorhanden zu sein
scheint.

— Personal -Nachrichten. Der Aktuar Paul Brühl  vom
Amtsoeftcht in Dierdorf ist an das hiesige Amtsgericht verseht.
— Dem Militäranwärter Steffens  m Höchst wurde die
Kastellanstelle am dortigen Amtsgericht übertragen.

Tveater , Kunst , Vorträge.
• Königliche Schauspiele. , Die nächste Vorstellung bei

kleinen P -eisen findet am Freitag , •den 28 d, M„ statt . Auf-
Zefüvrt wird „Der Kaufmann von Venedig" von William
Shakespeare Bei dieser Gelegenheit wird Herr Fritz Schmidt
Vom S 'ud 'thea êr in Breslnu als „ L̂chylock auf Engagement
gastieren Die Vorstellung findet , rm Abonnement A statt.
Da das Gastspiel vertragsmäßig statiflnden muß und bas
Wer? in 3 AbonnementSvuchstaben bereits aufgeführt wurde,
konnte bei Festsetzung des Abomrsmentsbuchstabens auf das
am gleichen Tage im Kurhaus stattnndende Zykluskonzert
leider keine Rücksicht genommen werden. — In BjörnsonI
einaktigem Schausviel „Zwischen den Schlachten", deutsch von
Julius Elias , das am 2?. Februar cr. erstmalig in .isgene gehr,
sind beschäftigt: Fräulein Gauby sowie die Herren Legal, Lehr-
tuann . Hanka und Zollin. Die Regie führt Pauk Linsemaim.

Wiesbadener Tagblatt.
* Bortrag . Im Rheingau-Bezirksverein des Vereins

Deutscher Ingenieure sprach am 19. d. M. Priva .dozenr,
Dr .-Jng . P r e u ß aus Darmstadt über die Prüfung des
Eisens durch Ätzverfahten und mit Hilfe des Mikroskope-, Der
Vortragende zeigte zunächst an Hand zahlreicher Lichtbilder,
wie eine einfache Ätzung mit Kupserammoniumchlorid. weiche
nur 60 Sekunden dauert , das Gefüge des Elsens erkennen
läßt und wertvolle Aufschlüsse gibt. Auf diese Weise lassen
sich Schweitzeisen und Flußeisen einwandfrei voneiriander
unterscheiden. Grobe Schlackeneinschlüffeund starke Steige¬
rungen von Flußeisen , weiche beide eure große Sprödigkeit be¬
dingen, treten durch die Ätzung delitlich sichtbar hervor. Sonst
mit dem bloßen Auge nich: ertennbare Nähte von Schweitz-
stellen werden nach der Ätzung sichtbar und es läßt sich ferner
genau verfolgen, welche Formänderungen das Mate . tal
durchgemacht bat. Im Anschluß daran wurde eine große An-
zahi von Lichtvildern dorgeführt, welche das Kleingesüge des
Eisens darfteüten, wie es das Ddikroskop zeig:. Die Bilder
ließen erkennen, wie das gleiche S ück Eisen ein ganz ver¬
schiedenes Kleingesüge aufweisen kann, je nachdem es bei ver¬
schiedenen Temperaturen abgeschecki und angelassen ist, oder
nach erfolgter Erwärmung sich langsam abgekühl: hat. Diese
ve.schiedenarugen Gefüge, sowie auch das Wachsen der Kristalle
infolge von Erwärmung kön::en dazu dienen, bei Brüchen,
Keffelexplofionen usw. die Ursache des Bruches festzustelleu.
Weitere Brlder zeigten, wie man mit Hilfe des Mikrofkoves die
Güte des Temperprozeffes und der Einsatzhärtung verfolgen
und wie das Mikroskop dazu dienen kann, an Stelle einer
chemischen Analyse den Kohlenstosfgehalt des Eisens zu be¬
stimmen. Zun: Schluß wies der Vortragende auf die großen
Gefahren hrn. die nicht gut durch Hohlkehlen ausgerundete

' Querschnittsübergänge bei dauernd wechselnden und stoßweise
belaste.en Konstrukiionsteilen, z. B. Automobilachsen, bilden.
Diese Querschiriitsübergänge sind rnsosern besonders gefähr¬
lich. als hier selbst schon bei Ausrundung der Übergänge mit
Hohlkehlen von den üblichen Abmessungen nach den Ver¬
sucher: des Verfassers Spannungserhöhungen aufrreten , welche
die üblichen rechnungsmäßigen Spannungen um mehr als
100 Prag , überschreiten An Hand einer durch dauernde Stöße
gebrochenen Lokomotivachse wurde das, eigenartige Gefüge
solcher buch dauernd wechselnde und stoßweise Beanspruchung
gebrochener Konstruktionsteile gezeigt. Das feine Bcuchgefüge
gibt Veranlassung, in solchen Fällen von einem „Umkristalli¬
sieren" des Gefüges zu sprechen, welches jedoch wie das
Mikrostop erkennen läßt , nicht einiritt . Schließlich wurde noch
auf ernige Anwendungen der mikroskopischen Untersuchungs-
me-hoden aus Kupfer hingewiesen.

vereins -Narhrichten.
» Der „Sachsen- und  T h n r i n g e r ve  r ei  n"

unternimmt Sonntag , den 23. Februar , einen Ausflug nach
Schierstein (Drei Kronen) .

vererns -versammlunge -t.
* ,? ÜC ssch Donnerstag , den 13. Februar cr., stattgefundene

ordenrlrche Mrigliederversammlung (Jah .es - Hauptversamm-
luna des „Rhein - und Tannusklubs Wiesbaden
(E V.) hatte sich eines außerotvenilich starken Besuches zu
ersreuen. Der 1. Vorsitzende Herr Gustav Bietor eroffnete
die Versammlung und erteilte zunächst dem Schriftführer
Herrn Jos . Scheller zur Erstattung des Jahresberichts das
Wort. Aus dem ausführlichen Bericht war zu ersehen, daß die
laufenden Geschäfte sin 45 Wochenversammlungen und 8 Bor-
standssitzUNgen erledigt worden sind. An W-anderungen wirr-
den ausge führt : 10 Haupttvanderungen , 14 kleine Wande¬
rungen und die mehrtägige Wanderung Siebengebirge Ahrtal.
Die Haupiwanderungen wirren durchschnittlich von 125. die
kleinen Wanderungen von 80 Teilnehniern besucht. Die Licht¬
bildervorträge über ausgeführte größere Wanderungen ver
Mitglieder und die übrigen belehrenden Vorträge fanden stets
eine zahlreiche, dankbare Zuhörerschaft. Die umfangreichsten
Arbeiten im vergangenen Vereinsjahr ivaren der Um- bezw.
Erwei .BrungSbau auf dem Kellerskopf. Diese Arbeiten'
wurden mit einem Kostenaufwand von 11000 M nach den
Plänen und unter Leitung des Herrn Architekten Karl R.
Schiemann ausgesührt . Der vom Klub heräusgegebeNe, von
Herrn Fr . Laupus bearbeitete, reich illustrierte neue Führer
durch den westlichen Taunus , die neue verbesserte und wesent¬
lich erweiterte Wegeka te, von Herrn C. Eichhorn bearbeitet,
das neue Sommerfrischenverzeichnis (zuiarumengestell, von
Herrn Beruh Bürger ) und der kleine Hallgarterzangenfüchur
(Verfasser Karl R. Schiemann ) fanden großen Absatz. Nach
dem Berich des 1. Rechners Herrn Ludwrg Becker betrug der
Mitgliederbestand Ende 1912 1302 Mitglieder . Den Gesamt¬
einnahmen von 25 682 40 M. stehen 25 697.10 M. Gesamtaus¬
gaben gegenüber, so daß eigen lich mit dem respektablen Um¬
satz von 51 849 50 M. zu rechnen ist. Dem sogenannten
ArmenfondS :des Klubs konnte ein ansehnlicher Bet ag über¬
wiesen werden. Das Geld wird zur Unterstützung der Armen
im westlichen Taunus und Rheingaugebirge (auch armer Ge¬
meinden) verwendet. Wie aus dem Bericht des Herrn Karl
Batz zu ersehen war. hat die literarische Kommission die Mit¬
glieder durch west über 100 Bericht in etwa 50 verschiedenen
Zeiiungen über alle, Klubangelegenhestsn stets ans dem laufen¬
den gehalten und war best ebt, durch interessante Wanderbe-
rich'e dem Klub , neue Freunde zuzuführen Die Wege¬
kommission mit ihrem stets rührigen Obmann Herrn Fr
Wenbler hat das ausgedehnte Markierungsnetz tadellos im
Stand gehalten . Es wird an dieser Stelle immer wieder
dringend gebeten, dem Vorstand des Rhein- und Taunusklubs
Wiesbaden von etwaigen. Beschädigungen an den Markierungen
usw. ste« sofort Mitteilung zu machen, dam: ' unverweilt Ab¬
hilfe geschasst werden kann. Aus dem Bericht des Herrn Ga
Mades war zu entnehmen , daß den Mitgliedern setzt N4
Bücher (meist gute Fuh er) und 279 Karten zur freien Be¬
nutzung zur Verfügung stehen. Daß neben der ernswn Arbeit
auch die Geselligkeit gepflegt wurde war aus dem Bericht des
Herrn HH. Hack zu entnehmen. Aber auch die Gesangsab¬
teilung des Klubs m:t ihrem Dirigenten Her n Jakob hat
ihre Aufgabe treu erfüllt , Im Namen der Rechnungsprüder
berichtete Herr W. Borngießer und alsdann wurde dem
Rechner Herrn Ludwig .Becker Entlastung erteilt Bei der Bo'--
standSwahl lehnten die Herren Beyll. Bürger und Scheller eine
Wiederwahl ' ab .' Die Neu- bezw Ergänzungswahl des Vor-
standes ergab die WM des Herrn Dr . Milch zum 2. Vor-
sttzenden, der Herren Hch Hack und Gg HooS zu Schriftftihrern
des Herrn Pfeiffer zum Obmann der geselligen Kommission
und des Herrn Lehrer Freund zum,2. Obnrann der literarischen
Kommission. Hem Julius , Berber :«, wurde zum 2 Rechner-
gewählt Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren W Born-
gießer, Karl Fleischer und A. Wehei wiedergewählt Der

, I <rhresvorcnschlag wurde enistimmig angenommen. Bon den
Anteilscheinen Halla<rrterMngentürm wurden 40 Stuck aus-
gelost. Zum Schluffe dank'eDerr Fr . Laupus im Namen der
Verrammlung dem Vorstand, bei anders aber dem unermüdlichen
und verdienstvollen 1. Vorsitzenden Herrn G. Vierer für die
vorzügliche Geschäftssührurrg C. B.

kkus dem MisLÄcrdSM.
c>. Biebrich. 21. Februar , über die f o z i a l e A r b e i t s -

gemeinschast  der kaufmännischen Ve.bände sprach
gestern abend sin erner vom „Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Le:pz:g emberufenen Versammlung Herr Gustav
Schneider, VorstandsmUglred des V. D . H. in Leipzig.
Redner entwickelte :n .fernem etwa einstündigen Vortrag das
Programm , das ^sicĥ d:e dre: in der Arbeitsgemeinschaft ver¬
einigten Verbände als Ziel geietzt hätten : statt der bisherigen
gegenseitigen Bekämpfung d:e gemeinsame Vertretung der
Standesinteressen auf smmlvolrrischen: Gebiet Ein be-
dentender Ersolg sei auf inesem Wege schon durch die
Schaffung des, Stellenvermrttelungsverbandes erreicht worden.
Weiter habe sich der Vorteil des Zusammenschlusses bei der
biHheriger: Beraüng der Konkurrenzklauselfrage im Reichs¬
tag gezeigt. . Diese Erfolge seien Hinweise, auf der Bahn

-weiterzuschreiten und , vor allem auch an dem Bestreben fest¬
zuhalten , nach Möglichkeit rn Fragen grundsätzlicher Natur
sich mit den Prinzipalen zu vereinigen auf einer beiden
Seiten zusagenden Grundlage. Die Versammlung spendete

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . Seite 5«
den Ausführungen lebhaften Beifall. In seinem Schluß¬
wort bat der Referent , den Bestreoungen der Arbeitsgemein¬
schaft tatkräftigste Unterstützung zu leihen.

Dotzheim, 21. Februar . In der gestrigen Sitzung des
geschäftsfüh.enden Aus,chusses für die hier anläßlich der
(ÄeneralversaMmlung Staff. Gewerbevereine stat-sindende
Lo kal - G ewerbe - Au  s st e l lit na  wurden die grund¬
legenden Bedingungen für d<rs Unternehmen festgelegt. Zu¬
nächst wurde die Herausgabe eines Ausstellungsführers be¬
schlossen, desgleichen einer besonderen Festpostkarte. Die Zahl
der Aussteller ist auf über 49 gestiegen; jeder Beteilig e er¬
hall eine künstlerisch ausgesührre Anerkennungs -Uikunde.
Ais unwiderruflich letzter Anmelde.ermin für das Unternehmen
ist der 1. Atärz festgesetzt. Die Ausstellung selbst wird vor-
aussich.tich am Samstag , den 28. Juni , erösfnei werden und
dauert I0,bis 14 Tage ; der Sonntag tft zum Empfang für die
(tzewsrbevereins-Delegiexten und der Montag und Dienslag
für die eigenckichen Verhandlungen bestimmt. Selbstverständ¬
lich werden die üblichen Festveranstaltungen nicht fehlen. Die
Behörden, Vereine und auch die Einwohnerschaf, von Dotzheim
haben ihre Mitwirkung geliehen, so daß das Unternehmen in
jeder Beziehung sich glanzvoll gestalten dürfte,

n. Rambach, 20. Februar . Wie überall in nah und fern
die 100jährige Wiederkehr  der Zeit der Be-
sreiungskrieg -e würdig gefeiert wird, so werden auch
hier Schri te unternommen , um der großen Zeit zu gedenken.
Es ist dies die Privatgesellschaft „Lohengrin" von hier, weiche
es sich nicht nehmen ließ, durch Einübung des Schauspiels „Der
Lorbeer dem Sieger aus den Kriegsjahren 1808 bis 1816" in
3 Akte:, die Feier würdig zu begehen. Die Aufführung findet
am kommenden Sonntag , den 23. Februar , im Saalbau „Zum
Taunus " statt und beginnt um 8 Uhc abends. Der Verfasser
des Schauspiels ist Herr Willy Heuser  aus Wiesbaden, der
auch die Ausführung leitet. — Der als Schöffe  der Ge,
meinde Rambach gewählte Maurer Wilh. Deuter von hier rst
von dem Königl. Landrat in Wiesbaden bestätigt und vereidigt
worden.

— Nordenstadt, 20, Februar . Sonntag und Montag , den
23 und 24 d. M., sindet die 4. Geflügel - Aus st ellung
des „Geflügelzuchtveceins Wallau und Umgebung" statt , und
zwar in Nordenstadt. Die Ausstellungen des Vereins ersreuen
sich stets regen Besuches wegen des reichhaltigen und vorzüg¬
lichen Geflügelmatcrials . Auch diesmal kommen etwa hundert
Nummern Hühner zur Ausstellung, außerdem sonstiges Groß-
geftügel und zahlreiche Tauben.

NahQuische Nachrichten.
— K'einschwalüach, 21. Februar . Ter Verband der Nassau-

ischen landwirtschaftlichen Genosienschafwn, E. B. zu Wies¬
baden, veranstaltet am Sonntag , den 23 Februar d, I ., Hier¬
selbst tm Gasthause „Zum Hirsch",, nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend. für seine Genossenschaftenim Kreise Höchst und Ober»
tounus eine B e z i r ks v e r s a m m l u n z . in welcher Ber»
ban-Mrektor Petitjean einen Vortrag über „Die ländlichen
K-editgenoffenschas en und ihre Sicherheit für die sparende
Bevölkerung" halten wird. Anschließend hieran soll eine all¬
gemeine Aussprache über Berwaltungsfragen aus der Ge-
schäf.sführung der Genossenschaften erfolgen.

5tu§ der Umgevrrng.
d. Hanau , 21. Februar . Die Typhus - Epidemie

beim ersten Batailloir des 3. Eiseirbahn-Regiments ist in den
letzwn Tagen erheblich zurückgegangen. Es sind noch 65 Sol¬
daten krank, davon 4 schwer; 150 befinden sich auf dem
Heimatsurlaub und 35 im Genesungsheim.

-- Bad Orb, 19. Februar , In der gestrigen Sitzung der
Stadtvero -dneten wurde die Offerte der Frankfurter Betei¬
ligten der B a d - O r b - G e s o I l s cha f t angenommen, zu¬
folge welcher 464 000 M. Anteile der Bad-Orb Gesellschaft zum
Kurse von 37% Proz . der Stadt Orb anfallen . Dieselbe über-
nimmt gleichzeitig 268 000 M. Obligationen (8 Pros ) zum
Kurse von 150. 12 000 Obligationen verbleiben mit den fett
12 Jahren aitsgelaufenen Zinsen einer Frankfurter Besitzerln.
'Ferner übernimmt die Stadt eine auf Gelände der Bad-Orb»
Gesellschaft ruhende Konsortialbeteiligung in Höhe von rund
50 000 M. Die zwischen der Betriebsgesellschaft und der Bad-
Orb-Gesellschaft zugunsten der ersteren bestehende Pachtvertrag
Wird durch diese Transak .ion nicht berührt.

GsrichUrchez.
klus den Miiesbadsner GcrichtssZlen,

? . C.  Der Hehler ist schlimmer als der Stehler . Daß in
vielen Faller : der Hehler schlimmer als der Stehler ist, bewies
eine Verhandlung , die sich gegen den Geflügelhändler
Friedrich Ahrens  richtete . Dieser hat im Frühjahr v. I.
von einem Jungen ein Stück Geflügel erworben , ohne daß er
sich nach der Herkunft des Tieres erkundigt. Der Kleine er¬
zählte seinen Kameraden , daß man bei Ahrens sehr leicht ge¬
stohlene Tiere loswerde. Bald darauf versuchten dies zwei
10° und 12jähr :ge Gebrüder , indem sie ihren Eltern einen
Stallhasen mausten , zu Ahrens brachten und von diesem an¬
standslos mit 90 Pf . honoriert erhielten. Durch diese gute
Abnahmeauelle ermutigt , wagten sie sich an schwierigere
Sachen. Gemeinschaftlich mit einigen anderen Jungen er¬
brachen sie bei dem Vater des einen den Hühnerstall und hol¬
ten nach und nach 19 werrvolle Minorka -Hühner . Erst Ende
v I . gelang es durch Hinzuziehung eines Polizeihundes den
Täter festzustellen. Ahrens hatte die Hühner durchschnittlich
mit 1 M. bezahlt. Wegen Hehlerei nahm das Schöffengericht
Ahrens in 3 Wochen Gefängnis , indem eS berücksichtigte, daß,
wenn im vorliegenden Fall die DieSe, die alle noch strafun¬
mündig sind, keinen Abnehmer gesunden, sie jedenfalls nicht
die Tiere gestohlen hätten.

Zvort.
* Turnverein Wiesbaden. Am Sonntag , den 23. Febr.

wird der Turnverein seine zweite diesjährige Wanderung
ausführen . Die Abfahrt erfolgt 952 Uhr vormittags nach Ab¬
mannshausen Airfftieg nach dem Teufelskädrich mit herrliche«
Rheinblick, Kammerforst, Rast bei Förster Kraus . Abmarsch

:2 Uhr über Slephanshausen , Ruine Plixholz , Notgottes,
Eibingen nach Rüdesheim . Führer : W. Münch.

« Fußball . Germania - Wiesbaden spielt am nächsten
Sonntag ihr vorletztes Berbandssvicl , und zwar gegen Fuß¬
ballklub V:k oria-Offenbach. den Favoriten der S -Klasse. Ta-
Spiel findet arrf dem Exerzierplatz statt und beginn, um Punkl
%3 Uhr. Das Spiel gegen den Wiesbadener Fußballverein
am ve gangenen Sonntag eirtschied sich für letzteren mit 5 :0,
Halbzeit. 2 :0. Bei Germania , die mit 4 Mann Ersatz spielte,
versagte der Sturm.

sr . Prinz Joachim von Preußen , der im 23 Lebensjahre
stehende lungite Kaisersohn, ist der Offizier Abteilung des
Berliner Sportklubs berget,eten, um ivährend seiner Anwesen¬
heit in Berlrri ak.iv Sport , besonders Leichtathletik, zu treiben.

OermischtSZ.
Drei Sü»üler erirunkc». Gelsenkirchen,  21 . Febr

Im Bottrop-Teich der Rheinbabeu-SHachte sind gestern drei
lljährrge Schüler enigebrochen und ertrunken . Ihre Leichen
sind geborgen.

Verbrechen an einem Bonner Studenten ? Bonn.
21. Februar . Seit dem Kaiserkoinmers der Bonner Studenten¬
schaft wird der katholische Theologiesrudiercnde Karl Kaltenbach
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aus Sttießhardt vermißt. Die Nachforschungenwaren bisher
erfolglos Ern Selbstmord ist unwahrscheinlich, dagegen wird
ein Verbrechen vermutet.

Grubenunglück. Breslau.  21 . Februar . Auf der
Paulus -Grube bei Morgenrot- brach beim Pfeilerabbau ein die
Decke stützender Stempel ein und traf die dort arbei -endenBerg-
leute Ein Bergmann und ein Schlepper wurden erschlagen,
ein anderer Bergmann schwer verwundet.

Rattengift in einer Milchiirppr! Münster  i . 28.,
21. Februar . In Hallingen erkrankten fünf Personen unter
Bergiftungtzerscheinungen nach dem Genüsse einer Milchsuppe.
Ein Knecht ist bereits gestorben, während vier andere Hofs.
nungslos darniederliegen . Man vermutet , daß versehentlich
Rattengift in die Milch gekommen ist.

100 009 M für Errichtung eines Bslksvarkes. Gleiwitz,
21. Februar . Geheimem Kommerzienrat v. Friedländer -Fuld
in Berlin hat seiner Vaterstadt 160 660 M. zur Errichtung eines
Volksparkes gestiftet.

Handel, Industrie. Verkck
Banken und Börse.

* Die Preußische Pfandbrief bank in Berlin beantragte lie
Zulassung von 15 Mül. M. ihrer 4proz. Koinmunalobligätionen,
frühestens 1623 rückzahlbar der Emission von 1911 und 1912.

Industrie und Handel
w. Die argentinische Ernte. Buenos - Aires,  20 . Febr.

Nach einer vorläufigen amtlichen Statistik wird trotz der .an¬
haltenden Trockenheit ein Ernteergebnis von 5 Milt. Tonnen
Mais erwartet . Die Qualität ist im allgemeinen ebenso gut
wie die der vorjährigen Ernte.

* Eisenhütte Silesia. Die Verwaltung teilt mit, daß die
Abschlußarbeiten für 1912 zwar zurzeit noch nicht beendet
sind, doch könne jetzt schon gesagt werden, daß die Dividende
für 1912 die des Vorjahres (11 Proz.) erreichen, sie wahr¬
scheinlich aber überschreiten werde. Die Geschäftslage im
laufenden Jahre hänge von der. Entwicklung der politischen
Verhältnisse ab. Gegenwärtig sei das. Unternehmen gut be¬
schäftigt.

* Dis „E8nigsbora“-A.-G. I£i Bergbau, Salinen- und Sosl-
badbetrieb stellt eine Dividende von 18 Proz. in Aussicht.
(Dividenden 1909 bis 1911: 10, 12 und 15 Proz.)

* Die A.-G. Grftn a. Bilfinaer in Mannheim schlägt wie¬
der 7.5 Proz. Dividende vor. Der Abschluß für 1912 ergab
einen Rohgewinn von 1776 955 M. (i V 1704 950 M.) und
einen Reingewinn von 632 918 M. (530 583 M.). Die Ab¬
schreibungen betragen 902 297 M. (868 285 Ist.). Für die Rück¬
lagen sollen 46 OOQM. (30 000 M.) und als Vergütungen
132 880 M. (134 049 M.) verwandt werden bei 60 CS8 M.
(58 534 M.) Vortrag. Die Beschäftigung und die Aussichten
seien befriedigend.

* Berlin-Club euer Hnifabrik, L.-V. Das Unternehmen ist
nach wie vor gut beschäftigt. Der Abschluß für das Geschäfts¬
jahr 1912 dürfte die Verteilung einer Dividende von 16 Proz.
(i. V. 14) bei reichlichen Abschreibungen gestatten.

* Die A.-G. Weser in Bremen weist für 1912 nach
1035 646 M. (i . V. 914 209 M.) Abschreibungen 382 099 M.
(i. V 599 749 M.) Reingewinn aus, woraus wieder 4 Proz.
(wie i. V.) Dividende vorgeschlagen werden.

* Hirsch , Kupfer- and Msssiagwerke, A.-G. in Berlin. Die
Gesellschaft verteilte aus dem Reingewinn von 1065 988 M.
(i V. 752 635 M.) eine Dividende von 8 Proz. (7  Proz .).

* Kaiser -Keller, A.-G., Berlin. Der Abschluß für 1912
zeigt einen Gewinn von 535 340 M. (558 516 M.), aus dem
6 Proz. (9 Proz.) Dividende auf das Aktienkapital von 3 300 000
Mark verteilt werden. Als Gewmnvortrag verbleiben 27 726 M.
(27 018 M.).

Verkehrswesen.
* Dia Dänische Ostafrika-Binia in Hamburg schlägt wie¬

der 8 Proz. Dividende vor. Der Abschluß wird in den wesent¬
lichen Posten dem des vorjährigen ähnlich sein. Das Er¬
gebnis hätte nach Lage des Schiffahrtsmarktes das des ab
gelaufenen Jahres überholt, wenn nicht die bekannten
Schwierigkeiten mit den englischen Gesellschaften fast das
ganze Jahr hindurch eine volle Ausnutzung der Konjunktur
verhindert hätten . Diese Schwierigkeiten sind jetzt beigelegf.

Versicherungswesen.
* „Neptun", Wasserlei tungsschäden- und Unfallversiche¬

rungs-Gesellschaft in Frankfurt a. KL In der Aufsichtsrats¬
sitzung wurde beschlossen, die Ausschüttung einer Dividende
von 75 M. (wie i. V.) auf die alten , und 37.50 M. auf die neuen
Aktien vorzuschlagen.

Weinbau und Weinhandel.
1! Aus dem Rheingau, 21. Februar. Die Frühjahrsarbeiten

sind nun in vollem Gange, Der Boden ist soweit ausgetrocknet,
daß alle Arbeiten ohne Schwierigkeiten verrichtet werden
können. Vor allem ist es der Rebschmtt, der jetzt durch-
geführt werden muß. Es lassen sich dabei verschiedene Er-
aiohungsformen beobachten, die sich in den letzten Jahren
herausgebüdet haben. Der An- und Verkauf von Setzreben
wird in diesem Frühjahr lebhaft werden, und um den Bedarf
zu den vielen Neuanlagen zu decken, wird auch wieder viel
Holz von auswärts bezogen werden müssen, aber auch manche
Rheingauer Rebe wandert wieder in andere Gebiete. Dabei
ist besonders auf die gesetzlichen Vorschriften zu achten, denn
mit der Reblausfrage ist es durchaus nicht so leicht zu nehmen,
ganz abgesehen davon, daß etwaige Übertretungen empfindliche
Strafen nach sich ziehen werden. — Im Handel ist es ruhig
und es herrscht zurzeit kaum Nachfrage.

Schiffs-Nadirichtesi
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 11 Februar bis 19. Februar.

Dampfer: Herkunft
de«« . Deiseatfe!:

AaUantt
besiw. Weiterfsbrt:

Koliattd -Amerika -Linie. FM*
Passage - und Reisebureau Bo» & Sehotteufela . Hotel Nassau.

Potsdam.Kyndam.
Rotterdam.
Noordam.
gieuw Amsterdam

nach Rotterdam
von NewYork komm.< > »
nach New York
von Rotterdam komm.

Peb .ll . von New York.
14. in Rotterdam.
U. in Rotterdam.
16. Lizard passiert,
17. in New York.

Koninklijke HoliandscWe Lloyd , Amsterdam.
General -Agentur : Passage - u .Reisebureau Bora L Schottenfels.

/risia . ■
Hollandia
Zeelandia

— in Amsterdam,
auf der Ausreise Feb .12. Fernando pass.
» » Heim, eise » 16. Fernando pass.

Deutsche Ostafrika -Uni «. F 31»
Bureau : Weltreiseburesu L. R«tteiimayer , Lautrsasae 4L

Genera ! .
Adolph Woermann
Rhenania.
Tabora.
Adolph Woermann
Prinzessin . . . . . .
Feldmarsehall - - -
Kronprinz.
Prinzessin.
Rhenania.
Gertrud W»ermann

auf der Heimreise
> > Heimreiso
> » Ausreise
» » Ausreise
» > Ausreise
> > Heimreise
» > Ausreise
» > Heimreise
» > Ausreise
> » Ausreise
> » Ausreise
» > Ausreis“

Feb .17. von Durban.
» IS. in Neapel.
» 18. von Rotterdam ,t
> 18. Dover passiert.» 18. von Tenerife.
> 18. von Neapel-> 18 in Port aid.
> 18 roh Antwerpen.
* 13 in Kilindini.
» 19. von Suez.
» 19. v.Southampton.
> 19. v. Bwakopmund.

Der Balisanitrieg.
Ä Ein neuer AktümSplm» der Türken in Vorbereitung?

K o n jta n t i n o p e l , 21. Februar. (Eigener Bericht des «Wies¬
badener TagAatts ".) Der Grotzwefir Mahmud Schewket-Pasch«
wird nach Bulair gdjim, wie es beißt, um die Befestigungen zu
inspizieren. Es ist auch möglich, daß ein neuer Aktionsplan
erörtert werden soll.

Der Kampf um Skutchn. Cettinse,  21 . Februar . AuS
dem Hauptquartier wird gemeldet, daß die Heeresleitung einer
neuen Generalangriff auf Skuiari vorbereitet. Um denselben
erfolgreich zu gestalten, wurden serbische Truppen dorthin
dirigiert. Man hofft bestimmt, diesmal Skutari zu Fall zu
bringen.

O Der Kriegskerrespondent der „Bossischen Zeitung"
freigelassen. Berlin,  21 . Februar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts " ) Die „Voss. Ztg." hat von Enver-
Bei ein Telegramm erhalten , daß ihr KriegskorresponLent
freigelaffen worden ist. s

Die Friedenszupersicht in Konstgntinspel. Konstanti¬
nopel,  21 . Februar . Mehrere Blätter versichern, daß der
Friede zwar langsam, aber sicher herannäht. Vom Kriegsschau¬
platz wivd nichts Neues gemeldet.

Rumänien und Vulg «rien.
Bor der Entscheidung. Sofia,  21 . Februar . Offizi ll

wird gemeldet, daß die Entscheidung in dem bulgarisch-rumäni¬
schen Streitfall wahrscheinlich nwrgen erfolgen wird. Der
rumänische Gesandte in Sofia ist nach Bukarest abgereist. Vor¬
her wird noch ein Kollektivschritt der Großmächte erwartet.

Ein rumänischer Ministerrat . Bukarest,  21 . Februar.
Heute findet ein Ministrrvat statt, der über die Haltung
Rumäniens gegenüber dem letzten Schritt der Mächte entscheiden
[oO.

Letzte DrahLLerichLe.
Welfen und Hohenzollern.

Berlin » 21. Februar . (Eigener Bericht de? „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Reise der Kaiserin und der Prin¬
zessin Viktoria Luise nach Gmunden wird nach den vorläu¬
figen Anordnungen in der ersten Märzwoche  erfolgen.
Der Aufenthalt in Gmunden wird drei Tage dauern . Der
Herzog und die Herzogin von Cumberland
werden voraussichtlich die Kaiserin auf der Rückreise nach
Potsdam begleiten und dem Kaiser dort einen Besuch ab-
statten . Der Bräutigam der Prinzessin Herzog Ernst August
wird sich 8er Reise anschließen, ferner Prinzessin Olga von
Cumberland , von der. wie bereits gemeldet wurde, verlautet,
daß sie sich im Laufe des Sommers mft dem Prinzen Adal¬
bert verloben wird.

Die neuen Besitzsteuervorlagen.
$ Köln, 21. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der „Köln. Volksztg." zufolge
sind jetzt im Reichsschatzamt zwei Besitzsteuervorlagen
ausgearbeitet worden. Davon soll die Reichsvermögens-
zuwachssteuervorlage zunächst dem Bundesrat vorge¬
legt werden. Ta man aber auf eine Einigung im
Bundesrat über diese Vorlaae kaum rechnet, so wird in
zweiter Linie die Erbanfallsteuer dem Bundesrat zu¬
gehen und von diesem jedenfalls angenommen werden.

T ' k Verfasiungsfrage in Mecklenburg,
wb . Neu-Strelitz , 21. Februar . Zu der Meldung

aus Schwerin . daß die . mecklenburgischeRegierung be¬
absichtigt, eine neue Verfassungsvorlage mit H' lfe der
Ritterschaft zuungunsten der Landschaft einzubringen,
meldet die „Landeszeitung für beide Mecklenburg", daß,
soweit sie an den zuständigen Stellen feststcllen
konnte, der Regierung von diesen: Plane absolut nichts
bekannt ist.

Die Burgcrmeisterwabl in Mülhausen,
wb. Mülhausen (Elsaß), 21. Februar . Nach Prü¬

fung der für den erledigten Biirgermeisterposten ein-
gegangenen zahlreichen Bewerbungen hat sich die Sub¬
kommission des Gemeinderats in der Mehrheit ihrer
Stimmen für den Beigeordneten Dr . Leoni (Straßburg)
entsch'eden. Wie aus guter Quelle verlautet , dürste
die Wahl Leonis zum Bürgermeister von Mülhausen
auch im Plenum des Gemeinderats gesichert sein.

Musikdirektor Dr . Muck.
:f Berten , 21. Februar . In hiesigen Musikerkreisen

wird erzählt , daß der frühere Generalmusikdirektor Dr.
Muck in nicht ferner Zeit an die Stätte seiner lang¬
jährigen Tätigkeit , ins .Königliche Opernhaus , zurück-
kehren soll.
Ter Protest der rhrinisch-westsälischruKinematographru-

Unternehmungen.
wb . Düsseldorf, 21. Februar . Der Verband der

Lichtspieltheaterbesitzer von Rheinland und Westfalen
hat gestern einen Antrag beschlossen, ab 1. April sämt¬
liche Lichtspieltheater in Rheinland und Westfalen auf
vier Monate zu schließen  und diesen Antrag
auf die Tagesordnung der demnächst in Köln statt-
sindenden Versammlung zu sehen und ihn zur An¬
nahme dringend zu empfehlen. Dadurch soll die Er¬
mäßigung der Billettsteuer und die Milderung der be¬
treffs der Kinotheater bestehenden Bestimmungen er¬
reicht toerden.

Die ungarische Wahlrrsorm.
wb . Budapest, 21. Februar . Ter Wahlreform-

Ausschuß hat die Wahlvorlage der Regierung ange¬
nommen.
Zur Einführung der 3jährigen Dienstzeit in Frankreich.

xx Paris , 21. Februar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Zur Frage der Einführung
der 3jährigen Dienstzeit teilt die „Humanit6 " mit:
Vor einigen Monaten schon hot der Generalstab bei der
Leitung des Gesundheitsdienstes angefragt , ob es vom
Standpunkt der öffentlichen Gesundheit bedenklich sei,
die fugend unter 20 Jahren zum Dienst heranzuziehen.
Tie Leitung des Gesundheitsdienstes soll verneinend ge¬
antwortet haben. Man kann nach diesem 'Vorgang also
erwarten , daß die Einführung der 3jährigen Dienst¬
zeit nur mit jüngeren Klassen durchführbar ist.

Zum Zusammenbruch der Provinzialbank in Colmar.
wb. Colmar in Posen, 21. Februar . Ter Direktor

der fallit gewordenen Provinzialbank in Colmar , Kurt
Fischer, ist unter Hinterlassung zahlreicher persönlicher
Schulden geflüchtet.

Feierlicher Einzug Diaz' in Mexiko.
* Mexiko, 21. Februar . Der Führer der mexikani¬

schen Revolution Oberst Diaz ist unter großem Jubel
der Bevölkerung in die Hauptstadt eingezogen. Huerta
wohnte der Besichtigung der Truppen bei und tauschte
mit Diaz Glückwünsche aus . Er ordnete die Jnstei-
heitsetzung aller unter Madera Gefangenen an . Die
Anhänger Orozcos erkannten Huerta im Jnteressi» des
Landes an.

Bobsleigh-Unfall eines Herzogs.
O Oberhsf , 21. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Herzog Karl Eduard zn Sachsen-
Koburg-Gotha hatte heute auf der neuen Bobsleighbahn einen
Unfall. Sein Bobsleigh wurde beim Auslaufen an einen
Baum geschleudert. Der Herzog zog sich mehrere Ver¬
letzungen zu.

Panik i« einem Pariser Kino.
* Paris , 21. Februar . In einem Kinotheater in

Pernety kam es gestern während einer Vorführung zu
aufregenden Szenen . Ter Saal , der etwa 1000 Per¬
sonen faßt , war bis auf den letzten Platz gefüllt. Plötz¬
lich vernahm man von verschiedenen Stellen her
lautes Stöhnen und Jammern.  Als Licht
angezündet war , sah man etwa 30 Kinder sich vor
Schmerzen winden. Unter den Anwesenden entstand
eine Panik . Tie Kinder wurden ins Freie geschafft,
wo sie sich bald erholten . Aus einem schadhaften
Ofen  lvaren Kohlen gase ausgeströmt , wo¬
durch die Kinder in Erstickungsgefahr
kamen. Nach einer anderen Lesart sollen übermütige
Jungen eine Stinkbombe weggeworfen haben und der
entstandene Geruch die Kinder betäubt haben.

Die Tollwutgcfahr in Berlin.
* Berlin , 21. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagbka is" ) Auf die Bekanntmachung des PÄizei-
päsidcnien . wonach sich die von dem tollwütigen Hunde
gebissenen Personen melden möchten, haben sich bis jetzt erst
9 gemeldet. Man schätzt aber die Zahl der Gebiffenen auf 15
bis 20. Die vorläufige Untersuchung der Hundeleiche ergab,
daß das Tier aller Wahrscheinlichkeitnach tatsächlich von der
Tollwut befallen war . Sämtliche Gebissenen sind im Des¬
infektionsinstitut aeimvft worden. Die akute Tollwut macht
sich bereits nach einigen Tagen bemckbar , während di«
schleichende Krankheit erst nach einigen Wochen in ine Er¬
scheinung tritt.

Selbstmord.
» Breslau . 21. Februar . In einem vornehmen Hotel er.

schoß sich in der vergangenen Nach! der Gerichtŝ eferendar
Dr iur . Graf Julius Posadowsky - Wehner  aus
Düsseldorf. Er war 30 Jahre alt und gehörte als Leutnant
dem Reserveoffizierkorps der Bonner Husaren an . Seit
kurzem wellte er in Breslau zu Besuch von Verwandten , über
das Motiv des Selbstmordes ist nichts bekannt.

Brand in einer Maschinenfabrik
wb Herford, 21. Februar . Die Maschinenfabrik NielS

und Gutenbem ist heute durch Feuer teilweise zerstört wor¬
den. Der Schaden beträgt mehrere 100 006 M.

wb. Berlin, 21. Februar. Der Kaiserliche Ge¬
sandte in Kopenhagen  Graf v. Brockdorfs-Rantzau ist
in Berlin eingetroffen.

wb. Kötscha (Kärnthen ) , 21. Februar . Im Walde auf der»
Gailberg wurde die Leiche eines Mannes und einer Frau ge¬
funden. Vermullich handelt es sich um das seit dem vorigen
Sommer vermißte Musikschrift st eller - Ehepaar
Artur Hahn  aus München.

Reklamen.

Der Ersatz des gewöhnlichen
Ztaffees durch Kaffee Hag, den
coffeinfreieu Bohnenkaffee, ist dej
Zahn- und Mundkrankhciten recht
angebracht. (v«.2voo) Fi

Zahnarzt Albert Schulz, Köln.
(Zit. in „Die Güldenkammcr", Jahrg. 2, Heft 11.)

Zahn-Gr6m6

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. HouunePs
Haematogen. WARNUNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr. Hornmel. F497

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
der Fa . ieonhard Tietz A. -Ges. in Mainz,

best. Srrien -Woche, bei. (1600 Mz.) 1' 25

Die Morgew-Artsgabe umfaßt 12  Seiten
_ und die gtrlagäbetlegt„Der Roman",_

KsctariÄ,vtil’.i» nu etn p,«iil<b,n uno üllgemkisrn Tk» «. Hcaervorft,
Erbenbelm; für ffntftttvn : I . B.' H. Diefenbach für L«!»le4». i -rvvinziellsS!
C. RbthcrkU;  für die Anzeigen«. « evamen: H. Dornsiif ; ILmtÜchin
Sud und Bering der L. EcheUenbergaben Hof-Bachdruner« in Wiedtede».

Eprechstimde der RednMon: 13 bis 1 Uhr in der PsMische» Abteilu»,«»« 10 bisU Ufv
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König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:Avonn. D: Robert und Bertram.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

3. Kammerspielabcnd : Jesuiten.
Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Uebern großen Teich.
Operetten -Theater Wiesbaden. 8 Uhr:

Ptchpchen.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Reichshallemheater . Abends 8 Uhr:

Speziatitäken -P rogramm.
Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 8

tHotel Monopols. Rachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Erbprinz -Nestaurant . Täglich abends

7M Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof iGarten-

Etablissemrnt ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaiferfaal , Dohheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs -Äestaurant „Orient ". Täglich:

Künstler-Konzert.
Cafs-Restaurant E. Ritter Unter den
^Eichen . Täglich Konzert. ,
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Landesmuseum naffauischer Alter»

tümrr , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis gres*
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober b-S
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt freu

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
1&—1 Uhr. Eintritt frei.

AktuariuS' Kunstkalon. Taunusstr . 6
vangrr 'S Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
itundenplan für Februar 1913:

Eltville , Rathaus : Montag , den 24.,
12%  Uhr.

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
24.. 9%, Uhr.

• Westerburg, Bahnhofs -Hotel : Frei¬
tag , den 28., VA  Uhr.

Eeheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, ist auch zu briefl.
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kränken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberversicherungsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw.
dringend gebeten.

Mrsvraevrrein Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten iveibtichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer-
Pflege armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Turu -Berein . Nachm. 2—7L Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung 11,
8—4 Uhr • Turnen der Mädchen-
Abteilung I. 4—6 Uhr: Turnen der
Kmaben-Abteilung Ul , 6—ü Uhr:
Turnen der Knabenähterlnng u,
b—7.30 Uhr : UeLmngssxiel der
Fußball -Abteilung (int S -Mmner).
Abends 9 Uhr : BücherauLgabe und
gesellige Zusammenlunft.

Lnrngrsellschaft . 2L0 bis 3.80 Uhr:
Turnen der Mädchenabterlung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung . ,Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen- Ab¬
teilung ; 4— 5Ya  Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Schachoerein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 8 Uhr : UebungSspiel.
Jugend -Bereinigung der stüdt. Fwrt-

bildungsschule. 7.45 bis 9.46 Uhr:
Lehrlingsheim . .

Krieger - u. Militiir -Drrr -n. Abends
. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Blan -Kreuz-Berein . E. B. Abend»

8.M Uhr : GebetSstundr.
Christlicher Verein junger Männer.
.Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Christ!. Verein j. MLiiner , Wartburg.

Abends 9 Uhr : GebetSsturvde.
M.-Ges.-B. Fideli ». 9 Uhr : Probe.
Sänger -Quartett Eintracht . Abends

9 Uhr : Probe.
Verein der Württemberg «». Wies¬

baden. 9 Uhr : BereinSabeno.
Radsport -Klub. 6 Uhr : Versamml.
verein der Bogelfreuude. Abends

8 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Gärtner . Verein Heber». Abend»

Uhr : Bersammlurdg.
Schütter,gefellschaft Rheingold. Abds.

9 Uhr : Schießabend.

inreichung von Angeboten zur
Lieferung des Bedarfs an Farben
und sonstigen Drogeriewaren für
4913 (Rathaus , Zimmer Nr . 53),
vorm. 10 Uhr. Siädt . Strafen*
bauamt . (©. Tagbl . Nr . 74» S . 10.)

OSrriMchs SMchUfpßsl»

Samstag , 22. Fedr. 57. Vorstellung.

Wohert und Kertrom
Dt » i« kr §en Nagabnndeu.

Posse mit Gesängen und Tänzen in vier
»bteilimgen von Gustav Racder.
Musik von verschiedenen Meistern.
, , .Personen:
En .e Abteilung: Die Befreiung.

Robert > Herr Herrmann
Bertram s Arrestanten ^  ^ nöriano
Strambach, Gefängnis¬
wärter und Invalide Herr v. Schrnck
Michel, ein Bauern¬

bursche, sein Reffe Herr Rehkopf
Ein Korporal . . . Herr Becker
Eine Schildwache . Herr Schuh

Wachen.
Zweite Abteilung: Auf der Hochzeit.

Robert . Herr Herrmann
Bertram . Herr Andriano
Mehlmcyer, ein reicher

Pächter . . . . Herr Kober
Lipr, der Wirt . . Herr Weyrauch
Rösel, Schenkmädchen Fr . Doppelbauer
Michel . Herr Rchkopf

Zw-i Landgendarmen j K « AKdt
Der Brautvater . . Herr Remstedt
Der Bräutigam . . .Herr Lautemonn
Die Braut . . . . Frl . Großmüller
Ein Kellner. . . . Herr Maches
Ein Hausknecht . . Hcrr Preuß
Bauern , Bäuerinnen , Knechte, Mägde,
der Hochzeitslader, Brautjungfern,

Musikanten.
Dritte Abteilung: Soiree ».Maskenball.
Robert . . . . . Herr Herrmann
Bertram . Herr Andriano
Jppelmeycr, ein reicher

Bankier . . . . Herr Lehrmann
Isidora , feine Tochter Frl . Botz
Kommerzienrätin Forch-
hcimer, seine Cousine Frau Bleibtreu
«amuel Bandheim, sein

Buchhalter . . . Herr Albert
Doktor Corduau, der

Hausfreund . . . Herr Schwab
Jack, Diener. . . . Herr Legal

Käste. Masken. Diener.
Vierte Abteilung (Zwei Bilder) :

Das Bolkofest.
Robert . . . . . Herr Herrmann
Bertram . Herr Andriano
Die Witwe Müller . Fr !. Koller
Rösel, ihre Pflegetochter Fr .Doppelbauer
'Michel . Herr Rchkopf
Strambach . . . . Herr v. Schenck
Jack . Herr Legal
Ein Polizeidicucr . . Herr Mayer
Ausrufer Herr Ma ke Herr Bahcht,

Herr Geisel. Herr Carl. Herr Böhme
Vorkommende Tänze,

einstudiert von der Ballettmeisterin
Fräulein Kochanowska.

Zweite Abteilung : Banernpolka , aus¬
geführt von den Damen des Corps
de Ballett . Dritte Abteilung : Krino-
linen -Tanz , ausgeführt von den
Damen Salzmann , Gläser 1 und
acht Tänzerinnen . Vierte Abteilung:
Tanz der 13 Regerkinder, ausgeführt
von der Solotänzerin Frl . Salzmann
u. den Damen Mondorf , Schneider II,
Gläser II , Gerlach, Vohwinkel,
Bremser , Bertram , Reith , Lenz,

Neeb, Pfeiffer , Trautner.
Nach der ersten und zweiten Ab¬
teilung treten längere Pausen ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10}4 Uhr

Reskdr«? Theater.
Samstag , den 22. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
gegen R«chzahstMg.

Dritter Kammersviel -Abend.

IssmLsn.
Schauspiel in 8 Auszügen von

Jos . M. van Menr. Für die deutsche
Bühne übertragen von Else Otten.

Personen:
Pater Dr.
Willem Silvias
Pater Rektor .
Pater Präfekt .
Pater Provisor
Bruder Fürst .
Bruder Wieland,

Onk teilen ge¬
nannt

jg fs Miltner Schönau
»f§ Rcinhold Hager
o « Georg Rückr
g Z Lu wig Kevper
-ä « Carl Bractz
e? «

- »' tv Nikolaus Bauer
Larycn. Chef der Firma

Larflen und Co. . Hm. Nesselträger
Amiie Oacn gcb.Larssen,

seine Tochter . . Else Hermann
Fri , L irssen.Kunstmaler

fein Sohn . . . Rudolf Bartak
Mia , Töchterchen von

Annie Osten . . . Lotte Reinhold
Pastor Wolssers . . Ernst Bertram
Willemse, ein Bauer Willy Schäfer
Wirs , Herausgeber des

Blatres „Der Volks¬
freund" . . . . KurtKeller -Nebri

Wignmn. Chefredakteur
au derselben Zeitung Walter Tautz

Zeit : Die Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.

W» tLs - Gtzr « trV.
Samstag, den 22. Februar.

Webern großen Teich.
Lebensbild mit Gesang und Tanz
in 5 Akten von Adolph Philipp.

Versonen:
Christian Wörmann,

ein reicher Brauer Adolf Willmann
Ernst 1 , . . E "wo Christ
Emilie) '« "e Kmdcr Mazda Behren-
Baron Egon

von Schlippenbach Edm. Heuberger
Heinrich Lchmkohl,

Brauer . . . . Alfred Donnert
Katharina | seine Rita Ramm
Trienlierchen!Schwestern F . Heuberger
Miene Brandt , Dienst¬

mädchen . . . . Marg . Hamm
Hulda Knorpel,

Maschinennäherin. Ella Wilhelmy
Louis Strmnkshl . . M.Deutjchländcr
Irrem as Hitzköpfe . Max Ludwig
Bärbele, seine Frau . Lina Töldte
Hannele j Ottilie Ärun "rt
Fannele j Eli ! beth König
Käthele ! 5kind«r Annie Eiscnhnt
Jolef } von

Hitzköpfe
B. Schwarz
Alfred Auerbach
Fritz Willert
Marti » Löser

Whrmann,Buchhalter K.Bergschwengcr

Ä
Hans '

Ein Kapitän
Ein Policeman . .
Ein Einwanderungs¬

kommissar . . .
Ein Kellner . . . .
Erster Brauersknecht
Zweiter BrauersknechtÄIÄ!Ä »W
“ ■“• "' “' »JEmBcan . i . d
ftfitiri* ) Kinder von

Anfang 8.15 Uhr._

rdi Weilbura
dt KowalskiSÄ

Heinz Berts»
Frstdr. Katzmann
Hcinr. Neumann
Willi Lau,

kl. Gelb
kl. Wächter
kl. Borger
kl. Macher
Ende 11 Uhr.

Gp ^xsttr » - Thsatev
Mirsbirderr.

Samstag , den 22. Februar.Mxpcherr.
Gesangrposse in 3 Akten vou Curt Kraatz
uns Jean Kren. Gciangstexte von Alfred
Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.

Versone« :
August Briesekorn,

Gutsbesitzer . . . Tmil Nothmanu
Laura , seine Frau . E . Haake-Meh
Hortcuse: Ann:>Boese

feher
Marie Camilla BorK

OtMe Nttchte« reu,Lore | ,cure-u“*,‘CM Else Müller
Hilde ! Mary Meißner
Egbert Haak nstein,

Rechtsanwalt,
Hortenjcs Gatte .

Hänschen, Schulze-
BorSdorf . . . .

Fred William Black
v. Bennewitzi Mit-
v. Drontheiml glieder
Hartenstein ( derBannckow 1 K. A.C.
Clara I seine
Wanda | Schwestern
Exc. WaL-rsdorf, Leut-

nant bei der Luft-
schiffabteilung . .

Frau Schulz«. Häns¬
chen, Mntrcr . .

Käthe. Dienstmädchen
ausBricsckornSBut

Zwei Barmädchen )
Ein Boy.
Estrella, Tänzerin .
Lula, Sängerin Mit¬

glied einerZ grüner-
truppe . . . . . Helene Schmitt

Carnicn, Sängerin,
Mitalied einer
Zigcunertruppe.

Kultcke. Gendarm
Zwei Mitglied»r der

Sanitütskolonne
Ein Chauffeur
Klubmitg'ieder, Automobiüsten Land-

mädchen, Zigeuner. Bauern re.
Ort der Handlung : Dahlberg. Briese¬
korns kleines Gut . unweit des Flug¬

platzes Johanncstal . bei Berlin.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/. Uhr.

Erich Flügge

tans Kugelbergz. Wen endöfer
B. Jankowiak
Willy Rückert
Charles Auen
Otto Percg
Martha Roth
Wally Decker

Sascha Schneider
Elsa Zöllner

Honst Klein
Marga Poß
Mizzi Zaeob
Job . Janetzki
Käthe Düren

Elsa Henchel
His Balzer
öanS Bürger
!8 Ly K»rn

Carl Münch

Aijemte 8 1/* Uhr:

Bas neue
Sehiager-Pr#graiffl.

Zum ersten Mal
ia Wiesbaden ! !

The40iiicagoEids
und noch

G ansorlesene
Attraktioiseia.

Kurhaus zuWtesbaden
Samstag , 22. Febr ., vorm . 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Hurra Zeppelin ! Marsch von

8. May.
2. Wiener Bürger , Walzer von

M. Ziehrer.
3. Schwarze Domino , Ouvertüre v.

Auber.
4. Largo von Händel.
5. Die weisse Dame , Fantasie von

Boieldieu.
6. Soko, Intermezzo von Arnold.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung : Herr H. Jrrner, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper ,4phigenic

in Aulls" von C. W. Gluck.
2. Finale aus der Oper „ Don Juan“

von W. A. Mozart.
3. Veilchen am Wege, Walzer von

O. Fetras.
4. Fantasie aus ein „Sommernachts¬

traum “ von F. Mendelssohn.
5. Volksszene aus der Oper „Der

Evangeliman “ von W. Kienzl.
6. a ) Nordisches Wiegenlied b)

Trautes Dämmerstündchen von
O. Köhler.

7. Tonbilder ans dem Musikdrama
„Rheingold “ von R. Wagner.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann " von A. Lortzing.
2. Polonäse in A-dur von F. Chopin.
3. Liebestraum nach dem Balle,

Intermezzo von A. Czibulka.
4. Fantasie aus der Oper „ Der

Troubadour " von G. Verdi.
5. Seid umschlungen Millionen,

Walzer von Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zur Operette „Die

schöne Galathße von F. v. Suppe.
7. Nocturne von H. Sitt.
8. Sounds of Peace , Marsch von

F. v. Blon.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Mainzer Stadttheater.
DirEio « : Hosrat Max Bohrend.

Sonntag , 23. Febr ., abends 7 Nhr :

Pnppchen.
Operette von Jean Gilbert.

Preise der Plätze : 55 Pf . bis 4.— M.

Ieösn SonntagMU« e»'8Wkkl
der mwi ia

„Aster Erbprinz ."

Theater
18  Xiretyasse 18.

Ab heute:
Sensationelles Detektiv-

Drama in 3 Akten.

Schatten
der Macht.

Verfolgung eines Schiffes gg§|
mittels Luftballon.

Vom Kegen|fmlglraufe1
Humoreske

und das übrige

reichhaltig © m

Frogramm , 8

Knploi-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr . 1.

ffieJridjHjMffl
IjlBjlî Jaunp.
Großes Drama in 3 Akten

aus dem Künstlerleben.
Wiener KunstSlm.

Imm Mi  übrige
mm  Programm.

47 Rheinstrasse 47.
Vom 22. bis eiiisehl . 24. Februar:

Golden Abendsonne
prachtvolle Naturaufnahme.

Brüder
Liebesdrama . Die photographische
Schärfe und die fesselnde Handlung
bei spannender Darstellung machen
dieses Sujet zu einem Meisterwerk

der Lichtspielkunst.

Der Posaunenengel
Komödie.

AktncIieWocbenschan
bringt stets die neuesten Ereignisse.

In den Fnsstapfen
des Todes

Sensationstragödie in 2 Akten aus
dem wilden Westen.

Höchst interessante Episoden aus
dem Kriegsleben der Rothäute mit
Weissen , verbünd , mit einer schönen

Liebeshandlung.
Einlage nach Bedarf.

*Biophon
Theater

Hotel Metropole
Wilhelmstratze 8.

Samstag , den 22. bis einschl.
Dienstag , den 25. Februar:

Men-Mm»
Karikatur von Leonard usw.

»W. iinMi
an! Me in

znoWwe»Mn.
Verklungene

Lieber.
Schicksal eines Marineoffiziers.

In der Hauptrolle:
Mlle. Suzanne GrandaiS.

Ein Film , der in füncr edlen
Poesie vollen Schönheit ». feiner
wunderbaren Szenerie kaum
übcrtroffen werden kann und

das übrige Programm.

Samstag ». Sonntag
von 2—3 und 3- 4 Uhr:

Ingend-
NorsteUnng

zn ermätzigte » Preisen.
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Wieder - Eröffnung
unseres CiJe&clB Säfte C ^ l

Heilte Samstasnaetimittos6 Uhr statt.

Mn . Meter
>anufaktuiv u.  Modewaren D Lanaa

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!

Langgasse 5. 385

Fleischwaren.
Blutwurst.
Hausm. Leberwurst. .
Fleischwurst.
Thüringer Rotwurst .
Brschwg. Mettwurst .
Thüring. Servelatwurst
Feinste Teewurst . . .
Corned Beet .
Westf. Schinkenspeck.
Thüring. Rollschinken
Preßkopf .
Pariser Lachsschinken

Im Ganzen
Pfd . 0.60
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0.85
0.90
1.05
1.25
1.50
1.50
1.10
1.35
1.65
0.95
2.05

Kolonialwaren.
Tafel- Reis Pfd. 33, 28, 23, 19 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 19, 17 Pf.
Hafergrütze . . . . . Pfd. 22 Pf.
Haferllocken . . . .Pfd . 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Kaisergries . . . Pfd. 24, 20 Pf.
Gern. Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Heller Linsen Pfd. 30, 25, 18 Pf.
Neue Erbsen . . Pfd. 24, 20 Pf.
Perl- Sago . . . . . . Pfd . 26 Pf.
Perlbohnen . Pfd. 18 Pf.
Malzgerste . Pfd. 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10  stack 18 Pf., 100  stack|.70

Käse.
Edamer . Pfd . 1.—
Brie- Käse . Pfd . 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Emmenthaier Käse . Pfd. 1.25
Ra hm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

Frische Fisch-Konserven
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Fisch-Pasten . . Tube 45, 28 Pf.
Appetitsild . . Dose 62, 38 Pf.
Matjeshering, Stück . . 22 Pf.
Nordsee- Krabben,

Va-Pfd .-D . 47 , l -Pfd .-D . 85Pf.

Orangen jsehr safti° u-sG,s’Dzd- 72 , 62 , 52 , 33 Pf.

Verschiedenes.
Pumpernickeli . Sch. 3Psk . 25 Pf.
Pudding-Pulver . . 10 P. 55 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedrichsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

Kalifornische Pflaumen 1912er
Pfd . 76, 62, 52, 40, 32 Pf.

Kalif. Aprikosen Pfd. 85, 70 Pf.
Gern. Backobst Pfd. 63, 48 Pf.

Frisch gebr. Kaffee, kräftig  und reinschmeokend,
Pfd. 1. 90 , 1. 75 , 1.55 , 1.48

Kakao, garantiertr-ia Pfd. 1.50,4 .30, 1.10, 85, 72 Pf.

Julius Bormuss G. v
m.
b.
H.

K177

Die Abholung ron Gepäck,
FR ACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrendes
RETYENMAYERS
ABHQLE-WAGEN «
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

MIH .«»li .AS§ T » ASS « &,
Telephon Nr. 12 u. 2376. J

_ E 'H Königlicher Hsfspsdtttur
L\ | 4ett <2nmayGPWiesbaden-------

/

Schweizer Stickereien
\

für Leib- und Bettwäsche

Niederlage der Firma Emil Strubberg, Fkf. a. M.
empfiehlt in größter Auswahl zu Originalpreisen

Korsetthaus Martha Gassmann,
11  Kirdtgasse 11 . Telephon 3283.

\ _ /
,,onioro “Weid)t

1» sitäit und HLnde

EXTRA¬
WÄGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe).

KHckO « « « «

Die MestdeMnde
in Paletots . Mstertz, Anzüge, Joppe«
für Herren u. Knaben, I großer Posten
schafwollener Hofen werden jetzt um
Platz für die Frühjahrswaren zu
gewinnen, weit unter Preis verkauft.

Nenlillffe 22 .I , lief!!Wen.

UVU 1 VIA| AlVttU ) •/JUl  U 11JUUUund
in nur besten Qualitäten 2. billigsten

WsleWWWUM
M; n.

tiagemeM z Räuchern (. Metzger

W. Gail Wwe.
I M
Frredrj

Fe'»' ,prech Anschluss Nr. 84. -

Meine Winterware mntz fort,
deshalb verkaufe zu jedem a» u«hm »a»«,» Preis , um Platz für die FriihjahrS-
ware zu haben:

Ulster. Ualetots . Zerre«- «. Knabe«-A«Mge, Kotener
Mäntel , Errpes, Joppen , Kose«. Sportanzüge etr. etr.

„Klriderh us Westend", 0. Birnzweig,
_Wellrltzftratz « 12, Cftfe Lelenenüratze

@lßU|ölffltlJC pfö . 45 M.
Bernsteintackfarbe, Kilo- B .: 1.40 .«
Karlsruher Lack, Kilo - B : 1.5« Jt

Kntzbodenöl Sch. 35 A 379Carl7m.  Wkluierrniffe BL

M l 1st p. Kasten(100 St .)od.. 1.1U plomb.Sack(100Pfd.)
E 1.65 iül ItMKKIt.
(Regelmäsftge Lieferung an im

Voraus bestimmtenTagen.)
M, kZrrflpetz'r St  O®.

MauritinSstr. 5. Tel. 32.

Mut m Bloicl icroiiio sSik
schSn- Hautfarbe, Cooim̂ Urross.. Seberftecke. gelb« Fl«ke, Soutnnreinigkeiten.̂ Scht̂ CLL» ^
“ « *“ Tube1 Jt.  Wirksam unierslützt durch«fct»ros ®ile «9j ornn Laborntorin« fiee*
SrevbenS. ErhLltlich in Oprtfcefen, » Mswrlea und ParMmerien ' '

.Chlnrodont 1* net-Gegen
üblen

- , ... avevs *’***’** ****»'

Mfondgernehnichtet all«gfSulntsorcger
nn Munden, zwischen den
Zähnen und bleicht mih»

_fatiene Zähne blendend
Srrcitd) erfrisch, schmeck. Zahnrreme' f. Erwachs. N. Kind., «̂ Woch' ausE ' ? ^£robctuB? 50 -v5U btx  internationalen H06iene»Äu->fie0nna Dmlen alHeits

Man - erlange Prospekt«nd « ra«°nm,ter d°» kt nom
oder in den Apocheken. D-og-rte». »rtkenr. nab

Löwenapolheke, Langgasse 31.
Schützenhofapothete, Langgasse 11.
Taunusapotüeke, Taunusstratze 20.
Biktoriaapotheke, Rheinstraße 45.
Drog . Backe& Esklond, Taünusstr . 5.
Drog . Brecher, Neugaffe 14.
Willy Gräfe , Webergaffe 39.
A. Haffenkamp, Mauritiusstraße 5.
Medizinaldrog. A. Cratz, Langg. 23.

Otto Lilie, Moritzstratze 12.
W. Machenheimrr, Bismarckrwg 1.
E. Modus, Taunusstratze 25.
F. H. Müller, Bismarckring 81.
C. Portzehl, Rheinstraße 67.
Ehr. Tauber Rachf., Kirchgaffe 20.
Victoria-Drog., Rheinstratze 101.
Löwen-Drog., Wellritzstratze 27. F55
Westend-Drogerie, Sedanplatz 1.

Lassen Sie jetzt
Ihre Sommerstrümpfe bei mir anstricken oder kaufen Sie

Füßlinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen. Baumwolle
:: :: :: von 15 Pf., Wolle von 45 Pf. an. :: :: ::

Ich empfehle ferner:

Jfals- u. Tlermelbünädjen
für Trikothemden.

Schrift- undSifzgesäße
jedes Unterbeinkleid wird wieder neu.

Trikotsfoffe am Stück
in vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Z. Sehwenek
Jßühlgasse ff-f3
StrumpfWarenhaus.

Hebe Konflntitmden-
— Machen Sie einen Versuch, Sie werden stets zufriedengestellt . —

Erste Berkiiuferinnerr!
zur Leitung von Kaffee -Filiale » in Wiesbaden und Pfalz

= gesucht. =
Eintritt per sofort. Offerten unter Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Beifügung von Zeugnisabschriften unter8 . 825 an denTagbi.-Verlag.

und Kominunikanteti -§ chulie und -Stiefel in Chevreaux, Boxkalf
und Lackleder erfreuen sich alljährlich grosser Beliebtheit beim Publikum
durch ihre Eleganz, moderne Formen, solide, haltbare Qualität und bekannt
billigen Preise . — Alle nur erdenklichen Ausführungen und Ledersorten in

reichster Auswahl. 323
Ferner Stiefel für alle Sportaweeke.

Schnhiians Sandei,



Nr. 8S.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt. Mksbadener Tsgblstt

Samstag,

22 . Februar 1913.
81. Jahrgang.

Zur Konfirmation und Kommunion
Junge Damen.

Ia Roßleder , äußerstSchnürstiefel,
wetterfest .

Solides Boxleder , gediegene Ausführung,
7.50,

Fein Chromled ., Lackkapp ., teils Derby¬
schnitt , sehr beliebt . . . 7.90, 7.50,

Echt Boxkalf -Besatz , teils mit Derby¬
schnitt u. Lackkappen , sehr dankbar
im Tragen . . . .

Echt Chevreau , teils mit Derbyschnitt
u. Lackkappen , moderne Formen . .

Fein Boxkalf oder Chevreau , teils mit
Derbyschnitt u. Lackkappen , eleg. "J / "\ 50
solide Ausführung . 12.50, tu

5 50

ß75
ß75

8 75
875

die von Millionen Menschen getragenen
- -------- Condor - Stiefel!

Jeder Käufer unserer Konfirmanden-
Stiefel erhält umsonst

ein wertvolles Geschenk.
In unserem Schaufenster zu sehen!

Conrad Tack &  Cie
G.
m.
1».m h.

Junge Herren.
Schnürstiefel , sehr strapazierfähig, R50

6.90, v750,

Fein Chromleder mit Lackkappen , sehr *750
kleidsam . 8 .50, *

Echt Boxkalf -Besatz , sehr dankbar ira 020
Tragen.

Chevreau -Horee , Derbyschnitt mit Lack - 050
kappen , moderne Formen.

Fein Boxkalf oder Chevreau , teils mit
Derbyschnitt u. Lackkappen , eleg. 1 050
solide Ausführung . 12.50,

Mur Wiesbaden:
ilfflarktstr . SO (am Schlossplatz),

Hotel Grüner Wald . — Fernspr. 359.
880

Im Saal der Wiesbadener Kasinc-Seseüscliaft, Friedrichstrasse,
Donnerstag , den 27. Februar d. Js ., abends 8 Uhr:

Konzept b — - -
des blinden Violinvirtuosen Gustav Probst , unter gütiger Mitwirkung der
Dpernsängerin Frl . Käti Huck , Mitglied vom Mainzer Stadltheater , und

des Kapellmeisters Herrn Guido Uzielli (Klavier ).
Billetts : Num . 3 Mk. u. zu 2 Mk., unnum . 1 Mk., Stehplatz 50 Pf.iind nur an der Abendkasse zu haben.

Renn-Hob WiesbadenE. V.
Donnerstag , den 27. Februar er., abends SVa Uhr, im

Hotel Metropole:

Ordentliche Mitgliederversammlung
des Renn -Klubs.

Tages-Ordnung:
Entgegennahme a) des Geschäftsberichts,

b) des Kassenberichts.
Bericht der Rechnungs -Prüfungs -Kommission.
Entlastung des Schatzmeisters.
Wahl der Rechnungs -Prüfungs -Kommission.
Ergänzungswahl des Schiedsgerichts.

6 . Wahl des Vorstandes.
7 . Verschiedenes.

Wiesbaden , den 22. Februar 1913 . E370
Der Vorstand.

I . A . : gez . Graf von Merenberg.

x.

2.
3-
4-
5.

Mainzer zrauen-Arbeitsschule. L.v.
klnter dem Protektorat Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin von Hessen.

Mainz, Gr. Emmeransstraße 41. Telephon 2612.
Aegintt der Sommerkurse : Dienstag , den 1 . April 1913.

Bernflichc Ausbildung:
zur Stütze der Hausfrau , zur Schneiderin,
„ Fröbel scheu Kinderpflegerin, „ Wäschenäherin,
„ Köchin , Vorbereitungskurse für Gesellen-
„ Büglerin , und Meisterprüfungen.

Berufliche Ausbildung mit staatl. Schlutzprüfnng in der Schule:
zur Handarbeitslehrerin,

„ Haushaltungslehrerin,
„ Kindergärtnerin,
„ Lehrerin an Seminaren , Jugendleiterin.

Tagesverpflegung für auswärtige Schülerinnen in der Schule ; Vermittlung
»affender Wohnungen und Preisermäßigung auf der Eisenbahn. F 25

Anmeldungen Dienstags u. Freitags von 3—6 Uhr Gr . Emmeransstr. 41,
1 St . Daselbst ausführliche Prospekte und nähere Auskunft, auch auf schrift-
»che Anfragen. _ _ Der Borstand.

|aillici!=i 8ttla. Pensm
Versteigerung.

In dem stark anfblühcnden Kurort
Badenweiler km Schwarzwald wird
erbte,i 'maShalber auf de;:, Rathaufe
daselbst am
Dienstag , 25 . Uebr . c.

vormittags 10 Uhr,
eine seit 25 Jahren betrieb. Fremden-
Pension mit Inventar öffentlich ver¬
steigert.

Das Objekt, direkt beim Kurpark
gelegen, ist solid und vornehm ge¬
baut , enth. ca. 25 Zimmer , ekektr.
Licht usw. Ringsum Garten . Kund¬
schaft erstklassig. Gelegenheit für
schöne Existenz. Auch sehr geeignet
f. Sanatorium . Anschlag 95,006 Mk.,
Anzahlung 15,000 Mk. Näh. d. daS
Großh . Notariat Müllheim.

Baden. F292

Nichtamtliche
Anzeigen

werden dir in Biebrich a. Rh. am
LarrdeKdenkmal (Haltebellc der elektr.
Straßenbahn ) liegenden Tennisplätze
für dis kommende Saison b stens em¬
pfohlen. Unterkimlts- und Toiletteräume
vorhanden. Mäßige Preise. Näheres
durch den Magi ^rat Biebrich « F293

Anmach-
Holz

— (20 crn lang) —
« *}# | «FFd her Ztr . lose bei
JMU  l *öü 20 Ztr. Fuhre,
ffiM# 1 Jdh p. Ztr . in Säcken
3WL ,unter 20 Ztr .),

Bündel !, 13 Pf . Bündel.
M-.^ eippefi & Co,,
ManritiuSstr . 5. — Tel . 82.

Kohlenhandlnrrg . 353

Präparate — von Aerzten selbst gebraucht
u . verordnet — konzentr . Reinkulturen.
Diätetisches Mittel I .Ranges zur Reinigung
der Säfte , zur Ausrottung der schädliche«
Magen - u. Darmbakterieu , vorzügl . wirk¬
sam bei Magen - und Darmstörungen . —

V.-Tablet ten,S I!:; S £kc
Y Parmant zur Selbstbereitung von. - rülIIIClll Y.-Milch = 2.50 Mk.
(ausreich . 3 Monate ). In Apotheken und

_ _ _ Drogeiien ; wo nicht auch direkt portofrei.
Proben mit Zeugn . über vorzügl . Erfolge kostenlos von F106

Bakterie !. Laboratorium von Dr . Ernst Klebs , München 33.

Prima garantiert

junge Gänse
per Pf ». 70—80 Pf.
Gänse im Ausschnitt.
Gänsekeuleu. Gänsebrust Pfd . 8« Pf.
Gänsefett prima Pfd . 1 Mk.
Masthühurr 2.30—2.50 Ml.
Französische junge Poularden vo«

3.50—5.50 Mk.
Mast-Puter Pfd . 85 Pf.
Mast-Enten 3.20—3.80.
Reh und Hirsch im Ausschnitt.
Keule und Rücken Pfd . 80 -1  Ml.

Gleichzeitig
empfehle ich mein bekanntes prima

Wildfiiickragout
u. Gäuseklein Pf ». «0

Nur
Scharnhorstslr. 3.

Bitte genau auf Straße
und Hausnummer zu achte«.

Kfll. 6on3evvatorinm zu Dresden.
58. Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater . Voile Kurse

und Einzellächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1. April und 1
tember . Prospekt durch das Direktorium . _ _

Sep-
F107

Wer sich an der Pld3
Hess. Bergstraße,

insbesondere in den landschafti. hervorragend schön geleg. Luftkurorten
Aiterbach—Bsnsherm -- Heppenheim

dauernd niederlassen will, verlange kostenlose Zusendung von Prospekten
und Vorschlägen. Die Bergstraße bildet den llebergang von den
Westabhängen des Odenwaldes nach der Rheinebene, zwischen Darm¬
stadt und Heidelberg, und ist infolge ihres milden Klimas als das

„Deutsche Italien"
ärztlich empfohlen als gesündeste Gegend Deutschlands. Günstige
Verbindungen nach den umliegenden Großstädten. Auskunft erteilt:

»KaudhausgesellschaftBergstraße m. v. H. i« Beusheim".

Lager in amerik.Schniieit.
Aufträge nach Maß. 3S4

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstraße 2.

Leichter Nebenverdienst
findm Damen und Herren aller Kreise
durch Vermittlung v. Rohlenbestellungen.
Auch für Ladenbesitzer geeignet, die eine
Annahmcst lle übern Haien wollen. Off.
initer 8. »730 an D . Frenz , Ann .«
Expcd .» Wiesbaden.

Selbst eingemachte Gemüse. Lappen¬
kraut, Weiße Rüben, Bohnen, Sauer¬
kraut empfiehlt billigst

F. Weher . Hermannstr. 3.
„Zur guten £*tteNc",

Kirchgaffe 3.
Heute:Metzelsuppe,

wozu freund!, einladet
I, . Hähne Wwe.

Verkäufe
Günstige Gelegenheit!
Rentabl . Obst-, Gemüse-, Butter-

u. Eier -Geschäft. gutgehend, krank¬
heitshalber für nur 700 Mk. abzug.

ffcrt.  u . P . 627 an den Tagbl.-Verl.
H.gelber lktmTö-eWillslher
"ie mlianfen. w<ty a*e

Herrenstiefel , große Restposten,
sowie Einzelpaare , darunter feinste
Rahmenarbeit , braun u. schw., eleg.
Norm.. 6.50, 7.50. 8.50 Mk., zu verk.
Marktstraße 25, 1, bei Schoufeld._

Lexikon, “
fast neu, billig zu verkaufen
_Schwalbacher Stra ße 8. 3 l.

Für Liebhaber!
Heil. Johannes von Nepomuk, Holz¬
schnitzerei in »othischem Stil , zu verk.
Rah, im  Ta gbl.-Berlag ._ Ha
MMMMMkiSsaMe
Mig,ru verkaufe !,. Moritz straße 41, II.
O„Ein vorzügliches"«
Piano liefert stet« gegen bar od. Raten

P »a« chandl»«a,
SchwalbacherStraße I.
Salou -Praüv»

schwarz, für 250 Mk. sofort zu verkauf.
Offert en uni. G. 627 an b. Tag bl.-Verl.

Hell, einbettig . Schlafz. 130 ^Mk7.
tzioldtrum.-Spieg . 18, 2t. Spiegelschr.
35 Ml . HellmuudsttuHe 4t , 1 St.

Eine kompl. eichene

MIWmn-EinrVM
und Salonmöbel in Plüsch billig ab¬
zugeben Sonnenberger Straße 28.
Besichtigung morgens 9—11 tu nach¬
mittags 3—5 Uhr.

Hochfeiner Biedermeier -Salon alsGelegeuheitskauf
bi llig abzug. Kirchgaffe 27, Part . __

Großer Tisch,
3,40 x 3,90an , für Wäschereio.Packeret,
zu verkaufen Ecke Alte Kolonnade.

Theke,
schönes Stück, 2,65 Mir . lg., weiß, m.
12 gr. Schubl., wegen Neuerung zu
verk. Golonsky, Kirchgaffe 44,  Part.
Mineralwasserfabrik-

Eiurichtuug,
komplett, fast neu, billig zu verk.
Off. u. F. 610 an de« Tagbl .-Berl.

Gas -BaDeofen,
fast neu. sehr wenig gebraucht, weg.
zugshalber für die Hälfte des Ein¬
kaufspreises zu verkaufen Siegsried-
straße 6 (nahe Landesdenkmali.

3arm. Gaskrone,
Stehlicht, Schmiedeeis. u.Kupfer, zu ver.
kaufen. Bes. 9—12 Scharnhorststr.48. 1 l.

Gut erh. Fahrrad (Wanderer)
u. sauberes Dienstbotenbett sehr bill.
zu verk. Schwalbacher Stt . 55, 2 r.

lö-2ÖLeeIaiie!ie-Elemeiite
(10 El . = 12 Volt Sp .) für elektr.
Ührenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe,
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalt erha lle recktS. _ _ *

ZfltzetlSk llastBrr
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. _*

Mehrere eitzeve Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu
kaufen. Näh. im Tagblatt -Ko
Schalterhalle rechts.

ver-
wntor.

2W PN alte Pflastersteine
' billig zu verkaufen, sowie gutes Bau»

Holz, jede Länge, zu Haben. Näh.
Gevk. Sckätzler,

Telephon 3617. PHUippsbergstr. 53.
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Weibliche Versonen.
Kaufmänni sches^ rrfonak.

Fräulein mit gut. Schulbildung
u. ich. Hanüfchr. f. Mafch. u. Konior-
arb. am 1. März od. spät. gef. Rur
solche mit gut. Aeuß., die sich auch
»um Empfang v. Kunden eignen,
wollen sich mit Bild u. Gehaltsan¬
sprüchen unter D. R. Nr. 408 haupt¬
postlagernd melden.

Kontoristin
gesucht. Offerten mit Gehaltsangabe
unter W. 823 an den Tag bl.-Verlag.

Lehrmädchen
«ns guter Familie gef. SchriftlicheOfferten an Juwelenhans Felix
Geile, Langg asse.42._ _ _

Lehrmädchen,
sowie Ausgeher, guter Radfahrer,
gesucht. Jung , Blumenhaus, Ecke
Große u. Kleine Burgstraße.

^ Kewerßttchrs Personal.
Selbst. Taillen- u. Rockarbeiterinncn

ge sucht Nikolasstra ße 33, 1 re chts.
Tücht. Büglerin 2—3 T. wöchenthf

gesucht  Plat ter S traße 6. _
Tüchtige perfekte Köchin,

sow. starkes saub. Mädchen für alle
Arbeit per sof. gef. Taunusstr. 27.
Worzu stell. von 2 Uhr an. Wolf._

Köchinu. Zimm ermädch rn
für Pension zum 1. März gesucht.
Räh. Kleine Burgftraße 2, Blumen¬
geschäft.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, muß gut feinbürgerl. selbst¬
ständig kochen können, für 1. März.
Nikolasstraße 38, 1 rechts ._ ___ _

Besseres Alleinmädchen."
bas selbständig kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, zum 1. März ge-
sucht Rikolasstraße 7, Parterre . _

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zu kleiner Familie
gesucht Seerobens tra ße 29, 1 links.

Besseres Hausmädchen gesucht,
das gut nähen u. bügeln k. Beste
Behandl. zugesich. Arndtstraße 4, P.
Alleinmädchen in herrsch. Haushalt
». 1. März ges. Borzust. zw. 9 u. 11u. 3 u. 6 Mr , Adolfsalles 47, 3.

Erstes Hausmädchen,
im Nähen u. Bügeln erf., in kinderl.
.Herrschaftshaus gesucht. Räh. im
Tagbl.-Verlag. «d

Tüchtiges Mädchen
sof. od. sp. ges. Eltvlller Str . 17,  2r.

Solides braves Mädchen,
das gut selbst, bürg, kochen kann und
etwas Hausarb. übern., z. 1. März
Wucht̂ Häfnergaffe 13._ _
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

gesucht Saalgasse 38._
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

gesucht  Bahnhofstraße 1.
Tüchtiges Hausmädchen

§egen hohen Lohn sofort gesucht
s chwalb acher Str aße 14, P art.

Erfahrenes Mädchen,
w. selbst, e. Haush. führ. u. bgl. koch,
kann, ges. Rheinstra ße 107, Part.

Junges Mädchen gesucht
S edanstr aße 10, 1 re chts. L8716

Ein besseres Mädchen,
das bürgerlich gut kochen kann, wird
von einer kleinen Familie z. 1. März
gesucht Schöne Aussicht 43.

Kräft. solides älteres Mädchen '
gesucht Rhei nstraße 73, 1.

Zwei tüchtige Mädchen,
wovon eins kochen kann, sofort
Helen enstra ße 7, Restaurant._

Jg . will. Mädchen vom Lande
gesucht Hellmundstraße 12, P . I.

Kräft., durchaus solid. Mädchen,
w. gutbürgerl. kocht, alle Hausarbeit
verst. u. nähen kann, für 1. März
gesucht Adolfsallee 13, Pa rt.
Zuverl. Mädchen unt gut! Zcngn.
gesucht Rheinstraße 60, Part ._
Kräftiges best. Mädchen zu Dame

gegen hohen Lohn gesucht Sonnen-
berger Straße 30. Zu sprechen zw.
0 v.  11. 1 it. 4 und 7 u. 8 Uhr.

Ein einfaches sauberes Mädwe»
zum 1. März gesucht. E. Grether,
Neugasse24.

Sauberes Mädchen
gesu cht Bl eichstraße 28, Part ._

Mädchen
für den Haushalt gesucht. August
Ott,  Wielandstraße 25.

Fleißiges Mädchen gesucht.
Baum. Ellenbogengasse 11.

Anständiges Alleinmädchen,
kinderlieb, kochen nicht erforderlich,
per 1. März gesucht Kleiststraße6, 2.

Mädchen,
das gutbürgerlich kochen kann zum 1.od. 18. März in kinderl. Haushalt
ges. Hausmädchen vorhanden. Frau
Obersts. Giersberg, Rheinstraße 108.

Zum 1. März tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, mit guten
Zeugnissen oder event. junge Köchin,
gesucht. Näh. Sonnenberger Str . 80,
Kronenburg.

WekMche Verhaue».
KanfmönnifHss H?erlonak.

Gesucht wird für daS juristische
Bureau einer großen chem. Fabrik c.

SLeusrmmtm»
die »eben gründlichen Kenntnissen in
Stenographie u. Schreibmasch. über
eine mehrjährige Praxis verfügt «.
iit allen Korrespondenz- und Rcgi-
strntur-Arbeiten vollkommen erfahr,
rst. Ausführliche Offerten « it An¬
gabe des Alters, sowie Gehaltsanspr.
und Photographieunter A. 297 an
de» Tagbl.-Verlag. 346

Durchaus perfekte 1' 396
Ste ?rstWWrr

z. fof. Eintr . gef. Bew. d. bereits auf
Anwaltsbureau tätig war, bevorzugt.

Rechtsanw. Braß, Adclheidstr. 15.

Gesucht
für Wäsche- SluSstattungSgeschäft

sins 1 . UerkänferiK
möglichst mit Sprachkenntnissen,
eim!ö«M MM,

ei« Mlüfn nt)
Ik ' KÄM.

fern-r:
ein Lehrling,

ein Lehrmädchen.
Offerte» nit Bild unter0. 826

an den Taghi.-Verlag.

Lnrh-istr!
Verkäuferin

die jahrelang in der Glas-, Porzell.-
u. Luxuswarenbranche tätig war,
mit fernster Kundschaft zu verkehren
weiß, willig u. arbeitsfreudig ist, per
bald gesucht. Offerten mrt Angaben
seitheriger Tätigkeit, Zeugn.-Äbfvqr.
u. Gehaltsansprüchen unter S . 1488
an D. Frenz, Mainz, erbeten. 1'24

Mcht7ReGd« e
gegen hohe Provision gesucht. Off.
u. 31  826 an den Tsgbh -Berlag.

Werkiittfsrin-
im Verkehr mit dem Publikum ge¬
wandt u. mindestens der englischen
Sprache mächtig, zum sof. Eintritt
gesucht. Off. mit Zeuguisabschr.,
Gehaltsangabe u. Photographie unt.
(6. 182 an  den Tagbl.-Verlag._

Ein braves Mädchen auf I . März
gesucht Seerobenstraße 1, Part.
Zu Anfang März fein. Hausmädchen
gesucht, in Hausarbeit, Nähen durch¬
aus erfahren. Gehalt 30 Mk. per
Monat. Vorzustell. vorm. 9—12 Uhr,
Walkmühlstraße 61/63.

Sauberes Mädchen
für Büfett und Hausarbeit gesucht
Hermannstraße 1.

Tüchtiges Alleinmädchen.
w. gutbürg, kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, in klein, ruh.
Haushalt zum 1. März gesucht.
Kaiser-Friedrich-Ring 55, 1 St . r.

Tücht. saub. Zweitnlädchen
für Anfang März gesucht Rhein¬
straße 115, 1 St.

Sauberes Dienstmädchen ges.
Dotzheimer Straße 101, Part , links.

Braves sauberes Dienstmädchen,
das Hausarbeit versteht, in kleine
Familie znm 1. März ges. Sonnen-
bera. Wiesbadener Strasse 26.

Besseres Zimmermädchen
üum 1. März gesucht Wiesbadener
Allee 59, Adolfshöhe.
Äelt. tücht. Älleinmüdche» z. i . März
in kl. ruh. Haushalt gesucht. Eigen¬
heim. Eintrachtstrasse 2.

Suche ein junges Mädchen
tagsüber für meinen kleinen Haus¬
halt, eventuell für ganz.

Oranienstraße 27, 1.
Junges Mädchen tagsüber

gesucht Wellrihstrasse 81, Laden.
Kräftiges Mädchen,

15—17jährig, für kinderlosen Haus¬
halt tagsüber gesucht. Frau BrzSska,
Tcnnelbachstraße 29. Parterre.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht Steinaasse 18, 1 l.

Tücht. Mädchen od. nnabtz. Fra»
gesucht Hallgarter Straße 6. Laden.

Braves Monatsmüdche»
aut gleich aesucht Nerastraße 38, 1 r.

Orde-rtlichc Monutsfran
für 2 Std . vormittags gesucht
Schiertteincr Strasse 86, 2.
Ehrl. ord. Fr au für Häusl. Arbeiten
gegen2 Maus. m. Kochofenu. 12 Mk.
monatlich, gesucht Rheinstraße 77, 1,
von 1—4 u. nach 7 Uhr.

Gut empf. Monatsfrau v. 8—10
u. 2—3 ges. Bismarckring 17, 8 r.

Tüchtige Frau oder Mädchen
für den Vormittag gesucht Mainzer
Straße 58.

Mädchen zum Ladrnputzen
u. Gängebesorg. sucht Klein, ModeS,
Taunusstraße 18.

Laufmädchen,
ordentliches, sucht Bacharach, Weber¬
gasse 2.  _
Itsähr . Laufmaschen fitr morgens

sucht SB. Berger, Bärenstraße 2.

StellNN^

Männliche Personen.
Oewerbtichcs Certonal.

Jüngerer fleißiger Hausschreiner
auf sofort ges. W. Ruthe, Kurhaus-
Resta urani.__

Tücht. selbst. Tapezierergehilfe,
nicht u. 20 I . (Jahresst.) sof. gesucht.
Kr. Bode. Norkftraße 5. _ B8840
Erstklafl. Damenschneider sofort ges.
Ed. Knittel, Langgaffe7. 2._

Tücht. Nockarbeiter
sof ort gesucht Bert ramstraße 8, 1^

Wochenfchnerder auf Kleinstück
gesucht Eltviller Straße 7._

Lehrling
für m. Posamentierwcrkstättegegen
sof. wöchentl. Vergütung gesucht.
G. Gottsch alk, Kirchgasse 28._ __ _

Ordentlicher Junge
als Lehrling gesucht. Buchbinderei
Carl Hetterich, Kirchgasse 48._

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei Ph. Fink. Göbenstr. 21._

Kräftiger Bäckerlehrling
zu Ostern gegen sof. Vergüt, gesucht.
Karl Fr itz, Michel sberg  3 ._

Bäckerlehrling gesucht.
Bäckerei Diehl, Blü cherplatz 6.
Zn Ostern suche jügendl. Arbeiter

braver Eltern in meinen Betrieb.
G. Eberhardt, Hofmesserschmied,
Langga sse 46. _ _

Solider fleißiger Mann,
der etwas Kaution stellen kann und
in Wiesbaden u. Umgebung, sowiein Mainz stadtbekannt ist, für sofort
gesucht. Offerten unter W. 181 an
Tagbl.-Zwe igstelle, Bis mar ckring 29.

Junger Hausbursche,
flotter Radfahrer, gesucht Moritz-
itraße 22, Bäcke rladen.

Kutscher für Geschüstswagen
gesucht Adlerstraße 67._
Ein tüchtiger nüchterner Kutscher

mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Lahnstrasse 26, 1. _ _____

Stallbnrsche
sofort gesucht. August Ott, Wieland¬
straße 25.

Weibliche Personen.
KaufmännischesF'rrfonak.

Junge Verkäuferin
sucht Stellung, am liebst. Konfitüren-
od. Kafseegeschäft. Off. u. U. 181
Taabl.-Lweinstelle, Bism arckri ng 29.

Alleinstehende bessere Frau
sucht Stelle als Filialleiterin. Gest.
Off. u. K. 626 an den Tagbl.-Verlag.

ßwwerSliAes Personal.
Alleinstehende bessere Frau

sucht Beschäft., ev. als Haushalt, her
älterem Herrn od. Dame, auch nach
auswärts . Gesl. Off. unter L. 626
mieden Tagbl.-Verlag._ .

Für Beamtentochter, 18 Jahre,
wird zum 1. April, event. früher,
Anfangsstellung zu 1 od. 2 Kindern
in nur gutem Hause gegen kleines
Taschengeld gesucht. Dieselbe hat
höh. Schule, sowie Haushaltungssck.besucht, ist tm Weißnähen u. Bügeln
bewand., auch etwas musikalisch. Off.
u.  H . 82 an den Tagbl.-Verlag._ _

Ein der Schule entlass. Mädchen
sucht Stell. Helenenstraße_5,_Hth._2.

Ehrl- zuverl. Mädchen sucht bald. ^
Stelle, am l. Geschäfts!,. Zu sprech.
4—6 Aarst raße 26, 2._ B3873

Äelteres Mädchen,
welches gutbürg, kochen kann, sucht
Stelle in bess. Hause. Zu erfragen
Wallufer Straße 9, Mtü. 2. Stock. .

Junges Mädchen
sucht Beschäft. in kl. Haushalt. Oft-
u. S . 181 an den Tagbl.-Verlag. .
Tücht. Waschfrauh. n. einige Tagei. d. 88. frei. Bleichstr. 82,  Hth . 8.,
Jg . Frau sucht"Wasch- UiMesch-

Dellm undstraße  33 . Dach rechts.
Anst. Frau sucht Monatsstelle.

Hellmundstraße 81, Vdh. 3. 83852

Sletten-Geftche
Wännttche Personen.

_ Kewerßliches 'gtxftueS,
Schlofferarbeiter,

krankheitsh. Beruf aufgebend, sucht
Stell, als Hausb.»Ausl. od. and. 83er»
trauensst. Off. u. R. 624 Tagbl.-Vl.

Tüchtige Verkäuferin
für Kolonialw. «. Delikatessen mit
Aufschnitt znm 1. 3. gesucht. Off. «.
U. 624 an den Tagbl.-Berlag.

KrwrröklchrsJ ' -rkonak.

Grß§ iTßlüeHörfedterlmicii
für dauernd Bei hohem Lohn gesucht.

H. S tein, WÄ elmstraße 30.®ßiiienftcöclteümicii
für Aenderungen bei dauernder
Stellung u. hohem Lohn gesucht.
_H . St ein, Wilhelmstraße 30.

KFeres NÄerfrUlkik
für nach Amerika z» zwei Kind, von
5 tt. 13 I . gesucht. Englisch nicht niit.
Französisch gewünscht. Vorstellung
Hotel Wilhrlma. _

Einfaches evangel. Hausfräulein,
20—23 Jahre , gesund, tüchtig in
Kücheu. Haus, zu einzeln, leidender
Dame für Ende Februar gesucht.
Gutes Vorlesen sehr erwünscht. Gut.
Zeugnis von Dame ist erforderlich.
Änfangslohn 35 Mk. Stundenhilfe
im Haushalt ist vorhanden. Schrift¬
liches Anerbieten wird nicht beant¬
wortet. Vorstellung nur nachmittags
4 Uhr in Villa „Hainburg" in
Schlangeubad bei Eltville. — Auch
Sonntagnachmittags.

Köckirr
sowie

Hmrsmädcherr
mit nur gut. Zeugnisse» z. 15. Mörz
gesucht. Borzustellen von nachmitt.
3 Uhr an. Frau D. Cosmann,
Ka iser-Fried rich-Ring 52, 1.  _
Fratt Anna Kiefer,
a gewerdSmätzeg« Steven»
ffVermittlerin , Orani «»»
Mh . , straße 27, Tsl . 2481.
MW Suche: Jungfern, Kmderfr!.,

MM Stützen,Kö*inn., tücht.Allein.
WM mäbchen, Zimmer- u. Haus-
ME mädchen fof. od.15., für Saison

Büf ett- u. flotte Servierstaul.
Bürg. Köchm, ev, nach Heidelberg,
Lohn 3V Alk., für 1. März gesucht.
Friedr ichstraße 46, "

Als Stutzs
wird eins. Fräulein gesucht.
Peuskvu Siupp, Wilhelmstraße 46, I.

z«m 15. März ei» braves zuverläff.
HarrsmKdchen,

welches mit allen häuslichen Arbeit,
vertraut ist. Nur mit besten Zeug¬
nissen versehene wollen sich melden
nachmittags von 5—7 Uhr

Nerotal 50.
Für 1. März

wird für etwa 6 Wochen Aushilfe ge¬
sucht, die kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt. Stundenfrau für morg.
vorhanden. Wäsche auß. den: Hause.
Zu erfragen Moritzstraße 45, 3.

Alleinmädchen,
kinderlieb, welches kochen kann und
Hausarbeit versteht, zu Ans. März
gesucht. Vorzustell. 5—6 Uhr.

Freu Architekt Brahm,
Bismarckring 4,_1. _

Alleinmädchen
gesucht Friedr ichstra ße 32, 1.

Suche per 1. März ein erstes

Hliusmltdchen,
welches servieren, bügeln und nähen
kann, bei gut. Lohn. Off. u. L. 1468
an D. Frenz, Mainz._ F24
KLichenmädchen gef.

Hotel Schwarzer  Bock.
KMes NklÄMeMAWiL
mit gute» Zeugnisse» gesucht. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 28, 1._

Tüchtiges Mädchen
daS kochen kann, zum 1. März ge-
fucht Sonnen be rger Straß e 39.

Tüchtiges, selbständiges ältere»
Mädchen

gegen hohen Lohn gesucht.
_Schwalbacherstraße 61.

m . AllklimiWen.
das bürgerl. kochen kann f. 3 Pers.
bald ges. Zu errr. Luisenstraße3, 1,
von 9—2 u. 6—8 Uhr. _

EinsMädch««» welches bürgerlich
lochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , gegen guten Lohn per
1. Mär, ges. Näh. B leichstr. 34.

Gesucht für tagsüber
jg. Mädchen für Hausarbeit; muh
auch etwas flicken können. Herder-
straße 17, Part , rechts._

Tüchtiges braves

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen für sofort ge¬
sucht. Borzustellen von 3—4% Uhr
nachmittags. Hotel Ritter, Taunus¬
straße 45, Zimmer 17.

jBiichhaltkt,
jüngerer, durchaus gewissenhaft und
zuverlässig arbeitend, für doppelte
Buchführung mit amerikan. Journal,
zum 1. April oder später

gesucht.
Derselbe muß auch flotter Korre¬
spondent sein. Offerten mit GehaltS-
anfprüchen. näheren Angabe» und
Sieferenzen erbeten unter V. 3734
an D. Frenz. Annonce» . Expedition,
Wiesbaden. E25

_ Kewerkkich«» y «tfon«f.

fUHUtlK NlUdUM«
und Tagschneidcr sucht
_ Paul Neger.  ,
M«,ttlehrl!ü^ 8ß ^ - -

Alleinmadchen
mit Dienstbuchu. guten Zeugnissen,
welches gut kochen und bügeln kann,
sofort für Offizierfamilie so. Kind.)
in Homburg gesucht. Lohn 30 Mk.
Vorstellung hier Gustav-Freytag-
Strahe 8. 2—4 Uhr nachmittags.

Tüchtiges besseres
Hausmädchen,

bei gut. Lohn zum 1. März gesucht.
Mus? nähen u. bügeln k. u. g. Zeug»,
besitze». Vorzustetten zwisch. 8 u. 12
«. 2 u. 5 Uhr Schub crtstrahe 1.

Ein tüchtiges
Alleinmädchen,

das sernbürgerlich kochen kann wird
für einen kleine» Haushalt per 1.
oder 15. März gesucht. Vorstellung
Wi lhclmincnstra ße 6, 2. __

Gesucht zum 15. März oder1. Apr.
für e. herrschaftlichen Hausstand im
Kurviertel erstes und zweites

Hansmädchen.
Perfekt Servieren. Rahen u Bügel«
verlangt. Ferner ẑum 1. März jung.tücht. Diener,
welcher sch»» im Herrschaftshause in
Stellung war. Melden Adelheid-
straße 70. Part .. 2—4 nachm._

Fleisiigcs sauberes Mädchen
für Kücheu. Haus zum 1. April ge¬
sucht Gorthesträße 12, 1. Etage.

Mädchen
eins., ehrl., 16—18jähr., das schon
gedient, tagsüber in kl. Haushalt
bis 1. März gesucht Taunus-
straße 28, Laden.

Laufmädchen per sofort gesucht.
Wagschal& Weilest- ,

Taunusstraße 9.

Stetten-Angebote
Männliche Morsonen.

chankmännisckiasZterlonak.
Wopivofop für Neuhkiicn sucht F102

P . Holster,  Bre slau 129.

Lehrling gefncht. "
Carl Werner. Delikatessen.

BiSmarckring2. R36S7

Mtkmd . flassDitnet
mit gute« Zeugnissen engachert
Warenh. Juli«» Bormaß!

G. m. b. H.

Stetten-Gesuche
Weiblich» Personen.
Kewrrlkiche» Personal ._

Jonng English Girl,
well educated wants Situation as
Companion or Governess, fond
of children, speaks French. Particu-
liars at Kästner& Jacobi, Taunus-strasse 4.

Äelteres alleinstch. im Haushalt
erfahr. Fräulein mit langjähr. guten
Zeug», sucht durch Führung des
Haushalts bei ält. Herrn od. Dame,
auch in kl. Fam., angen Wirkungskr.
bet mäh. Ansprüchen. Offerten unt-
A. 368 an den Tagbl.-Berlaa. __

Dame
mittl. Alters, bielfeit, gebild., heiter,
liäuSL, sucht Vertrauenspost, bei ält.
Dame od. Ehepaar. Gefl. Off. unter
H, 622 <m den Tagbl.-Verlag.



Nr . 89. SamStag , 22 . Februar ISIS.

Stelle -Gesuch.
Ein solides fleiß., aus achtbarer

Bürgerfani . stamm. Mädchen, das
haust . Arb. vorstehen kann u.

-Fahre der einer Freiburger Herr-
scyart aufs zufriedenstellendste gedient
Zar. sucht m gutem Hause -in Wies¬
baden auf 1. od. 18. Mürz Stelle.
Off . mit nab. Angaben über Lohn u.
Familie u S. 647 durch Haasenstein
u- Bögler. A.-G., Karlsruh e, erb. F60

Haushälterin,
kllthul., 35 I ., sucht dauernde Stell,
mm 15. Marz od. 1. April in ruh.
Hauie . vielleicht zu einem oder zwei
Herren . Gute Zeugnisse zu Diensten.
Aefl . Offerten unter A. 3V5 an denTagbl .-Verlag erbeten.

Kö» !„, 32 3 .,
f. Stelle z. 15. März in herrschaftl.
I " ushalt . Off. mit Lohnangabe u.P . 62b an den Tagbl .-Berlag.

- jr. ^ in. Hausmädchen
als Zimmermädch.

Geile 1t.

VerttWkNWvNg gchM!
. Suche für eine Lehrerstochter, die

eru Haushaltungspensionat besucht,Stelle als

Elötze kr HkWsy
!?% £•. Familie . Anfragen erbitte

u. A, 389 an den Tagbl .-Verlag.
_ Fraulern , 25 Jahre.
Ivrachl .. tm  Haushalt . Kinderpflege.
Iahen erfahr , sucht g. Stelle als
Stütze oder Ktndcrfrl ., zum 1. März.
Näheres Friedrichstraße 24.

,n besser cm Hause,
u. A. L. 1« L, .^ a
-Postamt Bifchofspratz).

Gefl. Offerte»
Mainzpostlagernd

Besseres MLöcheiiD
daS schon gedient hat, w. Sarfsnstelle
»nzirnehmen in Wiesbaden oder
Umgegend. Näh K. D Michelstadt
im O., Zrredhofstraße ^ 19o.

Warfe ». £ ., a.  best Fam ., welche
»re HanshaltungSschuie besucht hat,
sucht Stell als best. Hausmädch. od.
zu » rnd. Ginge a. evt. in Konditor.WLt 100̂ ^

Mnnniich , Profanen.
Hrwerbliches Ä'crional.

3iiöerlfiff!ßer ChgEenr.
verh.. 4 Jahre Militär . Untcroffiz..
gute Zeugn., sucht St . hier od. «usw.
Off. unt . E. 627 an den Tagbl .-Berl.

Inges Israel. Ä | eb
sucht Stelle . Näh. Tagbl.-V-rl. 8h

Mutiger Chauffeur
sucht Stelle . G. Zeugn . Lohn 38 Mk.
Off. unt . I . 628 an den Tagbl .-Berl.

Chauffeur . Gärtner,
ca. 6 Jahre Fahrpraxis , sich, nücht.
Fahrer , lange Zeit rn Auto-Fabrik
tätig , guter Reparatcur , sucht sofort
oder spät. Stelle . Prima Zeugnisse.
Of f, u. O . 627 an den Tagbl .-Verl,

Sol . strebst, chrl. verh. Mann , 84 I.
alt , ohne Sprachlenntn . st Stelle alstzwlMer« er ierlisr.
Derselbe würde sich gerne allen vor¬
komm. Arb. unterziehen . Gute Zeugn.
vorh. Off . u. E. 642' d. Haasenstein
u^Iog ler, A.-G., Karlsr uhe i.  B . FG9

Ssfiaet« im ARchrr.
auf jetziger Stelle 13 Jahre , sucht
zum 1. März Stell . Off . u. L. Z. 783
an die Annoneen-Exp. Hrch. Brasck»
Frankfurt a. M.. Zerl 111. Ist93

Wchmngs-Anzeiger des Wiesbadener Taablatt;
Wttei«« , im . Wohmrnas-Unreiner" kn». » Ort w. « t . . . .... . _

S,Mt ^S « > im . Wohnnngs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und ^ niger sind bei Aufgabe zahlbar.

Lorelehriug 4, 2-Zim .-Wohn., frdl .,
zu vsl. Näh. bei Weck,Part .̂ r.

Oranienstr . äl ^ HOD./S Z. ü. K. 112
S Aismnor.

Jahnstr ., Hth., 3-Zim .-W. f. 24 Mk.
_monatl . Näh. Rbeinstraße 107, P.
Kapellenstrsße 16 schöne 3-Z.-Wob„7,
. Frontsp » Bord erh., zu verm. SS4
Metzgergaffe 28/38, l , 8-Zim.-Wohn.,

Neubau , Zentralheiz ., sof. zu verm.
Nah. Langgaffe 19.

Norkstraße 18, 3. St ., ist eine schöne
geräumige 3-Z.-W. per 1. April zu
verm. Näh, bei Jckenroth. 436
Läden «nd Geschäftsräume.

Häfnergaffe 5 Laden u. Ladenzimmer
wf. zu verm. Sattlerei Nagel.

Oranienstraße 51 Laden m. Zim. u.
Zuoeh. -seither Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. Näh. Bur ., H. P.  114

Walramstra ße 17̂ aden u. Z. zu v.

Wodlieetr Dimmer , Wanlordrn
etk .

Adelheidstr. 18, 2, großes , gut möbl.
_Mans .-Zrmmer billig zu verm.
Albrechtstr. 25, 2.  möbll Mansarde.
NlbrechtstraßeM/l 'r ., gut mobl. Z.

Albrechtstraße 34, Hp. I., mbl. Z. fr.
Vismarüriug 25, 2 l.,, möbst Zimmer.
Bleichstr. 13, 2 r., erh7'beff. Geschäfts-
_Istute ntbl. Zim. in. 2 Betten bill.
Bleichstraße 38, 1 ch sch.  m . Z., g. P.
Blüchersträße 24, 3 L, mobl. Zim. fr*
Blticherstr. M. 1 r. . mbl. Bä llz., 4 Mst
Blücherstr. 42, 2, schon m. Zim. zu v.
Dotzheimer Str . M TT. 2 g. m. Z.
Dotzhcimer Str . 96, 3, mobl. Z. bill.
HDler ^Straße 14 möbl. Zim . zu vm.
^chsef Stx . 5)8, 2, mit möbl. Zimmer.
Grabenstr . 2, 3, Z. m. g.  Pst , 69 Mk.
Hetznen str.  3V. 1 r.._ m. Balkonzim.
Herd er str. 3, 1, mobl. Zim. m. voll.
. Pen sion, monatlich 5V Mk.
Jnbn .str. l3 , 2. g. m. VlkstZ./ 'Schreiht
Jahnstr . 26. 1, sch, m. Z7,' sep. E., 18

Karlstraße 2 mbl. Z„ Part ., f. Arb.
Karlstr . 37. 1 l., W . m. M., 1 o. 2 Bi
Kirckm. 17, 2, Granz , südl., gut möbl.

Wübn- u. Sch lafz im., a. einz., z. v.
Luisenstr . 5, Gth. 2 r ., schön möbl.

Zim . mit od. ohne Pens , an Herrn
od. Dame bei ruh . Fränl . zu vm.

Mauergaffe 14, 1 r.. erh. anständ . ja.
Mann m. Z. mit Kost. W. 11 Mk.

Manritiusstr . 5, 2 r ., g. möbl. Zim.
M- riY str. 38. 2 l,  sch. M. m. V. f50s
.Moritzstraße 52. 1, möbl. Z. m. P eiifi
Wmerberg 21, 3, frdl. mbl. Z.. 3 Mk.
Schwalba chrr S tr . 27. 1, 2 mbl . Ms.

Keller » Uemisen , Stallnngen ete»

Auto-Garage (2—3 Autos ) nebst
Chauffeur -Wohnung Mühlgaffe 9.

Herrschaftl. 7-Zimmer -Wohnnng
od. 5 Zimmer mit gr. Mans ., kann
a. kl. Landhaus in Vorort sein, zum
1. April gest, keine Luxuspreise . Off.
unter I . 627 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines einfach möbl. Zimmer
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt . W. 627 an den Tagbl .-Verlag.

4  Zimmer.

€le§. 4.HAmr-Wch«UW
m. reich!. Komf. p. 1. April, ev. mit

Nachlaß, zu vermieten . Wioland-
r str aße 9, 2.

£ä >3» «»> 4SsschSfr»rS «ms.
Konditorei mit CafS

altes erstes Geschäft a. Platze, einer
Provinz - u. Garnisonshäuptstadt
am Rhein , weg. Sterbcfall zu vm.
od. zu vcrk. Selten günstige Ge-
legenhert für kapitalkräftige Kon¬
ditoren . Gef». Anfrage « «. R. 1486

^an D. Frenz , Mainz . F24
^KnsmäEse Wshmrngr n.

Bor Bierstabt , Röderstraßc 9, kleine
Billa , 1. u. 2. St ., je 2-Z.-W. mit
Balt ., auch als 4—5-Z.-Wohn. für
690 Mk., 3 Balt ., herrl . Aussicht.

In Mkdermllnsa. W.
in angenehmer Lage, nahe am
Bahnhofe, rst eiste schöne Wohnungvon

4 Zimmer,
Küche u. Zubehör , Parterre oder
! -„^ iock, an ruhige feine Leute für
/00 —-68 Mk. zum 1. April oder
-Vater zu vermieten . Anfragen
unter F. P . u . 384 an Rudol
Moffe, Frankfurt a. M. § 10!

MSbUerr» Dimmer, M«?,sae- enets.
Karlstraß « 37 , 1 elegattt möbl.

Walt .» Schiafz . , 1—L Betten.
Lnremburgstraße 7. 2 l .. Tel. 3873.

Wohn- u. Schlaf».. Schreibtisch,
Bücherschl., GaS, elektr Limt, bill.

nri îflr H7 9  m . W-. u/LchMHUi| )U . U( , 6, zim.,kv. m. Küche.
lUelti *. Smra
Dstztzeimerstraßr 21, 1. Stock.

MötgMche
ZM ZentrNM,

ruhige Straße , 1- ob. 2-Z.-W-H«.
v»" ernz. Herr « gesucht. Ausführl.
Offert , u. Z. 627 an de» Tagbl .-Berl.

Dame sucht
2 Zimmer u. Küche, möbliert , in
feaa . gut . Lage Off. mit genauer
Preisangabe u. D. 624 Tagbl .-Berl.

Gesucht möblierte
3 - ZiMmerwohttmrg

für 2 Personen . Ruhige Sonnen»
lag«, a. Borort . Off. «. Ff. » . 1277
an Rud. Moffe. Wiesbade«. k°109

Alleirrftehender Herr
sucht schöne 3- od. 4-Z.-Wohn.. Gas.
Bad. elektr. L., 1. oder 2. Et . Off.
unt . F. 627 an den Tagbl .-Berlag.

Aklier. fcintal. Sltan« | Jlsti inödlictte linntt
§buuna . ÄSnÄ 61  Nd ' - - Fchlaiim -n-r) in , besser

sucht . .
Wohnung , Hochpart., in ruh .,
^age . nur Sommerseite . Gefl
chrt Preisangabe unter Z. 622 an
den Tagül .-Verlag.

Mi -. O-f

IwKhkI«ßsii,»..WsllAerc.
sucht ged. Ehepaar Haus mit « arten
^ zu mieten , - WH
Event, spät. Kauf. — Preis -Offerte»
uu!-r £. 826 an de« Tagbl.-Verlag.

«eKlirttt Answer
gefetzten Alters wünscht behagliches,
vornehmes Heim, wo nur deutsch
geivrochen wird. ES wird weniger
aus Preis als auf Erfüllung der
obengenannten Ansprüche gesehen.
Ausführliche Offerten unter M. 627
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , in hiesig. Geschäft tätig,
sucht zum 13 . schön möbl. Zimmer,
mrt ganzer Pension . Offert , m. Pr.
u. S . 627 an den Tagbst-Berlag

— — . . , ... bessere,
bage der Stadt , mit separalcm Eingang,
zum 1. März gesucht. Oss. u. il . K. 1888
hauptpoblagernd Wiesbaden.

I-rMAerWaMWWn
Moritzstratze 80, II. links.

D ' plskste:
\ Ladenm vernieten
«sfP»?i«r ui tnlimgts  an! Psjjrdeeksl

zu haben in derL.Seliellenheri’sclieii
ue ^ sssc  ai. • HofiiaoMrüc ^erei,

Geld-und Immobilien-Markt der Meshadener Taablatts.
.j,r mi.irsx; luuserjMairsaa SflfttfC lllt Ittlb f.* ~ . . . . .. .

Sofalc Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalren-Angsbote.

SV-lstde»fZi-
10 Jahre unkündbar, durch Eken i,
Hellnmndstr. 11. 3. Sprechzeit täglich
von 10—12 u. 2—6 Uhr

5tt,E Mark
habe sofort zu 5 °/0 g -̂ cn prima
zweite Hypothese im Zentrum der
Stadt auSzuleihe«.

Kensnl Meyer Alltzberger.
Adelheidstraße 18. Telephon 524.

4 bis mm  Mark
auch aufs Land geg.erste Hhpothckeauszul.

ßenslil Meyer Snlßeryer
Adethkidstraße 18. Tele fon 824.

Mk. 6000 (ü,
3. 1. Stelle aufs Land. Haus od. auch
Aecker anzulegen . P . A. Herman,
Hhpothekengeschäft, Kl. Langgaffe 4.

KapitaUeu -Golstche.

Suche 1. Hhpothck mit 22,888 Mk.
auf neues Haus mit gutgehendem
Geschäft. Feldtaxe 37 698 Mr . Off.
erb. u. Z. 181 an Tagbl .-Zweigstelle,
Brsmarckrrng 29.  Bermittl . verbeten.

38,888 Mk. Nachhtzpotheke
auf prima Geschäftshaus in bester
Lage von pünktlichem Zinszahler
°uf1 . April gesucht. Offerten unter
P . 623 an de« Tagbl .-Berlag.

IMmobirien -Moxstäuf«.

herrschaftl. Villa
mit allem Komfort, herrliche Lage
verhältnissehalber sofort billigst zu
verkaufen. Offerten unter 8 - 628 an
den Tagbl.-Berlag.

Gonjeur̂ eLM- Mainz.
Herrschaftl . Billa , 12 Zim . nebst

Zubehör, gron. Garten u. Waldstück,
nahe am Wald, Haltestelle der elektr.
Bahn , ruhig gelegen, zu verkaufen.
Eoulante Bedingungen . Dependance
kann ,m Waldteil leicht errichtet
werden. Sehr paff, als Sanatorium
od. Erholungsheim . Näh. durch die
Jmmobilien -Ageiitur I . B. Heim,
Gonsenheim bei Mainz , Kapclle.i»
strasie 14. *' 24

, EmfamitteuHans
mit 5 Zim. u. Zubehör. Bad, Gas u.
elektr. Licht, in der Billenkolonie
Eigenheim, billig zu verk. Näheres
Eigcnheimstraße 6.

Herrsch.-Bitta
zu Niederwalluf , nächst. schönster
Billen -Borort von Wiesbaden , in
Höhenlage, 13 Näuure, groß Obst¬
garten , mit allen städt. Bequemlicht.,
zu 45,888 Mk. zu verkaufen, Taxe
53,880 Mk. Ist auch cvent. zu verm.
Off, unt . D. 627  an den Tagbl.-Berl.

I -nmotzilirn ;« vertsnfchen.

vertausche
schuldenfreies Grundstück geg.
rentables Etagenhaus in gur
Ausf . Off . u. ^

lönek
— ... „— Wohnt

v  626 Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfor-n 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ luswärttge Anzeigen 30 Pfg . di- Zelle.

Gemüse-. Obst-, Spezereiw .-Geschäft,
rn guter Lage, rnit Wohnung, krank¬
heitshalber zu verkaufen. Näheres
M Tagbl .-Berlag . ^ ^ ,, t >

Dutgeh . Obst- u. Gemüsegeschäft
Mit schön. Wohn, billig zu verk. Off.
u. E. 182 Tagbl .-Zwergst., Bism .-R.
. Zngfestcs Pferd , braune Stute,
sehr bill. zu vk. Dotzh. Str . 98, V. 1 l.
. Gutes u. zugsestes Pferd,
sowie leichte Federrolle mit Patent-
achse zu vcrk. Ho chstrasie 10.

Fehlerfreres Pferd
billig zu verk. Zietenring 5,

„ _ r Schäferhund,
7 Wochen alt , billig zu verk. Näh.
iin Ta »bl.-Ve rt ag. _ v u

Döbermaun,
FE , sofort billig zu verkaufenSchwalbachrr Straße 14, Part.
Rauhaarpinschei , wachsam n. schärf,
bill, zu verk! Blei ckitraste 13, H. P . r.
Schöner schwarzer Pudel . 4 Mst alt,

bill-a ln gute Hände zu vk. Nieder-
we straße^?, Hausmeister.

Bernhardiner -Hund^ sehr fromm,
treu u. wachsam, an liebev. Reflekt.
umitandehalb . zu verkaufen. R. Weck,
Loreleh rin g 4, P art , r.

Kanarienhähne u. Weibchen
bi llig. Bükae » . Wellribüc ^ i"
, Eleg. , Gesellsch.- u. Straßenkleider
sehr bill. zu vk. Kl. Webergaffe 9, 1.

konfektion Rüger, Westendstra ße 11.
Neues Foulardkleid lliell). '

Gr . 44/46. billig zu verk. Schwarm,Blüchersträße 44, 1.
Weißes Lcinenkleisŝ brLig '

Zu ve rk. Faulbrunnenstraße 10. 3.
Eleg. Gesellschaftskleid "

u. 2£6enbma«iel billig zu verkaufen
Schulberg , 17, Part.

Bersch. ' Kleider, Bluse, Mantel ~
u. JackenA. zu verkaufen Kaiscr-
Friedrich-Ring 30, 1 r.
49 Mir . Plüschläufer , auch' teilwrise
Läuferitangen , Herd mit Schl. u.
Bo'/er . Basen, Reichsadreßbuch u.
versch bill. zu vk. Wcrlrcrmstr. 27, P.

Für Kellner!
Smoking - Anzug und Frack, auf
Seide , für schmale Figur , sowie
dunkler Paletot für starke Figur
äußerst billig zu verk. Bertram-
ftrafte ' 12,  Part , rechts,

Fast neuer Konfirmänben -Änzng
zu verkaufen Stiftftraße 28.

Angefert. Konfirm .-Anzug billig
zu de rkausen MickelSbera 1, Part.

Feldstecher zu verkaufen
Wilhklminenstraße 6, 3._

Tapeten und Borten
billigst Blüchersträße 15. 1.

2 Betten vollständ.. 20- 450 Mk.,
Kleiderfchr. 20, Diw . u. 2 Eeff.

M, Dcckb. 8, Nachktisch5, pol. Pertiko
4o Mk. Bertramstraße 20, M. P . r.

2 Betten 25- 30, 12 Kleiderfchr.
20, Garnitur , Sofa , 2 Seff., 40,Wascht. 12, Kinderbett 18. Äade-

wanne ^25 Mk. Frmlkenstr . 28, Part.
Ballst. Bett 25, BertiköM ^ Diw. 25^

Waschkom. 12, l - u. 2tür . Kleidersck>r.
10 u. 25 Mk. Hellmundstrahe 44̂ 1.
3 Betten 15—48, Kleiderfchr. 18—15,
Kom. 18, Chaisel. 14, Diw . 30, Deck¬
bett 8—12, Tische 3—6, Spiegel,
Vertiko 35, Waschkommode 25 Mk,
Walra mstraß c 17, 1 St. _

Egale pol. Betten m. Matr . L 28.
Schränke, Wafchk., Vertiko. Tische,
Chaiselongue, Diwan u. v. mehr bill.
Hellmundstr aße, 43, 2 l.

Sofa , 2 Sessel,
Tisch, Stühle , Bilder billig abzug,
Helenenstraße 18, 1 r.



Veite  12. Morgen -Ausgabe , 2 . Blair.
iFute billige Matratzen . Seegras 9,
Walle 16, Kapok 80, Haar v. 35 an»
Pat .-Sprungr . v. 14 an, Pr. Mat . n.
Berardeit . Lettengesch. Mauer «. 8.
Wegzugshalber etliche Möbelstücke

LU. berk. We ilstraste 17. Part.
Wegen Äufg. des Haushalts billig

8n verk. : 1 Salongarn ., 1 eich. Eßz.»
ebt  emz ., 1 weiß. Kinder -Waschtisch,
1 weißer Kindertisch u. 2 Stichle,
Meitze Kinderbadewanne m. Unter-
«estell. Händler vervet. Besichtig. 11
bis 0 Uhr Gutenberavlat , 3, 1 rechts.

Sofa u. 4 Sessel 88 Mk.Jeis . Bett"
mrt Matratze , Oelgemälde 60 Mk..
u. a. Möbel. Anzus. 10—3. Händler
bMeten . Georg-Auguststraße 8, 3.

Spiegelschrank, eichen,
nußb. ftounner , Wäschemangel, eis.
Kler dergestell. Mainzer Str . 50, P.
^roß . Küchenschrank,̂ 4 Schubladen.,
für 12 M k. Platter Straße 64, 3 r.

Küchen-Einrichtung,
«wer Zuruckgesetzte herrschaftliche,
wert unter Preis abzugeben. Möbel-
lager  Muchervlatz 3/4.

WrösdKdstter T -Kgblstr»

Zu Ausziehtisch, dunkeleichen,
verkaufen. Sldreffe zu erfragen
Tagbl --Berlag . H

M-

iwTagbl .°Perlag.
Echter Biedermerer Ŝchreibtlfch

lrrr. Diplomatenform mit abneh-,!
bar . Aufbau,,hell Nußb.- u. Kirsch-
bau m^Kleider!chrank zu verkaufen.
Schöner Dauer , Bismarckring 9,

Leichter Jagdwagen ,
Zaturholz fast neu, billig zu verk.Bleichstraße 27.
Gut erhalt Kinderwagen billig «bz.
Pfeffer , Scharnhorststraßc 17. 33383

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf , "
Solz-Felg., fiir 60 Mk. zu verkaufen
He llmu ndstraße 84, l ._ _

Gebe. Fahrräder billig.
E. Stöß er, Herman nstr. 15. Tel . 2213.

Herrenrad mit Torpedo-Freilauf
bill. zu verk.  Mi chelsberg Ä , 4, St.

Samstag , 22 . Februar 1613. Nr . 86.
. Lfiügelige Glastüre

mrt Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.  »

Fast neues Rad mrt Freilauf billig
zu^verk, Kirchgaffe 20, H. P .. Eing . 1.

Fahrrad mit Freitanf 25 Mk.
Mayer , Wellritzstraße 27.

Brennabor -Fahrrad,
fast neu, zu verk. Kling, Schier¬
stein er Straße 84._ _ _

Fahrrad billig zu verkaufen.
Schworm, Blücherstraße 44.

Mehrere enhene Fenster
mit , RohglaZ-Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
teri'cTffrfintTr rechts. *

Gelegenheitskauf in Fährrüderu
(neu), 1 Jahr Garantie auf Rad,
65 Mk. zu bk. Kla uß, Bleichstr. 11.
Kl. u. mittl . Herd, in best. Zustande
bill. Rau , Blücherstraße 6.

Gebr ., gut erh. Wurnibach/Lefcn
bill. zu verk. Alexandrastraße 2.

Sekretär , Erchen-Schreibtisch,
^2tur . K!eiderschr., kpl. Bett , Wa
kom̂, Nachttisch, Kuchenschr.. Ti
Stu hl, Sofa . Bleichstr . 15,  H . V.
Nähmasch. Schwingsch., % I . geür.,
MigstSleichstraße 13, Hth. 1 l. _

Johnsche Waschmaschine Nr . 4,
L Wringmaschinen zu verk. Oranieu-
straße 85, Mtb. Part . l.
Kleine Dezimalwage , 3 Ztr . wieg.,
5 Mk. Rau , Blucherstraße 6.
Ganz stlberplatt . Pfcrdegesch. f.
billig 3u verk. Frankenstraße 15, P.

Mcssinglampen, Bilder,
Knab.-Dampfmaschine zu verk. Näh.
im Tagbl .-Verla g. I)ü

Eine gebrauchte ẐinkvädcMaune
bill. zu verk. Göbenstraße 35, Part.

Zu verkaufen wegen Umzugs:
emaill . Badew., Blumentisch , eis.,
Aquarium m. Tisch, Eisschr., Wasch-
masch., Kinderstuhl , Gaskocher, do. m.
Br atof. Sch eibe, Kais.-Fr .-R. 44, 3.
Bohrmasch., Blechschere, Feldschmiede,
Richtplatte , Bankamboß, Schraubst .,
Rohrz., 2", zuf. 120 Mk. Ke lle rftr . 22.

Schmelz-(Wand-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckereren (Walzenkochen). Färbe¬
reien , Waschanstalten ufw., billig zu
»erkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

Mod. Jackettkleid, Rock schwarz
u. weiß, Jackett, schwarz, wie seid,
ob. Chisfonkleid, schwarz, Fig . 44,
tadellos erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis hauptpostlagernd
Ren on 83._ _ _

Piano und ein Schreibtisch
sAmerik. Rollbureau ) zu k. gesucht.
Offert , mit Ang. von Preis u. Firrna
Postlage rkar te 25 S chütze nhofvost.

Gebrauchte Baßgeige,
gut erhalten , zu k. gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter I . 181 an
Taabl .-Zweimt .. Bism arckring 29.

Gebr . eis. Bettgest. mit Matr.
zu kaufen gef. Sedanpl atz 1, 8 l ._

Altertümliche Sessel
u. Stühle zu kaufen ges. Fr . Mundt,
Bisma rckring 25, 1. S t.

In schwierigen Fälle«
wende man sich in Bezug auf energ.
Gymnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorder , auf Examina —
unt . L. 593 an den Tagbl .-Verlag.

. , „„ Grundstück,
ft, a -r Stuten, zu p. ges., nicht für
Gemüse. Off,  u . P . 181 Tagb !.-Vl.

Einzelne Möbelstücke,
sow. ganze Nachlässe kauft Seerobcn-
straße 9, Mtb.

Kaffenschrank zu kaufen gesucht.
Off , u.  U . 626 an den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Tisch f. Gasherd zu kauf, ges.'

Beck. Michelsb erg 21,  2.
Schloffer-Einricht ., a. einz., zu kaust
ges. Off,  u . O. vostl. Bismarckring.

Verloren glatte längl . gold. Brosche
Sonntag , den 9. Febr ., von Biebrich
nach Wiesbaden od. in der Elektr.
Abzugeben gegen Belohnung Hall-
garter Straße 2,  Frontsp.

Verloren am Mittwochabend
ein Wäschebuch. Man bitter dasselbe
geg. Bel. Sedanstr . 9, H. P ., abzug.

Geschäftliche .
Empfehlungen

Durchaus perfekte Schneidert«
n. noch Kunden an. Tag 8 Mk. Off.
u. N. 623 an  de n Tag bl.-Verlag.

Wcißzeugnäherin , Maschinenstopf^
Wäscheausb. empf. s. Ste in«. 3, 1 L

Perf . Weihitlckern, empfiehlt sich.
Seda ustraße 13, Vdh. 3, Kuh n.

Perf . Büglerin sucht n. Kundschaft. 'Faulb runnenstraße 12, 2 St . rechts.
Wäsche wird auf Maschine

bill. gestopft Roonstraße 15, 1.

I Verschiedenes
Für alleinstehende Dame

bietet sich Gelegenheit an einem gut
eingef. Cafs zu beteil. Erforderst 800
bis 1000 Mk. Off . H. 827 Tagbl .-Vl.

i
Schüler höherer Klasse gesucht

zur Beanfsicht. d. Aufg. e. Untertert.
Off . u. W. 626 an den Tagbl .-Verlag.

Guter bürg . Mittags - u. Abcudtifch
mit Süßspeise 70 Pf . und 60 Pfg.
Helenenftraße 6, Part ., F r. Faulst
Repar . an Fahrrädern , NähmaschI7

Gramnwph ., Phonogr . ec. w. sachgem.
u. bill. aus qef. Klauß , Bleichstr. 11.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoller , Herderstraße 33.

Tapezierer empfiehlt "sich
in u. außer dem Hause, gut u. bis
Fr . Schwalbach, Nerostr .^34, H. 1 r.
Tücht. Schneiderin sucht n. Kund, in
und nachmittags außer dem Hause.
Näh. Friedrichstrabe 30, 3 St.

Alte Zahngehisie,
Gold, Silber mrd̂ rrAantkn,
xusirh. H'-rrnikieider. Uniformen. Pfand-
(ciicme wrrd. zu hohen Pr iftn angckgust.
a I . Aj '/hilk : Metzger - « sie 25.ja . Bvl/,llll l \ Telephon 3733.

Sj. (irONHilllt,
WehgrrzEeM. Al.4424
ksust p. Herrschaft, z. Preise«
zutcrb. Herren-, Damen- u. Kindcrkieid.,alte ZahngebWe,
-u i, sül*e,die 'N Kautschuk gef, P fandscb.,
8 «ld, Silber,  Brr lau ten. Ps ttk. gen.

i ?rftttMiiiiimer 9
PT “ Televhou 3331 .
zahlt d-e -»llrrbSck,ste>,Preise f. guterb.
Herr.-. Dauien- u. K «verkleid., Schuhe,
Ziel.,-, Gold, Ickb., Z- hngeb. Po >k. gen.

Gebrauchte, jedoch gut erhalteneSchreivmafchjue
zu  st ges. Off . il. B. 627 Tagbl .-Verst

Onterh . Möbel , ^
ganze Wohn.- u. Billen -E., Nachlässe
Pianos , Kaffenschrünke, Antiquitäten
und dergleichen kaust gegen Casia
Eyr . Reininger , Hermannstraße 8, n.
Michelsberg 13. Laden. Tel. 3959.

Gebr . gut erhaltener
Tatterhrauvofen

m , kaufen gesucht Scharnhorst-
itraue 48, 1 st,  L.

Flaschen a. Art , Metalle , Lumpen',
getr. Kleider. Säcke w. wie bck geg
h. Preise angek. Still , Blücherftr. 6.

StalleittrichLnnst
(5—6 Stände ) zu kaufen gesucht.
Offerten erbittet F. W. Kraus»
Rheing auer S traß e 11.
Walramstrafte 27 , P.
ständig. Ankauf von Flaschen j. Art.
Alteisen. Metalle . Teppiche und allen
ausrang . Sachen ber sofort. Abhol.

Junges Ehepaar,
beide vom Wirtsfach , mit den hies.
Verhältnissen betraut u. Vermögens,
suchen kleines rentables Geschäft.
Cafs od. Restaurant zu übernehmen.
Vermittler verbeten. Offerten unter
2 . 626 an den Ta gbst-Verlag ._

Wer leiht einem GeschäftSma»»
100 Mk. auf % Jahr geg. Hobe Zins .?
Off.  I . 182 Tgbl.-Zwgst., Bi smarckr.

1 Reklamemarken-Sammel -Älbum
wird bei Einkauf von Köhlersohlen
gr atis in den Ver kaufsstellen abgegeb.
Seltene Köhlersohlen-Reklamemarke»
werden in o. Köhlersohlen-Verkaufs-
stellen gratis abaeaeben. _

Suche Anfang März
für 1 Zimmer u. div. Kisten Anschluß
an Möbelwagen nach Berlin . Kling,
Schiersteiner S traße 34._
Mädchen (2—10 I .) fT liebv. A»sn.
bei Dame , monatl . 35—40 Mk. B. R.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Dm

Kind besserer Herkunft
in nur gewissenhafte liebevolle Pflege
bei kinderl. Leuten zu geben. Ost.
unter H. 626 an den Tagbl .-Verlag.

Direkt a. SüSfrieÄhof
sind Plätze zum Geschäftsbetrieb für
Gärtner , Steinhauer ufw., zu verp.
Näh. H. Cron, Hotel Gr üner Wald.

Größere Halle,
auch geteilt , mit Lagerplätzen, am
Schiersteinerberg , zu verpacht. Näh.

H. Cron. Hotel Grüner Wald.

Pachtgesuche

Berkoren
vorqestcru abend ( IK . 2 .) zw.
11 u . 12 Uhr anf dem Wege
Birrstadter Straße 2 » nadf
Jttlius -,Theodoren -, Uhlaud-
Wrrfiav -Freytag -,Beethoven¬
straße eine

große Perle
ohne Fassung , zu Ohrring
gehörig . Belohnung für den
Finder 20 © äJ5f . Abzugeben
auf dem Fundbureau Poli«
zeipräs . Friedrichstrahe.

Garten
in .freier Lage zu pachten gesucht.
Off . u. B. 181 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren Gefrinden
-4 - ■' ■̂■- ' ' ■i; ' :' ■

1 Mark
BeSolmirnq!

Verloren am Freitagnachmittag
»in Walde a. d. Wege Hohe Wurzel,
Golfplatz. Fasanerie 1 Brosche, zwei
Reifen mit Diamanten . Abzug, bei

Hosjuwelicr Julius Herz.
_ Webergasse 3.

H,SB aii£ewcrksdmie
HoctiD3oBiiifena.uh.Tieto
Bareohfig.w. Pr.Bauffewerk chul.
Seinesl erbesrinn ;i. l .Ajiri ! 1913.
Prnpv. 1 o -t ' 7llo r] 4 Direktion.

Gesucht Fräulein
für deutschen Unterricht zu 9jähr.
Mädchen. Offerten unter M. 628
an den Tagbst-Verlag.

Uchhilses. DekMchtjmg
der Schu'arbeiten f. Knaben u. Maschen,

fieiclimst r fiiiberulieim,
_Rüdcshcimer Straße 5. _

Französin , gute Zeugnisse, sucht
Stelle als Lehrerin in Pensionat od.
Familie per sofort oder später . Off.
u. O. 1073 an D. Frenz . Annoncen-
Exped., Wiesbaden . 125

Zuschneide-Lursür
für Kleider ««d Wäsche.

Praktische u. theoret. Ausbildung für
Hausbedarf und Schneiderinnen.

st immt, “StS “’“
Bleich stratze 25, 3 r.

GMdllihr Aiisliilims
im Znschneiden. sowie in Verarbeitun
ss. Damengarderobe . Stunden na
Belieben. Mauergasse 9» 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

Maniküre
Mnrcelle l. otiar ‘1.

Kerostrasiae 19 . II.
On parle fran âig. — Eng lish epeken.
Mss" Ma teure , Pevieur«

Schönhtilsvsiege, Frisiere«.
Maria , «• rn urli , Qra ni tllflr. 48. 1.

Echt Lenormand . Ebiromantin
l-. ilG , « a „ »ch . Schwalb. Str . 69. 1,

«in Mickelrberg, früher Coulinsir. 3.

Verschiedenes

^Adolsstraste 1 a » 2.  S tock._
Fra « Kötsch-Heideman « , Sedan«

straf!« t » 1. St . empfiehlt sich im Wäsche-
nahen. Herrentzemdl « uut. Garantie
für «>« 1en Sitz.

Frl . Köpfer,
bebwed. Heil̂ ymna tik n. manuelle
Beliaudiuiig, liim t . j wo S4,
M-ffilge, Äi ..
SchwalbackerS tr . 69,1 , a. Michclsbcrg.

Brvrations-Ma ssägc
Fr . Ueleno Leumviburg , ärztl. gepr.,
_ Mainzer Straße 17, Part.

Masseuse, ärztl . gepr., empf. sich.
Else Schmidt, Mainz » Frauenloü-
sttaße  8 , Part ., am Bahnhof._ F25
Maniküre — Massage

Frl. Käte Wesp, ärztl. gepr?,
_ __ Römerberg 37, l.

Phrenologin,
sehr berühmt , empf. sich. Frau Bertha
Preis , Hellmundstraße 37, Mtb. P . r.

1060—1500 Mk. sucht strebsamer
Geschäftsmann gegen gute Zlnfen.
Off,  un t. T. 627 an den Tagbl .-Berl.

JJcinatir. Amlltzrdkl
sucht Beschäftigung in Apotheke oder
anderem gediegenem Unternehmen,
bei welchem event. spät. Beteiligung
nicht ausgeschlossen. Gefl . Offerten
unter S.  625 an den  Tagbl .-Verlag.

Erstkl. Butter - u. Eiergesch." sucht
zur Gründ . u. selbständ. Uebernahme
einer Filiale eine

tüchtige Person.
Nur solche, welche Kaution stellen
können, wollen Off. u. S . 624 an den
Taabl .-Berlag einr eichen._

Versa' dftelle vergebe nach ifbTÖtT.
Offert, po tl. „ Existe iz" Vre» au 8.

Königs . Theater.
Ein Achtel Avon . D., 1. Parkett,

3. Reihe links, ist abzugeben Mainzer
S traße 58. Telephon 3803.

2 Parten König!. Waler.
Abonn. 6, 1. Ranggal . links, 5 Vor¬
stellungen, abzugeben. Justizrat
Eckerma nn , Adelheidstraße 49. P.

Vollständig für Eigen
wird ein gesundes hübsches Mädchen
ll Jahr alt) abgegeben. Offert, u.
B. 623 a» den Tagbl .-Verlag.

Äirchlich< Anzeigen
Gvangrttsche Kirche.

Sonntag , 23. Februar (Oculi ).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.55 Ubr : Kon-
fistorialrat a. D. Aeudörffer . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.) — Äbendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer . Beckmann. — Donnerstag,
den 27. Februar , nachm. 5 Uhr:
Passionsgottesdienst . Pfr . Schüßler.

Bergkirche.
Jugrndgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Grein . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer I>r. Meinecke. — Kinder¬
gottesdienst 11.15 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. — Abendgottesdienst
B Uhr : Pfarrer Dich!. (Prüfung
der Konfirmanden .) — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Br. Meinecke. Beerdigungen : Pfr.
Grein . — Mittwoch, den 26. Febr .,
nachm. 5 Uhr : Pfarrer Veefcnmeyer.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für die Gemeinde. Pfr . Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Phikippi. — Haupt - Gottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Merz . — Kindcr-
gottesdienst 11.30 Uhr: Pfr . Beidt.

Äbendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser. — Donnerstag , den 27.
Februar , nachm. 6 Uhr : Passions¬
gottesdienst. Pfr . v . Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringtirche 8. Pfr . l>, Schlosser.

Lütherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Jugendgottesdienst 11.30
Uhr: Pfarrer Kortheuer . — Abcnd-
gotiesdienst 6 Uhr : Pfr . Kortheuer.
(Prüfung , der Konfirmanden .) —
Lwnnerstag , den 27. Februar , abends
8.30 Uhr : Passionsgottesdienst . Pfr.
Hofinann.

Dienstag , den 26. Februar , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde im Luthersaal.
Pfarrer Kortheuer.
Kapelle des Diakonissen-Muttcrhauses

Paulinrnstirtung.
Sonntag , vorm. 9.80 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst . — Mitt¬
woch, nachm. 4 Uhr : Passionsandacht.
Christi. Verein jung . Männer . E. B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oraniensiraße 15.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schripven-

kirche in der Kaffeehalle, Markt-
siraße 13. — Dienstag , abenbä  8 .45
Ubr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugend - Abteilung . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Ehr . Ber. j. Männer Wartburg , E. 'S.,

Schwalbacher Straße 44.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel¬

besprechstunde der Haupt -Abteilung.
— Freitag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde der Jugend -Wcrcht. — Sams-
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Evangcl .-kirchl. Blaukreuz -Bcrein,
Versammlungslokal:

Marki-straße 13 (Kasfeekalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisatrons - Versammlung . Pfarrer
Mäher . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Bibelbesprechung u. Gebets-
stunde.

Blaukreuz -Verein , Sedanplatz 5.
Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Bibel¬

besprechung. — Samstag , . abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Ket 'zoiische Kirche.
3. Fastensonntag . 23. Februar.
Gaben für bedürftige Erstkom¬

munikanten werden in den 3 Pfarr¬
häusern dankbar entgegengenommen:
für die Erstkommunikanten , ist auch
die Kollekte nach der Fastenpredigt.

Pfarrkirche zum hl. Boniiatius.
, . Hess- Messen: 6, 7, Militärgottes¬
dienst (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
nnt Predigt 10 Uhr ; letzte heil.
Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht;
abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit
Andacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 6.45, 7.15 u.
9.15 Uhr ; 7.15 Uhr ist Schulmesse.
— Mittwoch, abends 6 Uhr, ist ge¬
stiftete Andacht zu Ehren des heil.
Joseph (350). — Freitag , abends
6 Uhr, ist Kreuzwegandacht (346),
danach Segen . — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an,
Freitag , nachm, von 5—7, Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8̂ Uhr.
— Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve.

M»ria -Hilf -Kirche.
Heil. Messen um 6.80 u. 8 Uhr;

Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ! um 9 Uhr ; Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für
die armen Seelen ; abends 6 Uhr
Fastenpredigt mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7.15 ( -̂chulmefle) und 9.15 Uhr.

— Freitag , abends 6 Uhr, ist Fastcn-
andacht, mit Segen . — Äeichtgelegen-
helt : Sonntag , früh von 6 Uhr an;
Freitag von 6—7 u. Samstag von
4—7 u. nach 8 Uhr. — Samstag,
4 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche.
6.80 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kinder¬

gottesdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre und Andacht. — An
Wochentagen ist die erste heil. Messe
Montag , Dienstag , Donnerstag und
-rreitag um 6.45 Uhr, Mittwoch und
Samstag lim 7.10 Uhr (Schulmesse) ;
die zweite heil. Messe ist täglich um
9.15 Uhr. — Mittwoch, abends
6 Uhr ist Kreuzweaandacht, Freitag,
abends 8 Uhr, Fastenpredigt . —
Berchtgelegenheit: Samstag von 4
bis 7 und nach 8 Uhr, Sonntag , m.
von 6 Uhr an.

Altimkli - irlche Kiech »,
Schwalbacher Str . 60.

^„Sonntag , den 23. Februar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evanerl .-lutherischer GottüSdirnft.

Adelheidstraße 86.
Sonntag , 23. Februar (Oculi ),

vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Tvangelisch-lutkerrschc Gemeind«.
(Der selbst. evana>lu1h. Kirche in
Preußen -»«gehöria.) Rheinistr. 64.
Sonntag , den 23. Februar (Oculi ),

vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
— Mittwoch, den 26. Februar , abends
8 Uhr : Passionsgottesdienst.

Vikar Fritze.

Ev.-Lu«der. Drri »inigk»itH.Ge« ,inbe
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 23. Februar , vorm.

10 Uhr : Predigtgottesoienst . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Passions»
gottesdiensk. Pfarrer Erkmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.
Sonntag , den 23. Februar , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . Pred . Rexroth,
Frankfurt . Abends 8 Uhr : Predigt.
Pred . lliexroth, Frankfurt . — Diens¬
tag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Völkner.
Zionskapelle (Baviistengemeinde ),

Adlersiratze 19.
Sonntag , den 23. Februar , vorm.

9.80 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oraistenstraße 54. Hth. Part.
Sonntag , den 23. Februar , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 26. Februar , abends 8.30 Uhr:
Evangelisations -Persammlung.
Deuischkathol. (freireltg .) Gemeinde.

,Sonntag , den 23. Februar , nachm,
pünktlich 5.15 Uhr: Erbauung im
Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Religion und Glück. Lied : Nr . 240.

Pred . Welker, Wiesb .-Eigenheim.

Nussil 'cher G »1te «diench.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. — Sonntag , vormittags
" Uhr: Heil. Messe. Kl. Kapelke,
Martinstraße 8,
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TO- TOCO

rt
TOo

r- er 1 to
CT* Se ctctäö .._ „
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Nützlicher Zeitverlust.
Ter bulgarisch-rumänische Streit 'st den Groß¬

mächten zur Vermittelung und Erledigung übergeben
worden. Nun liegt aber der Streitfall derart , daß für
eine Vermittelung eigentlich alle Voraussetzungen
fehlen. Wären die sachlichen Differenzen zwischen den
Streitteilen geringfügiger Natur und würde es sich nur
um Schwierigkeiten formaler Art handeln — etwa
um heikle Prestigefragen oder um nationale Gehässig¬
keiten, die eine Annäherung erschweren — dann würde
die Vermittelung der Großmächte von vornherein ge¬
wonnenes Spiel haben. Aber zwischen Bulgarien und
Rumänien haben seit jeher gute  Beziehungen bestan¬
den, und der diplomatische Verkehr zwischen den beiden
Negierungen bedarf gar keiner künstlichen Nachhilfe.
Was sie heute veruneinigt , ist kein formaler , sondern
ein sachlicher Zwiespalt, der doppelt schwer beizutegen
ist. weil im Grunde beide Teile im Recht sind.
Rumänien  hat seinerzeit für die Befreiung Bul¬
gariens vom Türken joch  schwere Opfer gebracht,
ohne dafür eine Entschädigung zu empfangen.
Rumänien .hat ferner durch die strikte Neutralität , die
es in den letzten Balkanverwickelnngen und in dem dar¬
aus entstandenen Kriege bewahrte , die Führung dieses
Krieges erst möglich  gemacht. Nur Dank der Zurück¬
haltung der rumänischen Politik konnte Bulgarien
seine ganze militärische Kraft gegen Süden wenden
und durch einen siegreichen Feldzug einen gewaltigen
Zuwachs an Land und Leuten gewinnen. Wenn nun
Rumänien als Kompensation  eine verhältnis¬
mäßig geringfügige Gebietsabtretvung begehrt, so :st
das gewiß nicht eine unbillige Forderung . Anderer¬
seits muß man zugeben, daß es für Bulgarien schwer
ist, nach einem ruhmvollen Kriege, nach einer großen
und erfolgreichen nationalen Erhebung , ein Stück alten
bulgarischen Nationalbesitzes preiszugeben — vollends
zu einem Zeitpunkt , wo das Ausmaß des neuen Ge¬
bietserwerbes im S ü d e n noch gar nicht sichergestellt ist.

Nun ist aber kein Streit schwerer zu entscheiden als
einer , in dem beide Parteien recht  haben . Und
am allerwenigsten ist eine solche Sachlage , wo wohlbe-
gründete Meinungs - und Interessengegensätze einander
gegenüberstehen, für eine Vermittelung geeignet. Die
Großmächte aber mit ihrer bekannten „Einigkeit ", die
ein schönes Wort ohne jeden positiven Inhalt ist, sollten
in diesem schwierigen Prozeß einen Ausgleich zustande-
bringen ? Diese sechs Großmächte, die zu je drei und
drei in eifersüchtig gesonderten  Allianz¬
gruppen zusammenstehen und die je nach ihrer
Gruppen Zugehörigkeit  den Streitfall a n -
d e rs beurteilen —- die einen, weil sie Ruinänien beim
Dreibund sesthalten wollen, die anderen , weil sie cs zur
Tripel -Entente hinüberlocken möchten — nein , lvahr-
lich, das sind weder obiektiv denkende Schiedsrichter
noch subjektiv verläßliche Friedensvermittler . Man
müßte also den gegenwärtigen Stand der rumänisch¬
bulgarischen Angelegenheit als sehr kritisch und gefähr¬

lich mischen, wenn nicht die vermittelnde Diplomatie
der Großmächte zum Glück eine Eigenschaft besäße, die
in diesem besonderen Falle sich als nutzbringend er¬
weisen kann : nämlich die U m st ä n d l i chk e i t und
Schwerfälligkeit  ihrer Verhandlungsmethode . .
Etwas Gescheites wird bei der europäischen Vermitte¬
lungsaktion , nach allen vorangegangenen Aktionen
ähnlicher Art zu schließen, wohl kaum heranskommen;
aber eines wird dabei gewiß erzielt werden : ein aus¬
giebiger Zeitverlust . Und hier ist nun zufällig eine
Verwickelung, in der man sich vom Zeitverlust
einen politischen Gewi  n n versprechen kann. Die
Vertreter der Großmächte werden in Bukarest ver¬
handeln, sie werden in Sofia verhandeln , sie werden
zwischen Bukarest und Sofia verhandeln . und wahr¬
scheinlich wird auch die Londoner Botschasterreunion
niitverhandeln . Das ist ein Apparat , auf dessen Lang¬
samkeit  man sich verlassen darf. Er wird eine
hübsche Weile fortrasseln und fortschnnrren. Rumänien
und Bulgarien werden aber dabei nicht die Geduld
verlieren,  weil ja keiner  von beiden Teilen
los schlagen will.  Bulgarien , weil es nicht kann.
Rumänien , weil es nicht darf — das Risiko wäre zu
groß. Während diese Verhandlungen fortdauern , wird
aber der Balkankrieg doch hoffentlich sein Ende nehmen.
Und ist einmal in diesem Hauptstreit der Friede ge¬
schlossen, dann wird in der allgemeinen Glückseligkeit
dieser ersehnten Stunde auch für den Nebenstreit
irgendeine lösende Formel gefunden werden. Für den
Moment heißt es also nur : möglichst viel Zeit ver¬
lieren ! Und das werden die Großmächte schon fertig
bringen.

Die Kriegslage.
Die Schwierigkeiten der Berichterstattung. K o n sta n t i =

nopel,  22 . Februar . Seit Wiederaufnahme der Feindselig¬
keiten ist die Berichterstattung fast unmöglich.  Die vor¬
liegenden Nachrichten sind unkontrollierbar,  die Zensur
verhindert fast jode Meldung. Güstern kamen unparteiischeZeugen
aus Bulair . Sie melden keinen großen türkischen Sieg, er¬
klären aber auch die bulgarischen Meldungen für maßlos über¬
trieben. Gestern wurden Jzzet -Pascha und Hadi-Pascha von
Tscha-taldscha berufen und konferierten mit brat Großwesir, der
dann selbst nach Gallipoli reiste. Dort wird die erste große
Operation vorbereitet. Der Großwesir ist dem Frieden nicht ab¬
geneigt, die Komiteepartei wünscht aber Fortsetzung des Krieges.
Das Wetter ist kalt, die Wege sind trocken, so daß in den nächsten
Tagen ein größerer Zusammenstoß stattfinden dürfte. Jzzet-
und Hadi-Pascha kehrten gestern zur Tschataldschaarmee zurück,
die im Vorrücken begriffen ist.

Eine Kanonade zwischen der türkischen und griechischen Flotte.
Konstantinopel,  22 . Februar . Die türkische Flotte unter¬
nahm am Mittwoch eine Ausfahrt  aus den Dardanellen. Es
kam zu einer Kanonade mit der griechischen Flotte. Am Abend
kehrte die türkische Flotte unversehrt zurück.

Eine Niederlage der Bulgaren bei Gallipoli? Belgrad,
22. Februar . Gestern abend fjnb hier Meldungen eingelaufen.
wonach-die Bulgaren gestern bei Gallipoli eine empfindliche
Niederlage  erlitten haben sollen. Der Kampf soll sehr

heftig gewesen sein und es heißt, daß beide Teile große Verluste
erlitten hätten.

Der Kampf um Skutari . Cettinje,  21 . Februar . (Amt¬
lich.) Der Feind versuchte bei Skutari vergeblich, einige der ver¬
lorenen Stellungen wioderzunehmen. Zwischen den Vorposten
fand ein lebhaftes Feuergefecht statt. Der Feind wagte keine ernst¬
haften Angriffe. Das Bombardement der Stadt dauert an. Dir
montenegrinischeArtillerie soll dem Feind ernsthaften Schaden
zugsfügt haben. Am nachmittag ging die türkische Artillerie
gegen die montenegrinischenStellungen von Brditza vor. Die
Türken beschossen den rechten Flügel der Abteilung Martinowitsch
erfolglos. Der Gesundheitszustand der montenegrinischen
Truppen ist trotz des schlechten Wetters ausgezeichnet. Große
Schneemassen bedecken den Tarabosch -und die Umgegend.

Ein gemeinsamer sorbisch-bulgqrischer Sturm auf Skutari?
Belgrad,  22 . Februar . Der serbische Kriegsminister hat be¬
schlossen, Montenegro den Rat zu erteilen, bei dem demnächstigen
Sturm auf die Festung Skutari serbische und bulgarische
Truppen heranzuziehen.

aus der Türkei.
Neue Schwierigkeiten durch die Liberalm? Konstanti-

nopel,  21 . Februar . Im Haufe des -Generals Javer -Pascha
halten did Liberalen geheime Beratungen ab. Die Regierung
laßt diese überwachen, hält sie aber für zu betzeutungAos, um
weitere Gegenmaßregeln zu treffen. — In dem Gebäude dcS
Scheichs ül Islam erschienen sieben gutgekl-cidete bsvaffnete
Türken und besetzten die Türen und das Amtstelephon. Sie
forderten den Scheich ül Islam auf, im Namen der Partei der
liberalen Entente und der Militärliga , als den Vertretern der
Nation und des Heeres, -eine Erklärung vorzubereiten, welche den
Sultan wegen Unfähigkeit als abgesetzt  erKärt . Ehe der
Scheich, der drei von -den Verschwörernpersönlich kannte, sich von
seinem Schrecken erholt hatte, waren diese verschwunden.

Die Verschwörung im Griechenviertel. Konstanti¬
nopel,  22 . Februar . Die neulich im Griechenviertel entdeckte
Verschwörung hat angeblich das Ziel gehabt, die Regierung gu
stürzen oder wenigstens die Herbeorderung großer Truppen-
massen zu erzwingen, um den Bulgaren den Durchbruch zu er¬
zwingen.

Die Finanzoperationen. K o n sta n t i n o pz 1, 21. Febr.
Zeitungsmeldungen zufolge erhielt die Regierung durch den Ver¬
kauf von Terrain im Stadtteil Taxim und von Grundstücken in
Galata 50 000 Pfund . Andere Finanzoperationen ständen dar
ihrem Abschluß.

aus London.
Die Botschafterreunion. London,  21 . FHruar. Dis

Botschafter und Sir Edward Grey hatten heute nachnrittag eine
Besprechung im Auswärtigen Amt. Die Besprechungenwurden
auf den 27. Februar vertagt. Die heutig: Sitzm«; war die
längste, welche die Botschafter bisher abgchalten haben.

HMi -Pascha über die Lage. London,  21 . Februar. Ein
Vertreter des Reutevschen Bureaus hatte eine Unterredung mit
Hakki-Pascha. Hakki-Pascha sagte u. et.: Zum mindesten müsse
die -Türkei aus den ihr vorgeschlagenen Friedensbedingungen er»
scheu können, daß den Muselmanen ihre religiösen und anderen
Rechte gesichert würden. Sie habe kein Interesse daran, den
.Krieg fortzusetzen, da die verlorenen Gebiete nicht wiedergewonnen
werden könnten, jedoch dürfe Adrianopel  ebensowenig die
Türkei wie Bulgarien bedrohen. Die Türkei wünsche«Iso zwei
Schlüssel zu dieser Stadt : einen für die Türkei und einen für
Bulgarien. Die Annahme, daß seine Mission mit der Diskussion

Feuilleton.
Konzert.

Die Bestrebungen des „Richard-Wagner -VerbandSS
deutscher Frauen " sind bekannt : unbemittelten Studierenden
oder Dozierenden der Musik soll durch Gewährung von
Stipendien der Besuch der Bayrcuther Festspiele oder der
Wiesbadener Wagner - Vorstellungen vermittelt werden.
Diesem Zweck zugunsten fand gestern abend im Residenz-
Theater  eine „Aufführung"  statt , die -das Haus bis
auf den letzten Platz mit einer sehr eleganten und meist wohl-
bekannten Zuhörerschaft gefüllt hatte . Ein nicht übermäßig
starkes, aber auserlesenes Orchester — Mitglieder unserer
Hofkapelle — war auf der schmucken Bühne postiert:
Herr Professor M a n n st a e d t trat , allseitig lebhaft begrüßt,
als Dirigent an die Spitze. Glucks Ouvertüre zur „Iphigenie
in Aulis " machte den Beginn . Rich. Wagner hatte — noch
als Dresdener Hofkapellmeister — dresem Tonstück, das
eigentlich ! (wie -das „Tristan "-Vorsp,el) direkt in die erste
Szene der Oper einmündet , einen neuen, konzertmäßig wirk¬
samen Schluß hinzugefügt ; er schätzte die Ouvertüre als ein
unerreichtes Muster ihrer Art : die Gegensätze der drama¬
tischen Handlung sind hier — so meinte er — mit aller
Deutlichkeit versinnlicht; das Hauptmotiv , das mit urige»
heurer Wucht im Unisono daherschreitet, habe etwa den Hel¬
dentrotz des Griechenvolk-es, das zartere Rebenmotiv — dys
traurige Schicksal der Rettung heischenden Jungfrau auszu-
drücken: Furcht und Mitleid , als die Angelpunkte der antiken
Tragödie sind damit markiert —! Verständnisvoll wurde
gestern das edle Werk vorgetragen . Die Akustik des Residenz-
Theaters erwies sich für diese Orchester-Besetzung außer»
ordentlich günstig. Vortrefflich wirkte auch das später folgende
„Siegfried -Idyll ". Auch hier nur „kleines Orchester". Dem
von intimen Stimmungsrcizen durchwehten Tonaedicht —>

Wagners „Sinfonia Domestica " — mit all den zartsinnigen
Selbstzitaten , zumeist aus „Siegfried ", ließen Dirigent und
Orchester eine äußerst liebevolle und feinstimmige Interpre¬
tation zuteil werden.

An Stelle des -angekündigten, aber verhinderten Sängers
aus Mannheim war die dänische Geigenfce Frl . Herta
Tegntzr  erschienen : eine hoch und schlank aufgeschossene
Fee, die in Wilhelmjs „Meistersinger "- Paraphrase auch dies-
mal wieder ihr einfach-natürliches , von feiner technischer
Kultur gestütztes Vortragstalcnt recht nett zur Geltung
brachte.

Erhöhte Anziehungskraft eignete selbstredend dem Auf¬
treten der Frau Leffler - Burckard,  welche , ebenfalls
mit -Orchester, die „Fünf Gesänge" Rich. Wagners (zu Texten
von Mathilde Wesendonk) hören ließ. „Besseres als diese
Lieder" — schrieb Wagner in sein Tagebuch — „habe ich nie
gemacht." Und gewiß sind sie der unmittelbarste Niederschlag
seines damaligen , ganz in „Tristan "-Stimmung versenkten
Fühlens und Denkens. DaS geheime Herzensbündnis zwischen
dem Tonsetzer und seiner Dichterin scheint in diesen sehn-
sncht-geschwellten Tönen klar enthüllt : Töne, die teils aus
„Tristan " hervor-, teils in „Tristan " übergingen , und die
sich in dem still resignierenden „Im Treibhaus " wohl zur
fein-nervigsten Seelensprache verdichten! Von Frau Leffler-
Burckard mit allen Mitteln reifster Kunst verständnisvoll
durchdacht, warm erfühlt und mit Begeisterung vorgetragcn,
wirkten die „Gedichte" tief und nachhaltig.

Nach einer Generalpanse war die Bühne „Zu neuen
Taten " hergerichtet, und das Orchester in den unsichtbaren
Vorraum verlegt : Herr Max Merz  aus Darmstadt führte
hier die musikalischeLeitung , und auf der Bühne — Dekora¬
tion : pompejanisch roter Grund — präsentierte sich die Darm¬
städter „Elisabeth-Duncan -Schule" rn einer Reihe von panto¬
mimischen Szenen . Die bei der modernen Erziehung so beliebt
gewordene Verbindung von Musik und rhythmischer Be¬

wegung des Körpers — eine Disziplin , die bekanntlich der
Genfer Dalcroze zu einem weitschweifigen wissenschaftlichen
System ausbildete — findet in den Bestrebungen der Elisas
beth Duncan ein ntehr aufs theatralische Gebiet übergreifen¬
des Wiederspiel. Das Hineinziehen der Tanzkunst in Musik¬
stücke, die eigentlich zu diesem Zweck keineswegs geschaffen
wurden , wird nun allerdings immer leicht einen erkünstelten,
gezwungenen Eindruck Hervorrufen . Am ungezwungensten
ergibt sich da noch die Verlebendigung von wirklichen Tanz-
rhythmen ; nur befremdet es das musikalische Empfinden,
wenn zu den älteren,  pompös und gravitätisch gemeinte,:
Tanzweisen , wie Sarabande , Menuett u . dgl., die man ohne
Reifrock und Puderperrücke sich kaum denken mag, nun in
munterster Weise „so gehüpft wie gesprungen " wird . Recht
erfrischend wirkten die getanzten «Volkslieder", bei denen auch
ein gut gemeinter Reigen -Gesang nicht fehlte. Nun , die
6 bis 8 erwachsenen Jungfräuleins nebst den drei .oder vier
ganz „kleinen Krabben ", die schon beteiligt waren , haben
jedenfalls in , ihren leicht und luftig fließenden Florgewän¬
dern bei durchaus dezenter Rackt-Kultur , und in der Frei¬
heit und Anmut ihrer melodischen Bewegung „antiker Form
sich-nähernd " — man gedachte der Bilder auf griechischen
Vasen und Reliefs — einen durchaus gefälligen Êindruck
hinterlassen . Wenn die Darbietungen als Schaustellung auf
die Dauer vielleicht etwas gleichförmig erschienen, so durften
sie doch — so sinnvoll erdacht, so sorgsam durchgebildct und
gewandt ausgeführt — auf freundlichste Aufnahme beim
Publikum rechnen.

Und wie wird diese Duncan -Schule zur Nachahmung an.
reizen ! Schon sehe ich in Zukunft unsere Wiesbadener Jung-
fräuleinS im hoch erhobenen Knie-Schritt , mit sehnsüchtig in
die Luft gespreizten Händen, verzückt hinten -über -geworfenen
Hauptes , im rosigen Dämmerschein die Promenade dahin¬
ziehen und „O, du mein holder Abendstern" von R. Wagner
— tanzen ! 0 . D.



Seite 2. Aberrd-AusgaLe, 1. Blatt.
Wer die Bagdadbahn und über die Coweit-Frage und Ähnliches
Zusammenhänge, sei unrichtig. Was die Ägäischen Inseln anlange,
so existiere keine Archipelfrage. Die Sicherheit von Konstantin
nopel, des Marmarameeres , der Dardanellen und von Kleiuafien
müsse gewährleistet werden.

Eine bemerkenswerte offiziöse Auslassung. London,
21. Februar . Die „Westminster Gazette" schreibt: Delcassä gil:
mit Recht als einer der Haupturhober der Entente. Die Ereignisse
machten ihn zeitweise zum Slurmzentrum  zwischen Frank¬
reich und Deutschland. Aber mit der Erledigung der Marokko-
frage bars dies Kapitel als geschwssen betrachtet werden. Wenn
die Entente unter den Umständen des letzten Jahrzehnts für ihr:
Partner großen Wert hatte, so können wir jetzt keinen größeren
Vorteil für sie und die ganze Welt denken, als daß eine Detente
zwilchen der Entente und idem Dreibund Platz greife. Das Bla ' "
bespricht die Fragen der Heeresverstärkungenund fcchrt fort : Ein
Mittel zur Erleichterung ist im gewissen Sinne die Herstellung
des europäischen Konzerts. Wir brauchen darum nicht Zu ver¬
zweifeln, wenn die Großmächte die Balkanfrage zum friedlichen
Abschluß bringen. Die Tatsache, daß Österreich und Rußland die
gefährlichsten  ihrer Differenzen beilegen  können, ohne
zu den Waffen zu greifen, wäre eine weitreichende Bedeutung
für die Zukunft; nicht geringer wäre die Bedeutung des Um¬
standes, daß dies Ergebnis durch die aktive Mitwirkung Frank¬
reichs, Deutschlands und Englands erreicht wäre.

Rumänien und Bulgarien.
Antibulgüxische Demonstrationen m Bukarest. Semlin,

22. Februar . Nach Belgrader Abendblättern fanden in Bukarest
anti-bulgarische Demonstrationen statt. Viele Bulgaren sollen miß¬
handelt worden sein.

Der Kollektivschritt der Mächte. Sofia,  22 . Februar.
Einzelne der Gesandten der Großmächte haben noch keine An¬
weisung erhalten, sich an -dem Kollektivschritt zu beteiligen. Be¬
absichtigt ist ein solcher, wenn die rumänische Antwort eine rasche
Intervention notwendig machen sollte. Dann erst würden sich
die Großmächte über einen solchen Schritt verständigen.

Die österreichisch-russischen Beziehungen.
Eine wesentliche Entspannung? Wien,  22 . Februar . Der

Berliner Korrespondent der »Neuen Freien Presse" meldet: Wie
aus diplomatischen Kreisen mitgeteilt wird, vollzog sich in den
letzten Tagen zwischen dem Standpunkt Österreich-Ungarns und
Rußlands in der albanesischen Frage eine große Annähe¬
rung,  so daß ein Ausgleich mit Sicherheit zu erwarten ist.
Nachdem Rußland die Erfüllung oes österreichischen Wunsches,
daß Skutari Albanien einverleibt werde, zugesichert hat, erklärte
sich Österreich-Ungarn bereit, den Forderungen Rußlands be¬
züglich der albanesischen Städte , welche Serbien beansprucht, ent-
gegenzukommen. Die Einzelheiten des Entgegenkommens stehen
noch nicht fest. Es wird darüber noch verhandelt. Man hat in
hiesigen diplomatischenKreisen den Eindruck, daß in den letzten
Tagen sich eine wesentliche Entspannung vollzog.

Und doch eine Ausdehnung be*r russischen Mobilisierung!
Krakau,  22 . Februar . Laut „Rovinh" sind in österreichischen
Generalstabskveisen Nachrichten eingetroffen über die demnächst
erfolgende Anordnung der Mobilmachung des 15. und 16.
russischen  Armeekorps.

Botschafter OelcassS.
Q Berlin,  21 . Februar.

Tie Ernennung DelcaMs zum Botschafter in
Petersburg wird in hiesigen politischen Kreisen, wie
selbstverständlich, als ein nicht belangloser  Vor¬
gang gewürdigt . Aber ebenso selbstverständlich ist es,
daß man sich durch ihn nicht aus dem Zustande der
Gelassenheit  heransbringen läßt . Delcass 6
in Petersburg und tz s w o l s k i in Paris,  das
ergibt ein Pendant , dem man eine grundsätzliche
logische § r c ä n ?. u n g nicht absprechen kann.
Wenn es auch keiner besonderen Beweise dafür bedurfte,
daß das rusisich-französische Bündnis neuerdings eine
noch festere Gestalt angenommen hat , so ist Delcassäs

Nus Kunst und Leben.
* Kurhaus . Zu dem gestrigen Kammermusikabend

im kleinen Saal des Kurhauses war der hier schon bestens be¬
kannte Pianist Alfred Höhn  gewonnen worden. In der
schwungvollen und abgerundeten Wiedergabe der Brahmsschen
Händel-Variationen zeigte der sympathische junge Künstler von
neueni seine glänzende klavieristische Begabung und sein ur¬
sprüngliches, warmes Musikempfinden. Neben perlender Ge¬
läufigkeit in Passagen, kraftvoller HandgÄenktechnik, Glätte in
allen Doppelgriffen verblüffte besonders die fabelhafte Sicherheit
in sprunghaften Baßfiguren und erfreute je nach dem Charakter
der Variation sowohl die Markigkeit als auch die Zartheit im
Ausdruck. Mit den Herren vom Kuchausquartett (Sch i er in g
1. Violine, Schotte  2 . Violine, Sadony  Bratsche, Schild¬
bach  Cello ) vereinigte sich Herr Höhn dann zu einem spielfreu-
digen Ensemble. Brahms ' F-Moll-Quintett verzeichnete das Pro¬
gramm. Allen Mitspielern merkte man es an, welche Lust es
ihnen war, sich in dem herrlichen Werk zu ergehen, und wie jeder
sein Bestes tat , um eine möglichst gelungene Aufführung hevbei-
zuführen. Diese war denn auch wie aus einem Guß, voller
Wohllaut und Verve. Zu Anfang wurde das sogenannte Jagd-
Quartett von Mozart gespielt und erfreute durch delikate Ton¬
gebung, durchsichtige Phrasierung , absolute Reinheit im Zu¬
sammenspielund sorgfältige dynamische Schattierung. Das leider
nur in geringer Zahl erschienene Publikum kargte allen Dar¬
bietungen gegenüber nicht mit reichem Beifall. -ob.

Alpine Cstennik.
Theater und Literatur . Der Tod eines bekannten eng¬

lischen Romanschriftstellers  George Louis Becke
wird aus London gemeldet. Becke war »der Romancier der
Südsee ", ein vielgelesener Autor , der mit spannenden und
unterhaltenden Geschichten ein großes Publikum entzückte.
Romantischer aber noch als seine Romane war sein Leben.
Er wurde 1848 in Port Macquarie in Neu-Südwales als
Sohn eines kleinen Beamten geboren ; mit 13 Jahren mußte
er sich bereits in San Francisco sein Brot verdienen, aber
nach zivei Jahren wendete er sich nach den Südsee-Jnseln,
wo er 23 Jahre lang als Händler und Schiffsaufseher gelebt
hat . Dazwischen hat er noch eine Reihe anderer Berufe aus¬
gefüllt ; er war Grobschmied, Maschtnenführer in einem Gold¬
bergwerk von Queensland , versuchte auch selbst sein Glück als
Goldsucher. Dann erwarb er sein Brot in der Südsee als
Haifischfänger und vermittelte schließlich den Austausch der
schwarzen Arbeiter zwischen den Salomo -Inseln und Samoa.
Um diese Zeit entdeckte er seine schriftstellerische Begabung,

_Wiesbadener Dagmarr.
Ernennung doch ein weiteres Zeugnis für das Be¬
streben Frankreichs, den Zusammenschluß noch intimer
zu machen. Es mag schon zutreffen , daß bei der Er-
Nennung auch innerpolitifche französische Zustände und
Umstände mitgewirkt haken. Nach dem Präsidenten-
wechsel hatte sich für TelcaW eine nicht ganz deutliche
Lage ergeben, die nunmehr eine sowohl für ihn wie für
Pomcarv und das jetzige Ministerium willkommene
Klärung durch seine Versetzung auf den Petersburger
Botschafterposten erhält . Aber dies inner-politische
Moment kommt entscheidend gewiß nicht in Betracht,
sondern die Ernennung soll eben ein Programm be¬
deuten. Es ist sehr bezeichnend, daß der Vorschlag der
französischen Negierung am Tage nach Pomcaräs Amts¬
antritt gemacht wurde , und daß sich der neue Präsident
beeilte, die schon am Tage darauf aus Petersburg ein¬
getroffene Zustimmung unverzüglich mit der Ernen¬
nung selbst zu beantworten . Ein solches Verfahren
Schlag auf Schlag ist ungewöhnlich  genug.
Eine der e r st e n Amtshandlungen des Herrn Poin-
car6 also war die Ersetzung des Herrn Louis durch
Herrn Delcassä, und wenn das keine program¬
matische Kundgebung ist, so weiß man
nicht,  wie eine solche Kundgebung überhaupt
aussehen soll.  Tas Ereignis , das unter anderen
Umständen vielleicht weniger Aufsehen gemacht hätte,
bekommt auf diese Weise wirklich den Charakter einer
Sensation und soll  ihn nach Wunsch und Willen der
französischen Machthaber auch haben. Es ist wahr,
und dafür sorgt das Schwergewicht der Macht-Verhält¬
nisse in Europa , daß Herr Delcassä in Petersburg nicht
immer können wird , wie er will und wollen soll; seine
Bäume werden in dem rauhen russischen Klima nicht
in den Himmel wachsen und mau bekommt aus seiner
bisherigen Tätigkeit auch wahrlich nicht den Eindruck,
daß er mit übernatürlichen staatsmäunischen Kräften
ausaestattet sei. Wir haben Herrn Delcassä als fran¬
zösischen Minister ertragen können, wir werden ihn
auch als Botschafter am Zarenhofe zu ertragen wissen.
Gleichwohl, eine Kleinigkeit ist es nicht, wenn gerade
dieser Mann jetzt dazu ausersehen wird , in Petersburg
an dem Netze mitzuarbeiten . das unsere wohlmeinenden
Gönner in Ost und West uns lieber heute als moraen
über den Kopf werfen möchten. Auf die Absicht,
auf die Gesinnung  kommt es an , und -die ist uns
feindlich bis zum äußersten.

Ern russischer Kommentar.
* Petersburg , 21. Februar . In der russischen Presse

begrüßt bisher nur die „Rjetsch" Delcassä. Sie rühmt
dessen staatsmännische Fähigkeiten und fügt hinzu,
die Reaktion der deutschen Börsen  sei unverständ-
lich. Deutschland führe doch die Heeresverftärkungen
durch. Delcassä könne nur die Zweibundpolitik be¬
treiben , die stets den Frieden gefordert habe. Trotz¬
dem zu erwarten steht, daß sich die anderen Blätter dem
Mietsch" anschließen werden , herrscht hier das Emp¬
finden vor, daß durch die Berufung eine in so beweg¬
ten Zeiten gefährliche Kundgebung  erfolgt
ist und der neue Botschafter den Wünschen der hiesigen
Kneaspartei mehr entgegenkommen dürfte als der
bisherige.

Mißtrauen in Österreich.
Wien, 21. Februar . Zur Ernennung DelcassäS

sagt die „N. Fr . Presse", Frankreich habe in den letzten
Tagen eingsfehen, daß die Politik , die Delcassä früher
als Minister des Äußern wollte, für ein Land mit un¬
fruchtbaren Ehen nicht tauge . Das deutsche  Wehr¬
gesetz sei eines der stärksten Schutzmittel des Friedens.

wurde Herausgeber des »Sydney Bulletin " und begann seine
Romane  zu schreiben, die viel Erfolg hatten . Seine Phan¬
tasie war mit aufregenden Abenteuern aus seinen jahrelangen
Erlebnissen erfüllt.

Das Hostheater in Darmstadt  hat als Kapell¬
meister und Leiter der Hofmusik Herrn Paul Otten¬
heim er  aus Wien verpflichtet. Er war früher in Nürn¬
berg und am Prager Stadttheater tätig.

Bildende Kunst und Musik. Elsa Laura von Wol>
zogen,  die beliebte Laurenkünstlerin , hat vor kurzem in
Triest  einen außerordentlich großen Triumph gefeiert.

Franz v. Stuck begeht am 22. Februar seinen 50. Ge¬
burtstag.

Mehrere hundert Maler und Bildhauer  hielten , wie
uns im Anschluß an unsere Notiz in der Morgen-Ausgabe vom
19. Februar mitgeteilt wird, am 21. Fe'bruar in M ü n che n unter
Professor v. Stieler  eine Versammlung ab. Es wurde be¬
schlossen, einen wirtschaftlichen Verband  zu gründen,
der sich über ganz Deutschland erstrecken soll. Der Verband setz:
sich zum Ziel, Wohlsahrts- und Unterstützungseinrichtungen zu
schaffen, eine Vermittlungsstelle für geschäftliche Angelegenheiten
zu errichten und Rechtsschutz zu gewähren. Auch die Verlags¬
recht: sollen gesichert iverdcn.

Wilhelm Grüning  wird in Zukunft neben seiner
Tätigkeit als Gesangslehrer wiederum Gastspielreisen unter¬
nehmen.

An die Weimarer Maler - Akademie  ist auf
Veranlassung des Großherzogs von Sachsen der als Land¬
schafter wie durch figürliche Bilder bekannte junge badische
Maler Tbeodor Schindler  berufen worden. Es soll ihm.
der bisher in Mannheim gewirkt hat, ein eigener Lehrstuhl
geschaffen werden.

Am Karlsruher Hoftheater  erlebte die ein¬
aktige Oper »Zuleima"  des 18 Fahre alten Komponisten
Heinrich B i e n st o ck einen äußerlichen Erfolg , während dem
an derselben Bühne zur Uraufführung gelangten charakter-
und stilvollerem Werke des Komponisten Fritz Koennecke:
„Der fahrende Schüler im Paradies"  eine
freundlichere Aufnahme bereitet wurde.

Wie verlautet , will Eugen d "Albert  zu Beginn des
nächsten Jahres , und zwar von Anfang Januar bis zum
31. März seine letzte Konzertreise  durch Deutschland
machen, um sich dann ganz der Komposition zu widmen.

In diesem Sommer soll im Dresdener  Kunftaus-
stellungsgebäude aus der Brühlschen Terrasse von Anfang
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Auch Delcassä werde durch dieses Rufzeichen  zur
Besinnung gekracht werden. Die „Zeit " nieint , Delcassä
und IAvolski würden in ihrer jetzigen gedeckten
Stellung die Politik Frankreichs und Rußlands mit
ihrem Deutschland und Österreich feindlichen Geiste
viel tiefer  beeinflussen , als sie es als Verantwort¬
liche Minister konnten. In ähnlichem Sinn äußern sich
auch andere Blätter.

Oie Revolution in Mexiko.
Huertas Gewaltherrschaft. N e w I o r k, 21. Fekr.

Ein Telegramm aus der Stadt Mexiko teilt mit,
Huerta habe den Gouverneuren der Bundesstaaten
telegraphiert , sie hätten ihn bei Todesstrafe  a n-
z u e r ke n n e n. Danach hätten , wie ernsthafte Be¬
richte aus dem Norden melden, die Gouverneure von
Aguascalientes , Coahuila , Nuevo-Leon und Sonora
die Anerkennung abgelehnt.  Wenn diese Berichte
sich bestätigten , würden Bundestruppen gegen sie ge¬
sandt werden.

Opposition. Veracruz,  21 . Februar . Die Be¬
hörden weigern sich, gefangene Anhänger Diaz ' freizu-
lassen.

Intervention der Union zugunsten Maderos.
Washington,  21 . Februar . Staatssekretär Knox
beauftragte den Botschafter Wilson, Huerta  gegen¬
über anzudeuten , daß Amerika ernstlich gegen eine
summarische Hinrichtung oder Verurteilung M a d e r o s
aus Gründen der Humanität opponiere. — Botschafter
Wilson berichtet aus Mexiko, daß Madero einem un¬
parteiischen  Gerichtsverfahren unterworfen wer¬
den solle und daß wohl das schlimmste, was ihn treffen
könne, Verbannung fei.

. . .. . . ..

Deutsches Reich.
* Ein Besuch der Kaiserin mit dem Brautpaar in Wien.

In Wiener intimen Hofkreisen wird erzählt , daß die deutsche
Kaiserin anläßlich ihres Gmünder Besuches sich zwei Tage in
Wien  aufhalten und das Brautpaar Kaiser Franz
Joseph  vorftellen werde. — Prinz Ernst August  von
Cumberland und Prinzessin Viktoria Luise werden auf Ein¬
ladung des Kaisers dem Stapel laus  des neuen Linien¬
schiffes in Wilhelmshaven am 1. März beiwohnen und gleich¬
zeitig einen kurzen Besuch beim Prinzen und der Prinzessin
Heinrich  in Schloß Glücksburg abstatten.

* Der neue Gesandte für Brüssel. Wie verlautet , ist als
illachfolger des znm Botschafter in Rom ernannten bisherigere
Gesandten in Brüssel, Freiherrn von Flotow, der Gesandte in
Sofia , Herr von Below-Saleske ansersehen.

* Amtsjubiläum des Münchener Oberbürgermeisters.
Der Oberbürgermeister der Stadt München, Dr . v. Borscht,
begeht heute sein Wjähriges Amtsjubiläum als Bürgermeister.

* Lösung der mecklenburgischenUnion ? Der Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz und seine Minister sollen entschlossen
sein, die zwischen den beiden mecklenburgischen Großherzog,
tümern Strelitz und Schwerin feit 1523 bestehende Union zu
kündigen und Strelitz selbständig eine zeitgemäße Verfassung
zu geben.

* Die Landtagsersatzwahl in Teltow -BeeSkow-Storkow.
Nach dem vorläufigen Ergebnis der gestrigen Wahlmänner-
Ersatz- und -Neuwahlen dürfte wieder Stichwahl Zwischen
Konservativen und Liberalen stattzufinden haben.

* Die Vorarbeiten für dir preußischen Landtagswahlen.
Die zuständigen Behörden sind angewiesen, die Vorarbeiten
für die preußischen Landtagswahlen  unverzüg¬
lich vorzunehmen . Mit der Aufstellung der Wählerlisten wird
sofort begonnen.

Mai bis Ende September eine große Aquarellaus-
stellung  von Werken deutscher und ausländischer Künstle»
stattfinden , die vom Sächsischen Kunstverein veranstaltet wird.
Zur Ausstellung gelangen Aquarelle und Pastelle , außerdem
kleine Werke der Bildhauerei und des Kunstgewerbes.

In Petersburg  wird man zum 100. Geburtstage
Verdis  dem großen italienischen Tonsetzer ein Denkmal
errichten, für daS dis Summe von 350000 Rubel zusammen¬
gebracht toorden ist.

Wissenschaft und Technik. Die Senckenbergsche
Naturforlschen .de Gesell sch ast zu Frankfurt
a. M. hat im vorigen Jahre eine ungewöhnliche Bereicherung
ihrer Sammlungen erfahren , zu der namentlich Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg und Dr . v. Gwinner
(Berlin ) beisteuerten. Die dem Museum zugewiesenen Oka¬
pis , Zwergflußpferde , Mövenarten und Ergebnisse einer Süd-
polar-Expedition sind Schaustücke, wie sie ein anderes
Museum nicht aufzuweisen hat . DaS gleiche gilt von den
Erwerbungen für die paläontologische Abteilung , die Selten¬
heiten allerersten Ranges birgt . Am 28. September schloß
die Gesellschaft den Vertrag  mit der Stadt , durch den sie
alle ihre Institute der zukünftigen Universität  zur Ver¬
fügung stellt.

In C h r i st i a n i a fand am 21. Februar im Ministerium
des Äußern eine Beratung statt, an der u. a. der Minister des
Äußern, der deutsche-Gesandte und Professor Nansen teilnahmen.
Definitive Bestimmungen wurden noch nicht getroffen, indessen
kann als feststehend angesehen werden, daß eine Hilfsexpe¬
dition  eventuell unter der Leitung des Kapitäns Staxrud
abgehen wird. Voraussichtlich wird das Robbcnfangschiff
„Herta" als Expeditions chiff dienen, das sobald als möglich
nach Fi »marken  abgchen und dort die ExpeditionsmitgliÄer
und die Ausrüstung an Bord nehmen wird.

Der ordentliche Professor der Anthropologie und allge¬
meinen Naturgeschichte an der Universität in München.
I)r. Johannes Ranke,  feiert am 23. d. sein 50jährigeS
Dozentenjubiläum.

Aus Köln  wird berichtet: Professor Dr . Leonhard
Iores,  ordentliches Mitglied der Akademie für praktische
Medizin und Direktor des pathologischen Instituts dev
städtischen Krankenanstalten , hat einen Ruf nach Marburg
als Nachfolger von Professor M . B. Schmidt erhalten.

Man berichtet aus Zürich:  Der bekannte hiesige Päda¬
goge Dr . F . W. go er ft er hat den kürzlich an ihn er¬
gangenen Ruf als ordentlicher Professor der Pädagogik an
die Universität Wien  angenommen.
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* Irrtümlich monarchische Sozialisten . Vor einigen

Tagen nahm die hessische Zweite Kammer bei der Einzelbe¬
ratung des Haushaltsplans e i n st i M m i g die Zivilliste des
Gros;Herzogs an . Darüber berichteten nun hessische Blätter
und fragten , ob die sozialdemokratische Fraktion , die in der
Kammer vollzählig anwesend war , auf einmal ins monarchi¬
sche Lager übergesiedelt sei. Die sozialdemokratische Presse
aber verlangte , daß die Fraktion einem derartigen „faden
Spott " entgegentrete . Der Führer der hessischen Sozialdemo¬
kratie, Herr Ulrich, hat dies denn auch durch eine Erklärung
getan, die er vor Eintritt in die Beratung des Landtags abgabt
Die Fraktion habe „nur aus Versehen  für das Kapitel
mitgestimmt, in dem die Zivilliste enthalten sei." -- Daß ge¬
rade den hessischen Revisionisten ein solch „schrecklicher
Irrtum " unterlaufen konnte, werden die Tugendwächter der
radikalen Presse immerhin nicht ohne grollenden Schmerz
überwinden können.

* Zur Hecresvorlage . Nach der „Neuen politischen
Korrespondenz" wird die Fluavorlage  mit der großen
Heeresvorlage zusammen dem Reichstage vorgelegt werden.

* Eine neue Grundlage zur Gewährung von Ostma-ken-
zulagen . Neue Verhandlungen üb-w die Gewährung von Ost¬
markenzulagen sollen, wie im Reichstag verlautet , in nächster
Zeit zwischen der Regierung und dem Zentrum und zwischen
den Konservativen und dem Zentrum angeknüpfi werden,
um bis zur dritten  Lesung eine neue Grundlage zu
schaffen.

sh. Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft. Unter zahl¬
reicher Beteiligung ihrer Mitglieder trat gestern in Berlin
die Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft im Kaisersaale des
„Rheingold" zu ihrer 69. Hauptversammlung zusammen.
Rrtterschaftsrat Kammerherr v. Freyer (Hovpenvade) eröff-
nete die Versammlung mit einem Hinweis auf die Jahrhun¬
dertfeier von 1813. An den Kaiser  wurde ein Hul¬
digungstelegramm  abgesandt , in welchem zugleich die
Glückwünsche zur Verlobung der Prinzessin Viktoria Luise
dargebracht werden. Darauf wurde in die Tagesordnung -in¬
getreten . Geh. Regierungsrat Professor T)r . v. Rümkcr
(Nikolassee) sprach über das Thema : „Die Steigerung der
inländischen Futtererzeugung ". Er führte aus : Die Frage,
ob es möglich ist, das Volk aus der eigenen Produktion zu
ernähren , wird auch in Frankreich und der Schweiz eitrig
erörtert . Hierzu gehört auch die Frage , wie wir unseren Vieh¬
bestand erhöhen und dadurch die großen Ausgaben , die bisher
an das Ausland gehen, kürzen können. Deutschland ist in
bezug auf Hafer , Roggen und Kartoffeln unabhängig , nicht
aber in Weizen und Gerste. In bezug auf das Fleisch sind
wir bis auf 4 bis 5 Prozent vom Auslan .de unabhängig ge¬
worden, und es ist keineswegs aussichtslos , dieses kleine
Defizit zu decken. Der Redner erörtert dann das Verhältnis
der Nährstoffe in den einzelnen Futtermitteln und betont die
Notwendigkeit einer Steigerung des Hackfrucht¬
baues  als Futtermittel für Schweine und Rinder . Auch
die Wiesen- und Weidenkultur sei zu steigern. Der Bau van
Mischsrucht sei insofern nicht zu empfehlen, als diele nur im
eigenen Haushalt verwendet werden könne und nicht verkäuf¬
lich sei. Der Kaiser hat gesagt: wir können und wir müssen
unser Volk aus eigener Produktion ernähren , und das wer¬
den wir auch! Landesökomierat Dr . Aereboe (Hermsdorf-
Mark ) zeigte dann cm der Hand von Lichtbildern die Ent¬
wicklung der Betriebsformen der Nutzviehhaltung, womit die
Tagung ihr Ende erreichte.

* Städtischer Kleinwohnungsbau . Zur Linderung der
Wohnungsnot beschloß der Gemeinderat in Jena  zunächst
62 Einfamilienhäuser durch die Stadt zu errichten unter
Wahrung des Wiederverkaufsrechts nach dem U l m e r
System. Bei der Thüringischen Landesversicherung wurden
dazu 400 000 M. als Anleihe ausgenommen.

varlamentarisches.
* Südwcstafrika in der Bndgctkommissiou des Reichstags.

Der Haushaltsausschus ; des Reichstags setzte heute die Be¬
ratungen des Haushalts für daS Reichskolonialamt fort : Die
Fortschrittspartei  legte eine Entschließung vor, die
eine Vertretung der in den Schutzgebieten ansässigen Deut¬
schen im HauShaltsausschutz wünscht. Nach kurzer Debatte
erklärte ein Mitglied der fortschrittlichen Partei , bezüglich
seines Antrags müsse er gestehen, daß die berührten Fragen
noch nicht zur Entscheidung reif  seien , und er ziehe
deshalb die Entschließung und den Zusatzantrag zurück.  —
Nach Ablehnung einer Entschließung des Zentrums wurde
nachstehender Antrag sämtlicher Parteien einstimmig ange¬
nommen : „den Reichskanzler zu ersuchen, in den nächsten Ent¬
wurf des Haushalts für die Schutzgebiete höhere Ausgaben
zu Schulzweckeneinzustellen."

Busland.
Gsterreich-Ungarn.

Die ungarische Waljlrcform. Budapest,  21 . Febr.
Ter Wahlreform -Ausschutz hat die Wahlvorlage der
Regierung angenommen.

Ei » panslawist .scher tschechischer Hetzer. Gablonz
a. d. Neiße, 21. Februar . Tie Staatsanwaltschaft
Keichenberg nahm gestern bei dem tschechischen Agitator
Danadko eine Haussuchung vor. Man fand eine große
Anzahl panslawistischer Medaillen mit Inschriften
gegen Österreich  vor . Schleifen in den serbischen
und bulgarischen Landesfarben schmückten die Medaillen,
die beschlagnahmt und nach Reichenberg gebracht wur¬
den. Danadko, der der Unfertiger der Medaillen ist,
war nicht in 5pr Wobming. Man almibt , daß er ge¬
flüchtet ist. Man fand eine größere Menge aufreizen¬
der Druckschriften und Flugblätter in tschechischer
Sprache, die an die Tschechen der ganzen Welt
versandt wurden.

Zi-ankreich.
PoincarS . Paris,  21 . Februar . Der Präsident

Ser Republik . PoincarS . stattete heute nachmittag dem
deutschen Botschafter Freiherrn v. Schoen einen
längeren Besuch ab. Darauf empfing der Präsident
den Großfürsten Nikolaus Michailowitsch.

Tie Heeresreformpläne . Paris,  21 . Februar.
Unter dem Vorsitz des Kriegsministers Etienne be¬
gannen die Direktoren des Kriegsministeriums die Be¬
ratung über die an dem Rekrutierungsgesetz von 1265
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vorzunehinenden Abänderungen . Offiziös verlautet,
daß der Reche nach folgende Pläne erörtert worden
seien: Dreijährige Dienstzeit für die Berittenen und
dreißrgmonatige Dienstzeit für die übrigen Waffen¬
gattungen . Entschädigung und Vorteile für die
Kavallerie und die berittene Artillerie für den Fall des
dreijährigen Dienstes, Einberufung der Jahresklassea
in zwei Serien - oder wie bisher in einer einzigen.
Schließlich sollen die Mittel geprüft werden, durch
welche eine möglichst große Anzahl von Kapi¬
tulanten,  insbesondere von Unteroffizierkapitulan-
ten, gewonnen werden kann.

Tie Einführung der progressiven Einkommensteuer.
Paris,  21 . Februar . Die Kammer nahm den Zu¬
satzantrag zu dem Finanzgesetz an , wonach vom
1. Januar 1915 ab an Stelle der vier direkten Kontri¬
butionen die allgemeine progressive Einkommensteuer
treten soll.

Ein Borgrhen gegen das Vorrecht der Hansbrenne-
rolen. P a ri s, 21. Februar . Zahlreiche republikani¬
sche Deputierte verschiedener Parteigruppen brachten
einen Gesetzcsantrag auf Abschaffung des Vorrechts der
landwirtschaftlichen Hausbrennereien ein mit der Be¬
gründung , daß der Staat durch dieses Vorrecht jährlich
um mindestens 100 Millionen geschädigt  werde und
daß die Hansbrennerei die hauptsächlichste Ursache des
zunehmenden Alkoholismus  bildete.

England.
Für 246 600 Mark Spiegelscheiben zertrümmert.

London.  22 . Februar . Vom Polizeigericht wurden
der Fensterzertrümmerinncn , die im ganzen für
12000 Pfund Sterling Spiegelscheiben zertrümmert
hatten , zu je sechs Monaten Gefängnis in der zweiten
Abteilung verurteilt.

Nntzland.
Ein deülscher Offizier als Spion verhaftet.

Petersburg,  21 . Februar . Bei Dwinsk wurde
unter Spwnageverdacht ein angeblicher deutscher Offi¬
zier verhaftet.

Schweden.
500 680 Kronen für die Luftflotte . Stockholm,

21. Februar . Tie von einer nationalen Sammlung
für ein Panzersch'fs aufgebrachten 600 OOO Kronen wur¬
den dem Fonds für eine Luftflotte zugeführt.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kus dem Stadtparkament.
Eine Beamtcndcbatte  von stundenlanger Dauer

gab es in der gestrigen Sitzung der Stadtverordnetcn -Ber-
sammtung . Veranlaßt wurde die Debatte durch die Anträge
des Magistrats zur Ausführung des Versicherungsgesetzes für
städtische Angestellte und Bedienstete und insbesondere durch
die Wünsche derjenigen technischen Beamten , die nach den Vor¬
schlägen des Magistrats , die schließlich mit ziemlich großer
Majorität von der nicht sehr stark besuchten Versammlung an¬
genommen wurden, nicht 'versicherungsfrei gemacht werden
sollen. Einige Stadtverordnete traten a!s beredte Anwälte
der technischen Beamten auf ; durch die jetzigen Vorschläge solle
gewissermaßen der Ausnahmezustand zu einem dauernden ge¬
macht werden, in dem sie sich durch ihre jederzeit auskündbace
Anstellung befänden. Die Techniker und auch die ebenfalls
unter das „Ausnahmegesetz" fallenden Bureauhilfsarbeiter
hätten zum Teil mehr gelernt als die etatsmäßig angestellten
Beamten , und von vielen unter ihnen, namentlich aber von
den Technikern, würde auch mehr verlangt . Da sei es denn
nur ein Akt der Gerechtigkeit, wenn man ihre unsicherere
Stellung zu einer sichereren mache. Auf dieser Linie ungefähr
bewegten sich die Ausführungen der für die im Zustand der
Vcrsicherungspflicht belassenen Angestellten eintretenden
Stadtväter . Für die gestellten Anträge sprach wiederholt, und
zwar recht temperamentvoll und überzeugend der Personal¬
dezernent des Magistrats , Herr Beigeordneter Travers . Der
Magistrat muß sich freie Hand bezüglich der Angestellten be¬
halten , die nicht von der Versicherungspflicht befreit werden
sollen; wollte man sie ebenfalls versichcrungsfrei machen, in¬
dem man Verträge mit ihnen abschließt, nach denen ihnen nur
aus wichtigen Gründen gekündigt werden kann und ihnen das
Recht zugcsprochen wird, als Entscheidungsinstanz über die
Frage , ob eine Kündigung berechtigt ist oder nicht, den Regie¬
rungspräsidenten anzurufen , so hieße das nicht mehr und nicht
weniger als 183 neue etatsmäßige Stellen schaffen. Das geht
nicht! Das geht besonders deshalb nicht, weil man dann bei
eventuellen Reorganisationen innerhalb der Verwaltung die
Leute, so weit sie entbehrlich werden, gar nicht mehr los wer¬
den könnte. Außerdem stehen sich die Leute dadurch, daß sie
.n der Versicherungspflicht gelassen werden, nicht schlechter; im
Gegenteil , Vermehrte Ausgaben erwachsen ihnen nicht, und
zu der ihnen von der Stadt garantierten Pension kommt noch
die Hälfte ihrer Versicherungsrente, so daß die Möglichkeit ge¬
geben ist, daß der eine oder der andere nach seiner Pensionie¬
rung eine Pension bezieht, die über den Betrag hinausgeht,
den er als vcrsicherungsfrcier Beamter der Stadt nach seiner
Außerdienststcllung erhalten würde usw. usw. Mit der
Disziplin unvereinbar erklärte es der Sprecher des Magistrats,
daß die technischen Angestellten der Stadt zu einzelnen Stadt¬
verordneten gegangen waren , um sie für ihre Wünsche zu ge¬
winnen . Die Beamten der Stadt dürften nie vergessen, daß
der Magistrat ihr Dienstherr ist. Demgegenüber erklärten
einige Redner der Stadtverordneten -Versammlung , daß ;§
das gute Recht der städtischen Angestellten sei, den Stadtver¬
ordneten einen Einblick in ihre Verhältnisse zu gewähren und
ihnen zu sagen, wo sie der Schuh drückt. Die hochgebenden
Wasser der Rede verliefen sich erst, als Herr Oberbürgermeister
Nr . v. Jbell  die Erklärung abgab, daß der Diagistrat die
Verhältnisse der in Frage kommenden Angestellten nock ein-
nial im einzelnen durchgehen und je nach dem Ausfall der
Prüfung eine Vorlage machen werde.

Nun noch ein kurzes Wort zu der vorletzten Sitzung der
Stadtverordneten . In jener Sitzung war aus der Versamm¬
lung heraus Beamten der Stadt der Borwurf der U n h ö f -
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l r chke i t gemacht worden. Der „Verband der städtischen Be¬
amten " ersucht uns nun , unseren Lesern eine Bemerkung des
Herrn Stadtverordneten v. Dreising zur Kenntnis zu bringen,
die lautete : „Was die Beamtenschaft betrifft , so kann ich sagen,
daß ich sehr viel im deutschen Vaterland herumgekommen bin
und noch nirgends  eine so höfliche Beamtenschast, wie ge¬
rade hier in Wiesbaden, angetroffen habe." Höfliche und un¬
höfliche Leute gtbt's überall ; selbstverständlich kann man un¬
seren städtischen Beamten nicht allgemein den Vorwurf
machen, daß sie zu den unhöflichen Leuten gehören. Das
schließt aber nicht aus , daß der eine oder der andere einmal,
vielleicht gar nicht einmal ohne berechtigte Ursache, einen
Bürger in nicht zu billigender Weise behandelt. In einem
Punkt scheint uns die Klage eines Stadtverordneten richtig
zu sein an die Schalter deS Armenbureaus gehören keine
jugendlichen Beamten , sondern Leute, die über ein reifes sozia¬
les Verständnis verfügen. -n-

— Todesfall . Diesen Morgen verschied der König!. Forst¬
meister a . D . Adolf F l i n d t im 89. Lebensjahre in seiner
Wohnung Aarstraße 1. Der Verstorbene zählte noch zu den
in bte preußische Verwaltung übergrtretenen alt -nassauischeu
Beamten und war , nachdem er zuletzt die Obcrförsterei
„Fasanerie " bei Wiesbaden verwaltet hatte, vor längerer Zeit
schon in den Ruhestand getreten. Ein vor mehreren Monaten
vorgekommener Schlaganfall hatte dem jovialen alten Herrn
ein längeres Krankenlager verursacht. Er war ein jüngerer
Bruder des ihm im Tod vorausgegangenen bekannten hiesigen
Stadtverordneten Kanzleirats Wilhelm Flindt . Noch am
10. d. M. konnte der Verstorbene sein goldenes Ehejubiläum
begehen.

— Personal -Nachrichten. Dem Professor und Akademiker
John v. N a cha u, der seit 30 Jahren in Wiesbaden wohnt
und allgemein bekannt und beliebt ist, ist vom Kaiser von Ruß¬
land der Grad des Wirklichen Staatsrats mit dem Prädikat
„Exzellenz" verliehen.

— Zur Wartburgfahrt des „Evangelischen Bundes Wics-
baben-Biebrich-Rüdesheim ". Wer kennt nicht die alte , ehr¬
würdige Wartburg , die, auf hohem, dichtbewaldeten Berg
thronend, stolz hineinfchaut in das gesegnete Thüringer Land
rnd an deren verwitterten , altersgrauen Mauern sich der un-
vcrwelklicheEfeu mancher lieblichen Sage , mancher romanti¬
schen Erinnerung hinaufrankl ? Wahrlich, diese Stätte , um
welche die Geister von Helden und Barden schwebten, verdiente
eS, den größten Kämpfer von Worms , den Mann , der Held
und Barde zugleich war , in sich aufzunehmen : Dkartin Luther
war der größte Gast, den die Wartburg je beherbergte. Sein
zehnmonatiger Aufenthalt daselbst warf auf das alte Berg¬
schloß einen Glanz , der den Namen desselben noch umstrahlen
wird, wenn auch von dem Bau selbst kein Stein mehr steht.
— In dem Einrahinegeschäft des Herrn Trouchon (Ossenstadts
Nächst), Neugasse 4, sehen wir eine Originalradierung der
Burg . Das geschmackvoll eingerahmte vornehme Bild ist der
Besichtigung durchaus wert und führt den Teilnehmern der
Fahrt , welche der „Evangelische Bund " unternimmt , die
Schönheit der Burg vor Augen. Dann erscheint weiter ein
Bild , welches das Zimmer darstellt , in dem Luther die Bibel
übersetzte Umgeben ist dasselbe von einem sinnreichen Ge¬
dicht in prächtiger Kunsthandschrift. Die Bilder gehören Herrn
Sekretär Heinrich Meyer, einem hier wohnenden geborene»
Eisenacher.

— „DaS Volk steht auf !" Die Vorbereitungen zu dem
unter diesem Titel von dem „Evangelischen Bund , Ortsgruppe
Wiesbaden", zu veranstaltenden vaterländischen Festspiel
sind in vollem Gange . Mit den Hauptproben ist bereits der
Anfang gemacht. Das Festspiel findet am Sonntag , den
2. März , nachmittags 5 Uhr, im .Paulinensckäößchen" statt.
Es ist dort eigens zu diesem Zweck eine größere Bühne errich¬
tet worden.

— Obsternte. Der Ertrag von den an den Bezirksstraßen
stehenden und dem Bezirksverband gehörenden 28 850 Obst¬
bäumen betrug im Jahre 1912 19 201 M. 59 Pst Die Obst¬
ernte der an vom Bezirksverband übernommenen Vizinal-
wegen stehenden 4050 Obstbäume: bezifferte sich in 1912 auf
404 M. 60 Pf . Davon wurden im Landesbauamtsbezirk Wies¬
baden erlöst 71,90 M.. Idstein 90,70 M., Diez 96,50 M..
Montabaur 44.40 M., Frankfurt a. M. 84,10 M. und Ober-
lahnstein 67 M.

— Über das Familiendrama , welches sich während der
Nacht auf Freitag in dem benachbarten Wehen  abgespielt
hat, hören wir das folgende Nähere : Nassauer war ein allge-
mcin geachteter Mann . Das Vertrauen seiner Mitbürger
hotte ihn in den Gcmcindevorstand berufen , ferner gehörte er
dem Vorstand des „Kriegervereins " an , und er bekleidete
außerdem noch eine ganze Anzahl von Vertrauensstellen.
Seine Familienverhältnisse anlangend , so war er Vater von
fünf Kindern ; drei Söhnen und zwei Töchtern. Die Familie
icbte in schönster Harmonie , besonders die 19 Jahre alte Toch¬
ter. welche, eben erst aus der Pension nach Hause zurückgekehrt,
stand seinem Herzen außerordentlich nahe. In der allernäch¬
sten Zeit gedachte Nassauer sich aus dem Geschäft zurückzu-
zichen und sich in Wiesbaden  in einer Villa , die er schon
zu diesem Zweck in Aussicht genommen hatte, ein ' neues
Heim zu gründen. Schon früher hatte er zeitweilig Spuren
einer geistigen Störung gezeigt, die Anfälle aber waren vor-
übcrgegangen, und man hatte keine Ahnung davon, welche Ge¬
fahr der Familie aus seinem Zustand erwachsen könne. Auch
am Tage vor der Tat hatte er über heftige Kopfschmerzen ge¬
klagt. Schon ziemlich früh hatte er sich abends zur Ruhe be¬
geben. Kurz nach 1 Uhr erwachte er plötzlich, holte sich ein
Schlachtmesserund schritt zur Tat . Seine Frau , welche neben
ihm schlief, merkte anfänglich nicht, daß er fort war , erst durch
daS Geschrei des Dienstmädchens wurde sie auf die Gefahr
aufmerksam. Sofort stürmte sie nach oben und suchte dem
Wahnsinnigen das noch in seiner Hand befindliche Messer zu
entreißen . Dabest wurde ihr dasselbe durch die Hand gezogen
und dadurch eine nicht ganz unerhebliche Verletzung veranlaßt.
Als sie sah. daß sie allein unmöglich ihren Mann bemeistern
könne, eilte sie. nachdem sie ihrer Tochter zugerufen , ihre
Zimmertür abzuschließen, in daS Schlachthaus, um ihren dort
schlafenden Sohn zu wecken; sie befand sich aber noch unten,
da hörte sie ihre Tochter bereits rufen : „Lieb' Väterchen, lieb'
Väterchen! Was machst du!", und als sie oben erschien, war
das Unglück bereits geschehen. Unmittelbar , nachdem Nassauer
seine Tochter abgeschlachtet, hatte er sich auch selbst einen tiefen
Messerschnitt in die Kehle beigebracht. Immerhin hatten der
Sohn und die Frau ihre ganze Kraft aufzubieten , um deir
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Tobsüchtigen zu bewältigen. — Morgen Sonntagnachmittag
findet die Beerdigung der beiden Opfer der Katastrophe statt.
Gestern weilte das Amtsgericht an Ort und Stelle zur Fest-
st ellung des Tatbestands.

— Autounfall . Am 12. d. M., 8 Uhr abends , wurde an
der .Haltestelle der Straßenbahn Ecke Wilhelm- und Friedrich¬
straße, eine Dame aus Mainz mit ihrem Söhnchen durch ein
aus der Richtung des Kurhauses kommendes Automobil in
dem Augenblick, als sie den Straßenbahnwagen nach Mainz
besteigen wollte, umgeworfen. Der Unfall ist darauf zurück-
Zuführen, daß ein zweites Auto an der Ecke hielt und gleich¬
zeitig aus der entgegengesetzten Richtung ein Fuhrwerk kam,
so daß nur eine enge Durchfahrt war , durch die sich das erste
Auto durchwinde!! wollte. Die Angelegenheit beschäftigt be¬
reits die Polizeibehörde, die auch zweckdienliche Mitteilungen
zur Feststellung des Vorfalls entgegennimmt.

— Bi ondschade». In deni Haus Große Burgstratze 8
entstand heute nachmittag im Keller des Hintergebäudes in
dein Raum , in welchem sich die Dampfhcizungsanlage befin¬
det, ein Brand , jedenfalls dadurch, daß glühende Asche aus
dem Rost fiel. Kisten und Brennmaterial sind den Flammen
zum Opfer gefallen. Die Feuerwehr hatte den Brand nach
etwa halbstündiger Tätigkeit gelöscht.

— Kleine Notizen. Einer rheinischen Sitte folgend, läßt
die Kurverwaltung den Karneval  am Mi twoch, den
26. Februar (Mittfasten ) , nochmals ausleben ; sie fecct für
diesen Tag einen Kostüm ball  angesetzt . Als Anzug ist
Maskenkostüm oder Ball oilette (Herren Frack oder Smoking)
vorgeschrieben. — Graf Leovold von Saldern-
Ohlimb - Ringens walde,  der wegen Beobachtung
seines Geisteszustandes sechs Worhen in der Heil- und Pflege-
anstatt Eichherg zugebracht, ist dort entlassen und wieder in das
Untersuchungsgefängnis nach Wiesbaden übergeführt worven.
Das ärztliche Gutachten steht bis jetzt noch aus . — Der flüchtig
gewordene Redakteur Autor  hat seinen derzeitigen
Aufen!halt kundgegeben. Er ist um die Bewilligung des fre 'en
Geleites eingekommen und will rm Falle freiwillig hierher
zurückkehren.

Spielplan der Wiesbadener Theater.
Vom 23.gebr.
bis2 März

Königl.
Schauspiele. Residenz-Theater.

Bolks-
Theater. ,Operetten-Theatcr.

S-»»tag
N,i>Uhr:

Me Meistersinger
von Nürnberg.

Ab. B,

3-/2 Uhr:
B-briel

SLillingr Flucht.
>/-8 Uhr:
Jcsuiteu.

3Vi Uh:
Die Gerechtigkeit.

«-/. Uhr:
Übern

großen Teich.

3>/j  Uhr:Polnische
Wirtschrkt,
8 Uhr:

Puppchen

Moutag Grüne Ostern.Ab. JD. Dle Frau
Präsidentin,

Tie
Gcrcchtizkeit Puppchen.

DienZtirg
Der fliegendeSc Lader.

Ad. A. Hinter Mauer». Übern
großen Teich. Puppchen

Mittwoch Undine.
Ab. B. Sündcnbbckc. Gcschlosicn. Puppchen.

Donnerstag
Zwischen

den Lchtachten.
Das

goldene Kreuz.
Ab. 0.

Jesuiten. Übern
großen Teich. Puppchew

Freitag
Kleine Preise.

Der Kausman»
von Venedig.

Ab. A.

Die Frau
.Präsidentin.

Die
Gerecht gkeit. Puppchen.

Samstag EvaLb. C. Majolika. Kinder,
amüsier: euch. Puppchen

SsrmtLg
Der

Ros-nkavarier.Sb. B. Majolika.
Mütag»:

Nnvestimult.
Abendb:

Puppchen.
* Spiclplau des Mainzer Stadtft -mtcrs . Sonntag , den

23. Februar , nachmittags 3 Ufer: „Glaube und Heimat ". Abends
7 Uhr: „Puvpchen". Älonmg, den £4,: „Pension Schöller".
Einlage : Ballert . Dienstag / den 25.: „Der liebe Augustin".
Mi .twoch» deii 26. : Sinfonie -Konzert. Donnerstag , den 27.:
„Der „Paria ". Lanybiwer . Freitag , den 28.: „Don Juan ",
isamsiag , den 1. März : „Das Müdst ohne •Heil'genschein".
Sonntag , den 2., nachMtiags 3 Uhr: „Undme". Abends
7 Uhr: „Puppchen".

* Spielplan öa - Frankfurter Stadttheater . Opernhaus:
Sonntag , den 23. Februar , nachmittags ftöd Uhr: „Ein Walzer»
toaum". Abends 7 Uhr: „Aida". Ntontag . den 24. : „Mignon ".
Kiens « g, den W.: „Oberst Chabert". Mütwoch, den 26.: „Der
liebe Augustin". Donnerstag , den 27. : „Die Hugenotten ".
Freitag , den 28.: Geschlossen. Samstag , den 1. Marz : „Die
Jüdin ". Sonn ag . den 2 , nach.nir .ags Vz4  Uhr : „Mar ha".
Abends 7 Uhr: „La Boheme". — Schauspielhaus.  Sonn¬
tag den 23. Februar , nachmittag 'SM  Uhr : „Die Zarin ".
AoendS 7 Uhr: „Der gute Ruf". Montag , den 24.: „Romeo
und Julia ". Dienstag , den 25.: „Der gute Ruf ". Mittwoch,
den 26.: „Der gute Ruf ". Donnersag , den 27. : „Puppchen".
Freitag , den 28. : „Puppchen". « amSläg, den 1. März : „Die
Zarin ". Sonntag , den 2,  nachmittags %4 Uhr: „Die Journa¬
listen". Abends 7 Uhr: „Puppchm".

Theater, Kunft, Vorträge.
* Wiesbadener Operettentheater . Wie man uns mitteilt,

ist Fräulein Martha Krüger,  die beliebte komische Alte,
seit 20. d. M. ans dem Verbände des Theaters auf ih.en
Wunsch ausgeschieden.

* Kurhaus . Der Orgelmeister Signor Enrico Marco
Bossi,  ivelchen die Kurverwaltung als Solisten für das
morgen Sonntagabend 8 Uhr rm cironeu Saale des Kurhauses
stattfindende Orgel - und Orchesterkonzert  engagier:
hat . und von dessen hervorragendem Orgelspiel wir ::ns hler
schon des öfteren überzeugen konnten, ist geboren tn Slüo (am
Gardasee) . 1871 war er Klavierschüler des Liceo musicalo
zu Bologna und 1873 bis 1881 « chüler des Mailänder Konser-
valoriums , das er preisgekrönt für seine einaktige Over „PaS-
oui a" -verließ, er war iodann bis 1890 Organist am Dom zu
Gonro. darauf Theorie- und Orgellchrer an : Konservatorium
zu Neapel. 1895 bis 1903 Direktor des Konservatoriums Ben.
Marcello zu Venedig und ist jetzt Direktor des Ltceo musicale
zu Bologna. In dem Konzerte gelangen zur Aufführung:
Fantasie und Fuge in G-Moll von Bach. Choral Nr . 3 von
C. Franck, Frühlingschor aus den „Jahreszeiten " von
Haydn - Bossi, „Fiat lux" für Orgel von Ditbols,
Meditation relifrfeuse für Streichorchester, .Harfe, Orgel .und
Tamtam von Bossi. Das junge Mädchen mit dem Flachshaar
(Extnait des preludes ) von Debussy, Intermezzo ürico von
Bossi. Fuge „..Id nos ad salntarem utidöm" von Liszt und
Konzer.stück für Orgel und Orchester von Bossi. — In dem
Sinfonie - Konzert,  welches am Montagabend unter
Leitung des Herrn Karl S chu r i cht stattfindet , wird Herr
Max S chi I d b a ch die alihebräische Melodie „Col nidrei"
von Max Bruch spielen Das Orchester bringt Ouvertüre
Eurvanthe von Weber und Sinfonie Nr. 8 Erst ca von Ludwig
van Bes bsven zur Aufführung.

s Wachen-Programm der KurBcranstaliungcu. Sonntag,
A . Febr .: 11 Io Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnements Konzert. Abends 8 Uhr im großen
Saale : Sinfonie - und Orgel -Konzert (Leitung : städtischer
Musikdirektor Schuricht, Solist : Signor Enrico Bossi, Direktor
des Licco mnstcale, Bologna , Orgel ) . Montag . 24. Febr.:
4 Ufer: Abonnements -Konzert. . 3 Uhr im Abonnement : Sin¬
fonie-Konzert (Leitung : städtischer Musikdirektor Schuricht) .
Dienstag, 23. Febr.: 4 und 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
!> Uhr im Weinsaale : Tee-Konzert. Abends 8 Uhr im kleinen
Saale : LichMDer-Gortrag . Hanns Heinz Ewers über . Fakirs

xAir-sdaDsttsr Nagblatt.
und Bajaderen ". Mittwoch. 26. Febr : 11 Uhr: Konzert in der
Kochbrunnen-Trinkhalle. ö Uhr im Weinsaale : Tee Konzert.
Abends SVz  Uhr in sämtlichen Sälen : Kostüm-Ball . Donners¬
tag. 27. Febr.: 4 und 8 Uhr: Abonnements Konzert. Freitag,
28. Febr.: 4 Uhr im Alwnnemeut : Militär -Konzert. 5 Uhr
im Weinsaale : Tee-Konzert. Abends 7% Uhr: 10. Zyklus-
Konzert (Leitung : städ.ischer Musikdirektor Schuricht, Solist:
Herr Prof . Karl Friedberg, Klavier) Samstag , 1. März:
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle. 4 und 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

* Jugend »ereinigung der städtischen Fortbildungsschulen.
Auf den an: Sonntag , den 23. d. M.. abends 8 Uhr, in der
Aula der städ.ischen Oberroalschule an: Zietenring stattfiriden-
den 2. Boclragsabend über „Die 100. Wiederkehr der Erhebung
Deutschlands" sei hiermit nochrnals aufmerksam gernacht.

Kus dem Landkreis wiesbaoen.
Geflügelzucht und Tierschutz.

--- Sounenberg , 21. Februar . Der hiesige Geflügel¬
zucht - und  T i e r s chu tzv e r e i n hat sich auch in diesem
Winter durch Fütmrung der Bügel und kostenloses Verteilen
zweckmäßiger Fu .terkasten an hiesige Einwohner sehr ve.dienr
gemacht. Schon seit dem Vorjahr ivurde auch die Errichtung
emes Berlepschen VogelschutzgehölzeL in Erwägung gezogen.
Auf Anregung des Vereins hat .e die Gemeinde dazu eine Im
Distrikt Mühlberg gelegene, vorzüglich geeignete Fläche zur
Verfügung gestellt. Doch scheiterte die Ausführung des Pro¬
jektes seither leider an den: ganz erheblicher: Zeit- und Kosten¬
aufwand , den eine solche Anlage erfordern würde. Die Wachs¬
tumsperiode bewüge mindestens 7 bis 3 Jah .e, während welcher
Zeit durch das jährlich erforderliche Zurückschnciden der
Sprossen zur Quirlbildung und die stete Storung keine Vogel-
brui auskommen künn e. Ferner ist aber auch jetzt schon das
ganze mit einer Tannenschonung bestandene Mühlberggelände
als ein gm:z vorzügliches und nä .ürliches Vogelschutzgehölz zu
betrachten. Rur müßte mau diese Schonung nicht so bald oder
so oft durchforsten und sie mit beerentragenden undurchdring¬
lichen Hecken und Stachelzäunen sowie Vogelbee.bäumen als
natürliche Nabrungsguellen umsäumen und unter strenge
polizeiliche Aufsicht stellen. Erfreulicherweise hat sich jetzt auch
der Verschönerungsverein der Sache angenommen.- Die Vor¬
stände beider Vereine sollten nun am zweckmäßigsten gemein¬
sam über die weitere Förderung dieser Angelegenheit vera en
und etwa notwendige Kostenzuschüsse und Arbeitsleistungen
zwischen den Kontrahenten in entsprechender Weise verteilen.
Ein dahingehender Antrag soll demnächst dem Beffchönerungs-
verein und der Gemeinde unterbreitet werden. Der Verein
trat aus dem Verband der Geflügelzüchter des Regierungsbe¬
zirks aus Der sei her dahin abgeführte Benag wird künftig
zweckmäßiger zur Beschaffung neuer Stämme und B uteier
verwende- werden, so daß die auf den 23. November (Toten¬
fest) d. I . fallende diesjährige Ausstellung  sich ihren Vor¬
gängern würdig angliedern dürfte . Nächsten Sonntag , den
23 d M. wird der Verein die Ausstellung zu Nordenstadt be¬
suchen. wobei eine zahlreiche Beteiligung der Mitglieder er¬
wünscht ist. Ferner tollen durch Vergrößerung der Bereins-
biblwthek und eine Anlage naturhistorischer Präparate die
volkswirtschaftlichen Bestrebungen des Vereins weiterhin ge¬
fördert werden.

*

( !) Dotzheim, 21. Februar . Die Straßenreini¬
gung  ist oft, wie auch schön von änderen Orten , z. B Bier-
ftadt, gemeldet Unrbe, ein Schmerzenskind für die Hausbesitzer,
seitdem ein Ortsstatut besteht, das sie bei Vermeidung von
Strafe zur Reinigung zwingt. Nun besteht aber auch seit
Jahren die Einrichtung , daß man alle seine Verpflich'ungen
für Straßenreinigung gegen eine geringe Vergütung auf o:e
Gemeinde über ragen kann Da diese Einrichtung .nicht hin¬
reichend bekann' zu sein scheint, sei auf dieselbe hiermit be¬
sonders hingewiesen. — Bis zum Endtermin (15 Februar;
für die Einreichung der Bewerbungsgesuche für die hiesige
B ü r g e r m e i st e r ft e l l e ist die stattliche Zahl von 173
Meldungen , darunter 4 von hier, cingelaufen . Als Bewerber
sind Beam e aus allen VerwalrungSzweigen vertreten , sowie
Offiziere bis zum MajorSrang . Wie man bört, sollen auch
Angebote dabei sesn. in welchen die Bewerber versprechen, sich
mit einem geringeren Gehalte als dem ausgesetzten zu be¬
gnügen . Jetzt gilt es. aus diesem Maffenangebo; den Rich¬
tigen auszuwählen — Nach dem Jahresbericht des „linier¬
st ü tzn n g s v e r e i n .s , E. H. 52" bet agt die Mitgliederzahl
im Jahre 1912 198 gegen 21-2 im Jahre 1911 Im Laufe des
Jahres kamen 87 Erkrankungsfälle vor mit 1768 Kranken 'aaen.
darunter 50 Tage mit Krankönhausbehandlung. Der Kassen¬
bericht e'-gab Einnahmen von 5806 61 M . Ausgaben von
538251 M.. mithin einen Kassenbestand von 424.10 M. DaS
Gesamstrermöaen belief sich Ende 1912 auf 5266 57 M. Zu
Rechnungsprüfern wurden gewählt W-'lb. Schüler . Adolf
Wurster und Pbilipv Fischer Die freiwillige Familienver-
sicherun» bat auch in diesem Jahre sich in schöner Weise weiter
entwickelt Die Mitgliederzahl bftrug am Jahresschluß 1912
62 gegen 51 im Vorjahr Den Einnahmen von 1057 57 M.
standen Ausgaben von. 886 M gegenüber, so daß ein Kassen-
bestand von 22157 M. verbleibt. Das Gesamtvermögcn be¬
trägt 105225 M.

NaMuische Nachrichten.
lit . Schlotzbsrn, 21. Februar . Die Gemeindevertretung Hai

die hiesigen Kriegsveterauen  von allen Grmeinde-
abgaben unter Wahrung des Wahlrechts befreit.

k Höchst b.  M ., 20. Februar . In der heutigen Stadt-
ver ordnete  ns itzuna  widmete der Vorsitzende, Herr ]>r.
Bei:, dem verstorbenen Generaldirektor der Farbwerke, Geheimrat
Itt -. G. v. Brüning , einen warmen Nachruf. Er wies darauf hin,
daß Brüning in Höchst geboren, früher dem Magistrat angc-
hört hat und seiner Vaterstadt stets das wärmste Wohlwollen
entgegenbrachie. DaS Kollegium erhob sich zu Ehren des Bcr-
stovüenen von den Sitzen. Weiter gab Herr Dr . Beil bekannt,
daß der am 11. Dezember v. I . in Wiesbaden verstorbene Haupt-
kassierer der Farbwerke und hiesige Bürger Herr Martinengo der
Stadt 60 000 M. zum Besten der Kranken und Armen vermach:
hat. DaS Kapital wird nach Ableben der Frau und der Tochter
des Stifters ausbezahlt. Seiner Vaterstadt Krefeld hat M. eben¬
falls 40 000 M. vermacht. Die Stadtverordneten ehrten den
Stifter gleichfalls durch Erheben von den Sitzen und nahmen die
Stiftung mit Dank an. Der Haushalt ::ngDoranschlag für 1913
schließt in Einnahmen und Ausgaben mir 1 906 000 M. ab. Der
Etat ist gegen daS Vorjahr um 160 000 M. gestiegen. Die Ein¬
kommensteuer brachte im Vorjahr 55 000 M. Mehreinnahme.
Der Magistrat würde eine Herabsetzurtg der Steuerzu chläge
empfehlen, wenn nicht in den nächsten Jahren große Mittel für
den Krankenhausneubau und die Kanalisierung erforderlich wären.
Die Zuschläge betragen bei der Einkommensteuer 135 Prozent
und de: den Realsteuern 166 Prozent. Für die Errichtung einer
fahrbaren Krancnanlage am Main werden 95 000 M. bewilligt.
In nichtöffentlicher Sitzung wurde noch über die Zuschutzforde¬
rungen der Gemeinde Unterlied erbach  für die Jahre 1911,
1912 und 1913 beraten.

!! Erdingen i. Rhg., 21. Februar . Die Lohnbewegung
der Weinbergsarbeiter  nimmt weiteren Fortgang. In
einer gestern stattgefundenenVorstands- und VevkrauenZmänner-
sitzung de§ WeinSerysarbeiterverbandes wurde folgender Beschluß
gefaßt: „Jodes Mitglied wird ersucht, eine den Tarifvorschlägen
entsprechende Regelung mit seinen Avbeiigebern zu treffen. Die
Arbeiter betrachten ihre Vorschläge für mindestens zwei Jahre
geltend. Wo trotz des Entgegenkommens der Arbeiter eine
Einigung nicht zu erzielen ist, das heißt eine schriftliche Zusage
den Arbeitern bezw. der Organisation gegenüber nicht gemacht
wird, werden die Arbeiter sich grZwungeu scheu, d« Arbeit cstr-
zustcllen."

Samstag, 23 . Februar 191-8. vir. 90,
z.  Braubach» 22. Februar . Im Obst- und Gartenbauverein

Braubach hielt Gartenmeister Biermann vor zahlreichen Zuhörern
einen lehrreichen Vortrag über „Gemüseanbau ". ES wurde
beschlossen, von den Gemüsesorten, welche der Nass. Landes-Obst-
und Gartenbauverein zun: Anbau besonders empfichlt, eine ge¬
meinsame Bestelluitg der Mitglieder zu machen. Als Bovsitzender
des Vereins wurde Lehrer Wirth gewählt.

Aus der Umgebung.
Ein Miiitäkballon explodiert.

ueii. Mainz , 22. Februar . Der Militärfteiballon
„Mainz 2" ist gestern nachmittag nach fünfstündiger Fahrt
nach Metz bei der Landung explodiert und verbrannt . Die
drei Offiziere , mit denen der Ballon bemannt war , konnten
sich nur mit vieler Mühe  aus dem umgeftürzten Korbe
befreien. Der Unfall) der sich vor den Augen der Wache
eines Forts bei Courcelles, ereignete, toird auf Selbftentzün.
düng des Gases während des Aufreißens des Ventils zurück-
geführt . Trotz der außererdentlicheu Gewalt der . Explosion
trug keiner der drei Offiziere : Verletzungen davon.

iS

* Frankfurt a. M„ 22. Februar . Die Kaiserin  wird
in der diesjährigen Saison zur Kur nach Bad N a u h e i m
nicht kommen. Der Gesundheitszustand der Kaiserin ist in¬
folge der im vorigen Jahre hier gebrauchten Kur fortgesetzt
gut.  Das Ausbleiben der Kaiserin ist auch dadurch begrün¬
det, daß, wie die „Franks . Nachr." melden, infolge der Ver¬
lobung der Prinzessin Viktoria Luise Besuche seitens der An-
verwandte :', des Herzogs Ernst August von Cumberland cm:
kaiserlichen Hofe bevorstehen, bei denen die gesamte kaiserliche
Familie zugegen sein wird.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener GerichtsMlen.

tvc. MilchfSlfchuugsprozeß. Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht standen wieder verschiedene Medenbacher Milch-
Produzenten  auf Grund der Erhebungen an Ort und
Stelle , ivelche von der Biebricher Polizeibehörde gemacht wor¬
den sind. Den Leuten , dnrchlveg Fr tuen und Mädchen, wurde
Nahrungsmittelfäljchung , geschehen durch Wässern der Milch,
sowie der wissentliche Verkauf gewässerter Milch vorgeworfen.
Bei der Verhandlung nun stellte sich heraus , daß bei einem der
Medenbacher erhobene Milchproben doppelt untersucht worden
sind, in jedem Fall von Auwritäten auf dem Gebiet der Rah-
rungsmittelchcmie , und daß sich dabei ungleiche Befunde er¬
geben haben. Mit Rücksicht darauf hielt das Gericht die Vor¬
ladung weiterer Sachverständigen für unumgänglich und es
vertagte daher die sämtlichen anstehenden Termine . Zu der
erneuten Verhandlung soll einmal ein zweiter Chemiker und
zum anderen ein Landwirt , welcher von der Verteidigung noch
in Vorschlag zu bringen ist, beide als Sachverständige. Vor¬
ladung erhalten , um nach Möglichkeit Licht in die Sache zu
bringen . — Wider das vor drei Wochen ergangene Schöffen-
gerichtSurteil ist inzwischen von seiten der Amtsanwaltsckaft
die Berufung ongemekdet, nachdem sich bei näherer Prüfung
der Akten ergeben haben soll, daß die Voraussetzung für das
Urteil , eine Strafverfolgung wegen fahrlässigen Verkaufs ge¬
fälschter Milch sei verjährt , eine irrige war.

Kus auswärtigen Gerkchtsfälen.
wb. Ein französischer Abbe wegen Kurpfuscherei verurteil

Paris,  20 . Februar . Das Zuchtpolizeigericht von Rennes
verurteilte den Abbe Chaupitre wegen Kurpfuscherei zu 1000
Franken Geldbuße und Zahlung eines Schadensersatzes von

.GC00 Franken an das Syndikat der Ärzte und Apotheker
des Departements Jlle -et-Villaine.

Sport
° Fußball . Die 1-B-Mannschaft des Svortvereins fährt um

1 Udr 80 nach Kastel, um dort ein Wetffpiel gegen den
. Mittelrheingaumeister auszutragen . Die 4. Mannschaft
spielt ebenfalls in Kastel, während die 3. Mannschaft um
iy 4 Uhr auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße gegen
Kasteler Fußballvereinigung 2 antritt . Die Ligamann¬
schaft  spielt , wie schon mitgeteilt , auf dem Sportplatz an
der Frankfurter Straße gegen den Straßburger Sportverein.

sr . Frldberg -Skiwettlaufe . Der erste Tag der großen
Schnceschuhwettläufe auf dem Feldberg war am Freitag von
schönstem Sportwetter begünstigt. Durch den hart gefrorenen
Boden wurde den Konkurrenten ihre Aufgabe etwas erschwert.
Am Vormittag gelangten die Offiziers - und MannschaftS-
Patrouillen -Wettläufe zur Entscheidung. In der Konkurrenz
für Offiziere siegten Leutnant Krebs (Jäger -Bataillon Nr. 8
in Kalmar ) und Leutnant Weiß (Jnf .-Reg. Nr. 113 in Frei,
bürg ) in 1 Std . 15 Min . Der Mannschaftslauf wurde von
der Patrouille des Infanterie -Regiments Nr . 113 in Frei¬
burg in 2 Std . 5 .Min . gewonnen. Am Nachmittag kam der
Hindernislanf um die AkademischeMeisterschaft von Deutsche
land zum Austrag . Der Akademische Ski-Klub (Freiburg)
belegte mit seinen Mitgliedern Villinger und Kirchner die
beiden ersten Plätze in 2 Std . 15 Min ., resp. 2 Std . 40 Min.

Wintersport . Die näheren und weiteren Höhenzüge
sind schneefrei und zu Wintersport ist keine Gelegenheit . Auf
dem Feldberg im Schjoarzwald liegen 10 Zentimeter Schnee¬
höhe, das Skigelände ist gut.

vermischtes.
Ein ganzes Dorf alHebrannt. München,  22 . Fekwiar.

In dem Dorfe Warnhofen bei Dillingen brach in der ve.gangcnen
Nacht eine Feuersbrunst aus , durch die bei dem herrschenden
Wind das ganze Dorf zerstört wurde. Der größte Teil der Be¬
wohner konnte nur mit Mühe und Not das Leben retten.

Trauriger Nnglücksfall. Berlin,  22 . Februar . Gestern
abend wollte die Gattin des Hauptmanns a. D. Neesen in der
Chauffeestratze die Straßenbahn besteigen, als ein' Automobi.'
heraniauste aind sie umriß . Sie wurde so schwer verletzt, daß
sie bereits auf dem Transport nach dem Krankenhaus starb.

Die Leiche eines vermißten Forstwarts aufgefchrdrn. P f o r z-
Hein : , 21 . Februar . Die Leiche des seit längerer Zeit ver¬
mißten Forstwarts Keller ist heute mittag gegen 12 Uhr bei dem
Elektrizitätstoerk in Enzberg in der Enz aufgefunden worderu

Brandstiftung. Billigheim,  20 . Februar . Gestern
nacht brach in der Wohnung der Witwe Hauck ein Brand ' aus.
der sich auch auf das Anwesen der Frau Lintz auSdehnte. All
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letztere im Stalle ihre Ziegs retten wollte, wurde sie vom Feuer
erfaßt und erlitt so schwere Brairdwuvden, daß sie einige Stunden
später starb. Der 22jährige Sohn der Frau Lmtz, der der
Brandstiftung verdächtig ist, wurde verhaftet.

Handel. Indnstrie, Verkehr.
Mitteldeutsche Creditbank.

Wie der Geschäftsbericht für 1912 avisführt , darf das Be¬
richtsjahr für die Industrie und den Handel Deutschlands als
ein günstiges bezeichnet werden . Die Mehrzahl unserer
Industriezweige weist steigende Beschäftigung und höhere Er¬
trägnisse auf . Die politischen Ereignisse , die namentlich kn
letzten Vierteljahr zu starken Beunruhigungen Anlaß gaben,
blieben auf den Geschäftsgang der Industrie an sich ohne er¬
heblichen Einfluß . Sie führten indes zu starker An¬
spannung  des Geldmarktes und zwangen allgemein zu be¬
sonders vorsichtigen Dispositionen ; diese Vorsicht wird sich
auch bis auf weiteres als notwendig erweisen . Ungünstig
lag während des ganzen Jahres der Immobihenmarkt,
an dem die Bank jedoch besondere Interessen nicht hat Einem
lebhaften Aufschwung des Effektengeschäfts in den ersten drei
Quartalen folgte , veranlaßt durch die politischen Ereignisse,
ein starker Rückgang in den letzten drei Monaten des Berichts¬
jahres.

Der allgemeinen Lage des Geldmarktes  hat auch das
.Institut Rechnung getragen und in der Führung seiner Ge¬
schäfte sich eine gewisse Zurückhaltung auferiegi Dabei kann
trotzdem von einer befriedigenden Fortentwicklung der Ge¬
schäftstätigkeit im ganzen berichtet werden Namentlich hat
sich das Konto -Korrent -Geschäft wesentlich gehoben.  Dies
kommt in den erhöhten Zilfera der Debitoren zum Ausdruck
und in der erheblichen Steigerung der Umsätze , die sich
namentlich auf dem Konto -Korrem -Konto und auf dem Wechsel-
Konto zeigte.

Der Gesamtumsatz  auf einer Seite des Hauptbuches
.ist von 10 727 405 684.52 M. auf 13 255833 642.61 M. ge¬
wachsen . Der Bruttogewinn hat sich um 209 765 M. auf
8 614 278 M. erhöht, dagegen ist der Reingewinn  um
161 632 M; auf 4 866  686 .91 M. zurückgegangen , dabei wurde
ohne ' Inanspruchnahme der Kontokorrent Reserve der im
Berichtsjahr auf Debitoren abzuschreibende Betrag von
.164 070.14 M. diesmal über Gewinn - und Verlust -Konto abge-
buchh Die Dividende  wird wiederum mit 6% Proz . vorge¬
schlagen . Die Zinsen erbrachten im Vergleich zum Vorjahr
ein Mindererträgnis von 161 000 M. (nämlich 2 036 336 M.j,
dem ein Mehrerträgnis aus Wechseln (.1 SOI 646 M.) von
340 000  M . gegenübersteht Der Umsatz in Wechseln beziffert
sich auf . 2033 000000 M. gegen 1305 000  000 M. im Vorjahr.
Die Provisionen zeigen mit 2 751489 M. ein Mehrerträgnis
gegen das Vorjahr von 1784 000 M. Der Gewinn aus Wert¬
papieren und Konsortialbeteiligungen wird mit 1784 000 M.
gegen 1859 000 M. um 75 000 M. geringer ausgewiesen . Der
Gewinn auf Wertpapiere (1784 396 M.) ist dadurch stark be¬
einträchtigt , daß der Rückgang der Kurse der Deutschen
Staatspapiere das Zinserträgnis des erheblichen Besitzes voll¬
kommen auf gezehrt hat Die Filialen haben sich weiter gut
entwickelt Das Erträgnis der dauernden Beteiligungen bei
anderen Banken und Bankfirmen (151950 M.) ist demjenigen
des Vorjahres fast gleich . Die Kommanditen haben auch im
Berichtsjahr zufriedenstellend gearbeitet . Die Unkosten haben ■
sich um 206 000 M. auf 3 455 047 M. erhöht Im wesentlichen
ist die Erhöhung bewirkt durch die Steigerung der Gehälter
und Gratifikationen der Beamten usw . Auf Debitoren waren
im ganzen 164 070.14 M. abzuschreiben , .

Die Bilanz  weist , trotzdem sic in den Endsummen
etwas kleinere Ziffern zeigt , verhältnismäßig starke Verschie¬
bungen innerhalb der einzelnen Konten gegen das Vorjahr auf.
Die Gesamtdebitoren  weisen mit 128 376 255 M. einen
Zuwachs auf von rund 3 000 000 M., der etwa zur Hälfte auf
Debitoren gegen börsengängige Effekten , zur anderen Hälfte auf
ungedeckte Debitoren entfällt . Die Kreditoren  von
99 415 099 M. setzen sich aus Positionen und Fälligkeiten zu¬
sammen , welche im Geschäftsbericht einzeln angeben sind.
Die Akzepte haben mit 55 406 789 M. eine Zunahme von
2 950 000 M. erfahren , die sich zum größten Teil aus der Ge¬
schäftstätigkeit der .Zweigniederlassungen ergeben hat . Das
Aktienkapital beträgt unverändert 60 MIR. M., die , Reserven
bind auf 9 106 728 M. erhöht worden.

Die in der Bilanz ausgewiesenen flüssigen Mittel an Kasse,
fremde Geldsorten und Coupons , Guthaben bei Noten - und Ab¬
rechnungsbanken , Wechsel , Nostroguthäben bei Banken und
Bankfinnen , Reports und Lombards gegen börsengängige Wert¬
papiere und börsengängige Wertpapiere betragen 68  616321 .34
Mark . Rechnet man die durch börsengängige Wertpapiere ge¬
deckten Debitoren in Höhe von 73150 843.26 M. hinzu , so er¬
gibt sich eine Gesamtsumme von 141 767 161.60 M. Die ge¬
samten Verbindlichkeiten (Kreditoren , Akzepte , auszuschütten¬
der Gewinn ) belaufen sich auf 154 299 093 97 M. In dem
Prozeß gegen die Versicherungsgesellschaft bete , die bekannten
Unterschlagungen blieben ,die Rechtemittel gegen das erst¬
instanzliche Urteil , insoweit es den Betrag von 111 bOO M.
nebst Zinsen übersteigende Anspruch abwies , ohne Erfolg . Für
diesen Fall wird durch entsprechende Rücklagen Vorsorge ge¬
troffen . 0

Frankfurta. & , 22. Februar. (Telegramm.) In der heute
stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrate der Mitteldeutschen
Cr-e&rfbarak. legte der Vorstand den Abschluß für das abgelaufene
Geschäftsjahr vor . Seine Anträge an die Generalversammlung
ringen dahin , au -s dem Reingewinn von 4 866  686 .01 M. der
außerordentlichen Reserve 250 000 M., der Mobiliar -Reserve
für den Neubau der Berliner Niederlassung 100 000 M. zuzu¬
weisen und wie im Vorjahr öVj Proz . Dividende zu verteilen,
509  140.45 M. sind zu Statuten- und vertragsmäßigen Tantiemen
bestimmt , während die verbleibenden 66  573 .86 M. auf neue
Rechnung vorgetragen werden sollen . Ferner wunde be¬
schlossen , die Prokuristen Karl Becker  und Rieh . Speyer
in Frankfurt a. M. und Paul Moses  und Ludwig Lands-
berg  in Berlin zu stellvertretenden Direktoren zu ernennen.

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin,  22 . Februar Die politische

Lage bedarf noch einer Klärung . Es mehren sich die Stämmen
auf eine baldige Entspannung,  ln dieser Hinsicht
wurde heute auf Zeitungsmeldungen verwiesen , daß in der
albanischen Frage sich erhebliche Annäherung zwischen Öster¬
reich und Rußland vollzogen habe und auch der bulgarisch-
rumänische Streitfall durch die Annahme der Vermittelungs¬
aktion der Großmächte seitens Rumäniens sine friedliche
Lösung zu finden scheine . Es konnte sich daher bei Beginn
des heutigen Verkehrs eine feste Stimmung  durch¬
setzen , zumal auch die Wiener Vorbörso zuversichtlichere
Haltung bekundete . Das Geschält war aber wenig lebhaft , da
das Publikum aus seiner Reserve nicht _ heraustritt . . Unter
Deckungen setzte die Börse auf allen Umsatzgebieten höher
ein. Zu größeren Umsätzen kam es aber nur am Montaa-
maifcte , wo die Kurse Steigerungen las au i Proz . erfuhren.

_Wiesbadener Tagblan.

Auf den übrigen Märkten betrugen die Änderungen weniger als
1 Proz . Im weiteren Verlaufe bröckelten die Kurse etwas ab,
der feste Grundton trat jedoch zum Schluß wieder ausge¬
sprochener in Erscheinung . Tägliches Geld 4Vii Proz.
intanogeM 5/i Proz . Privatriiskont 514 bis 53G Proz.

Industrie und Bandet.
® Die BrannkehlenwezkeLeonhard, A.-fJ. in Wuitz, hat

sinern Aktionär nach dem „Beri . Lok.-Anz ." geschrieben , wenn
sich auch wegen der Auflösung des Mitteldeutschen Braun¬
kohlensyndikats die künftigen Absatz - und Preisverhältnisse
schwer übersehen lassen , so stehe doch nach dem bisherigen
Ergebnis zu erhoffen , daß für das laufende Geschäftsjahr die
Verteilung einer der vorjährigen gleichen oder doch ähn¬
lichen Dividende auf das erhöhte Aktienkapital möglich sei
(i. V. 9 Proz .).

Dresdner Gasmotoreniabrikvorm, Moritz Hille. Der
Aufsichtsrat schlägt 11 Proz . Dividende wie seit 7 Jahren vor.
Der Reserve II werden 50 MO M. überwiesen und 85720 M.
(59 029 M.) auf neue Rechnung vorgetragen.

* Die Filzfabrik Fnlda beantragt für 1912 10 (i. V. 11)
Proz . Dividende und 60 M. (i V. 70 M.) pro Genußschein.

Letzte vrahtberichte.
Der Balkankrisg.
Türkische Operetten« .

* Sattbitt, 22. Februar . Die „Times" meldet aus Konstan¬
tinopel' Den letzten hier eingetroffenen Nachrichten zufolge sinb
die türkischen Truppen, die steh in den Dardanellen an Bord der
Transportschiffe befanden, auf dem asiatischen Ufer an Land ge¬
setzt worden, um in Eilmärschen nach der Bucht von Besika sich zu
lieg eben, wo elbst die Griechen eine Landung vornehmen wollen.
Die türkischen Offiziere hoffen» innerhalb 36 Stunden etwa
290000 Mann versammeln zu können. 85 griechische Transport¬
schiffe liegen noch immer vor Mhtilene. Die türkischen Kreuzer
„Barbaroffa" und „Medjidje" unternahmen eine Rekognoszie¬
rungsfahrt in den Golf von Saros , mußten aber bereits nach einer
Stunde wieder in die Dardanellen zurückkehren, da ein griechischer
Kreuzer und 6 Torpedoboote ihre Verfolgung ausgenrnnmen
hatten.

Serbische Hilfe für Montenegro.
* Softe , 22. Frfwuar. Eine neue Sendung schwerer

Feldgeschütze  ist nach Montenegro abgegangen, um vor
Skutari Verwendung zu firtden. Ferner ist verfügt worden, Latz
neue serbische Truppenabteilungen nach Skutari suchen , um die
Montenegriner beim Sturm auf die Festung tackräftig zu
unterstützen.

Die albanische Grenzfrage der Regelung sicher?
wb. Paris , 22. Februar . Dem „Matin " wird aus London

gemeldet, daß die zwischen Österreich und Rußland bezüglich
der Abgrenzung Albaniens aufgetauchten Meinungsverschie¬
denheiten nunmehr fast vollständig verschwunden
seien, Hn berufenen Kreisen zweifle man jetzt nicht mehr
daran , daß in der für den 27. Februar anberaumten nächsten
Botschafterversammlung ein vollständiges Einvernehmen über
die Frage erzielt werden wird.

Querias Programm.
Mexiko, 22. Februar . Huerta erklärte mehreren

Journalisten , der Friede in Mexiko werde um jeden
Preis wiederhergestellt. Er setzte seinen Ehrgeiz daran,
daß in dem Augenblick, wo er sein Amt niederlege, die
Ordnung wiederhergestellt und Leben und Eigentum
der Ausländer und Mexikaner gesichert sei. Huerta
gab zu, daß etttvie ;>pr neuen Regierung noch
ablehnend gegenüberständen. Es müßten Unterhand¬
lungen gepflogen und wenn nötig Truppen zu ihnen
entsandt werden, um eine Verständigung zu erzielen,
Weiter erklärte sich Huerta für Preßfreiheit.

Maderos und Suarez ' Befreiung.
wb. Paris . 22. Februar . Rach einer Blättermeldung aus

Mexiko sollen der Expräsident Madero und der Vizepräsident
Suarez inFreiheit gesetzt  werden und die Ermächti¬
gung erhalten , das Land zu oerlaffen.

Tod den Kaiserin von China.
wd . Peking, 22. Februar . Die Kaiserin -Witwe

L u n g t) u c ist heute früh *43 Uhr nach kurzer Krank¬
heit gestorben.

wb. Peking , 22. Februar . Bei der Kaiserin -Witwe
waren zuletzt Anzeichen einer Krankheit bemerkt worden,
so daß sie telegraphisch den Vormund des Kaisers
kommen ließ, der gestern in Peking eintraf . Am Nach¬
mittag verschlimmerte  sich der Zustand . Nach
ihrem Tode gingen zunächst Gerüchte um, daß die
Kaiserin Selbstmord  begangen habe, west die
kaiserliche Regierung in den verbotenen westlichen
Stadteil übergesiedelt war und den östlichen der Regie¬
rung abtreten sollte. Tie Kaiserin -Witwe erschien mit
dem Wechsel einverstanden zu- sein, da sie selbst den
Vorschlag machte. Die Umstände lassen das Gerücht
eines Selbstmordes als gänzlich unbegründet er¬
scheinen. '

Zur Erkrankung US  Pfarrers Jatho.
Köln, 22. Februar . Das Befinden des Pfarrers

Jatho  ist nach wie vor sehr ernst. Die Temperatur ist wie¬
der auf 39 Grad gestiegen. Die Nahrungsaufnahme ist
durchaus unzureichend. Fiebervhantasien  treten in
verstärktem Matze aus. Der Zustand ist zurzeit derart , daß
das Schlimmste zu befürchten ist.

Zum Romanow - Jubiläum in Rußland.
wb. Petersburg , 22. Februar , Die Kommission der Reichs¬

duma stimmte in ihrer Beratung über die Beteiligung an dem
Jubiläum der Romanows dem Vorschlag zu, aus Anlaß der
Feier Staatsmittal für Meliorationen im europäischen und
asiatischen Rußland zu bewilligen. In den nächsten 5 Jahren
sollen gemäß dem Budget 150 Millionen Rubel  hier¬
für angewiesen werden. Weitere Kredite für Meliorationen
find im Weg der Gesetzgebung für jedes Quinqnennmm nach¬
zusuchen.

Die französischeHeereSlesirrm.
hä . Paris , 22. Februar . Heute vormittag wird im Elysce

unter dem Vorsitz des Präsidenten Poincare ein Mini  st e r-
ra  t statt finden, der sich mit der Frage der von der Kammer
3u fordernden außerordentlichen Kredite beschäftigen wird.

Mend -AuSgabe , 1. Blatt « Geile 5.

Gleichzeitig soll auch die Frage der Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit einer eingehenden Besprechung unter,
zogen werden. Wie verlautet , wird in der nächsten Woche,
nachdem zuvor eine Sitzung des Nationalverteidigungsrars
unter dem Vorsitz Poincares stattgefunden hat, die definitive
Entscheidung in dieser Angelegenheit fallen.

Kein spanisch-frattzösifches Bündnis.
wb. Paris , 22. Februar . Nach einer Blattermeldung aus

Madrid erklärte Ministerpräsident R o m a n o n e s, daß das
vor einigen Tagen in Umlauf gesetzte Gerücht über den an¬
geblichen Plan eines Bündnisses  zwischen Frankreich
und Spanien vollständig unbegründet  sei und daß dies¬
bezüglich weder amtlich noch halbamtlich Besprechungen statt-
gesunden hätten.

Ein neuer Flugstützpunkt.
wb. Saarbrücken , 22. Februar . Die Errichtung eines

Flugstützpunktes  ist für Saarbrücken ins Auge gefaßt.
Eine entsprechende Mitteilung ist dem Bürgermeisteramt vom
Deutschen Flugverband , Sitz Weimar , bereits zugegangen.
Voraussetzung hierfür ist jedoch, daß die Stadt , bezw. die Bür¬
gerschaft einen Teil  der etwa 16- bis 18 000 M. betragenden
Kosten aufbringt . Der Rest würde aus den Mitteln dev
National slug spende  gedeckt werden. Die Stadtver¬
waltung ist grundsätzlich mit der Errichtung eines Flugstütz¬
punkts (Flugzeugschuppen mit Reparaturwerkstatt ) einver¬
standen.

Kirchendiebe.
* Mailand , 22. Februar . Diebe drangen in die alte

Pfarrkirche Novoli bei Florenz ein und stählen Kunstwerk«
im Werte von mehreren hunderttausend Franken.

* Berlin , 22. Februar . Das Befinden des Oberbürger¬
meisters von Charlottenburg , S chu st e h r u s, ist noch immer
sehr besorgniserregend.  Mit einer WieLergenesung
ist nach ärztlichem Urteil kaum mehr zu rechnen.

wb. Wien» 22. Februar . Die „Wiener Zeitung " meldet:
Der Kaiser ernannte den ordentlichen Profeffor cm der Uni¬
versität Bonn von Kran  zum ordentlichen Profeffor der
deutschen Sprache und Literatur an der Universität in Wien.

* Konftantinopel, 22. Februar . Die Frage der Kapitali¬
sierung der Einkünfte aus der öffentlichen Schuld
Tripolitaniens,  welche sich nach dein Friedensvertrag vor:
Lau'anne auf 50 Millionen Franken belaufen und welche der
früheren Regierung so große Schnürigkeiten machte, ist von der
jetzigen Regierung in befriedigender Weise gelöst Wochen.s

Bertin, 22. Februar . Auf dein Bahnhof Puttlitzstraße ver¬
suchte heute morgen eine 24sährige Arbeiterin aus einen fahren¬
den Zug zu springen und fiel hin. Der Stationsvorsteher sprang
hinzu, um das Mädchen zu retten. Dieses klammerte sich so fest
an den Beamten, daß sie aus das Trittbrett des Zuges stürzten.
Es gelang ihm jedoch, sich auf den Bahnsteig fallen zu kaffen,
während das Mädchen unter feen Zug geriet und überfahren
wurde. Es war sofort tot.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
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Beobachtungen in Wiesbaden
tob  der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturlran &e.

“■ fVbruar - 'JJM .. .
2 rbr
rsehm.

9 Uhr
*h' »da. j Mil.ttt

Barometer anf 0®and KormaUehwere 7514 7591 75fUBarometrr auf dem Meeresspiegel. . 7653 76 ,0 77u,3 7672
Thermometer(Calhius) . . . . . . —4.11 52 1,7
Onnstspancmig(mm) . . 33 2.9 3,6 3.1W 11 ea 65/}Witid-Biehtmi# und -Sthrka . . . . . . KW2 K02 KS
küiedersohlaxsdiihv(mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) FA Niedrigste Tempera »«? — 4L.

Wettervoraussage für Sonntag , 23. Februar,
T®n dar Meteorologie «hau Abteiluac dte l bysthai . W s &s »DRre »hLLr- »tz

'Trocken, zeitweise bewölkt, milder, ruhig,
Wasserstand des Rheins

»m 22. Februar:
Biebrich . ? . K*n i .o » e*g» 1.&7 « am cutriem V#neittter
Canb . 1A3 M „ 1,92 „ „ „ ^
Hains. „ 0,73 „ .. 081 „ ..

1
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I Pfd . Sterling . » 20.«
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. I. O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . » 1.7V
I osterr .-rnigar » Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Mönze . 105 fl, -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . A  1 .125

Kursberichte vom ZZ. Feör. 1913.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

l fl. hon. . . . jt i.n
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2. 16
I Peso . . 4.—
t Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. . . .

Berliner Börse.
Oiv. Bank -Antien
9Vl
6
6' /a

121/2
6

10
8>/l
7
6>/l
7

IO5/li
13
5.86
7V-

berliner Handelsgcs
Commerz * u. Disc f
»armstädter Bank
deutsche Bank
) . Eff.- u. Wechselt.
Msconto-Command i,
dresdner Bank
feininger Hyp .-Bam
viitteid. Creaitbank
Slationalb. f. Deutsch
)esterr . Kreditanst.
'Mersbrg . Intern k

eichsbank

>
jl66 20
jl 13 .80
1123 .50
254 10
1118 .75
185 .80
155 .26
131
120 .50
121 .60

206
137
114 .50

Oiv.
24
18
2

10
0

(hein .-Nass . Bergw
theinische Stahlw.
«iebeck Montau
fombacher Hfitfenw

inVa.
314.
163.
184 .76
157 .25
182 .75

Zf.

Bahnen und Schiffahrt
9>/j Canada -Pacific 231.
6 Baltimore und Obto 102 90
6 Deutsche E.-Betr .-O 109 78
9 Hamb .-Am. Paketf 14880

15 Hansa -Dampfschiff 293 25
2/3 Niederwald bahn 10
5 Nordd . Lloyd
7 Oesterr .-LIn?’. Staatsb
0 Oesterr . Südb .(Lomb 8375
7 Orient . E.-Betr .-G 176 .75
6 Pennsylvania 127 20
6Vs Südd . Eisenbahn -G. 128 75
6-/2 ScHanfuntr-Eisenb. 12 » .

Brauereieo.
13 Schultheis 248 .75
10 Leipz. Bieror Riebeck J79 . lt>
0 V*-nf*» 2 . .10

Bau - und
riefbohrunternehmtins ' i- n

Beton- und Monierbau 151 50
23 Deutsche Erdöl -Oes L« 2.
25 Gebhardt & König £02 .25
0 Neue Boden-A.-Ö. 87

12
13
14
6

16
11
16
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
9

!2’/2
11
12
15

Bergwerks-Unternehmungen.
il73 .S0
20 .25
211
11 >.75
214 .8 .,
IS , .IC
320 25
182.
287 .28
205 .75
«06-
1 * 2 .78
150 .80
316 23
485 .75
17 FS
202 .60
14 SG
£03
174 75
911.
264 50

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Burierus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Detitsch-Laxemb . B
Donnersmav ckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisen Hütte Thalc
Eschw. Bergwerks*
Gmweider Eisenwert’
Gelsenk . Bergwerksv
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahübt-
Lauckhammer «»on.
Leonh .-Braun kohlen
Mannesm .-Rönrenw
MftlH. Bergwerks **
Oberschi . Koksw.
Phönix Rer T u HÄ

Chemische Werke
uoerl , Chera . W. 436,
ad . Anilin u. Soda L2Ä.
»riesheim Elektron

■'lochster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke

VP-nrHrn

SLS7Ü
eiaso
126 * fcS
193.
S1IS0

EiektrizitäisgcseUsci ’ sfter

Staats-Papiere.
Zf.
4. .

3V,
3. .
4. .
4. .
3>/a
3. .
4 . .
4. .
SV,
ZV,
3V,
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3>/i
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2

a) Deutsch « .
D. R.-Schatz -Auw . A
D. R.-Anl. unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe »
. . . »
Pr . Cons . traic. 1918 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 nk . 09 »

» Anl. (abg .) »
* » v. 1392 u. 94 »
. . v. 1900kb . 05 *
» A.1902uk.b .l910»
- » 1904 » » 1912»
» > » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. ß.
E.-B.-A.uk. b. 06 Jt

Iw* -
SS .no

loo.
68 . 15
77 .20
89 .85

loa.
88 .20
77 .90
• 9 .30
SS 30
62 .00
80 .50

87 .85

99 .80
E. u.A. Anl.uk. 19 0 100 .20

» 15 Jt
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »
» Pfalz . E. B. Prio .»

Elsass -Lothr . Rente Jt
Hamb .St.-A.1980u.09

St.-Rente -
87, 91,93,99,04 »

. . . 86,97,02.
Or . Hess . 1899 »

1906 -
1908, 1909 >

» (abg .) >

05 .90
8 .50
77 60

78 75
08 .50
87 60
87 .60
78.
09 .25

08 50

3. . » » » » 75 .30 4. . Rheinpr .20,2L31 -24 Jt
3. . Sächsische Rente » 72 .70 33/4 do . 22U.23 .
Al/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20 36/10 do . 30 »
4. . Württemb . unk . 1915 » OS 20 V/2 do . 10,12-16,19,24-27,29
3>/2 » v. !S70-8O,abg. » so. 3Vs do . » 18 Jt
3V, » » 1881-85 » > E7 .05 3. . do . » 9,llu .l4 »
ZV, > > 18*5)05 » 89 .80 4. . Pr .Oberhess . unt . 17 >
3V» » » 1900 » 4. . Frkf . a. M. v. 06n . U >
3>li » s. 1903 87. 4 . do . !907untlgli .b.l8»
3. . » » 1896 » 7830 4. . do . v. 1910 unt . 1920»

to) Ausländische* 3V2 do . Lit . Nu .Q{abg .) »
I . Europüitcha. 3-/2

3»/2
- do . Lit . R (abg .) »

do . » Sv . 1886 »
3. . Belgische Rente Fr. «1. Z' /r do . » T » 1591 »
5. . Bulg . fabak v. 1902A SS 3V2 do , » U »93,99 »
3. . Französ . Rente Fr. S2 V/2 do . » V » 1896 »
I«/I0 Gricch . E.-B. stfr .90 Fr. LS. V/2 do . Wv .93u .08 »
IV« » Mon .-Anl . V. 87 » 54. ZV, do . Str .-B. * 1899 »

> » 87 2500r " 54. 3V2 do , v. 1901 Abt . 1 *
3,. Ht^ länd , Anl . v. 96h.fl. 3-/2 do . » » A.Ü,!U »
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le z>/, do . - 1903 »
33/4 cons . stfr . Rte. i . Q. ZV» do , » 1906A. 1,11 »
l4lio » Rentei . G . » 3V* do . v. Bockenheim »
4V» Öst . Papierrente ö. fl. <. - Baden-Baden v. 1908 •
4. . » Goldrente d. fl. G. 0o .- s 3/2 Berlin von 1886/92 »
4>/s » Silberrente ö . fl. SS 4. .
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 23 . 10 V/2
4. . » Staats -Rente200ür» 64 .40 4. . Giessen V.1907U.1917 .
4 . , . » 20,000r» V/2 do . v. 03 uk . b. 08 »
4l/2 Portug . Tab .-Anl . Jt S7 60 V/2 Homb .v.H .k, 1S80U. 99
3. . do . und . 19023 . III » 66 , 5 4 . Köln von 1900 u. 06 .h
3- - do . » S. IIKSpec .) » 9 .60 Z'/r Kreuznach v 88u . 9S »
S.. Rum. amort . Kte.v. tr», 09 .40 31/2 Limburg (abg .) »
4. . » Conv . v. 1890 » 03 80 4. Mainz 1,07 uk . 191» »
4 . . , » 1891 » 88 Z'/2 do . (abg .) 1878u . 83»
1. . »amort .Rte.v.1896 > 87 SO 31/2 do . » L.J . v. 1884.
4V3 Russ .Staatsan !.stfr .05» 90 .75 ZV, do . von 1886u. 88 >
4 . do . Cons .-Anl.v. 1880» 31/2 do . (abg .) L.M. v.91 *
4. . do . Gold - do . v. 1889» Z'/2 do . von 1894 »
4. . do . C. E.B. S.Iu.1183» 31/, do . >05uk .b.l915»
4. . » St.-R. v. 1902stfr. » S9 .7S 4. . Manch . 1912 unk . 17 >
3*/io »Conv . A. v. 9ä stfr . » ; >/, do . » 1888 »
)l/2 » GoldanL » 94 » * - ZV, do . v. 1898k. 03»
r. % » » 9ö * * 4. . München v. 12 uk.42 »
4V, Serb stfr . Gold » 88 .10 4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4«. » amort . v. 1895 * 80 .20 4. . Wiesbaden v. ISODrei
4. Türk .-Eg. Bagd . S. 1 » 80 .50 und 19D3 Serie IV»
4 . » de . Anl. von 1905 » 76. do . v. 1903uk. 1916 »

25
14
5

10
10
10
8
V/2
61/2

wkuntuiaioren
ilgem. Elektr .-Ges.
ergmann Elektr,
>eutsch Gebers -El
!. Untern . Zürich

)es . f. elektr . Unten
’uss. Ai-lg Elektr .-G
«huckert Elektr.

403.
953 30
130.
160 50
15*6 .00
168 * 0
149 • O
142 .7 S
118 .50

)Via»chincn-
und MetaHinduatrfe

30 Adler Fahrradw. 585.
10 Bremer Vulkan 158.
20 Bruchsal Maschinen
0 Breuer -M. Höchst ’,M 47 56

28 Dürkopp , Bidet M. 456.
12 Federst -Ind . Cassel lSß .SO
SV, Gasmotoren D«utz 129

22 Kr nprinz , Metallf. 3 * 1.
18 Ludwig Löwe & Co. 333 .80
10 Franz Meguin & Co 156 . 10
14 Orensteir . & Koppel 201 60
0 Rhein . Metallwarenf. 77 75
9 Rockstr & Schneidei 150.

11 Silesia Emaillierwerk ie -t 60
18 Ver. D. Nickelwerke
12 Weerdin & Hühner 165J

Papier - u . Zellstoffabrike»
28 \mmendorier S70 .50
u iostheim Zeilulose 17 «.
12 >»■7im»r P*mer 1 172 -10

l 'exdimüustrie.
20 Mech. Web . Linden 347.
10 Nrdd . Wollkämmerei isa.
36 »• Ohn ttoff . Ftbr 6LS.

Verachiedene.
0 Adler Portl .-Cemem 114

25 D. Waff .- u. Mun.-F- ü « S°
9 Lindes Eismaschinen 149 .es
6 vlarkt- und Küh!hai)e> XOO >8

10 hiobel-Dynam .-Tnist 175,7 5
18 Jorztlian ‘abr . Kahla
10 Rositzer Zuckerraff, 1 .14 .75
24 spritbask , A.-G. 434
18 ver . Köln Rottwciler 326

7Va Äouth Westafrlca Co. 124.— 166 50

er Börse,
Zf. In o/o.
4. . Türk Anl . von 190« Jt 75
4. . » » »1911 » 7 6 .20
4. . Ung . Staats -Rente Kr SL 60
ZV, » St.-R.v.I897stf . »
3. . » Ets . Tor Gold » jl 72 .10

II . Aussereuropliach«
s . . Arg . 1507 unk .l912Pe 100 .60
5. « » 1909tgb , ab 1910 100 .60
5 . *auss E -B. i .G . 90i 101
4Vj » innere von 1388 A
4. . » äuss .G.-AnLl897uk 87.
5. . Chlle-Anl. von 1911 » 97 50
4-/2 Chile Gold -Anl. v. 66 » 02 .55
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » V. I89ü » SS KS
4-/2 » » v . 1898 » 9 . 5
5. . »S1.-E.-B.V.19I1 Hk .» 05
5.,. do . 3t E. Tient.-Puk . * SL *0
5. . CubaSt .-A.ü4stf .i.G. J 102 . O
4-/2 do .stf .i.G. gb .ab !919 * es o
4-/2 Japan . An!. S. 1! £ »0 .76
4. , do . v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 loi .eo
5. . Mex , am. inn . I-V Pes 01 .65
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . 1904stfr . .4f 84.
3. . * cons . inn .öOOOrPes,
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5.  . Sao Paulo v. 08 i. G. .< 100 .60
5. . do . E.-B. in Gold

4. . Wiesbaden 1908,S. I. 93 40
4. . do . 1908,S.ll .u .1910* &8.7Q
4. . do . 19 2,8 .1» ,x . 22» 98 0
3-/2
3-/2

do . (abg .) »
do . v. lW7,96,98,02 *

SS.

ZV, do . v. 1903S. 1,11 » SS
4. . Worms v. 1901 u. 07 » »7 .30
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» 05
31/, do . von 1886 »
31« Neapel st . gar . Lire 93 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 95
6. . st . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (489) Jt
V/2 do . v. §8 i O. £ —

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt . in *»
9. . 9. . 1A.Deutsch . Creditan 167.
6*/j 6*/» Elsäss . Bankgcs 124 25
61/2 61/4 Badische Bank R 137 .50

10. 10. . B.f.el.Untcrn .Zür . > 18 .SO
4 - 4. . . Bod.-C.-A., W. - 325 .60
8® Sos » Handelsbanks .fi

13. . 131/2 , Hyp . u.Wechs . •
41/2 6I/2:Banner Bank-V. -
81/2 7. . Berg .-Märk . Bank Jt
9. . 91/j Berl. Handels ? . »
6i/s| *i/2 . Hyp .-B. L.A. B»6. •! 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. 6. . Coram. u. Disc.-B. »
*1/2 6V2 Darmstädter Bk. s.fi
61/2 6V« do . 1600 ,ä

«21/2 121/2 Deutsche B. S. I X .
8. • 5. . > Asiat. B.Taels

Eff. u . W. Th!
Deutsch .Hyp .-B.ThI
Dt . Natlb . in 8rem . »

Überseebank»
Ver .-Bank J

Disconto -Qes . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank >

de . H .-Bk. .
do . Hyp .C .-V. »

GothacrG .-C.-B.Th!
Lnxb .Iutern .BankFr.
Mrtatlbk .n.Met .-G .JÜ
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitleid Privb .Mgd .»

do . Cr .-Eank -
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veremsbk.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Läuderb.
do . Cred .-A.

5i/i 7. . Pfälz . Bank jt
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
8. . 8. . Preuss . B.-C .-B. Tbl.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt
6is Zxs Reäcb*bank
7. . 7 . Rhein . Credit .-B.
9. . 9, . ! do . Hypot .-Bk. » '109 .60
7. . 7. . Rh.-Wejrtf. Dise.-O.» 1 4
71/2] 7i/2iSchaaffh. Banarer . » in 5O

5'/s 6.
7. . 1 7. .
3. . 6. .
». . ! 9. .
«••! 6..

H . » 10. .
812 «1/
7V» 8. .
9. . 9. .
9. . 9.

»>,
8. .
9. .
9.

91/2
8.
9.
9.
6V2 7. .
SV» Sl/,
7. . 7. .
6/2 6V2
7. . 7. .

11. . 11. .
6V» 7i/s
7. . . 7i/2

10 . . 10h«

3 5 - SO
3co
110 .50
160

II * .
108.
3X323

I22 . O
25 - SO
189 .80
338 » O
133 .75
13920
iea
123 .25
18 * 30
365 75
ISO.
17 .
203 .50
21S 50
358.
17 2.
16 ®.
137

125 70
120 .50
122
8 *0 70
148.
»22

6 . fl. 188 .50
3 "10.
193

. 159
I 117 20

137 * 0
136 SS

Provinzial - u . Kommunal-
zt . Obligationen , kn --,

SS.
93 70
91.
67 .30
84.
82 .50
8 40
98 40
98 .40
98 50
98 80
96.
92
91.
90 .40
80 .40
DO.
90 40
Ov.lO
89 75
90 .40
SO. O
90 .50
00

88 .10

88.
»1
98 20

02

6.
8. . 1
SV
71/3: 7V,
7. . ! 7.
5.
7. .

Südd . Disconto -G. » jll7 50
do . Bodenkr .-B. » (383 60

Scbwarzb . Hyp .-B. » 112
Wiener Bank-V. » 13L 20
Würitbg .Kankanst . » 34O3O

do . Noteub . s. » 18 ! SO
do . Veremsbk . fl. 140

9. . 9. . Ban qiieOtiomane Pr . 1128.

Ocutsek « v »tonlal -G «*
11. J10 . . Otaviminen Pr . 107 .60
5. ■ 71/2 South WestAfr . C. Fr . -

Aktien industri « her Unter
Divid . nehmungen.

' ’orl .Ltzt.

96 70

88
99 .30
00 .

U . . 14. Alum.Neuh .(SOe/olFr.
10 . I*. - Aschffbg '.Bnutpap .^
8. . 8. . » Masch .-Pap . »

12« 12« Bad. Zckf . W-xh . fl.
3. . 3. . amjSüdd .I.iüy/oE. .4

15.. 15. . Meist .Paber Nbg . »
0 . . 1*. . irauerei Bindinj »
7. . 7. . * Henningerrrf . »
9. . 9. > HerkulesCass . »
3Va 31/» . Hofbr . Nicol . -
7. . 7. » Kempff »
3 . . 3. » Löwenbr . Sin. »
9. . lö, . » Mainzer A.-B . »
8. . 4. » Mannheim . Br.»
9. . 9. » Nürnberg »
5. . 5. . » Parkbrauer . »
7. . I. . » ReUenmayer »
8. . 8. . ■ Schdfferh .-Bg. »

link >1V- . Stern,Oberrad»
8 .. . .ranzet . Sclilenk »
13 12 Ccälul., Bayr . lW .) »

10.. 18. . Gern. Heidelb . -
5. . 7. . - P. KarSat. »
5. . 8. . » Lothr , Metz »
8- . 10. . Cham . n.Th .-W.A. »
71/a Vir  Chem .A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf . »
C. . *. » Blei.Silb.Braub . 1

40. . 50. . » D.Gold -,Sl -Sch .»
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . »

12.. 12. . » Fabr . Gdbg . »
14. . 14. . > F. Griesh . El. »
27. . 10. . » Farbw . Höchst »
C. . 8. . » » Mühlheim »

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»
12. . 12. . » Wciler -ter -Mecr »
32. . 30. . * Werke Albert »
12i a 14 . » Holzverkohlgs . »

11 12 » Rütferswerke »
18 18 » Schramm L.Farb.

12. . 52. . » Ult .-Fabr . Ver . »
14 1». . » Wegei . Rssld . »
5 16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 8 . Drahtind ., Südd . _*!

15 25. . EI. Accum . Berlin -
7 7 » Brown Bov &C. »

4Va 5 » Contin , Nürnb . »
18. . 10. . » Dtsch .-Übersee »

4 6 » Felt . u. Guill . L .
14. . 14 . » Ges . Allg . Berl. »
12. . 5. . » Bergin .-Werke »

4. . >W.Hmnb .v.d.H. •
4 . . 5. > » Eahmeyer »
7. . 7>/> . Licht u. Kraft .

18. . 11. . » Lief.-Ges .,Berl . >
12 12 » Rein., O. u. Sch . »
7i/a 8i/a » Schuckert >
7i/a 7Va . . Rhein . .

,2 . . 12. . » Slern. n. Hals . »
6*/a 6>/a > Siemens , Betr . »
7i/a 7>/a » Te!.-G . Dtsch .A. >
10 18 »Voigt & Hac « n.,F.

- Frkf. Scktk . Feist EtS.
9. . 9. • Gummif .Berl.-Frkf . .
25 0 » MMtekJ.(Pet .)»
6 7. . Hafenmh !., Pkf. M. »
?. . 7. , Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
0 . . 5. . Gelsenk . Gnßst . »
7 8 IflMrch Mhiw.Strssb.
8 8 iungh .Gcb .Schramb.

12. . 12. . Kalk Rh. Westf . Jt
0. . 0. . Kunstsekief ., Frkf . -

11. . 9. . I.ederf . N . Spier »
71/a 7VJ - Itethe , Kreuzn . »

10. . tft. . JLudwigsh . W.-M. -
38. . M. . Utesch . A., KJeyer .
S1/3 | > Arm « . Hilpert »

fn « t

173.
132 70
198

50 50
3 * 9,
189.
114 50
183 50

74.
118

174
110.
176

103 50
•

10SI. SO
1S4
189 50
14t . O
IS » .
125 50
158
1SS .80
6,38.
114
642
175
358 50
33 * 7 6
630-

6 -SO
35»
339 50
4 8 50
3SS
19 90
272-
219'
212

404.
143

i 97
160,80
147 SO
233,25
ISO
116
131,50
ISS
£00
194
142 10
137
3 4 LS
113
130.
184 50
118
138 40

74 . -40
1 *8 50
11 «

86
125 .60
130 50
ISS

*7 .76
19130
112
173
582.
ISS.

Von . Ltzt.
Masch.Baden ., Wh .Jt
» Beck u. Henkel »
. Bielefeld D , »
> Daimler -Motor,»
> Esslingen »
» Fader ü . Sehl . »
. Fahrzgi . Eisen . »
, Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dnrl . »
» Gebr . Guttsm . »
. Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Masch . u. A. Kl. »
» Moenus •
» Mot. Oberurs . »
» Pokorny n. W. »
» Pfälz .Nah . Kays.»
» Schn . Franken !.
» Schraub ..Krorn.»
» Witten . Stahl »

MetaUGeb.Bing,N.
Napat .-Pr .-G . Nah
Ölfab . Ver . D.
Porzellan Wessel
Pressh .,Spirit , abg.
Pulvert ., Pt ., St.l
Schribipess .Stiemp,
Schuht . Vr . Frfcik.
Schuhst . V. Fulda

. . do . Frankf ., Herz

..  Seilind, (Woltf)

8 8 | Steaua Romans >
71/» Vir  Spinn . Tric „ Bes.
8. . 5. . 1 » Wes« . Inte
8. . 9. D. Verlags -Anst.
9. . 9. . Waggon Fachs

15. . 15. . Zell« -Fabr .Waldb
25 25, . ZweV/MrV/b *»

2.. IO .
12 12

28. .
10 10
6 6
7. . 9. .
7i/2 5
8-/2 9. .

16. .
5 0. .
Sa. s . .

I2Va 13*.,0 9
24. . 21. .
7V, 8-/2
8 9
12 12

>4. . 16. .
9 . 9 .
S. .

11. . 12. .
!2 <4

9V-
3. . 3. .

11. . 12. .
8. . 8. .
9 12

10.. 7. .
11. . i «. .
7. . 8. .
7 7. .
12 IS*/!

14. . 14. . |

In »/«.
178.
178
451 SO
304 .50
103
131.
119
129 eo
sei so

»O 30
164 . '
200 .

258.
132 30
185
175.
293.
180

218 50
337 .75
188

300.
137.
233
133

(161
13 t 80

(130.
12 ! 7 .00
S3 .
1 8 .80
134 .5 0

|l2t
>16« 50
f! O.
23 » 20
380.

Div. täcrgwerki -Aktion.
Vorl .Ltzt. 5» «s
12 , |12. . Anmetz-Fri ede j 173 .10
12!/sl4 . . doch . öb . u . O. » 811 .67
9 0 8caunk .-W.Le. nh. - 148.
5-/, 6. . iuderus Eise» » . > 113 .80

11. . 16. . Oanc . Sergb .-O . > 310.
u . . 11. . itmtseh -Lnxemb . > 159.
8. . Eactws-etler .Berg » . > L» 6.
7. »10. , Friedr ĉhsh . Sigto. * 180.

10. . 10. . öetsenkirchen * » 198 .75
8. . 9. . Harpener Bergb , » 190 .59
«1/2 9 lüibernia ßergw . *

10. . IS. . Kaüw. Asch er sl. »
204,5010. . 11.. do . Westereg . ■

4-/2 4»/i do . do . F.~A. ^ 103 £0
6
0

3 Königin Marienh . »
Lofhrmg . Eisenw . » 83.

0. . 0 . . Gbersciti . ESs.-ta * * 82 SO
15. . 18. . Phäntx BergtKia > 264 .37
12. . 12. . Riebeck , Montan » 183.
4. . 4. . V.Kön ,-u.Laur &Th Ir. 173.

19. . 21. . «V - M«I. M. A. «f.

Aktie« v. Transp .-Anstalten
Vor . ltzt . • > OeutBCba. ln *»
Bi/i 8t/jlLübeck -Büche« jf
7. . 7. . Aflg. D. KIcinb. » 134.
S. . 81, do"". Lok .-u .Str .-B.» 16S-
SV, 8»/< BeHiner gr . Str .-B. » 174.
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. * 109.
6 8 D. Eis.-Betr .-Qes . * 109 .50

sv. SV4 El. Hochb . Berlin » 1 *>1 2
61/2 5 Schant .E.-B.-Akt. » 127 26
6 .. 6i/s Südd . Eisenb .-Ge*. »
0 e Westd . Eisenb .-G . »
8 . . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 148 50
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 116 .37

b) Ausl2nd )a<lMb

UV, 11*/» do . Lit. B. » _
H'/s 6*/s JaL-Ung . St.-B. Fr. 151 .50
V. . 0 .. do.  Süd . (Lomo .) » 23 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. ß,
$l/2 51/2 do . St.-Akt. »
V* 1V4 RaabOd .-Ebenfusl» 47 20

Oetthardbaiw : Fr. 106 .90
7 7. . Orrant -E.-B.-Betr .-O. 177
6. . 6. . u. Ohio Volt 103
6. . 6,. Peiiwsylv. R. »
5. . 5. . Atttttol. Eis.-B. A 1132 5
61/3 «</&Prlr.ce Henri Fr,

10. . 10. . (VaxerTramway ö. fl. 195.

S*r .-ObIi ^ ot . v . Transp . -Anst
Zf. «) Deutsche « 1» «F
Z. . A% . D. Kleinb . abg . .4f 93 10
4. . A% .Lak, -u .9ft\ -e .v.a®» * <X>
V/2 Bad.  A .-G . f. Schiff . » 50
4. . Casseckks- Straaecnbafew > 9 « .
47* ' D. E.-S.-Sctr .-O. S. H 100
4. . D. Eismb .-G . Serie I » 97,
47, da. (Ff .) S. II n. !V » XOO 25
4. . do . Serie I u. III » &6 7ß
47, Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 9S .LV
47, do . 6« uk. If13 » SS 20
4. . do . v. 02 » t> 67 »
4, . Südd . Eisenbahn v. V7 » 95 .82
Z7r Südd . F* enfedhn_ > 8Ü70

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3»/2
37,
5. ,
372
37»
5. .
372
3i/2
5. .
4. .
2«/»
2«/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2</io
4. .
20/w
4. .
5. .
5. .
372
4. .
4. .
4. .
41/a
4. .
4. «

d) Ausländisch « .
EUsabcthto.4trr .ra *
Ksch . O. 89 stf . i. S, ©. fl
Letttb .Czrn .J . stpfl .S.ö. »

do . do . stfr . t. S. »
Öst . Lokb . stf . i. O . j*
do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 11J0SLit. C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . cotiv . L. A. Kr.
do . do . V. 19Q3L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . de . V.1963L.B. »
do . SUd(loRib.) sf. i. O. M
do . do . »
do . do . Ft
do . E. v. 1871 i. Q. .
do . Stsb . 73/74sf-i .ö . *
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi
do . Stsb . v.83stf . i.O . jb
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr
do . IX. Em. stf . i. O. .
do . v. 1885 stf . i. O . »
do . (Eg . N .) stf. i.O. »
do . v. 1895 stf. i. O. Jt

Prag -Dux I896stf.i.O. ö.fi.
R. Öd . Eb . stf. i. O . .

do . v. 91 stf. i. ö . »
do . v. 97 stf . i. O . »

Rudoifb .Salzkg . stf. i.O . »
Uag .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le|
LivornoLit .C. Du . D/2 »!
Sardin .Sec. stf. g . Iu.I! Le;
Süd .-Mal. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do . Chark . 89 * » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
Mosk . Kasan E.-B. 1969 »
do . uk. 1915 stfr . O. »
do . Wind . Rb.v»97 »

01 .76

8650

Xca .80

81 .76
78 IO
77 .10

,77 20
ico .so

78 .70
78 70
Ob ÜO
76 IO
58 55
52 LS

104 IO
01 50
75 70

74 30
74 .30
731.50
77
7460
6 &.40
92 20

100 .20

69.
98 .25

108 .40
IOO 70
100,30

9«
87 80
87
8610

8630

ZI. ln ’m.
4. . Mosk . So.  v. 98 stfr . A 86 .30
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . » 96 60
4V, (Mosk. Wor . Serie 11 »
4. do . do . v. 95 stf. g . »
4*/2 Podolischc ver !. 1915 * 0510
3, . Gr . Russ. E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. » 86 30
4. . do . Süd west sifr . g. » 86 .70
4. , RySsan-Gralsk stf . g . » 86 .60
4. . warsch .-Wien stfr .gar »
4. . do . do S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . *911 »
4. . Warsch .-W SXluk . l ! »
4»/2 Wladikaw'kas v. 1912 »
4. . do . stfr . g.  »
4. . do . v. 1898uk. 09 » 86 SO
V/2 Anatoüsche i. G. » 03 .80
V/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3 . Saloniki -Monastir » SL.
5. . Tehtiantepec rckz . 1914 » 07

Pf &«*dbr . u . Scbwldvcrschr
v. Hypotheken-Bftnken.

Zf. frt o/e
3*/a Allg. R.-A., Stuttg.
3l/a ßay .Ver-B. München
4
31/2
4. .
4. .
3Va
31/2
4. .
4. «
4. .
V/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
4Va
4. .
3*/a
4r.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3Va
V/2
V/2
4. .
4. .
4. .
33/4
Zr/2
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
V/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
PU
31/2
V/2
V/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V:2
V/2
4. .
4. .
3»/2
4. .
31/a
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. •

do . H .-B. S.6uk »1912
do , do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- a .W .-Bk.
do . do . (unverl .) »
do , do . »
do . do . (unverl .) »
do . ßd .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9-t2u . 14*
do . do . S. 22. 23
do . do . S.l , 3-6,20,21 >
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,28,21 »
do . 8 . DS-31. uk 18/19>
do . S36u .39uv .20/21
do . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . *

Braun .Han Hypb .8 21u.2i
do . do . S. 23»
do . do . S. 20»

D.Or .-Cr .GothaS . 6u .7»
do . 8 . 16 u. 1919 »
do . S. 19 . 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . > 5 u. S »
do . . 11, * 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b,1914 »
do . S.22u 23uk . 21 »
do , 13u . 13auk . I3 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »

do . S.20uk . 1915»
do . Ser .21 uk . 20 *
do . S. 16u. l7 »
do . S.12,IZ,15u.l9'

do . K Ob . 8. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgto. »
do . do . S.43uk . 1913 »

do . 8. 46, kdb .Ö8»
do . S. 47uk .l915>
do . S. 48uk .1917»
do . S. 51 uk , 19J0 *
do . S. 52uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do . 8.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk. 17»
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190,301-10»
do . 311-330 uk .1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7»do . do . S.8u .9uk . 11»
do . 8. 11 » 1916»
do . S. 12 » 1917»
do . 8. 13 » 1*18 »
do . 8 . 14 » 1919»
do . 8. 15 » 1920»
do . 8 16 » 1921 »
do . S. 17 » 1922»

do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-B.uk . 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17, 18 u 21 »

do . 8.22 uk . 1915

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

do , 8. 4
do . 8 .25
do . S. 26
do . S 27
do . 8. 28
do . 8 . 29
do . S. 20
do . 8 .23

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

3̂ /4 do.
3*/4 do.
Zr/2 do . do . S. 3,7 , 8,9 *
4. . Pr . Centr .-B.-C .-B. v.M »

:do. do . v. 1899, 61 u. 03 »

jBo!do.
do.
!do

16 .
17
19
20
22

IV2 do.
31/2 do.
4.
4.
4.
IVa

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v.  19*9
do . v. 1910
do . v. 1912
do . v.1886/89/94/96»
do . *. 1904uk. l3 >
do . Kom. Ol kd .10»
do . do . OSuk. 17 »
do . do . 12 uk 22 >
do . do . 87v . n. 96 -

IV3 :c!o. do . do . 06 . 16»
IV» db . Hyp .-Act . Bank »
2*/io(do . do . do . »

do . Sr. 1451 auf I »
do . / SO o/ol »
do . I abg . j »
do . v. 04uk . 13 »
do . v. 05 - 14 »
do . V. 07 nk . 17 .
do . v. 09 nk. 19 -

do . Kom. v. OSuk. 18 »
do . do . v. II uk . 21 »
do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
do . do . do . . . . »
jdo. Ptbr .-B.E.18,19u.22»do . do . E. 25 » » 14
do . do . E. 28 » . 17»

do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

4. . do. do . E. 29 » » 19
4 . . do. do . E.34V31uk.b .20
33/4 do. do . E. 23 » » 12
P/4 do. do . E. 26 . . 14zv,
Vh
ZV,
4. .
4. .
4. .

do . do . E. 17,!8u .24kb.
do . Kleinb. E. I kb ab04 »
do . Kom. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhcin .Hyp .-B.kb .ab02/0l

do . •. » >912

00.
87 80
03 60
88 .30
98 .7 (1
98 .80
89 .20
SS.
00 .75
802/5
90 .76
81
81
93 30
06 30
98 .90
87 30

100 .30
05.
SS80
96 .40
94 70
88
96,
97 .30
97 .50

101 .50
87 .60
97 .50
95 .50
05 .80
07 .35
90.
83 .30
03 .90
96 .00
07 .60
96.
99 .80
86 .80
89

96.
96 .30
96 .80
97 . O
97 .30
• >.« 0
9 .80
90.
83,
88 .

95 .75
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 25
85 .80
95 80
85 .90
96 .10
96 .30
96 .70
96 .00
97 . >>o
97 . 50
86 .50
87 .50
85.
05 .60
S ». «o
97 .90
87 .10

95 .60
96.
86 .
9 «.
96 .20
96 .40
66 .70
97  50
00 .
9«
66 .50
96 .10
96.
96.
96 .10
96 .20
96 .60
97 .50
86 .
86 .10
97 40
97 .50
95 . 50
87 .60
87 .90

94
85 .90
05 . 60
95 .60
9 « .
85 90
97 40
98 »O
87.
92
95 .70
96.
9 . 80
05 .«0
96 .30
90 .30
80 .30
87 .10
94 .30
8 .60

103.
96 O
96 .60

Zf-
Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt

fn % .
96 .70

4. . do . • 9 1919 » S3 70
4.  . do . » 9 1921 » 97 .40
3Va do . * 86 .7 0
V/2 do . 9 » 1914 * 8 «.70
4. . Rh .-Westf .B.-C .S. 5. 05 40

7, 7a e, 8a, 9 n 9a » 95 .60
4 . do . S. 10 uk . 1915 » SS O
». . do . > 11 » 1918 » SC,30
4. . do . I2u . 12auk 1920» 06 .« G
4. . do . » 13 uk. 1922» 97 .50
IV. do . » 2 4 u. 6 » 87 90
4 . Südd . B-C. 31/32, 34, 43 » 96 .30
V/2 do . bis inki . S. 52 » 87,00
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 7 » 95 .30
4. . do . do . S. 8 » 05.
i*/i do . do . 8 . 3 u. .4 * 8 .30

do . do S. 9 * 87 . 30
t . . Württ . H .-B Em. b. 92 » 911.30
V/2 89
t . . Wnrtt . Kreditv . uk. 20 » SS
V/2 do . do . » 12 » 8 .30
4. . do . Vereinst, . » 20 » 09 30
>!r* Ho . 15 . 89 S»

Staatlich od . provinaial -garant.
i . . Ld . Hess H .-o . S. 12-U^i

16, uk . 1913 » 08 .60
Vh do . Serie I, 2 6-8 > 87330
( . L. K(Cass ) 8 22 nk .1914, 98 50
ft. . do . » 8 23 . 1916» 93 SO

do . » 5 .24 » 1921, 99
V/2 do . » 8 .21 » 1917» 92 SO
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 09 50
4. . do . do LU. -V. uk .17 » 100
33/4 do . do . Lit. U u. X » 07 50
Vh do . do . Lit. J » 02.
Vh do . do . F,G , H.K, L 9

do . do . M, N, P, Q »
92.

Vh 92.
in do . do . Lit. R, 8» » 92.
3-/2 do . do . Lit . T 9 92.
3. . dt* do . Lit . O. » 88 .50

Zf. Atncrta . Eisenb .- ßond ».
i* . Centr . PactL 1 RcL A SS.
Vh do . * 80 .10
5. . Chic . Milw. St. P ., P . D
4*• do . do . do. 97.
4*. North . Pac .Prior Lie, 98
}• . do . do . Gen . Lie 68 90

SanFr . u . Nrth . P . >* 103 70
93 .00

Luv eine uouwattonen.
Zf. In t/b,
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^Bank für industr . u . *4. . 101 .50
4. . Brauerei Binding H. * 04,
4. . do . Mainzer Br. »
V/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 09 .70
4. . Cementw . Heidelbg . » 1C02O
Vh Bad. Am!.- u. Sodaf . » 100 25
V/2 Btei- u. Silb .-H., Brb . » SS
V/2 Fabr . Griesheim El. » 102 30
V/2 Farbwerke Höchst » i ©o: io
V/2 Chem . Ind . Mannh . » IOO

. do . Kalle 8t Co . H. » 98
4. . Concord . Bergb ., H. » 93 .75
4-/2 Deirtscb-Luxemb .uk.15» IOO
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » IOO.
V/2 do . do . » 06 .28
Vh Eisen 'o.-Renten -Bk. » IOO
4. . do . do . » 06 25
4-/2 El. Accumufat ., Boese » IOO
IV, do . Allg. Ges ., S. VI» 101
V/2 do do . do . > VII * 101«

El. Dtsch . Ueberseeg . » 10350
V/2 do . Ges . Lahmeyer » 97.
4. . do . do . do . » S4
i\!2 do . Rheingau uk . 17 »

do . Schuckert v. ( 6*
S7.

V/2 89 90
do . do . » 97

t/a do . do . Rheinuik .15/17 97 .80
■V/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
V/2 Siem. u. Halske uk 20» 100.
1. . do . do . » 20»
1. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .10
Vh do .Voigt u .Haeff ,Fkf.»

Frankfurter HofHyp *. »Gelsenkirch .Gusstau 1 »
102

4. .
V/2

98.

4. . HarpenerBcrgb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»

96.
Vh 96 .50
V/2 Manuh . LagerU.-Oes . » 97
1. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101
!>/, Seilindust . Woiff Hyp . > 102 80
V/2 Zellst .Waldfcof Mannh. 100 .20

Zf. Verzins). Lose. In •« .

!. . (Badische Prämien Tliit 173.
3. . IBelg.Cr .-Gom . v. 68 Fi
5. .
3-/2

Donau -R«gnliening 6 . fi
Gott». Pr .-Pfdbr . I. Tbk

168.
114 .50

3. . Hamburger von 1866 >
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .f! 1X0
31/2 Köki-Mindener Thh 141
2-/2 Lütticher von 1353 Fr
3. . Madrider , abgest . ,

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
73 50

4. . 136 60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 173
3. . Oldenburger Thlt

Russ . v . 1864a. Kr. Rbl
120 20

5. . 450
5. . do . v . 18Ü6a. Kr. , 37 0
7.-/2 Sfuklweipeb .-P .-Or n r 112 25

Unverzinsliche Lose.
Per Sl. in Mk

Augsburger fl. 7 35 80
Braunschweiger Thlr . 26 197
Mailänder Le 45

do . Le 16 34 90
Meininger fl. 7 34 20
Oesterr . v. 1864 6 . fl 106 476

do . Cr . v. 58 ö . fl. 10t 466
Pappenheim Qräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö.fi. 40 CM.
Türkische Fr . 40 166 80
Ung . Staats !, ö . fi. 10 330
Venetianer Le U 43 50

Geidsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerlkanischeNoten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 109 fl.
Ital. Noten p . ISO Le.
Oest .-U. N. p . ISO Kr.
Russ.Not .Gr .p . lOOR.
do . (lu .3R.) p.I00R.

Schwei ? 5) » '

Brief. | Geld.
30 .47 20 .43
16 .32 16 .30

16 . j 14.- 4 .1»
- 215 .75

28 00 2790
28 04
86 .80 84 .30

80 .85
20 .48
8 ,30

169 .05
80
84 .60

H4 .ro
114 .»•

80 .96

418 .75
80 .75
20 .44
81 .20

169 .25
79 .90
84 .50

80 .85

Reichsbank Diskont , tflb  WcCfaSßJ . in Mark.
Auisteiuau . . ... l6 ) 82>/a i 4°/o Paris . . . Fr . tut 81.12»
Antw . Brüssel Kr. 100 80 *> j fp/s
Italien . . Lire 100 7»57i/a t °/«
London . Lstr . 1, 20.o7t/: 5%
Madrid . . Ps . 10#! — ! 4W/o
N.»York(3T.S.1DJ OÖI — . 1

Schweiz . . Fr . 180
St. Petersb . S.-R. 190
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100
da . . . Kr . m. S. |

84. ,71/2

4«/
4°/°
6o/o

6»/
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Direkter Import.

Pener -Tepnifliel
der ältesten Importeure Deutschlands!

Die während des Krieges im Orient in grossen Mengen eingekauften Perser-Teppiche stellen
wir zu enorm Milizen Preisen zum Verkauf und zwar in allen Grössen und Qualitäten;
auch eine ganz besonders grosse Kollektion antiker Stücke befindet sich unter den Partien.

B . Ganz & O Mainz.
Verkaufslokalitäten ausschliesslich Flachsmarkt 10 und 12.

Paris Constantinopel
Man bittet genau auf die Adresse zu achten!

Smyrna

F23

Uhrarmbänder-
Geleienheüshauf!

Durch vorteilhaften Einkauf bin
fch in der Lage eine große Partie
echt goldgest . Uhrarmbänder mit
prima Werken zu außergewöhnlich
billigen Preisen anzubieten:
Stück Mk. 56.—, 72.—, 75.—, 83.—.
Mit Brillanten, Smaragden,Saphiren

und Rosen besetzt:
Stück Mk. 106.—, 186.—, 148.—.

Gelegenheitskäufe in Brillanten,
goldenen Uhren , echt silberne und
AIpakka -Silber -Zigaretten -Etuis.

Zur Konfirmationu.Kommunion
größte Auswahl in Geschenkartikeln,
silb. u . gold. Taschenuhren , Uhr¬
ketten , Kolliers . Armbänder , Ringe
etc . — Auf alle Waren , ausser
Gelegcnheitskäufe 10 % Rabatt.

Juwelenhaus
Felix veile

Langgasse 42 (im Hotel Adler) .

Tür Konfirmanden!
Schwarze und weisse Stoffe in grosser Auswahl.

Geschw . Meyer,

Ecke Jfichclsher " ,

Kirchgasse . 336
—LiMrMUWMWWSUMWWMMW

R» WM « KUß.
Langgasse 11,

ladet zur Besichtigung der

pariser Wodfffe
«nd Arüyzaßrs-

Aeuheiten
ein. — Daselbst wird
Reiher- und Feder-
Arbeit unt. Garantie
schnellst. auSgeführt.

Langgasse 5.

Etzmchkohlen
Magernutzkohlen

Bnthrazitnutzkohlen
aus dem Nuhrrevier

geben

keinen Ranch,
keinen Nutz,
keine Flugasche,

haben

geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehalt.

Besonders geeignet sind:

ßßnußkoyten für Küchenherde,
ßßrmßkoßken für Säulenöfen,
Mmßkohlen für Backöfen,

mmtn am mmt '

Zu haben in allen Kohlenhandlungen. §131

SrukMe-julit dl«. 4s Pf.
Sd ' weinefAstche », Pfv . 48 Pf . 378

Altstadt -Konsum , M-ßgergaffe 31.

Heute : Metzelsnvpe,
frische Hausmacher Wurst.

Kochendörfer , Göüenstraße 26.

Gelegenheitstauf ! Gold. Remont .-
Uhr (18kar.), mit Schlagwerk, und
Brillantring (Solitär ) billig zu vrrk.
Nikolasstraße 6. 1.

Ekholungs-
Rrijen

AM SkL
nach

Spanien , Algier.
Stallen» Sizilien»

flgppten uns Lexiv«,
nach vorSer-- unö

Yinter.nüie», Japan»
Lhina unSMuftraliea

Wsltreijerr
Reiseschecks

WeltkreSitbriefr
Nähere ftu- kunst nnH

drniksachenunentgrMch

KoröKeuLjcher
Elspö Hremea
VN» feine vertretimge«

st« Mesdrörs:
Z.Ldr.SlLSl!ÄMiidri»«k.SS
Ls Frssirksri s.K . : Ldr.L«li

Derlchr« . Lsilrrlirshe 76,
(%«td £ s«iitfflerf >of),
Lsllettirstzr 17» Üfrattk*
fsrter fbot). Fio»

Blauweißer Gartenkies
frei Haus Wiesbaden in Karren von
Mk. 8.50 an, in Körben von Mk. -.8S an;
frei Waggon Wiesbaden Vs Waggon
(100 Ztr .) von Mk. 3S.- an, V, Waggon
(200 Ztr .) von Mk. 68.- an . 292

L. Rettenmayer , Hofspediteur,
Nieolasstratze S. Telephon 2376.

WM w\u SmlÄWe»
ff. ZmelMW 1.66
R. leffiBCj! ,--» 1.76

zum Rohessen u. Kochen geeignet
sowie prima

& * HrilMOL « »>26 A.
Metzgerei und Wurstfavrik

Lernst.Lclliscstmillt
Fauldrnnnenftrafle 8.

Süsse spanische

Orangen
S stck. RÄ Hg.

empfiehlt 375

P . Lehr,
4 Ellenbogengasse 4,

A3 Moritzstr . A3
Mander

und Grannschweiger
Honigkuchen,

Thoruer Kathrinchen
empfiehlt

r . « » »»» n » 'sche
Hosbiickerei»

Kirchgasse, am Manritinspkatz.

R i
tm Anstich per Fl . 3O Mf.

Bestes Mittel gegen

Influenza:
Apfelweinstlühwein !

Heidelbeerglühweirrl
Liefemng frei Haus . 8332S

Keltereik. Henrich,
Fe!. 1914. Mücherstraße 24.

U hren Uhrarmbänder
RabcStt auf die bisherigeu offenen

, Preise bis zum Umzug nach
0 Wilhelmstr. 28.

Hofs“'

Konfirmations ^ Geschenke.
&Co-_ " jetzt

lüet ®@B*gass ® 5 y
Enlrescl - Eingang Spiegsigasse . ssr(W»S de«

Brillant -Ringe — Broches — Colliers etc . — Perlen.

w
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M'R “ , •. ’s "
i : ^ . V i /

fci ’I f

onfirtnanden- und Kommunikanten-
S=S2 jUlZUge

in schwarz, blau und marengo, ein- und zweireihig, mit kurzen oder langen Hosen,
in allen Grössen vorrätig.

fflk. 12.- , 15.- , 18.- , 23.- , 29.- , 35.- , 42.- , 48.- , 56.

Telephon 209B Bruno Wandt Kircligasse 56.

tmc'i ^ <

Der beste Beweis
für unsere Leistungsfähigkeitund unsere
wirklich billigen Preis©
ist die Verdoppelung unseres Umsatzes
:: :: :: in 2 Jahren . :: :: ::

IHrsliiiesistp. G-
nahe der Rheinstr.Gebr . Leicher,

Möbelhaus , Betten - u . Polsterwarenfabrik.
clilaf-,

.1 oho-,
Speise-,
üems-
Zinnncr.
Kücken.
Einzelne
Möbel.

Moderne Wohnungs - Einrichtungen von 500 —4000 Mk.
Eine Besichtigung unserer grossen Lager vor jedem Einkauf lohnt sich unbedingt.

Bei bar hoher Babatt . Tausch . dunstige Zahlungsbedingungen.

<t>#
Ä

»0000 ^ 0000000000000 « 0000000000000000000000 ^ 000
I %
l
t
♦

Is
%
%
ts

00
0
0
0
0
t
I
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

I«t
0
0
0
00
0

0
0
0
0t
0
0
t

K199 %
00000000000000000000000000000 000000 0000000000

üiforma Pflanzenblnt FI. 3- Mi
aus dem Kneipp - und Reformhaus 395

«Fuitggborn , Rheinstrasse 71.

1 = Zum Umzug !-— !
14 * " Tiill-Wsett .i
I S 4S  5 5° 1JSO ÄS©

3 “ ? !!Voll [ Kirchgasse 62
I gegenüber dem Mauritiusplatzm. fsjp w v dl

13 Huf Kredit!» U
Herren-, Knaben-

u. Damen-Garderobe
in reicher Auswahl.

Manufakturwaren,
Kinder-u.Sportwagen.

Kleinste Anzahlung und bequemste Teilzahlung.

i Kiel
Kompl. Einrichtungen

jeder Art,
sowie einzelne Stücke

Möbel , Betten und
Polsterwaren.

XWolf,'Wiesbaden,Triedriehstr.41

Bei Rheuma, Sicht und Neuralgie , Nervosität , Ermattung
und allgemeiner JCörperschwäche ist

jNpo-theker jYascho/d’s verstärkter
fichtennade/ ^franjbrarmfwein
äusserst wohltuend u. wirksam; ärztlich erprobt u. empfohlen.

1000fache Anerkennungen . Export nach allen Sondern.
Allein -Vertrieb / . Wiesbaden : Dregerie Meebus , Taunusstr . 25, Tel. 2007. «J - rSrirattmarke.

GGGGGGG«G



Nr. So.

Abend-Ausgabe.
2. Matt. Wiesbadener Tsgblatt.

Samstag,

22. Februar 1913.
«1. Jahrgang.

\ oo fl O f

ralpm □

gJ^
fl 17= ^ oo fi o fl rr ^ \

tunradl rrainipIliiirs - P,

IkueMeir
<1

t3

vi?

in allen Größen
auch für Damen jugendlichen Alters.

Neue einfarbige und Fantasie-Stoffe.
Besondere Neuheit : Compose,

Preislagen : Mk. 33 . - , 59 . - , 86 . - , 125 - j ~ j F . RT7

Langgasse 20.
K199

Hessische Laades-HpIMenhankA.G. in Darinstadt
Zeiclotung auf reichsraiiisitielsfchere:

4 % Kommunal -Obligationen , äL™ rl923 ri% 98 .65%
(derzeitiger Börsenkurs der 1920 er : 5)9 .30 °/„)

^O/o Pfäüdbrißfß } nicht vor 1916 rückzahlbar . . . . . zu
(derzeitiger Börsenkurs: 95).20 °/0)

Zeichnungszeit : Yon jetzt bis 27. Febr. a. c.
Bezugszeit : Von jetzt bis Ende Märza. c. F477
Wir besorgen Anmeldungen kostenfrei und erbitten uns solche baldmöglichst*

Pfeiffer «£ De .. Langgasse l6.

|jMnrvjksMrkaaf 81nme«Beder»
Langgasse 28, gegenüber dem Tagblattlians, |

in grosser Auswahl Konfirmanden - und Koinmunikanten -!tieider , schwarz,|fi bietet i
weiss und farbig, ferner Kostüme , blau, und Stoffe engl. Art.

Grosse Auswahl in wirklich billigen Kinderkleidern , Schürzen , Blusen,
i Knaben -Anzügen , Kijabenliosen und Blusen . F252

Der Konkursverwalter : C. Brodt.

I
I

Die neue Musterkollektion

der Galeries Lafayette
Paris

ist eingetroffen.
Seidenbaus Süss,

Langgasse 30.

Bremer Keulen
beste leichte ©-Pf .-Zigarre

empfiehlt

Sophie Bach,
Dreiweidenstr . 4.

rtJtrfdjUoene Weites, Schiffs-,
-v Hand - u . Kaiserkoffer auch

in geben billig zu vcrk. Neugasse 22, 1.

Sparkasss
des

Eiugetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Friedriciistrass © SO.

Höchsteinlage Mk. 8000 .—
Ztnsfuss : 3 %°/o. Tägliche Verzinsung.

Verwahrung
von Sparkassen-Büchern.

Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen. Ratten, Rasern, Wanzen. Motten rc.
in -allen Fällen wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahren. Pateiitamtlich geschützt.
Besuch und Kosteuvoranschlag gratis. — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh .: Ijcibel , Mainz , Frauenlobstraße 2.

Vertr. Wiesbaden: I . Kretzer, Tapezierm., Schivalbacher Straße 53.
W * Desinfekiion von Sterbezimmern. - V?

. va ich mit Ihrer Dauerhefe floTĵ IL
« 9 § sehr zufrieden bin, bitte . .

A . . . . . . Der Luchen nach Ihren Rezepten mit
Floryltn Ist ausgezeichnet . .

. . . . . . Das Backwerk gerät mit Ihrem ausgezeich¬
neten Florylin immer und vorzüg-

- lieh . . . . . .

Vertrete*: Paul Ilölinie , Schwalbacher Strasse 47 . Tel. 4303.

ist in all. Kolonialwarengeschäften erhältlich
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Zriedrichshof.
Samstag , 23 . Februar 1913,

Sonntag , den 23 . Februar:

Großes WiMär -Konzert
srr . R».

aus geführt vom Mufittorps des Raff. Feld-Art.-RegtS. Nr. 27.
Anfang S'/- Nur.

B- ramzeig«' Sonntag, den 2. März: Täglich Ko nzert einer erstklassigen sächsischen Original-Bauernkapell«.

KUNttkUS WIESBADEN
Dienstag, den 25, Februar 1913, abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag.
Herr Manns Hein ® Ewers über

Fakire und Bajaderen
(Abenteuer in Indien ).

1.—8. Reihe : 8 Mk., 9.—14. Reihe : 2 Mk„ Galerie 1. Reihe 1 Mk.,
Galerie 2. Reihe : 50 Pf. (Sämtliche Plätze numeriert.) Die Eingangs¬
türen des Saales und der Galerie werden nur in den Zwischenpausen
geöffnet. Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Mittwoeh, den 26. Februar 1918 (Mittfasten), abends 8Va Uhr, in
sämtlichen Sälen:

Kostüm - Ball.
Karnevalistische Dekoration sämtlicher Säle.

Zwei Ballorchester . Saalöffnung7 Vs Uhr.
Anzug: Maskcn-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack oder Smoking

mit karnevalistischem Abzeichen.
Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von Kurtaxkarten (bis

spätestens Mittwoch nachmittag 5 Uhr zu lösen) : 2 Mark; Nicht-
Abonnenten: 4 Mark (gleichberechtigt mit der Tageskarte). F250

Städtische Kurverwaltung.

Montag, 24. Febr. 1918, abends 8 Uhr, in der Loge Plato, Friedrichstr. 35:
4. populärer Kammermusik-Abend des Lindncr-Qnartetts,

unter gütiger Mitwirkung der Kgl. Opernsängerin Frau Mara Friedfeldt
(Sopran) und des Kgl. Kapellmeisters Herrn Artur Rother (Klavier).

Programm. 1. Streichquartett F-dur, op. 59, Nr. 1, Beethoven.
2. Gesang (Frau Mara Friedfeldt). 3. Klavier-Quintett C-moT, Brahms.

Eintrittskarten ä 1.50 Mk. in den hiesigen Musikalienhandlungen
und an der Abendkasse.

Zur zeier der WvjShngen Bestehen;
d. Preußischen Landwehru. ihrer GWerrkorpr

siirdet am
Montag, den 10. März Äs. 8s .,

1 Uhr mittags , im Anschluß au die Parade der Garnison ein Paradsfrühstück
deS Offizierskorps des Landwehrbezirk Wiesbaden im großen Saal des
Kurhauses statt.
Anzug für Offiziere : Waffenrock, Achselstücke— Schärpe usw. wird abgelegt.
Anzug für die in Zivil erscheinende« Herren: Frack oder schwarzer Rock.

weh
Offiziere, sowie ehemalige Offiziere und Sanitätsoffiziere
standes der Armee und Marine ergebenst aufgefordert.

Anmeldungen bis zum I. März an da» Bezirkskommando erbeten. Spätere
Amneldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Karten für das trockene Gedeck zu 4 Mark sind gleichfalls bis z. I. März
beim Bezirkskommando zu lösen. Auf Wunsch werden die Karten gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages auch durch die Post zngesandt. F50I

Wiesbaden, den 21. Februar 1913.
fies- Bott,

Oberst z. D. und Kommandeur des Landwchrbezirks Wiesbaden.

Stele fflt®.-|03.knsemy. inpe Iihh.
Dienstag, den 25. Februar, abends 8Vi Uhr, int großen Saal

des Ev . Vercinshauses , Platter Straße: §501

Oeffentlicher Vortrag
von Herrn Pfarrer Br. Busch aus Frankfurt a/M.r

„Mehr Evangelium in unser Volksleben".
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladenu. dringend gebeten, Freunde

und Bekannte zum Besuch dieses bedeutsamen Vortrags zu veranlassen.

Oeffentlicher Vortrag!
Sonntag , de» 23. Februar, abends 8»/- Uhr, im Bortragssaal Moritzstr. 12:

Thema: Unsere Jett im Lichte der Wiöet.Redner: H . Führen.
Eintritt frei! Damen und Herren willkommen.

Dentschkatholische freireligiöse) Gemeinde zu Wiesbaden.
Herr Prediger Georg Welker spricht am Sonntag » den 23. Febr. d. I .,

über das Thema: „Religion und Glück".
Die Erbauung findet nachmittags pünktlich S1/* Uhr im Bürgersaale des

Rathauses statt. — Der Zutritt ist für jedermann frei.
Der Aeltestenrat.

Wiesbadener Hausfrauenbund.
Am Dienstag, den 2ä. Februar, nachmittags 5 Uhr, beginnt ein neuer

germer &urfus
für Mädchen int Saal des Pfarrhauses, An der Ringkirche Nr. 3.

Anmeldungen zu richten an Frl. II. Grimm, Walkmühlstraße6. F 501
Der Vorstand.

r

4
I

OiffliisßßhaiK.
Morgen Sonntag:Künstler-Konzert.

tfL  CaK
V Restaurant

.Orient'
Täglich:

Konzert
ab 3Vä Uhr. Eintritt frei.

Tel. 860. Inhaber : Josef Decker.

Bahnholz,
€afö und Kestaurant
(durch das herrliche Dambachtal in
einer halben Stunde zu erreichen)

empfiehlt bestens
W . Hammes * Wwe.

I' fälirr .»akob ! “VI
Brmge mc.ne Wöinwirtschaft in

empfehlende Erinnerung.
Hochachtungsvoll!

J , Keiehert . diiebftr. 26, a. d.Waldstr.

Diler- ü. KsnUrmatini»Oeidienke
empfiehlt in reicher Auswahl

Hubsrt Seidl , Juwelier
SÄ S.auggn *«c
nächst d. Kranzplatz

Thiel bleibt Thiel.
48 Wellritzstr. 48. zum M . Ladtu.

Trotz der großen Kalte großer
Gemüse-Abschlag:

Fester Rosenkohl Pfd. 12 Pf.
Off. Rosenkohl 3 Pfd. 2« Ps.
Winterkohl 3 Pfd. 20 Pf.
Dicker SeÜerre » Stück 20 Ps.
Pariser Kopfsalat 3 Stuck 2., Pf.
Pr . Salat -Kartoneln 10 Pfd. 8» Pf.
Dicke Kochäpfel 10 Pfd. 1.10 Mk.
Wirsing 3 Stück 20 Pf.
Blumenkohl Stück von 20 Ps. an.
Gelberübeg 10 Pfd. 35, 4 Pfd. 20 Pf.
Prima große Bananen Stück 10
'sowie alles andere Obsten. Gemüsestaunend

Kartoffeln,
Industrie , Nordd. Gelbe, Eierkartoffeln,
Brandenburger (beste Dabersche) fr. H.
b. Otto Unkelbach , Schwalb. Skr. 91.

p-  Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Hiwm » Flora«
Drog erie, Große Burgstraße 5.

Wanzen
mit Brut

vernichtet allein u. Garantie

Lehmann»
^- Desinfektions-Jnstttut „Hhgiea"
T. 2282. Hellmnndstraßo 27. _

ÄhlllHSWItMkllM
beseitigt, Rat und Hilfe erteilt

TI ». Hriirkeii , Sckrarnhorststr. 12.

Das1'ersiclieruBgs-Biiro von
Karl Jticodemus

Adolfsallee 28 4b Tel. 882
empfiehlt sich für den Abschluß von
E Versicherungen jeder Art es
zu niedrigsten Prämiensätzen bei
nur ersten Gesellschaften. Offerten
u. Auskünfte bereitwilligst kostenlos

und unverbindlich.

Die Unterzeichneten
Herren- und Damen-Friseure

empfehlen sich zur Ausführung von

Haarwaschnngen
mit Pixavon,

dem berühmten Teerpräparat. Das Pixavon ist nach unserer
Ueberzcugung dasjenige Präparat, das für die Behandlung des
Haares noch die zuverlässigsten Erfolge zeitigt. Wir machen be¬
sonders darauf aufmerksam, daß gegenwärtig außer Pixavon
keine Teerseife existiert, der die volle für die Haare so zuträgliche
Teerwirkung innewohnt und die dabei doch den für manchen so
unangenehmen Teergeruch nicht besitzt. Pixavon hat einen sehr
sympathischen Geruch und infolge seines Teergehaltes wirkt es
parasitärem Haarausfall entgegen.

In Wiesbaden: Gustav Bette , Michelsberg 6 , M. Jung,
Wilhelmstr. 8, Josef Faist, Moritzstr. 26, Adam Molitor (Lager¬
verwalter der Genossenschaft), Scharnhorststrasse 17, Bernhard
Schilling, Taunusstr. 11, P. Seiffe, Neugasse 17, Jean Sattler,
Saalgasse 24/26, bezw. sämtliche Mitglieder der Parfümerie-
Einkaufsgenossenschaft der Friseure in Wiesbaden und des
Perückenmacher-, Damen- und Theaterfriseur-Vereins. F109

Karneval-Gesellschaft 1908.
Sonntag » den 23. d. M. r

Großes humoristisches Studentenfefl
mit Tanz

unter Leitung de» Herrn Tanzlehrer» Max Kaplan im Deutsch«« Hof" unter
Mitwirkung der Humorist«« Klein- Maehwirt und Lumpeumaler» Egenolf,

sowie de« Zauberkünstlers Eg«.
« «fang 4 Uhr. « «fang 4 Uhr.

Restaurant LmN- Mer,
Urner den Eichen.

Jeden Sonntag nachmittag von 37a Uhr ab:

= Künstler -Konzert . =s
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Schloss -Restaurant
(Hotel Grüner Wald ).

Jeden Sonntag: KUnStler -KOHZert.

Hotel Vogel
27  Hl)einsfrasse 27.

Morgen Sonntag:

Wieder-Eröffnung
meiner renovierten Lokalitäten .

;; :: Salvator - ALUS schank . :: ::
ffusgewäfylle Diners und Soupers. {

Zum Sonntag
empfehle Pfannkuchen , Kreppe !», Bienenstich , Streuselkuchen,

Obstkuchen und Torten , Ananaskuchen , Nnhkranze.

Fr . Bossongf , Hoflieferant,
Kirchgasse, am Mauritiusplatz.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tet. 51u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Kypotheken -Vermittlung . Leibrenten -Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes). 67

(Jälirl . Miete : Mk . 15 .—, 10 .—, 8 .— n. 4 .—).
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Gesetzlich
gmintais ist das Atelier nur von
morgens 9 bis mittags 3 HJIir

ununterbrochen geöffnet. Qratistage!
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 1 . JFeferraiti* Ms 1. März ---------

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens 9 bis mittags S lihr

ununterbrochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme besteht, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Bei eintretender Dunkelheit
n . trübem Wetter Aurnahmo
mit elektr . l ieht genau wie

bei ft'ageslicht. Ganz umsonst
1000 Mk . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweiit , dass
unsere Materialien nicht

erstklassig sind«

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30 <36 cm).
A3 ftisites

matt
4 Mark. 12  Visites1.901

Mails 4.9013 Kabinetts
inatt

8 Mark.
Beimehr . Person , u .Gruppen ein kl .Aufschlag I

Samson$ Co.
Tempi« 1986. Wiesbaden, Sr.Borgstr.19.

dl ».
kt
Fahrstuhl.

|l2M « ftni . 90^

»3 Viktoria
matt

!a  VJffirS *.

112 Visites ggf)
| 1Ä  für Kinder
gj Beimehr . Person , u.Gruppen

13
Prinzess
9 Slarli.

ein kl .Aufschlag

Bekanntmachung.
Montag , den 24. Februar 1913, vormittags 19 Uhr, versteigere ich

zwangsweise gegen Barzahlung im Hause
Kaiser-KrieÄrich-Ring 40,

Eingang Arndtstratze (Kellergeschoß):
Eine große Anzahl Messing-Möbelbeschläge, Schrank- «. Kleiderhaken,
Holzschrauben, Stifte und Scharniere, ferner verschiedene Werkzeuge,
als wie: Felle«, Fuchsschwänze, Sprralbohrer , Schraubzwingen, Tür¬
schlösser, Schrankstangeu, Schrrbetür-Rollen , Handtuchhalter , Tisch-
klammern» 1 Tisch, 2 Regale » 1 fast neue Schreibmaschine u. v. a. m.

Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.
Wiesbaden , den 22. Februar 1913.

Ueekesi , Gerichtsvollzieher,
Rheingauer Straße 6, II.

Große bcstcingerichtetcleistungsfähige
Knnststeinfabrik

sucht zum Besuche von Architekten und Bauunternehmer einen tüchtigen,
nihrigen , gut eingeführten F193Bertreter.
Angebote u. „ 8toin 27" au 8 . 6ieü , Wiesbaden , Rheinstraße 27.

Dr. Prüssian
ist zurückg ekehrt.

Amati -Grige»
c P . Guarnerius und andere zu ver¬
kaufen Dotzhei mer  Straße 83, 3 lks.

l

Nervöse Störnngen+ Angstgefühle, Herz¬klopf ., Schreibkrampf,
üble Gewohnheiten,

Leidenschaften , Zwangs - Ge¬
danken , Schlaf - und Sexual-
slörmigen , Gemütsdepression .,
krampfartige Zustände , sowie
adle Erscheinungen der Neu¬
rasthenie , Hysterie usw., ferner
chronische Krankheit ., Galleu¬
steinleiden , Frauenleiden :Ver¬
lagerungen , Knickungen , Ent¬
zündungen usw., behandelt in¬

dividuell und erfolgreich
A. Kohlmann,

5 Mauritiusstrasse 5.
Spezial - Institut für : Ideal-
heil -Massage (Heilmagnetische
Massage), Magneto - u . Psycho¬
therapie (seelische Behandl .),
Thure -Brandt - Massage , Na¬
turheilverfahren und Diätetik.

Auskunft frei, von 11-6,
Sonntags von 9-12 Uhr.

Guterh . Möbel,
ganze Wohn.- u. Billen -E., Nachlässe
Pianos . Kaffenschränke, Antninrtaten
und dergleichen tauft gegen Caga
6Hr. Reininger , Hermanrrstraße 8, u.
MichelSberg 13. Laden. Tel . 39oS.

Jeder soll den wahren Wert

alter Sahngebisse
erfahren . Ich zahle pro Zahn bis
19 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Bitte auf Name v. Nr . 27 zu achten.

L. Grosshut , Metzgergasse 27.
_Eingan g durch die Goldgasse.

litt 2.  WchM
mit Nachlaß u. Diskret , zu kaufen
gesucht. Vermittler verbet. Off . «.
K. 182 an den^Tagbl .-Berlag ._Wohnhaus.
nicht unter 7 Proz . rentierend zu
kaufen gesucht. Bermittl . »erbeten.
Angebote unter L. 182 an den
"f iwM imnMmllllTMIIimMBl

IProf. Ehrlich ’»
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u . Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .mcd.Thisqnen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a,M,,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Tierfchntz-Derem.
Ueberfl. ausgestopfte Vögel , Tiere

u. a. Präparafe sowie naturwiffenschattl.
Bücher werden zu volkswirtschaftlichen
Zwecken als Geschenk erbeten von Tier-
schutzvcrein Sonnenberg. Gef. Angebote
w. m. d. Bostkart« nd . Vsrst.md r.

Klafterholz
kann noch auf d. Gernerfchcn Lager¬
platz hinter der Kellerftrahe gelagert
werden. Näh. Gerner , Gobenjtr . 18.
Telephon 1663.

Für die freundlichen Beweise der Teil¬
nahme an unserer Trauer um meine liebe

Frau , unsere liebe Mutter und Schwägerin,

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Familie

Theodor Wagner.

Restaurateur
gesucht

str kl»ptgeipte fokal
im Mittelpunkt von Wies¬
baden. Großer Biernmsatz.
Günstige Bedingungen. Off.
«. W. 628 a. d. Tagbft-Berl.

Aeutzerst solider Rentner, , 4ver,
früher sehr tücht. Kaufm ., lucht ftch
an altem , gut. Geschäft zu beteilmen,
ev. später allein zu übern . Beomg.
vorerst einige Zeit umsonst im Ge
schüft mit arbeiten , zur Ucberzi
der Rentabilität ., Ausfuhr !. Off.

überzeug.
_ Off . an

Postlagerkarte 38, Wiesbaden

Hotel
oder F25

Heilsten
von tüchtig , crstkl . Fachleuten
mit ca. Mk. 7000 disp . Ver¬
mögen zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Offert , unter
U. 1514 Z. an die Annono. -
Exp. D. Frenz , Wiesbaden.

Armes fomnrfränldu
hat gestern abend Bismarckringpost
50-Markschein verloren . Da eS den
Verlust ersetzen muß . wird der ehrl.
Finder gebeten, den Fund gegen Be¬
lohnung auf dem Fundburean der
Polizeidirektion abzugebcn._ __

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LStkeüeikirg'scke Hol-BnclidrackBRl
Konter : Langgasso 21.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

Tom einte' hsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K170

S.Blitialk Co.,
Kirchgasse 39/41.

Für die so überaus wohltuenden Beweise herzlichster
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben

Marie Erkei

Existenz!
für flotten Verkäufer( FisÄvranche)
der selbständig disponieren kann.
Kaution Mk. 850.—, welche bei ge¬
wünschtem späterem Kauf der Ge¬
schältes angcrechnet werden. Verdienst
monatlich ca. Mk. 150. Off. u. 0 . 182
an den Tagbl.-Berlag.

sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Dresden, Hannover, 22. Febr. 1913.

Am 21. Febr , mittags *.'<13 Uhr, entschlief sauft nach langem'
schweren! Leiden mein innigstgcliebter, guter Mann, unser lieber, für¬
sorglicher Vater, der

Rentier Mnltsr ' KLnttzmann.
In tiefem Schmerze zeigt dies im Namen der trauernden

Hinterbliebenenan ‘ frau Marie Ktuthmaun.
Wiesbaden (Goethestc. 27), im Febr. 1918.
Die Ginäscherung sindet am Montag nachm. 3 Uhr im Krema¬

torium zu Mai »« statt.

Gestern entschlief sanft unsere liebe Mutter,
Fra « Katharine Keidemmw » geb. Bester.

im 81. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Kusu st Kölsch.
Christi «» Kätsch , ged . Oeidrma »«.

Die Beerdigung sindet Montag , den 24. d. Mts ., nachmit'
4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift gesucht.

Ed . Westgandt»
Kolonial- u. Mater alwarengroßhandla.

_ _ Ki rchgasse 48._ _ _ ^
Sohn achtbarer Eltern kann zu

Ostern als

Lehrling
bei niir cintreten.

Dentist Pokert
Emsrr Straße 2.

Heute früh ö1/* Uhr verschied nach längerer Krankheit mein lieber Mann, unser
treusorgender Vater, Grossvater und Schwiegervater, der

König!. Forstmeistera. D.

Herr Adolf Flindt,
im hohen Alter von fast 89 Jahren.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Therese Flindt, geh. ßend«r.

Di« Beerdigung findet Dienstag, den 25. d. M., nachmittags 2_y* Uhr, vom Trauer,
hause, Aarstrasse 1 aus, statt. B3908

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
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3un)GlierBrehttt
Ftlhetasfrasse 42.

Amtliche Anzeigen desZ Wiesbadener TagblaR
AM IS. März d. I .» vor¬

mittags l© 1/» Uhr, wird an
Kcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
!d.ir- und Badhaus „Bad N-rotal",
mit abgesonderten Gartenhallen.Hof-
canm und Hausgarten, Nerotal 18,
hier, 52 a 3 qm, 000,000® all wert,
zwangsweise versteigert. F272

Wiesbaden , 18. Febr. 1913.
Ksuigliches Amtsgericht,

Abt. S.w- - --
In unser Handels - Register U,

Nr . 200, wurde heute bei der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter
der Firma „Park -Theater , Gesell-,
schast̂ mit beschränkter Haftung " mit
dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:
Der bisherige Geschäftsführer Leo
Lefem in Heidelberg ist alleiniger
Liquidator . Durch Beschluß sämt¬
licher Gesellschafter vom 29. Januar
1913 ist die Gesellschaft aufgelöst. *

Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A,
Nr . 1290, wurde heute die Firma
„Walther Seidel " mit dem Sitz in
Wiesbaden , und als deren alleiniger
Inhaber der Kaufmann Walther
Bruno Seidel zu Wiesbaden ein¬
getragen.

Wiesbaden , den 15. Februar 1913.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register B,
Nr . 246, wurde heute bei der Firma
„Wiesbadener Juwelen -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen : Den
.Kaufleuten Wilhelm Heise, Walter
Böttcher und Alfons Klippenstein zu
Wiesbaden ist Prokura in der Weise
erteilt , daß je 2 derselben gemein¬
schaftlich zur Vertretung der Gesell¬
schaft befugt sind.

Wiesbaden , den 19. Februar 1913.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bsrftsigerzmg. ^82
Die Garnisonverwaltung Wies¬

baden versteigert am Dienstag , den
25. Februar 1913, vorm. 10 Uhr, im
öofe der Garnison - Waschanstalt,
Westerwaldstraße ' 10, ausgesonderte
Geräte , altes Eisen, Blei , Messing.

Verdingung.
Die Schreiner - und Glaserarbeiten

zuin Neubau des Empsangsgebäudes
mit Güterschuppen auf Bahnhof
Igstadt sollen öffentlich vergeben
werden. Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen sind bei dem Unterzeich¬
neten Betriebsamt einzusehen ; von
dort können dieselben ausschließlich
Zeichnungen auch, soweit der Vorrat
reicht, gegen postsreie Bareiysendung
v. 0,60 Mk. für die Schreinerarbeit .,
u. 0,70 Mk. für die Glaserarbeiten,
bezogen werden.

Die Oesfnung der verschlossenen,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote erfolgt am 5. März
d. I ., vormittags 11 Uhr, bei dem
Unterzeichneten Betriebsamt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . F170
Wiesbaden , den 18. Februar 1913.

König!. Eisenbahn -Betricbsamt.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ab-
inderung der Frauenlobstratze an
»er Dreifaltigkertskrrche „ ist durch
MagistratSbeschlub vom 18. Februar
5913 gemäß § 8 des Fluchtlimen -Ge-
setzes vom 2. Juli 1878 förmlich fest-
gestellt worden und wird nunmehr
vom 24. Februar 1913 ab 8 Tage im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38», während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen ge.egt.

Wiesbaden , den 18. Februar 1913..Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgen¬

der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Büfettiers ALbert Berger , yöb.
am 25. 2. 1872 zu Feuevbach,

des Schlossers Georg Berghof, geh.
am 20. 8. 1871 zu Wiesbaden,

der ledigen Emma Best, geb. aan
25. 9. 1883 zu Baden -Baden,

der Dienstmagd Juliane Bettinger,
geb. am 13. März 1886 zu Uff¬
hausen,

des Taglöhners Franz Beuth , geb.
am 22. August 1867 zu Praun¬
heim,

des Taglöhn -rs Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1886 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu W-il.
Münster,

der ledigen Marie Bahn , geb. am
11. Juni 1884 zu Lauterbach,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz.

der led. Antonietta Bruisma , geb.
am 9. 10. 1886 zu Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, gev.
am 29. 4. 1880 zu Riederhasheim,

des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. November 1870 zu
Gräfendornau,

des Reisenden, fr . Grundgräbers
Josef Egcnolf, geb. am 11. Dez.
1873 zu Oberjosbach,

des Tagl . Heinrich Falbel , geb.
am 17. Dez. 1872 zu Wiesbaden,

des Mühlenbauers Wilh . Fav,
geb. am 9. 1. 1868 zu Obcross¬
leiden,

des Taglöhners Max Gaebel , geb.
am 22. 6. 1876 zu Brieg,

der geschiedenen Ehefrau des Albert
August Gotthardt , Susanne , geb.
Heinickel, geb. am 29. Januar
1873 zu Germersheim,

des Zimmermädchens Katharina
Grünling , geb. am 26. Septem¬
ber 1882 zu Dürmersheim,

der Klara Herrmann , geb. am
3. Sept . 1889 zu Wehrheim,

des Josef Hundler , geb. am 9. 11.
1881 zu Görsroth.

der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline,
geb. Fischer, geb. am 11. Dez.
1882 zu Neckarsheilsingen,

der ledigen Anna Keim, geb. am
25. 2. 1882 zu Ludivigshasett,

des Bäckers Friedrich Kindsvogel,
geb. am 8. März 1882 zu Neibs-
heim,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

der Witwe des Taglöhners Johann
Kraus , Margarete , geb. Müller,
geb. am 21. Februar 1881 zu
Berrsheim,

der getrennt lebenden Ehefrau des
Taglöhners Karl Kreß, Babette,
geb. Dezins , geb. am 11. Nov.
1880 zu Winkel,

des Schuhmachers Wrlh. Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Taglöhners Josef Kubicki, geü.
am 5. März 1873 zu Gnesen,

des Albert Küppers , gebe am 17. 12.
1865 zu Königswinter,

des Christian Küster, geb. am 7. 1.
1875 zu Düsseldorf,

des Glasreinigers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterin Anna Kusack, geb.
am 15. 10. 1876 zu Sormnin.

des Reisenden Bruno Leitzner, geb.
am 23. 11. 1866 zu Rauße,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

der led. Ludiska Marschall, geb.
24. 11. 1877 zu Bauerbach, „

der Dienstmagd Katharine Müller,
geb. am 9. Jan . 1889 zu Laibach,

des Rabanus Rauheimer , geb. am
-28 . 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns u. Kellners Her¬
mann Nestle, geb. am 6. Dez.
1882 zu Mainz,

des Taglöhners Philipp Neumann,
geb. am 26. April 1871 hier,

der Dienstmagd Mathilde Newel,
geb. am 12. Mai 1866 zu Craach,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1553 zu Aschers¬
leben.

des Tapezierergehilfen Otto Reiß-
ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau , ^ tdes Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. Juni 1869 zu Lohr-
öcrch,

des Installateurs Heinr . Schmiedet,
geb. am 17. 3. 1872 zu Kvotzingen,

des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geb. am 24. 5. 1856 zu Colmar
im Elsaß,

der Ehefrau des Fabrikarbeiters
Konrad Schneider, Pauline , geb.
Menk, geb. am 29. Februar 1888
zu Diez (Lahn ),

der ledigen Anna Schnerderrert,
geb. am 27. Dezember 1881 zu
Alblau,

der led. Karoline Schosfler , geb.
20. 3. 1879 zu Weilmünster,

des Kutschers Max Schönbaum , geb.
am 29. Mai 1877 zu Ober¬
dollendorf,

des Taglöhners Wilhelm Urban,
geb. am 3. Dezember 1872 zu
Würges,

des Johann Belie , gcb. am 31. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 0. August 1882 zu
Neunkirchen,

des Taglöhners Emil Wind, geb.
an, 20. Juni 1879 zu Reichenau,

des Menten Michael Wirth , geb.
am 16. 3. 1854 zu Geroda,

der Dienstmagd Johanna Wittcr-
stein, geb. am 28. Oktober 1858
zu Wiesbaden.

Wiesbaden , 15. Februar 1913.
Der Mag istrat . Armenverwaltu ng.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer-
nielder die Berufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 304 des Reichs¬
strafgesetzbuches fällt und mit einer
Gefängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.
bedroht ist.

Indem wir bis auf Weiteres für
jede Anzeige stber einen blinden
Alarni , die zur remtsträftigcn Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafprozessordnung
jedermann berechtigt ist, den^ Täter
bis zum Eintreffen eines Organs
der Sicherheitspolizei vorläufig fest-
zunehmen . j _ *

Wiesbaden» den 21. Januar 1913.
Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für

die Stadtarmen für die Zeit vom
1. April 1913 bis 31. März 1914 soll
nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer 12» zur Einsicht aufliegen
den Bedingungen im Weg der öffent
lichen Ausschreibung vergeben wer¬
den. Der Gesamtbedarf der zu lie¬
fernden Milch beträgt ungefähr
20,000 Liter.

Angebote sind verschlossen mit ent
sprechender Aufschrift bis spätestens

Dienstag , den 25. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 12, abzu
geben, woselbst sie in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden.

Wiesbaden , den 17. Februar 1913.
Der Magistrat. Armenvcrwaltnng.

Bekanntmachung.
Lieserung von Kurzwaren und Näh¬
stoffen für das ftadt. Krankenhaus.

Die Lieferung des Bedarfs an
Kurzwaren und Nähstoffen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit
vom 1. April 1913 bis 81. März 1914
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Musterstücke können in der Wasch¬
küche des städi. Krankenhauses in
der Zeit von 9—12 Uhr vormittags
angesehen werden. „ .

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50
Pfg . von der Krankenhauskasse wah¬
rend der Vormittagsstunden von 8%
bis 12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Offerte für Kurzwaren und
Rähstosse" versehene Angebote sind
spätestens bis
Donnerstag den 27. Februar 1913,

vormittags 11 Uhr.
bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll-
tcn Verdingungsformulare , ernge-
reichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Lieferung von Milch für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1913 bis 31. März 1914 not¬
wendig werdenden Bedarfs an Milcp
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . von der
Krankenhauskaffe während der Vor
mittagsdienststunden von 8V2 du
12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Milchlieferung " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 28. Februar 1913,
vormittags 11 Uhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein¬
zureichen.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 11. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 2000 Stuck

Piaffava -Handbesen soll im Wege der
öffentlichen Ausichreibung verdungen
werden. .

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
bause, Zimmer Nr . 55, eingesehen/
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von
70 Pfg . steine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 26. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
nebst Musterbescn sind spätestens bis

Samstag , den 1. März 1913»
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrrst : 21 Tage.
Wiesbaden , den 12. Februar 1913.

Städtisches Straßenbauamt.

Ocffentliche Ausschreibung.
Die Lieferung des Bedarfs der

städt. Verwaltungen vom 1. April
1913 bis 31. März 1914 an zirka
600 Kg gebranntem Kaffee und zirka
200 Kg Zichorie soll vergeben werden.
Hieraus bezügliche Angebote sind
schriftlich und in versiegeltem Um¬
schlag mit der Aufschrift „Angebot
auf Lieferung von Kaffee und
Zichorie" an die Adresse „Städtisches
Gaswerk Wiesbaden , Mainzer Str.
Nr . 142", bis zum 5. März b. I .,
mittags 12 Uhr, einzureichen. „Es
können nur Wiesbadener Geschäfte
berücksichtigt werden.

Die Lieferungsbedingungen , welche
in dem Angebot ausdrücklich anzuer¬
kennen sind, können vormittags von
9 bis 12 Uhr auf dem Gaswerke,
Mainzer Straße 142, cingesehen
werden. „ *

Städtisches Gaswerk.

Bekanntmachung.
Betr . Neuregelung der Hausmüll-

Abfuhr.
Im Anschluß an den nebst Abon-

ncmentsbedingungen veröffentlichten
vom 1. April d. I . ab gültigen neuen
Absuhrtarif wird von dieser Zeit ab
die Zahl der wöchentlichen Abholun¬
gen in den einzelnen, neu festgeleg¬
ten Sammelbezirken wie folgt fest¬
gesetzt und danach die Abholung be¬
werkstelligt:

Imal wöchentlich in dem Land-
hausbczirk,

2mal wöchentlich in dem Neu¬
stadtbezirk (Süd - u. Westviertel).

2mal wöchentlich in dem Altstadt-
bezirk,

3mal wöchentlich in dem Kur¬
bezirk (Hotelvicrtel ).

Die seitherigen Abonnenten wer¬
den hiermit aufgefordert , die hier¬
durch notwendig werdenden Ummel¬
dungen zugleich zur Vermeidung
einer etwaigen Erhöhung der jetzigen
Abonnementsgebühren bis

spätestens 8. März d. I.
im Rathaus , Zimmer Nr . 68, vorzu-
nehnien , woselbst der neue Abfuhr-,
plan eingcsehen werden kann.

Neu hinzutretende Abonnenten
wollen ebenfalls bis 8. März d. Js.
die Anmeldung beantragen , wobei
daraus hingewiesen wird, daß nach
den neuen Vorschriften für jedes
Anwesen die Zahl der wöchentlichen
Abholungen nicht mehr als die Zahl
der daselbst aufgestellten Behälter be¬
tragen kann.

Wiesbaden , den 15. Februar 1913.
St ädtisches Straßenbauamt.

Mmhch-UerllkWNg.
Am Montag » den 24. Februar cr.»

nachmittags »m 1 Uhr anfangend,
werden in dem Mittelheimer Ge-
meindewald, Distrikt „Rehgrund"

12 Eichen-Stämme
von zus. 7,36 Festmeter,

29 Buchen-Stämme
von zus. 16,28 Fcstmeter.

sodann in dem Distrikt „Laierkopf
6 Buchen-Stämme

von zus. 16,36 Festmeter,
an Ort und Stelle versteigert. F299

Unter den Buchen-Stämmen be¬
finden sich solche bis zu 69 Zmtr.
Durchmesser u . 8,68 Festmtr . Inhalt.

Stainmholz -Listen werden aus
Wunsch von dem Bürgermeisteramts
zugcsendet.

Mittelheim , den 8. Februar 1912.
Der Büraermeiiter: Hirsch» »««.
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